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Nr. 46 beim Giroverband Sächsischer Ge¬ 
meinden in Cossebaude; Reichsbank-Giro¬ 
konto: Reichsbank - Hauptstelle Dresden 

Men Hauptsprachen 


Vorwort 

Meinen Geschäftsfreunden überreiche ich hiermit meinen 

beschreibenden Katalog 1938/39. 

Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen danke ich bestens 
und hoffe, mir dassetbe auch weiterhin zu erhalten. Ich bleibe dafür 
bemüht, soweit es in meinen Kräften liegt. Sie in allem so gut zu be¬ 
bedienen, wie Sie es wünschen. 

Für Qualitätsware bürgt das Markenetikett, das ich zu führen be¬ 
rechtigt bin. 

Dieser Katalog soll Ihnen die Auswahl der Pf tanzen für Ihren Garten 
erleichtern, jedoch stehe ich Ihnen gern beratend zur Seite. Besonders be¬ 
achtenswert sind in diesem Jahr die neuaufgenommenen Rosenneuheiten. 

Die ungünstigen Witterungsverhältnisse in diesem Frühjahr haben 
bei vielen Pflanzenarten Schäden verursacht, so daß mit einer stärkeren 
. Nachfrage in vielen Artikeln zu rechnen sein wird. Um Sie wunsch¬ 
gemäß bedienen zu können, erbitte ich rechtzeitige Bestellung. 

Ich selbst befasse mich nicht mit Gartenausführung, kann Ihnen aber 
in allen Teilen Deutschlands Gartenausführende nachweisen. 

COSSEBAUDE, im August 1938 

Heil Hitler! 

Victor Teschendorff 
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Victor Teschendorf!, Cossebaude-Dresden 


der Fachgruppe Baumschulen 
Haupt-Abt. II C. 9. Garten im Reichsnährstand 

Die Bedingungen gelten zwischen Lieferer und Auftraggeber als rechtlidi bindend. 

Preise und Zahlung 

'• hifbÄfger„i“ch\ttÄesVä^^ und Portoabzüge. Aufträge werden inner- 

glbenY^^“^^*^*"™ Aussudien in der Baumschule sind die Preise der Preisliste nidit maß.: 

3. Der Zehnstückpreis beginnt bei Entnahme von 10 Stüde, der Hundertstüdcoreis hei Fnt ‘ 

Entnahme von 500 Stück eine? Form inner-! 

nW (Pflanzengruppen sind z. B. Obstbäume. Beeren- 

Obst, Kosen, Geholze, Alleebäume, Heckenpflanzen.) 

* Cossebaude. AussAliefilidier Geriditsstand in Streitigkeiten gegen midi 

sääHssftz^des^kundeil^^ anderen Fallen nadi meiner Wahl Cossebaude oder der Ge-i 

keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, werden KeKcnl 
ii^Bor1?n“L?v Zahlungsmittel werden nach dem am Zahlung^stlge^ 

m ♦ der betreffenden Währung in Reidismark urngeredinet * i 

(Betrage bis RM ,., 0 . werden .stets nachgenommen. Nadinahinespesen zu meinen Lasten.* 

6. Mit dem Ersdieinen neuer Kataloge und Offerten verlieren die früheren ihre Gültiukeitj 

Versand und Verpackung • 

7. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers.*) , 

Weise hervorgerufen sind, ist der‘j 
Lieferant nicht haftbar. Die Verpackung ist sachgemäß und sorgfältig auszuführen. ' . 

Pi® wird dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn'^ 

berechnet und nicht zurüdegenommen. -fiiucuMoun 

Rollgeld und Verpackungskosten 

10. Das RoUgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller. Die Höhe de.sselben richtet ’i 

Rollgeld und die Verpackungskosten werden | 
als Barvorsdiufi durch die Bahn nachgenommen, ' 

Gewährleistung 

11. Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. 

12. G^ähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert geleistet. Darüber hinaus- « 

müssen abgelehnt werden, sofern nicht im Einzelfalle besondere .1 
s^mriflliche Vereinbarungen getroffen werden. Bei solchen Ersatzforderungen muß der j 
actiaden vom Käufer naciigewiesen werden. 

Beschwerden und Ersatz 

13. Beschwerden haben ohne Verzug, spätestens innerhalb fünf Tagen nach Empfang der ..i 
. Ware zu erfolgen. Die Mängel sind genau anzugeben. Mängel, die erst später erkennbar iJ| 

sind, müssen unverzüglidi gerügt werden, sobald sie erkennbar sina. Es ist nicht ff 
einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder ^ 
Minderung de^ Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung 
als ein Ganzes zu betrachten ist. 


14. 


Sortenersatz 

Ersatz in ähnlichen, gleichw’ertigen Sorten für fehlende ist gestattet, falls dies im Auf¬ 
trag nidit ausdrücklich verbeten wird. 

15. Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten 
erstreckt, die Stückzahl der Sorten über fünf nicht hinausgeht und der Reclinungswert 
der Ersatzlieferung 50 Reichsmark nicht übersteigt. 

Muster und Maße 

16. Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen; es brauchen nicht alle Pflanzen 
der Lieferung genau wie die Probe auszufallen. 

17. Maße sind, sofern es sich nicht um Stammumfang handelt, nur annähernd gegeben, 
kleine Abweichungen nach unten oder oben sind nicht zu umgehen. 

18. Für alle Lieferungen sind die Güteklassenbezeidinungen und Grundinaße der Fachgruppe 
Baumschulen im Reichsnährstand maßgebend. 


*) Anmerkung: Meine Sendungen werden alle zu billiger Prämie gegen Transport¬ 
gefahren versichert! 
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Zur BesicKligung meines Betriebes Inde idr ein! 

I I. 
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£miQe pr£kktisclie Winke 
für die Rosenkultur 


Versand nnd Ankunft 

Die Pflanzen werden in meinem Geschäft mittels Maschinen derartig gut und fest verpackt« 
daß ein gutes Ankommen gesidiert ist und sie ohne Sdiaden zu leiden einige Tage so lageraj 
können. Nach dem Auspacken müssen alle Pflanzen gut angespritzt und, wenn möglich, gleicy 
eingesdilagen werden. Sollten die Rosen doch irgendwie durch Trockenheit gelitten habe^ 
(eingeschrumpfte Zweige), so empfiehlt es sich, die Pflanzen mehrere Stunden in Wasser zu 
legen. Sollten die Ballen bei strengem Frost eintreffen, so empfiehlt es sich, dieselben in ! 
einem kühlen, aber frostfreien Raum langsam auftauen zu lassen und die PQanzcn erstS 
auszupacken, wenn Frost aus den Ballen heraus ist. Sämtliche Sendungen werden zu Lasten 

des Empfängers gegen Transportrisiko versichert. 

Pflanzzeit 

Herbst: Oktober bis November. Frühjahr: März bis Mai. 

Es empfiehlt sich für alle Rosen Herbstpflanzung. Bester Beweis Ausstellung Dresden. 


Standort und Behandlung der frischgepflanzten Rosen 

Die Rose gedeiht am besten in sonniger, freier Lage. Sie liebt einen feuchten lehmhalligen 
Boden und reichlich Dünger. Wo der Boden für Rosen n'.cht gut erscheint, läßt er sich leicht ' 
verbessern (Torfmull, Kalk, Hornspäne usw.). Die Entfernung richtet sich nach dem Wuchs' 
der einzelnen Sorte und beträgt bei niedrigen Rosen 30—50 cm und bei Hochstämmen . 
0,75 — 1 m. Vor dem Pflanzen schneidet man die niedrigen, Schlingrosen und Hochstamm- ,7 
Rosen je nach Sorte auf 3—5 Augen zurück und kürzt auch die Wurzeln dementsprechend 7; 
etwas ein. Beim Pflanzen müssen die Rosen fest angetreten werden, da sidi sonst Lufträume 


bilden und die Pflanzen schwer anwachsen. Nach dem Pflanzen häufelt man die niedrigen 
Rosen etwas an und legt die Hodrstämme, wie es die Abbildung zeigt, um, und bedecke 
die Krone etwas mit Erde. Bei Trockenheit muß für genügend Bewässerung gesorgt und 



Niedere Rose 
nach der Pflanzung gegen 
Vertrocknung mit Erde 
angehäufelt 


Niedergelegter Rosen 
Hochstamm 


Winterschutz 


Niedere Rose 
Die Striche deuten ifai 
erforderlichen Rück- 
schnitt an 


Anhäufeln der niedrigen Rosen mit Erde etwa 15—20 cm und mit Tannenreisig bedecken. 
Hochstämme: Stämme umlegen, Kronen in Erde eingraben und mit dickem Tannenreisig zu- 
decken. Warne jedoch davor, die Rosenhochstämme nur in Papiertüten einzubinden. Die 
starken Verluste der vergangenen Winter vor allem bei Rosenhochstämraen sind darauf 
zurückzuführen, daß die Kronen nidit genügend mit Erde eingedeckt worden sind. 


Feinde der Rosen 


Blattläuse: Bekämpfung durch Spritzen oder Waschen mit Quassia-Seifenbrühe, Vomasol N. 
oder, im Kleinen, Zerdrücken mit den Fingern; Rosenwickler und andere Raupen sind abzu¬ 
sammeln. Meltau bekämpft man leidit durch öfteres Schwefeln mit Ventilato-Schwefel, und 
zwar mittels feiner Verstäubung, aber nur au heißen, sonnigen Tagen, oder durch Behand¬ 
lung mit dem bewährten „Vomasol“ S. (Näheres auf Anfrage.) In nassen Sommern empfiehlt 
sich ein Spritzen mit Schwefelkalkbrühe, etwa 1—2%. Letzteres Mittel wirkt auch gegen 
Rost. Leichteren Rost entferne man mittels Abschneiden befallener Triebe und Blätter. 
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Rosenpreise für Herbst 1938 




■■T 




Die Beetbepflanzung mit Rosen ist die billigste! Sie erfüllt im Gegensatz zur Beetbepflanzung 
mit krautartigen und Einjahrsgewächsen jahrelang ihren /.weck. 

Idi empfehle, audi wenn Pflanzung erst im Frühjahr beabsiditigt, .jetzt sdion zu bestellen, 

da ich nur dann in der Lage bin. den Wünschen meiner Kundschaft in bezug auf Sorten und|? 
Qualitäten am besten zu entsprechen. Diese sdion im Herbst bestellten Rosenpflanzen werd^ 
dann bei mir sadigemäfi überwintert und im Frühjahr zur gegebenen Pflanzzeit gelieHsift. 






auf Canina-Sämlingstämmen (keine Waldstämme) 
mit vorzüglidier' Bewurzelung. In Sorten meiner Wahl. Erstklassige War^Jn strengst« 
Qualitätssortierung. Sortenwünsdie werden soweit wie möglich beru^siA|fgt. Bei genau 
zu liefernden Stammhöhen werden 10«/o Zuschlag berechne|^ 

Im Sortiment sind die hauptsächlichsten Sorten, die in Rosen-HoAstämgicn vorhanden, mit 

einem * versehen, mit ** die neueren Sorten. 

Die Preise für Hochstämme gelten für alle Gruppen gleich, mit Ausnahme der neueren 
Sorten, die mit ** versehen sind und 10®/o Zuschl^ kosten. 

I. Qualität mittlCj^ Qualität II. Qualität 

1 St. 10 St. 100 St. / 

RM RM RM 


Rosen-Hodistämme 


Höhe 
cm 

.100—140 

...... 75—100 

Rosen-Halbstämme : . 50— 75 

Rosen-Fußstämme .. 20— 50 

Trauerrosen und Niel . 140 — 160 

.160-180 



20®/o 

billiger 


40»/o 

billiger 


Niedere Rosen 


Meine niederen Rosen stehen, mit Ausnahme vojj'einer Anzahl Spezialsorten, auf Rosa canina, 
und zwar zum großen Teil auf krauta^tig p^mierten Edelcanina. Das diesen Rosen eigene 
r gute Wurzelsystem gew^rlrfstet ein sicheres Anwachsen. 


f Qualität mittl. Qualität II. Qualität 
^t. 10 St. 100 St. 


RM 

RM 

RM 

0.41 

4.— 

36.— 

0.4^: 

4.— 

36.— 

0.50 

.4.50 

40.— 

0.55 

65.— 

45.— 

0.65 

6.- 

55.— 

0.70 

6:50 

60.— 

0.80 

7.50 

65.— 

0.90 

8.5«. 

75.— 

1.10 

10.— X 

. 90.— 

1.30 

12.— 

HO.— 

1.60 

14.50 

155.- 


25«/o 

billiger 


50®/o 

billiger 


ln Sorten meiner Wahl . r . 0.4 

Preisgruppe 1 . 

„ II inkl. Polyantha- . ff . 

IV ,, Park- u. Klct^rose 

I» ^ ....... • jp . 

„ VI Neuheiten 

VII 
VIII 
IX 

,, X , , 

Bei vorgesdiriebenen Soriii^i II. Qualität kommt ein Zus^lag von 10®/o in Anrechnung. 

/ 

/ ReRlome-AiiQei^ot 

10 Busdirosefl I. Qualität in Sorten meiner Wahl aus Gru^e I — HI • 


RM 4.— 


10 Busdiro^'n II. Qualität in Sorten meiner Wahl aus Gruppe I—III . • • • • l^M 2.— 


NeulreM! 

Um meinen Kunden einige der besten Rosen-Sorten in sortengetreuer Wiedergabe zu ze^en, 
habe ich von nachstehenden Sorten Rosenkarten in TWatilFf 

drucken lassen. Preis je St. RM —.10. Comtesse Yandal, T.-H.; Dame EdlÜi Helen, T.-H.; 
Dance of Joy, Poly.; Eva Teschendorff, Poly.; Florex, T.-H.; Geheimrat I>\fisberg, T.-H.; 
Heinrich Wendland, L.-H.; Heros, T.-H.; Johanniszauber, T.-H.; Mary Hart, L.-IL; Mrs. 
H. Winnet, T.-H.; Mrs. L. B. Coddington, T.-H.; Stadt Essen, Poly.-H. 

































Neuheit. Peon (J. de Vink 1956) HME^dlc ll'nii 

vonr Frühjahr'^ ditlilen Bü^l^^brlSi 

nn*!’]., ” o* Herbst 111 fast ununterbrochener B'olge die etwa 2—'>5 cm 

7. l<?n I T*" gefüllten Blütchen, die besonders im halhofLneil 

n Form anspredien. Für bevorzugte Stelle“im AlS^^ 

S'r 

„ „ _ ^ 1 St. RM i.—, 10 St. RM 9.—, 100 St. RM 80.- 

icosa Itouletti, Stamnifomi von „Peon“, mit denselben Eigenschaften iednrh mif 
rosafarbenen karminroten Blüten. 1 St. RM 0.80, 10 St. RM 7.— 100 ä^RM 60- 


”**^lMjse®i*o*?a^th*i ^iJeinverkauf: Tesdiendorff. Züditer; M. Tantau). 

leilt hiprinU wurde vom NeulieitenprüfungsaussdiuR anerkannt und cr- 

Smimer oii ZiiAtersdiulz. Diese Neuheit darf in DeutädäSd bis 

Blume Lt^L^nO rlpf- iu“ F^rjwa zum Pflanzenverkauf vermehrt werden Die 

feu^rldeucÄuf Rot’ nnftend F>ie Farbe ist ein gleichbleibendeS 

Angetricbene Okulanleu in Topfen, V^ai IwVifefeiban‘ 

Koralle. (Zü^ter: W. Koopmann 1938, VerbreH^r!'M. Krate^'lh 7anl" ^ Mül\ 

s5f "i^Bi 

der BluiuLbmUer“ ^Unausgesetzt’ chÄ^eYbenrundt'füh^^^^ ^0 dieselsode 

npn^^'w Sie ein berechtigtes Aufsehen. Sie übertrifft alle bis ietzt in 

fe niihJ ? Ip^n’^rFlse Poulsen bei weitem li?e Seit 
die nicht allein für den Garten, sondern audi für den Massensdinitt eine große Zuki.nf» 

Herh’^f7pipl^“^f® anerkannt und geniefit deshalb auch den ^eif £ vorigen 

Herbst bestehenden Vermehrungsschutz. 1 St. RM 1.55, 10 St RM p!^ 

Söhne 1937. Verbr. L. Späth.) Poly.-Hybr Auf- 
rii?.Y^l von leuditender samtartiger blutroter Farbe. Kräftigt Wuchs 

Gesund. Pur Gruppen und zum Treiben in Töpfen. 1 St. RM 2._, 10 St. RM 18 — 


— ein Qualitätsgebriff! 


„Teschendorff-Rosen“ 
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Neuheit 1938, ,,Stadt Essen“, Poly.4I. 


Herreiihauseii* (W. Kordes’ Söhne 1958.) Immerblühende Kletterrose oder hodi- 
wadisende Straudirose. Diese Sorte gehört zu derselben Rasse wie Eva, Wilhelm und 
Hamburg. Blumen, Durdimesser 6 cun, sind voWgefiillt und sitzen in gewaltigen 
Sträufien zusammen. Die Farbe ist ein grünlidi sdieinendes blendend Reinweifi. Im 
Verblühen sind die Blumenblätter rot punktiert. Die Pflanze wird etwa 2 Meter hodi 
mul blüht den ganzen Sommer ununterbrodien bis in den Herbst. Winterhärte und 
gesunde Belaubung sind weitere A^orzüge dieser Sorte. l St. RM 2.—, 10 St. RM 18.— 
Poulsens Yellow. (D. T. Poulsen 1938.) Die erste reingelbe Polyantha-Hybrid-Rose. 
Hervorragende Neuheit. Preise auf Anfrage. 

Rote Centifolie. (Max Krause 1958.) Diese Neuheit zeigt die charakteristisdien 
Merkmale der Ceiitifolien-Rosen. Blumen stark gefüllt, dunkel karminrot mit ganz 
ausgeprägtem Centifolienduft. Wudis 100 bis 150 cm hoch. Wertvolle Bereicherung 
des Parkrosensortiments. 1 St. RM 2.—, 10 St. RM 18.— 

Sangerhaiiseii. (W. Kordes* Söhne 1938.) Immerblühende Kletterrose oder aufredit- 
wadisende Straudirose, in der Art wie Eva, Wilhelm und Hamburg. Die riesigen 
Blumen haben einen Durdimesser bis zu 12 cm. Die halbgefüllten Blumen sitzen in 
I groflen Büscheln zusammen. Die Pflanze wächst straff aufredit nnd bildet große, 

I üppige, reichblühende Büsche. Die Farbe der Blumen ist ein weithin leuditendes 

I Feurigrot, ohne irgendwelche Sdiattierungen. Die Blühwilligkeit reidit vom Beginn 
F des Sommers bis spät in den Herbst hinein. Die Pflanzen sind gesund und frosthart. 

1 St. RM 2.—, 10 St. RM 18.— 
Staatspräsident PätS. (Züditer: Späth 1957.) T.-H. Große Blume von auffallen¬ 

der Form, bernsteingelb, stark gefüllt, gut haltend. Besonders stark duftend. Wider¬ 
standsfähig. Vom Reidisiiährstand anerkannt. 1 St. RM 2.—. 10 St. RM 18.— 



mit Prels^ruppenbezeiclimiiiQ 
in nlpHnbetiscHer Reibenfolpe sdte 

I. CrobblvimiQe Ro^en . 7 

11. Pnrkrönen . 15 

III. Poi>^nntbnrosen . 17 

IV. Kietterrosen . 20 

Nacb Farben geordnet . 22 


I. Großblumilge Rosen 

Abkürzungen: T. = Teerose, T.-H, = Teehybride, L, — Lutearose, L.-H = Lutea- 
Hybride, audi Pernetiana genannt, Mon. = Monatsrose, Pofy.-H. — Polyantha-Hybride, 
Rem. = Ueinontantrose, Gr. = Gruppenrose, Schn. = Sdinittrose, Tr. — Treibrose, 
Die mit * und ** bezeidineten Sorten sind auf Hodistamm vorhanden. 

Preisgruppc 

III *Ambassador (Premier Rose Garden 1953). L.-H. Talisman-Typ. Grolle Knospe, lang, 
schön zugespitzt. Farbe der Blume ein schönes Bronzeladis, duftend, re:d?er 
Blüher. Sdin. Gr 

II Amulett (Math. Tantau 1950). T.-H. Farbe feurigrot, auch im Verblühen die herrliche 
Färbung behaltend, gut duftend, mittelstark wachsend, gesunde dunkelgrüne 
Belaubung. Schn. Gr. 


Rosenhalbstämme bringen die Einzelblüten mehr zur Geltung 
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Dame Edith Helen 


Preisgruppe 


Etoile de Hollande 


' ^Test^ut.^'sAn.^Gr Dunkelrosa. Verbesserung von Mad. c1 

" 5Sfeld**1Srf'Tr"’S”5‘r Aprikoseadankelselb, 

p'?®"frbe ‘ dü'nWrn’f’• V"«®'“,”! S?«. l“"Kestre<kl i. de/ 

I. RaSges.^ ^ dunkel rosa mit Scharlachrot schattiert, haltbar. Tr. u. Sdin.i 

" ^''"“w'ol.lÄd“ ‘Ä4e“sd.n:“V°r'.'*‘u"'“G*"'’ A 

III Barcelona <Wjlte^"> Kordes 1932) T.-H Blume sehr erod, haltbar, mit puter Füll««,| 
dunkelrot Schn.^xf ^ karminrot, Innenseite samtartijä 

I .'“'/“niTlesIof tST^r.^T^Sd;" S'arkwadsend. L..b[ 

ll^Ut'te* tPktrÄ "Al?e "feL;““d®'‘rrfr"ilI?.®';5fl,r„“ifa 

Fü“ a"lfe zSe'gJl°'B?e1pnel‘’"'"*“'“ ausfeieidmel.^ 

' '*®.®“o?anVe'?o«??,?r'kl 'cr. '‘'“‘'S ‘“^'rcsa, inD..| 

frindsfäh.“®'Bl'ten{“f'Gr''lji^^^^^ 

T -H- Rosa, rerbesserle Coiiimbia, mit hodiedel re- 
E¥ Besonders wohlrietbend. Erstklassige Tr., Sdin ii Gr ^ 

"mlf”„f?e",^B’;'te Tr. n.'cr'." ®"'"- Karminzinoober, wohlriedtead. 

Catalonla (P. Dot 1934 ). L.-H. Farbenrose von großem Wert. Blume groß gefüllt * 

Gelb unterlaufen ElegknÄm u^ ^ 

II *rathrfni gesunder Wudis, reidiblühenl Gr. 

^ * rirü*^® ^°*‘des 1930). T.-H. Blume gutgefüllt. Farbe leuchtend- 
TT rubinrot Sehr empfehlenswerte rote Sdin. u. Gr leucütend- 

II Charles P. KIlham (Beckwith 1926 ). T.-H. Glänzendorange mit Rot üh.ar 

TV kräftig gesundes Laub, wertvolle Tr.. Schn, m Gr ^ 

Vougeot (Pernet-Dudier 1908). T.-H. Scharlach karmoisin in 
IX **Chfifiri« ‘ 1 ’Mn"r*' bbergehend, giitduftend. Tr., Gr. u. Sdin. 
lA Chlettain (Montgomery 19>7, patentiert: U.S.A.) T.-H. Hadlev X Talismnn 
Clanzendrot mit leiditem Orangehauch. Auffallende Farbe! Riesige gutgefüllle 

cl inkeT.Vün"*’^ r/ Stielen und sind lange liallff S 

Tf .^"'ukelgrun, kranklieitsfrei. Hervorragende Treibrose, vorz.*^ Schn 

II Wunderlich (Wunderlich 1934 ). T.-H. Ein gelblichorangerosa Sport 

von Golden Ophelia. Ihr Hauptvorteil liegt in den fast immer einzelständig 

V Chr/vtrtnlf.^i^ /wv. ‘b'-em starken langen Stiel. Ganz vorzügl. Schn. u. Tr^ 

V l^hrlstopher Stone (Wheatcroft Bros. 1935). T.-H. Blume dunkel glühend 

krnff k.iiospe lang haltbar. Reichliche Blumenmengen von großer Leucht* 

kraft Stark und aufreditivachsend, Gruppenrose. fefoner Leucat- 


II 


IV 


Die schönste und billigste Beetbepflanzung sind Rosen 
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Mrs, L. B. Coddington 
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III 
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I 


^Columbia (E. G. Hill 1920). T.-H. Zartes Rosa. Grofie, vollgefüllte Blume, Pflanzen 
^ gesundein Laub, slarkduftend. Eine der wertvollsten Tr., Gr. u. Sdin. 

(M. Leenders & Co. 1932). T.-H. Blumen besonders 
groK, vorzughdi geformt, stark duftend. Aufienseite der Fetalen orangerot in 
orangerosa übergehend Innenseite der Blumenblätter ist ein schönes zartes 
^ Ladis. Pflanze von starkem Wudis, reichblühend. Für alle Zwecke. 

Condesa de Sastaöo (P. Dot. 1934). Blumen enorm groß, gefüllt kupferrot. 
♦Pnv« der Fetalen leuAtendgelb. Der Wuchs der Pflanze ist sehr stark. Gr. 

Covent Garden (B. Cant 1919) T.-H. Blume gut geformt und gefüllt, dunkelkarmin- 
rot. Sehr lange, starke Stiele. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

plpry (W Kordes 1935). T.-H. Karmesinrot, sammetartig dunkel- 
schattiert, nicht verblauend oder verbrennend. Hervorragender Duft. Enorm 
1 n. Blutenl Stark wadisend! Krankheitsfrei! Gr. Schn. 

Blume leuchtendrein- 

rosa, farbenbestandig. groß, gefüllt, wohlriechend. Tr., Schn. u. Gr. 

Xvft ^^arminrosa, innen weiß, aufrecht wachsend, 
lange haltbar, vorz, Herbstblüher. Gr. 

Dr. M. Euwe (Buismann 1936) T.-H. Die Farbe der Blume ist ein sdiönes 
reiäwuhenT Sd?n”“ =*a.(iert. Lange Knospe, duftend und 

Dolla^-R^ose^ (M^^Tanta^^l936). T.-H. Leuchtend hellrot, Knospe lang, spitz, stark 

Duquesa de Peneranda (P. Dot 1931). T.-H. Blume orange in salmfarbig 
ubergehend, sehr groß, köstlich duftend, Knospe kapuzinerfarbig. Stark- 
wudisig. gesund. Gr. u. Schn. & 

Sehr große Blume, weiß bis elfenbeinweiß mit rosigem 
S^ein. Gute Schn,, Tr. u. Gr. 

Edith Krause (Max Krause 1930). T.-H. Blume groß, gutgefüllt, von resedaweißer 

ra j c a‘-.. Kaiserin Auguste Viktoria, starker gesunder Wudis, Gr., Sdin. 

Eduard Schill (W. Kordes 1931). L.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, mit gleich- 
inalugem Ziegelbraunrot, sehr starkwadisend, reichblühend, mit sehr langen 
btielcn. Gr., bchn. 

**Effekt (Max Krause 1936). T.-H. Blume außen goldgelb und innen karminladisrot. 

Knospe goldorangegelb, rötlich berandet. Wudis gedrungen, reidiblühend 
Vorzügl. Gr. 

* G®- f9p). T.-H. Knospe der Blume scharladirot, beim 
Offnen in Tiefreinrot ubergehend. Auf kräftigen Stielen, willig blühend und 
naditreibend. Eine der besten Gruppenrosen. Schn. 

(M. Tanlau 1936). Charles P. Kilham X Pres. Herbert Hoover. T.-H. Eine 
Rose, die alle guten Vorzüge der Pres. Herb, Hoover in sich vereinigt. Leuch- 
tendorangerosa, auch im Aufblühen die herrlidie Farbe behaltend. Die Blumen 
sind meist einstengelig, gut gefüllt, äußerst gesunder Wuchs, herrlicher Duft. 
Gute Schnitt- und Gartenrose. 

*Elli Knab (W. Kordes 1934). T.-H. Farbe der Blumenblätter außen kräftig rosa, 

innen rcisigweiß. Blumen enorm groß, vollkommen geformt und gefüllt, sehr 
gut haltbar, auf langem Stiel stehendl Wertvolle Schn, u. Tr. 

‘Elvira Aramayo (Looymans 1922). L.-H. Eigenartig indischrot, schön geformt, Knospe 
reidiblühend, lang und spitz, kräftigwachsend, sdiöne Gr. 

*^*^i5*P***^i**?*^.^m^® Versdiuren 1919). T.-H. Dunkel- bis 

blulrot, edel geformte Blumen, sehr wüchsig, krankheitsfrei, sehr reichblühend 
mit gutem Duft. Eine der allerbesten roten Rosen. Schn., Gr., Tr 


Wenn nicht verbeten, liefere ich für fehlende Sorten gleichwertigen Ersatz 
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IX 


III 

II 


VII 


Preisgruppe 

I Fürst (Soupert & Notting i875). Rem. Blume glänzendsamtigkarminrot mit 

V wohlriechend. Vorzüglidie Tr., Schn. u. hohe Gr 

^ reinzartrosa. sehr groß, voll- 

hdlthar, aufredit, starkwadisead. 

T-H. (Vaterland X Barcelona). Blume karmesinrot 
schwärzlich schattiert, gut gefüllt. Knospe edel geformt, spitz, l.eiditer CeS 
r u Aufrechtwadisend, reichblühend. Schn.. Gr * 

^resuoTX"a..bCrTrf. S'. a.’Aprikoseagelb mit Rosa, kräf(i8»ad.se.d. 
Feu.Pernet Dueher (C. Malierin 1934). T.-H. Die sehr gut gefüllte Blume 
blühend““ virL^I fufa^lfzwel" ® leuchtend gelb. Gut duftend, reid,. 

' ]*'*®^*d.e?d,“Vr“uTdnftend.''cüirTr“^^^^ «id.. 

I *FloreX (Florex Gardens 1926). T.-H. Leuchtendrosa mit orange Hnndi be- 
II *,. sonders langstielig, duftend, sowohl als Tr. wie als Schn, ganz erstklassie 
11 *Fontanelle (E. G. Hill 1927). T.-H. Blume hellgelb mit dunklerer Mitte groß 

Selölcderfim lKr'b™‘c;^,"scEn. 

IX **Frau Anny Christenson (ciiristenson 1937 , Alleinverkauf für Deutsdiland 
V. leschenclorff). T.-H. \yeifi, mit zartrosa Hauch. Schlank, edel geformt, auf 
langen Stielen emzelnaStehencl. Ganz hervorragender Duft. Von großer Halt- 
11 Gruppenrose. Vorzüglidie Schnittrose. 

II Frau F. Weigand (Weigand 1928). L.-H. Blume tiefgoldgelb mit roten Strei- 
len. Duftend. Kräftig, aufreditw'achsend. Gr. u. Schn. 

I ^Frail Kari DrU&OtlKl (P. Lambert 1901). Rem. Reinweifi, sehr groß, 
•ri, reichbluhend, sehr starkwadisend. Sdin., Tr. u. Gr. 

VII Freia (M. Tantau 1936 ). Ville de Paris X Revd. F. Page Roberts. L.-H. Busdiig 
wadisend. Goldgelbe Farbe bis zum Verblühen haltend. Gutgcfüllle Blume! 
duttend, sehr reidiblühend. Äußerst gesund bis in den späten Herbst Gute 
Garten- und Sdiniltrose. 

I ^'FreiburQ 11 (Dr Krüpr 1917). T.-H. Blume groß, hervorragend sdiöne 
Form, pfirsichrosa. Aufrechtwachsend. Tr., Gr. u. Sdin. 

IV *Frieda Krause (Max Krause 1935). T.-H. Rubin, aparte, auffallende Farbe 
^oße Bluu’en, Pflanze wüchsig. Gruppenrose von ausgezeidineter Wirkung’ 
^Gel\eimrAt OUlSt>erg (Wilh. Kordes 1933). T.-H. Farbe der Blume 
reingeib. Sdione Form, ausgesprochene lange Haltbarkeit. Bis zum voll- 
ständigen Verblühen sdiön. Beste Sdinittsorte in Gelb. 

General Jacqueminot (Rusell 1853). Rem. Blume lebhaft leuchtendrot. samtig, be- 
kannte Treibrose für Frühtreiberei, sehr wohlriechend. Gr., Schn Tr 

Hill 1905). T.-H. Blume groß, glänzend- 
T scharladirot. starkduftend. Vori-Üglidie Schn., Tr. und Gr. ^ Herbstblüher. 

I General-Superior Arnold «lanssen (Leenders 191 1). T.-H. Blume 

dunkel karminrot, duftend, auf langen Stielen stehend. Tr., Schn, u Gr 
Herbstblüher. ‘ 


II 


II 

1 


Bei ungenügender Sortenkenntnis überlasse man mir die Sortenauswahl 
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Preisgruppe 


II Georg Arends (W. Hinner 1910). Rem. Dunkelrosa Drusdiki, starkwüdisig, erst- 

. klassige Tr. u. Sdin. mit vorzüglichem Duft. 

George Didcson (A. Didcson 1912). Rem. Blume sehr groß, samtigkarminschwarzrot, 

III gefüllt, sehr gut duftend. Tr., Schn. u. Gr. 

ß* Gertrud Huck (A. Hude 1931). L.-H. Blume von praditvoller, aparter Färbung, 
bisweilen glänzendflamingorot, mit karmesinroten und goldigen Tönen über¬ 
haucht. Gr., Schn., Tr. 

Gloire de Dijon, siehe Schlingrosen. 

M GIOAining (J. H. Nicolas 1935). T.-H. Blume leiichtendrosa mit einem Anflug von 

gefüllt, starkwachsend, reichblühend, gesund. Vorzüglidie 

Neuheit. Schn. 


I -Gloire de Hollande (H, A. VersAurei 1919 ). T.-H. SAwärzli* 

sdiattiert, rot, gutgefullt. Wuchs aufrecht und stark, wohlriediend. Sehr 
empfehlenswert. Gr. Schn. 

III ‘Golden Dawn (P. Grant 1929). T.-H. Blume sonnenblumengelb mit Dunkelaltrosa 
angehaudit. Beim Verblühen in Zitronengelb übergehend. Groß, gut gefüllt, 
slarkduflend, starkwadisend. Gruppensorte. 

Golden Emblem wird nidit mehr geführt, da zu leidit eingeht. 

II Golden Gleam (Beckwith 1926). L.-H. Blume leuchtend butterblumengelb, äußere 

Blumenblätter sdiarladikarmin gestreift, mittelgroß, fein duftend, Belaubung 
dunkelgrün, meltaufrei, immerblühend, eignet sich auch für Topftreiberei. 

I ‘Golden Opl^elin (B. Cant I 9 I 8 ). T.-H. Goldgelb, ganz reine Farbe, 

Weltrose. Dankbar blühend. Sehr empfehlenswerte Rose für alle Zwecke. 

II ‘Goldenes Mninz (W. Kordes 1933 ). T.-H. Ungeheuer reidiblühende 

reingelbe Gartenrose,^ Blume mittelgroß auf langen Stielen mit einer Leudit- 
kraft, wie wir es bei keiner anderen Sorte ähnlidi wieder finden, dabei gut 
remontierend und vollkommen krankheitsfrei. Gr. Schn. 

II *Gorgeous (H. Dickson 1915). T.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, dunkelorangegelb, 

kupfriggelb angehaudit, sdiwadiduftend. Tr., Sdin. u. Gr. 

IX Granat (Alax Krause 1937). f.-H. Barcelona X Chateau de Clos Vougeot. Knospe 
sainligsdiwarzrot. Ausgesprochen dunkel. Üppiger und gesunder Wudis. Reich- 
blühend. Vollkommen gesund. 

II Gruß an X0plitz (Gesdiwind 1898). Mon. Blume scharlachrot mit bräunlidiem 
Samt. Sehr reichblühend, besitzt Wildrosenduft, starkwachsende Gr., Herbst- 
blüher. 




^ Hödley-^RoSe (E. G. HüI und Montgomery & Co. 1914). T.-H. Blume 

y. geformt, gutgefüllt, dunkelblutrot mit sdiwarzer SAattierung, vor- 
rv j züglich dufjend. Eine der wertvollsten roten Rosen. Vorzügl. Sdin., Tr. u. Gr. 
1\ Hede (Tantau 1934). L.-H. Rein sonnengelb, audi im Verblühen die Farbe behaltend. 

Knospe lang und spitz. Blume sehr groß, gut gefüllt, duftend. Aufrechter 
starker Wudis. Vorzüglidie Sdin. u. Gr. 

II ^Heinrich WendlAnd (W. Kordes 1930 ). L.-H. Farbenrose ersten 

Kanges.^ Die rarbe ist an den Außenseiten der Fetalen reinleuchtendgoldgelb, 

.: Innenseite kapuzinerbraunrot. Ganz vorzüglidie Sdin. u. Gr. 

, II ‘Hermann Lindecke (Lindecke 1929). T.-H. Sport von Gen. Sup. A. Janssen, 
winterhart und reidiblühend. ähnelt auffallend der alten La France hervor¬ 
ragende rosa Sorte, Tr. u. Gr. ’ 

I ‘Hermelin NeuKott (Neuhoff 1923 ). T.-H. Sport von Gen.-Superior 

A. Janssen, dunkelrot. Stark duftend auf langen, kräftigen Stielen Tr 
Sdin. u. Gr. ’ 

III riermosa (Mardieseau 1840). Mon. Blume mittelgroß, voll, zartrosa. Sehr reich- 

blühende Gruppen- und Topftreibrose. 

IV ‘Heroine (Max Krause 1933). T.-H. Blume groß, gefülltladisrosa, Pflanze sehr 

starkwüdisig. Starke,aufredite Stiele. Krankheitsfrei. 

Ul “Heros (Math. Tantau 1933). T.-H. Eine rote Rose von auffallender Sdiönheit, nie 
vpblassend oder verblauend, Knospe spitz, Blume groß und gutgefüllt, wohl- 
riediend. Ausgezeidinet für Gr. u. Sdin. 

II ‘Hinrlch Gaede (W. Kordes 1931). L.-H. Bräunlidiorangegelb. Eine der 

wirkungsvollsten Farbenrosen, gutgefüllt, mit vorzüglidiem Wohlgerudi. irut 
verzweigt, gesund. Sdin., Tr.- und Gr. b . fe i 

IS Holstenrose (Math. Tantau 1937). T.-H. Gen. MacArtliur X Amulett. Sdiarlach- 
,^"pspe lang und spitz. Große, starkgcfüllte Blume. Gut duftend. Sehr 
reidiblühend. Außerordentlich gesund. Rote Gartenrose ersten Ranges. Gute 
Schn. Wtrtzeugnis Sangerhausen 1936. 

I ‘Hugh Dichsoii (A. Dickson 1905). Rem. Blume glänzendkarmin, scharladirot schattiert, 

sehr angenehm duftend. Tr., Sdin. u. hohe Gr. 

Ml Jhr» Mr» H. Sandber^ (Buisman 1936). T.-H. Eine schöne leuchtend gelbe 
Blume, ZI» iiilich groß, gut gefüllt, fein duftend, mit clunkelgrüner Belaubung. 
Blume gut haltend, vorzüglidie Schn. 

II James Gibson (M’Gredy 1928). T.-H. Eine wunderbar leuchtendsdiarladirote Rose. 

Sehr begehrenswert für alle Zwecke. 

II Johanna Hill (Hill u. Co. 1929). T.-H. Blume hellgelb mit dunklerer Mitte. 

Groß, lang- und feststielig. Reichblühend. Gr. u. Schn. 

II ‘Johanniszauber (M. Tantau 1926). T.-H. Blutrot mit dunkelsamtner Tönung, 
nidit verblassend. Gesund, aufreditwachsend, Knospe reichtreibend, spitz, grut- 
öffnend. Gr. I. Ranges. 

I Jonkheer J. L. Mock (Leenders 1909). T.-H. Außen karminrosa, innen weißlich. 

Blume sehr groß, leiditduftend. Schn., Tr. u. Gr. 




Vor dem Pflanzen der Rosen beachte man Seite 4 
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JulIClÄ Polln (Pernet-Dudier 1927). L.-H. Reingoldgelb ohne Nebenton. J 

Grofi, gefüllt. Länglidie Knospenform. Langer, fester Stiel. Kräftig aufreit® 
... ^ wadisend. Gesund, reidiblühend. Vorzügl. Tr., Sdin. u. Gr. ® 

«Juliet (Wil. Paul & Sons 1911). L.-H. Farbe stumpf dunkelkrebsrot, Rüdeseite J 

altgold. Eine wunderbare, iiodi nidit vorhandene Farbe. Gute Schnitt- und 3 
Solitärrose mit vorzüglichem Duft. ® 

ltn.lSCrin. V^lltlorl^k (Lambert 1890). T.-H. Blendendweiß mit 

^ grünlidigelbem Grund, wohlriechend. Vorzügliche Schn., Tr. u. Gr. '3 

KLOFdinnl (Max Krause 1934). T.-H. Blumen sind edelgeformt, becher-'^ 

förmig und stehen aufredit auf kräftigen Stielen. Die Knospe ist sdiwärzlidi-^||B 
rot, w'enn erblüht, in ein feuriges Sdiarlachrot übergehend. Die Petalen sind® 
bisweilen sdiwärzlidi gepunktet. Wuchs kompakt und ebenmäfiig! Belaubung® 
gesund und krankheitsfrei. Gute Gruppenrose. 

HI '^'Kathrine Pechtold (Verschuren-Peditold 1954). T.-H. Farbe der Blume ist® 
leuditend orangeladisfarbig mit sonnengelbem Untergrund. Sie besitzt langec® 
spitze Knospen und ist gut gefüllt, blüht meist einzelständig. Ganz vorzüglidi® 
für Tr. u. Sdin. fl 

11 * Königin Louise (Weigand 1927). T.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, haltbar, reinweifl® 
ohne Nebenfarbe. Ausgezeidinete Sdin., Gr., Tr. fl 

HI *Kurt Sdiolz (W. Kordes 1954). T.-H. Cathrine Kordes X W. E. Chaplin. Blumen® 

enorm groß, voll gefüllt, dodi sidier öffnend, lange haltbar, auf kräftigem. aB 
dickem Stiel aufredit stehend. Farbe scharlachrot, nicht verblauend oder ver-,fl 
brennend. Pflanze stark aufrechtwadisend und gut remontierencl. Eine be- fl 
sonders wertvolle neue Tr. u. Schn. fl 

II *Lady IHllingdon (Lowe & Shawyer 1911). Blume orangeaprikosengelb, mittelgroß, 

lange Form. Pflanze kräftig und reidiblühend. Ausgezeidinete Sdin., Tr. u. Gr. fe 
II *Ija France (Guillot 1867). T.-H. Blume silbrigrosa, vorzüglidi duftend, eine der ^ 
bekanntesten und volkstümliditsen Rosen für alle Zwecke. 

VH La Parisienne (Ch. Malierin H. Guillot 1957). T.-H. Blume goldkorallenfarbie.^ 
Sehr groß, gefüllt. Knospe lang, rot, korallenfarbig sdiattiert. ReiAblühendj 
starkwüdisig, sdiöne Belaubung. 

I *Laurent Carle (Pernet-Dudier 1907). T.-H. Blume groß, gefüllt, glänzend* " 

sdiarlach bis karniin, starkduftend. Vorzügliche Gr., Tr. u. Sdin. _ < 

V Lemanla (E. Heizmann 1937). T.-H. Blume enorm groß gefüllt, dunkelsdiaitierte, ! 

blutrote Blüte. Starkwadisend mit guter Belaubung, blühwillig. Tr. u. SÄn. 3 
VI Leontine Contenot (Gebr. Ketten 1936). T.-H. Blume goldgelb, leicht mit ^ 
lebhaft rosa überhaucht. Die äußeren Petalen sind heller gefärbt. Grofi, gut ^ 
gefüllt, von edler Form. Lange spitze Knospe, kräftiger Wudis. Gr. u. Tr. 

V **Liebesbote (Weigand 1934). T.-H. Farbe leuditeuddunkelrot mit samtigem Schein, * 

verbrennt auch nidit bei starkem Sonnenschein. Blume ist gilt gefüllt. Pflanze 
starkwüdisig^ und sehr reichblühend. Vorzüglich für alle Zwecke. ^ 

H ^Lieutenant Cliaure (Pernet-Dudier 1910). T.-H. Blume dunkelsamtigkarmin, kräftiget /* 
Stiel. Vorzügliche Herbstschnittrose. Beste Gartenrose. 

11 *Lord Charlemont (M’Gredy 1922). T.-H. Blut- und karminrot, gut, stark- 
wadisend, sehr blühwillig, gute Sdin., Tr. u. Gr. 

11 *Los Angeles (Howard & Smith 1918). L.-H. Feuerrot mit Orange und Goldgelb, gut¬ 
duftend, sehr empfehlenswerte Schn. u. Gr. ' 

11 * Louise Katherine Breslau (Pernet-Ducher 1912). L.-H. Krebsrot mit Kupfrig- 

orangegelb. Buschig und reidiblühend. Gr. 

H Louise Krause (Max Krause). T.-PI. Blumen groß, stark gefüllt. Rötlichorange 
in hellgelb übergehend. Von guter Haltbarkeit. Gr., Sdin., Tr. 

II *Luiia (Poulsen 1925). T.-H. Pflanze starkwachsend, Laub gesund, Blume mittel- ^ 

groß, hellgelb, duftend. 

II *Mabel Morse (M’Gredy 1922). L.-H. Blume groß, reinsonnengelb mit schwachem 

Teerosenduft. 

V Me. Gredys Yellow (S. M. C. Gredy & Sohn 1953). T.-H. Blume leuditend- 

butterblumengelb, groß, gefüllt, duftend, nicht empfindlich gegen Regen. Auf .■ 
langem festen Stiel. Kräftig aufreditwachsend, glänzend dunkelgrünes Laub. » 
Gruppenrose. ■ 

III * MacGredy’s Scarlet (MacGredy 1930). T.-H. Leuchtendscharlachrot mit I 

sammetartigein, orangefarbenem Grund. Blume mittelgroß, gutgefüllt, wohl¬ 
riechend, wächst stark und blüht den ganzen Sommer über. 

IV MacGredy’s Triumph (MacGredy 1934). T.-H. Pelargonienrot, orange schattiert. 

Blume groß, gefüllt, mit einem feinen Duft. Wertvoll für alle Zwecke. 

^ MäcI. B'UU6]rfl3^ (E. G. Hill 1919). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa 
und Goldgelb, mit feinem Wohlgeruch. Hervorragende Sorte für alle Zwecke. 

I C^AFOllnC TcsSlOUl (Pemet-Dudier 1891). T.-H. Blume groß, 

gefüllt, seidenartigfrischrosa, gutduftend. Bevorzugte Tr., Schn. u. Gr. i 

^ E. HdrlOt (Pemet-Ducher 1913). L.-H. Korallenrot mit Gelb, iu 

Krabbenrot übergehend. Sehr reichblühende Gr., für alle Zwecke geeignet. ■ 

I *M€:kCl. G. ForreÄl Colcombet (C. Malierin 1928 ). T.-H. Blume 
glänzenddunkelkarmin, stark mit Scharlachrot durchleuchtet, die spitze Knospe 
ist edel gebaut. Steht auf langem Stiel. Pflanze gesund und aufrechtwachsend. 
Vorzügliche Rose für alle ZweeJee. E 

^ JoMCS Bouebe (Croibier 1910). T.-H. Blume weiß mit Ladis- [ 

färben, gutgefüllt, auf langen Stielen, starkwachsend, sehr wohlriechend, eine i 
der besten weißen Schn., Tr. u. Gr. 


Rosen gedeihen in jedem Gartenboden 
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VI **lM[adaine J. Perraud (J. Pernet-Dudier 1954). L.-H. Blume sehr groß, gut¬ 
gefüllt, gut geformt, auf langem, festem Stiel. Beständige Farbe, orangegelb 
mit kupfriger Mitte. Köstlidier Duft. Reich und dauernd blühend, überaus 
kräftiger, steil aufrechter Wudis. 

II Mnd. Leon Pain (Guillot 1905). T.-H. Blume fleisdifarbigrosa mit orangegelber 

Mitte. Kräftig wadisend. Sdin. 

II *Mad. Ravary (J. Pernet 1899). T.-H. Blume groß, orangegelb, gesundes Laub. Gute 
Rose für alle Zwecke. Kräftig, reidi und dauerblühend. Tr., Schn. 

I Mlagna Charta (W. Paul 1876). Rem. Blume sehr groß, reinrosa, wohlriediend. 

Bekannte willige Tr., Gr. 

IV *Maredial Niel siehe Schlingrosen. 

II ‘Margaret Didkson Hamill (A. Dickson 1915). T.-H. Blume groß, gefüllt, orangegelb, 

mit leiditem Teerosenduft, herrliche Farbe, empfehlenswerte Schn., Tr. u. Gr. 
UI ‘Margaret MacGredy (M’Gredy 1927). T.-H. Große, gutgeformte Blume, orange- 

sdiarladi, fortgesetzter Blüher. Kräftig, willig wachsend. Vorzüglidie Schn. u. Gr. 

III Marie Adelaide von Luxemburg (Soupert & Notting 1912). L.-H. Blume ein herrliches 

Dunkelorangegelb, starker Teerosenduft, kräftig und reichblühend. Schn. u. Tr. 
II ‘MÄry HäiM (Jackson & Perkins 1933 ). Roter Sport v. Talisman, außerordentlich 
blühwillig, von leuchtendroter Farbe, sdiöne, elegante Blütenform. Abgeschnitten 
sehr gut haltbar. Ganz vorzügliche Treibrose. Sdin. 

II ‘.Max Krause (Max Krause 1950). T.-H. Blume sehr groß, starkgefüllt, spitze Form, 
praditvoll rötlidiorangegelb, geöffnet in Goldgelb übergehend. Wuchs aufrecht. 
Sehr empfehlenswerte Schn., Tr. u. Gr. 

II ‘‘Me'vrouw O. A..'Vfkll Rossem (Rossem 1926 ). L.-H. Blume von 
einzigartiger Färbung. Dunkelorangegelb, bräunlidirot, kirschrot geadert, fein 
duftend, aufrecht straffer Stiel. Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

II ‘Miss C. E. van Rossem (H. A. Verschuren 1919). T.-H. Samtigblutrot, gutgefüllt, sehr 
haltbar. Scirn., Tr. u. Gr. 

I ‘Mrs. Charles Rüssel (Waban Conservatories 1915). T.-H. Blume groß, reinleucht^d- 

rosa, sehr wohlriediend, sehr haltbare Sdin., Tr. u. Gr. 

II Mrs. Edward Powell (P. Bernaix 1910). T.-H. Blume samtigfeuerrot, wohlriechend, 

Pflanze reichblühend, ausgezeidinete Gr. u. Herbstschn. 

IV Mrs. Frank, D. Roosevelt (Trenklin & Sdienk 1955). T.-H. Goldgelber Sport 

von Talisman, Knospe edel geformt, audi im Verblühen die intensive leuchtende 
Farbe behaltend. Wertvolle Tr., Sdin. u. Gr. 

Vni Mr. G. A, H, von Rappard (Buismann 1936). T.-H. Blume lachsfarbig mit 
rosa sdiattiert, sehr groß, gut gefüllt, mit hellgrünen glänzenden Blättern. 

I Mrs. George Shawyer (Lowe & Shawyer 1911). T.-H. Blume sehr groß, gut gebaut, 
duukelreinrosa, wenig duftend. Eine der besten Tr., Sdin. u. Gr. 

I ‘Mrs. Henry Morse (M’Gredy 1919 ). T.-H. Blume rosarot schattiert, 

Außenseite kräftig gefärbt. Wohlriechend. Schn. u. Gr. 

I ‘M[rS. Henry ^^^Innel (Dunlop 1922 ). T.-H. Kirschkarminrot, sehr stark¬ 
duftend, edel geformt. Schnittrose I. Ranges, audi für Gruppen geeignet. 

I ‘Mrs. John Faing (Bennet 1887). Rem. Blume groß, schön gebaut, zartrosa, früh- 

und reichblühend, sehr starkduftend. Eine der besten Rosen für langstieligen 
Schn., Tr. u. Gr. 

II ‘Mrs. L. R. Coddington (Coddington 1932). T.-H. Pflanze enorm reidiblühend, 

wenig bestadielt. Blume auf langem, steifem Stiel, ausgezeidinet gefüllt. Rötlich- 
lachsrosa. Wertvolle Tr. u. Schn. 

11 *MrS.|Pierre S. du Pont (Malierin 1929 ). T.-H. Blumen reingelb 
ohne Schattierung, groß, edel gebaut, gut gefüllt. Die Pflanze wächst sehr steil 
aufredit. Eine der besten gelben Rosen. Vorzügl. Garten- und Sdin. 

II ‘Mrs. Sam MacGredy (M’Gredy 1929). T.-H. Blume scharlachkupfrigorange, 

stark mit Rot schattiert, große gefüllte Blume auf fast dornenlosem Stiel. Sehr 
reidiblühend, meltautrei, eine ausgezeidinete Schn., Gr. u. Tr. 

III Mrs. Wemyss Quin (A. Dickson 1914). L.-H. Blume mittelgroß, gut gebaut, rein- 

sonnengelb. Krankheitsfrei. Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

V “Nigrette, Die schwarze Rose Nur Liebhaberrose. Nicht zu cmpfehiei . 

IV “Olympia (Tantau 1935). T.-H. Große, starkgefüllte Blume von leuchtendroter Farbe, 

meist einzelnstehend auf festem, langem Stiel. Besonders geeignet als Schnitt¬ 
sorte für das Freiland. Audi als Gruppensorte vorzüglich. 

I *Ol>l\dia (Paul & Sons 1912). T.-H. Blume lachsfleisdifarbig mit Rosa, schöne 

Form, sehr reidiblühend, kräftigwachsend, sehr fein duftend. Für alle Zwe^e. 
111 ‘Oswald Sieper (Max Krause 1932). T.-H. Blume weiß, im Zentrum schwefelgelb, nicht 
verbrennend, von edler, eleganter Form, gutgefüllt, auf langem Stiele. Pracht¬ 
volle Gr. u. Schn. 

II Pharisäer (W. Hinner 1901). T.-H. Blume groß, gefüllt, weifilichrosa mit Lachsrosa, 

schwadiduftend. Schöne langstielige Tr., Schn. 11 . Gr. 

II Plioebe (B. Cant 1922). T.-H. Blume rahmgelb, weiße Mitte, langstielig, duftend, 

stark- und aufrechtwachsend, reichblühend. Schn., Tr. u. Gr. 

VI Phyllis Gold (Wheatcroft Bros. 1935). T.-H. Blume leuchtend butterblumengelb, 

ohne zu verbleichen. Wudis sehr kräftig, aufrecht. 

II ‘Pictiire (MacGredy 1932). T.-H. Edle Blütenform. Stehen auf festem Stiel. Farbe der 
Blumen rosenrosa mit sammetartigen Reflexen der Petalen. Vorzügliche Schn., 
Tr. u. Gr. 

I ‘Pink Pearl (M. Leenders & Co. 1924). T.-H. Blume lebhaftrosa mit Rötlich auf lachs¬ 
farbigem Grund, gefüllt, starkduftend. Pflanze starkwachsend, kerngesund. 
Gute Rose für alle Zwecke. 


Gib den Rosen im Herbst eine Kalkdüngung! 
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I 


II 


IV 


III 


Leenders & Co. 1925) T.-H. Blume rahmweifi bis ralimgelb, gut- 
duftend, meist einzeln auf langem, festem Stiel. Pflanze starkwüdisig, gedruneen 
Ausgezeichnete Schn., Tr. u. Gr. o e 6 • 

I *I>reMclent Herbert Hoo^er (l. b. Coddington 1930 ). l-h. 

Lange spitze Knospe, Blume mittelgroß, gutgefüllt, mit einer besonders schönen 
Zusammenstellung von Kirsdirot, Bronze und Gelb, starkwachsend, mit starker 
Besta^elung und gesunder Belaubung, sehr stark duftend. Vorzügliche Rose 
für alle ZweciLe 

II *RA]pture (Traendly & Schenk 1926). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa und 

.P S^^duftend. Ein Sport von Ophelia. Sehr gut gefüllt. Ganz vor- 

zughdie Tr., Gr. und Sdin. 

Red Quard (Versdiuren 1934). T.-H. Blume karminsdiarlachrot, gut gefüllt auf- 
rechtwachsend, Belaubung^schön dunkelgrün. Sehr widerstandsfähig. Vori Schn 

^ (Versdiuren & Sons 1936). Mrs. Sam MacGredy 

^ ^^^^t®°d<i'^nkGl(‘idisorange. Äußerst anspreche/Je Farbe, 

gutgetullte Blume, fast nur einstengelig, duftend, aufrediter Wuchs. Für 
Ireiberei, Schnitt und Garten äußerst wertvoll. 

I *Revd. F. Page Roberts (B. R. Cant 1921). L.-H. Maredialnielgelb, rötlich 
gestreift, guter Teerosenduft. Vorzügl. Gr. u. Sdin. 

I Ridimond (E. G. Hill 1905). T.-H. Blume sdiarladirot, sdiwadiduftend, gut für Früh- 
treiberei, auch gute Gr. u. Schn. 

VIII Rocheford (Ch. Malierin 1956). T.-H. Blume korallengelb, sehr groß, gefüllt 
wohlriechend, auf langem festen Stiel. Belaubung groß glänzend. ' 

^ ROÄdÄUdlÄ (W. Stevens 1924). T.-H. Blume s,.liön gelb gefärbt, Sport von Gol¬ 
den Ophelia, als Verbesserung von ihr, größer und ausgeprägter in Farbe als 
*r. 1 *^östlich cluftend. Fester Stiel, Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

Roslyn (Edward Towill 1929). T.-H. Die orangegelben Knospen öffnen sich zu gold- 
gelben gutgefüllten Blumen von edler Form und Haltbarkeit. Pflanze kräftig, 
glanzende Belaubung. " 

*Rote Mevronw G. A. v, Rossem (W. Kordes 1934). L.-H. Sport v. Mevr. 

I • t’ J‘ Rossem. Im Wuchs, Blumenform, Blühwilligkeit der Stammform 
gleichend. Die Farbe ist rein kapuzinerbraunrot, ohne Nebenfarben, Von vor¬ 
züglicher Wirkung. Für alle Zwecke sehr gut geeignet. 

RaptUFe — Verbesserte Rapture (J. Weber, Voßlodi 1934). T.-H. Sport 
von Rapture, mit all clen, guten Eigenschaften der Stammsorte. Reidiblühend, 
wohlgebildet, auf kräftigen Stielen stehend. Gutgefüllte Blumen. Die Belaubung 
ist dunkler als die der Stammsorte, Die Farbe ist ein sdiönes dunkles Lachs¬ 
rosa. Vorzügliche Tr. u. Schn. 

V Rouge mullerin (Malierin 1935), T.-H. Blume beständig granatrot, glänzend 
scliarladi schattiert, groß, von schöner Form, gut duftencl, lange haltbar, 

H ^Rudolf Alexander Schröder (VV. Cordes 1950). T.-H. Farbe reinweiß auf 
gelbem Grund. Von Mad. Jules Bouche abstammend, hat sie deren guten Wuchs, 
jedodi bessere und gefülltere Blumen. Für alle Zwecke, zu empfehlen. 

II Sachsengruß (Neubert 1912). Rem. Blume atlasartig zartfleisdefarbigrosa auf weiß¬ 
lichem Grund, Ein guter Sämling von Drusdiki. Schn., Tr. u. hohe Gr. 
Sensation (J. H. Hill 1924). Blume sehr groß, gefüllt, kräftig, langstielig, scharlach- 
- karmesinrot, sdiwärzlidi schattiert, gutduftend. 

Shot Silk (A. Dickson 1924). L.-H. Blume kirsdirot mit orange, gutgefüllt, auf 
kräftigen, langen Stielen, duftend. Pflanze kräftig. Tr., Schn. u. Gr. 

^ SIF« Dä.VÄS (M*Gredy 1926), T.-H. Lebhaftdunkelkarmesinrot, gut¬ 

geformte Blume auf festem Stiel, außerordentlich reichblühend, gutduftend. 
Vorzüglidie Schn. u. Tr, 

VH Sonnengold (W. Kordes Söhne 1936). Sir Basil MacFarland X Lilian. T.-H. 

Farbe reinleuditend sonnengelb. Pflanzen von niedrigem, breitem, buschigem, 
gleidimäßigem Wudis, reich* und dauerblühend, vollgefüllt, haltbar. Farbe der 
Blume bis zum Verblühen unverändert, krankheitsfrei. Niedrigbleibende, 
reidiblühende Beetrose. 

III *Soilvenir (Jackson & Perkins 1933). L.-H. Blume dunkelgelb ohne irgendwelche 
Schattierungen, duftend, mittelgroß, vorzüglich gefüllt, haltbar. Sehr reich¬ 
blühend. Sport der Talisman mit allen guten Eigenschaften der Stammsorte. 

H «SOUyeniF de Cleud. pernet (Pemet 1920 ). L.-H. Reingold¬ 
gelb, innen dunkler, sehr groß, gefüllt, mit feinem Teerosenduft, aufrecht¬ 
wachsend, gesunde Belaubung. Tr, u. Sdin. 

II *Souvenir de Georges Pernet (Pernet-Ducher 1921). L.-H. Blume prächtig türkischrot, 
außen in Cochenillekarmin übergehend. Schn., Tr. u. Gr. 

SOU.'Vdii.F de H. ^^CFSCll^lFdü (H. A. Versdiuren 1922). 
T.-H, Blume sehr groß, auf einzelnem Stiel, goldgelb bis orange, duftend. 
Vorzügliche Tr., Schn. u. Gr. 

Staatspräsident Päts (Züditer Späth I95?). T.-H. Große Blume von auf¬ 
fallender Form, bernsteingelb, stark gefüllt, gut haltend. Besonders stark duf¬ 
tend. Widerstandsfähig. Preis siehe Neuheit. 

(E. G, Hill 1953). T.-H. Knospe lang und spitz, Blume edel¬ 

geformt, gutgefüllt, Farbe hellrot in zartrosa übergehend, große la Tr. u. SÄn. 
Stratford (1. H. Nicolas 1956). T.-H. Sämling von La France Marechal Niel. 
Blume rosa mit orange Haudi, groß gefüllt. 


II 

II 


II 


II 

VII 


Rosen beim Pflanzen fest antreten! 
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^ TäMSDääIÄ (The Montgomery 1928). L.-H. Farbe der Blume ist goldgelb mit 
Kiipferfarbe. Trägt sich frei über dem Laube, meist nur eine Blume an jedem 
kräftigen langen Stiel, sehr stark und angenehm duftend. Ganz vorzüglidie 
Tr. und Schn. , 

M **Tai*ailt0lla (M. Tantau 1936). T.-H. Dunkel orangegelb. Ähnlich wie Angele 
Pernet, nur stärker im Durchtrieb. Sehr reich in Dolden blühend, buschiger 
^ gesunder Wudis. Wertvolle Gartenrose. 

11 Therese Schopper (Wilh. Kordes 1933). L.-H. Farbenschönheit, Blumen groß, gefüllt. 

duftend, bräunlidiorangerot, auf der Außenseite der Fetalen rein goldgelb. 
Pflanze sehr starkwüdisig, reichblühend und gesund. 

'Texas Cenlennlal (Oiiie Rose Nurs. 1955 ). T.-H. Sport von Pres. H. 
Hoover, jedoch sind die Blumen von heller, blutroter Farbe, die einen Haudi 
von Gold hat, nach der Mitte der Blume ein helleres Rot. Vorzügl. Schn. u. 
^ ^ Ir. Sehr empfehlenswert. 

Trigo (A, Didcson 1^51). T.-H. Farbe ein leuchtendes Gelb mit einem dunkleren 

^ nach der Mitte zu. Rückseite der Blumenblätter aprikosenrot 
überhaudit, lange spitze Knospe, große Blume von ausgezeichneter Form, ffut- 
duftend. Vorzüglich für Gr. u. Sdin. 

I Ulrich Brillill0]r flls (Levet 1882). Rem. Blume groß, kirsdirot, sehr stark- 
duitend, beste Sorte für langstieligen Schnitt. Vorzügliche Treibrose. 

IX Valnqu0ur0 (= Sl 0 g 0 rin) (Heizmann 1937). T.-H. Knospen und Blumen auf 

dunkelrot; innere Seite samtigpurpur. Knospe eiförmig. Gut ge- 
lullt. Angenehm duftend. Blumen aufrecht auf langen Stielen. Früh- und reich- 

rr ir ^ blühend. Gesund. Hervorragend für Gruppen und Treiberei. 

Vaterland (Berger 1928). T.-H. Farbe^ schwarzrot mit kupfrigbraunroten Reflexen, 
gutgefüllt, reidiblühend. Vorzügliche Schn. u. Gr., auch zur Treiberei geeignet. 

11 VlcrlandCIi (W. Kordes 1932). T.-H. Kreuzung von Florex X Senator. Sehr 
starkwüchsig, bringt herrlich geformte und gefüllte orangerosa Blumen, die, 
unter Glas getrieben, feurigrosa sind. Blumen gefüllter und reichblühender als 
Florex. Ganz vorzügliche Tr. u. Schn. 

II *Vlktprla Ad0lh0id (W. Kordes 1932). T.-H. Die großen, goldgelben mit 
Feurigbraunrot berandeten und schattierten Blumen machen einen ungeheuren 
Effekt. Pflanze wüchsig und sehr reidiblühend. Eine der farbensdiönsten 
Gartenrosen. 

VillC Paris (Pemet 1925). L.-H. Blume reingoldgelb ohne Nebenton. 

mit schwachem Teerosenduft. Wuchs straff aufrecht, glänzenddunkelgrünes Laub. 
Krankheitsfrei. Erstklassige Schn. u. Tr. Vorzügl, Gartenrose. 

IX **Vill0 d0 Sav0rn0 (H0lnrl0li W0ndlaiid Slip.). (Heizmann 1937). 

l.-H. bdionste I'arbenrose. Leuchtend braunrot, Außenseite der Fetale dunkel¬ 
gelb. Dunkelgrünes Laub, gesund, kräftig wadisend. Vorzüglidie Sdin. u. Gr. 
bdilager 1. Ranges. 

^ (Chaplin 1929). T.-H. Pflanze aufredit- und starkwadisend, 

gut und regelmäßig verzweigt, Blume auf straffem Stiel, leuditendrot, Farbe 
ist auch bei veränderlicher Witterung sehr haltbar. Unzweifelhaft eine der 
besten Sorten für alle Zwecke. 

Weslfield Star (H. Morse 1920). T.H. Atlasweiß bis leicht schwefelgelb. Sport von 
Ophelia, schöne volle Form, starkwadisend. Gute Schn., Tr., u. Gr. 

in *Wilh. Breder (W. Kordes 1933). L.-H. Eine Treibrose von unerreichter Farbenschön¬ 
heit. Die Blumen sind enorm groß, gefüllt, starkduftend, rötlichorangegelb. 
Im Freiland sind die Blumen groß, bräunlichockergelb mit Orangerot durch¬ 
leuchtet, lange haltbar und krankheitsfrei. 

I ‘Wilhelm Kauth (Kauth 1930). T.-H. Blume groß, vollkommen gefüllt, weißlichgelb, 
gesund und starkwachsend. 

* W^ill\dlÄ I^OrdCS (Kordes 1922). Blume goldgelb mit Orange, blutrot 
mit Kapuzinerrot, köstlich duftend. Dankbar blühend, für alle Zwecke geeignet. 


II. Parkrosen 

Hierunter fallen alle Wildrosen und botanische Arten, wie Moos-, Zentifolien-, 

Rugosa-Sorten usw. 

Wildrosen dürfen nicht oder nur wenig geschnitten werden. 

HI (D. T. Poulsen 1935). Poly.-H. Außergewöhn¬ 

lich großblumig, leuchtendfeurigblutrot. Die prächtigen Blüten sind halbgefüllt 
und meltaufrei. Gruppenrose. Auch als Parkrose verwendbar. 60 — 80 cm hoch. 

IV Bergers Erfolg (Berger 1924). L. Blume scharlachrot, einfach, kräftig. 

IV Blanche Moreau (Moreau-Robert 1881). Moosr. Blume groß, gefüllt, reinweiß, 
die Knospen sind von schönstem grünem Moos umhüllt. Bringt, wenn im Herbst 
Wetter günstig, noch zum zweitenmal Blumen. 

IV Carmen (Lambert). Rüg. Dunkelblutrot, einfach, groß, gut duftend. 

IV Centifolia Commune. Moosr. Rosa, gefüllt, großblumig. 

IV Christata (Vibert 1827). Moosr. Rosa, groß, gefüllt, starkduftend, bempost und 
blühend. 

IV Conrad Ferd. Meyer (Dr. Müller 1899). Rüg. Blume sehr groß, reinsilbrig- 
rosa, vorzüglidier Geruch, winterhart, sehr frühblühend. 


OeEteres Hacken des Bodens gibt schönere und reichere Rosenblüte 
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IV 
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Preisgruppe 

wtaSr®"Te'„ SfoOblumige Farbenrose nnter den 

II EISe”pour.‘‘r-'’"'‘'°*'”- B^reichlrunTdUser Grup'pl" 

Pflanze sehr stark zartrosa, halbgefüllt, reidiblühend 

V «Eva (W Lrdi ll™ uäber “-e» Ä 

IV F ^ncb als Parkrose.* 80-100 cm ho*. ’ 

*Kleine ßekräuselte*BIui^If*lfe?l"'*'*** I^“Eosa-Polyanthahybr. 

rend P*flan?e kräth® Ssend ■“ '<^'*'>‘“'■'“'>00 Dolden, remontie. 

^ *®'"fe.?m%?eVo?e':di{r'sln??;. Ld^f.VrkS.®““'“''" 

tJoIdner Traum (Türke-J. C. Schmidt 1932). liug. Große goldgelbe Blumen 

II Gruß^an^ gesund, Blätter eigenartig gerippt. ’ 

*^*^'*Sanft*^S?h^*’ryvM f scharlachrot mit bräunl diera 

b?üher.^ ^ reichbluhend. besitzt Wildrosenduft, starkwadisende Gr.. IlSsk 

VI**HambUrg (W. Kordes 1935). Lambert. Die Pflanze wird bis 2 m hoch 

KrnnU V,..T°“ , ^®“"6®^^^^I®<Iiroter Farbe, die nicht verblaut 

Krankheitsfrei. Immerbluhend. 80—100 cm hodi. ^ 

I^^’euzung Ulrich Brunner fils X Red 
1 7n 7, n^‘i ^ 1 leuc^Iendrot. Blume einfach, mit Wildrosenduft. Pflanze etwa 
1.50 m hoch, sehr winterhart. 

^^‘u„S/o®ndd!I*nl-l‘l.“oi"“ '’JtV '".“'V-H-. Poulsen X nnsenannter Sämling. 
Mel*u Enn ^dij b».(o®"r! Eelulll. Sehr widcrstnndsfähig gegen 

IV Jnnne Blcolor^ ",101”*® !*!“ mme^g?„T“e-in;l.“lt„„tne®rgärRi*sei.e 

!ffiln“°nnd“s°pTlterrose®‘“®“ emplehfenswert als Strand.-, 

'*""g*fd‘'E.ne®t';Ini?l?"* ^df!- V“fl>e stnn.pt dnnkelkrebsrot, Rückseite alt. 

fose' mH 'orzUglfthem D^uft °'* Gute Sd.nitt- und Solitär- 

M nTd ‘wäteTSI^r-We^fv-otfrP^^lr^r“'' Ä 

KTps'ten ntnrkdnftende Olrose. 

&all. Reinweiß, gefüllt. 

Blume schmal, reinweiß, gute Form viel 
M -.1 .bringend, kräftigwachsend, sehr hart. ^ 

früh Idfhend!" ‘''»W«. 

Mevrej^w van Straaten van Nes exf t » 

glühend kirschkarminrot* groß mit'gJfrlnsfe"^^ utd^e" 

D?i Pflanirw^d^?/'"^^’ Dolden Mühe^ DiM 

klassfge“"s*nHK *L*r"te'nPnrd“rarkrSse.‘“' 

Muscos^a rCommune^n Die gewöhnliche rosa Moosrose mit starkem Geruch und schön- 

Nelkenrose siehe F. 'j. Grootendorst. 

IV **N6W Dawn (Sommerset Rose Nursery 1930). Wich. Sport der Dr. W van 
Fleet , zartrosa, groß, gutgefüllt, mit feinem Wohlgeruch, gesunder Belaubung 
und grcißer Winterhärte. Immerblühend. Auch als Parkrose ^elauhung 

OeiHet panadie (Verdier 1888). Moosr. Rosalila mit purpurnen Streifen gut bemoost 

sfhf tewVAscn“!' La'nb un°d®Hok rätfl.^Ä 

Peon Q, de Vink 1936). Sport von Rosa Rouletti, mit denselben Eigenschaften 
jedoch mit karminroten Blüten. In 6-cm-Töpfen: 1 St. RM 1 .—, 10 St RM 9 — 

**■ w“ ('y"'»'k 1837). L Blume mittelgroB, gefülK, nchnn goldgeib. 

hart. Als Strauch für Hecken und Spaliere zu empfehlen. ^ ^ 

Rosa berberifolia Hardll (Paxton 1885). Rosa Clynophylla X Rosa Persien 

blüWid^^RAf^^^ff “i! f.^bchbraunen Flecken, auf dem ?etalennagel, einfadi 
blühend, Belaubung ähnlich der der Berberis-Wildrosenart, eignet sich zur 
Pflanzung in Felsengärten und an warmen Hängen. ® 

Rosa canina, Heide-, Hunds- oder Heckenrose. Bis 3 m hodi werdend Im 

gfebcuaT ' kcharlächtol "aI, Hei“ 

1»«®« ^ *'^.e IS ^ I® SI* 5.30, 100 St. RM 24.- 

“®«SCOsa (Holland 1796). Blumen mittelgroß bis klein 
«SS«! kräftigrosa. Reichblühend. Nicht remoSfd 

(Parkr. Hybride von Moyesii). Blume reinkarminrosa 
sehr groß mit weißem Auge. Zweige stark bedornt. Belaubung ähnlich wie bei 
Moyesii. Flaschenartige, dunkelscharlachrote Früdite. «aniicn wie oei 
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Preisgruppe 

III Rosft Imrallls llicida. Bis 1,5 m hoch werdend, mit rosa Blüten und roten 

Früchten. 

IV Rosa Huj^onl^ (Centifolia). Die sdiönste einfach- und reichblühende gelbe 

Parkrose, kräftig und winterhart. Dekorationsrose, besonders als Einzel¬ 
strauch geeignet. 

IV Rosa macrophylla crasse aculeata (Cimannomea). Große Stacheln, Blume groß, einfach 
hellrosa, bis 3 m hoch werdend. 

IV Rosa Moyesii (Veitch 1910) (Zimratrose). Herrlicher Strauch aus China mit auffallend 

karminroten einfadien Blüten. Lange Früchte glänzendrot. Bis 2% m hoch 
werdend. 

Rosa multiflora (polyantha). Bis 3 m hoher dünnzweigiger, fast stachel¬ 
loser Strauch. Im Juni bis Juli zahlreiche, große, pyramidale Rispen, die mit 
vielen kleinen weißen Blüten besetzt sind; denen folgen erbsengroße braunrote 
Früdite. Als Hecke geeignet. 10 St. RM 2.50 

Rosa Ptcra^onls (Max Krause 1937). Parkrose. Rosa omiensis pteracantha X 
Rosa Hiigonis. Einfache, gelblichweiße Blumen. Schöne nach ooen gebogene, 
sdiwärzlichrote Stadieln. Im Jugendstadium rötliche Zweige. Schöner bis 3 m 
hoher Strauch. Schöne gefiederte Blätter. 1 St. RM 1.75, 10 St. RM 16.— 

Rosa Rouletti^ die kleinste Rose der Welt. 10—15 cm hoch. Rosafarbene 
Blüten, ln 6—8-cm-Töpfen. 1 St. RM —.80, 10 St. RM 7.—, 100 St. RM 60.— 

Rosa rublUlnosa. Schottische Zaunrose. Weinrose. Als Heckenrose wegen 
ihrer starken Bestachelung sehr beliebt. Bildet bis 3 m hohe aufreditwachsencle 
Büsche. Das dunkelgrüne Laub duftet an'genehm. Im Juni erscheint ein reicher 
Flor rosafarbener, in der Mitte weißer Blüten, die ca. 5 cm groß sind. Auch 
die reidilich ansetzenden sdiarlachroten Früdite sind eine hübsche Zierde. 

1 St. RM —.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40.— 

VI Rosa rubignosa magnlfica (Hesse 1916). Bis 1.50 m hoch, Blume ziemlich 
gefüllt, leuchtend karminrosa, sehr reichblühend. 

Rosa FUbrifolla* Sdilanktriebiger bis 5 m hoch werdender Straudi mit 3 bis 
4 cm breiten karminrosa Blüten. Frucht kugelig, fast vogelkirscligroü, schar- 
ladirot. Hebt sidi hübsch vom bläulichroten Laub ab. Für Hecke sehr gut 
geeignet. 1 St. RM —.60, 10 St. RM 5.30, 100 St. RM 48.— 

Rosa rugosa (Regeliana). Japanische Apielrose. Bis 2 m hoch werdend. 
Stämme dick; sehr stark stadielig und borstig. Blüten rosarot, Mai bis Herbst. 
Frudit fladikugelig. Wuchs breit. Früchte eignen sich zum Einmachen. Siehe 
Ziersträucher. 1 St. RM —.60, 10 St. RM 5.50, 100 St. RM 50.— 

I Rosa rugosa hollandlca. Aufrechtwachsender als Rosa trug. Regeliana, 
sonst wie diese. 

VII Rosa rugosa Pink Grootendorst. Sport von F. J. Grootendorst. Rosa 
Nelkenrose. Remontierend. Im übrigen wie die Stammsorte. 

X Rosa splnoslssima hlspida hybr. Frtlhllngsgold, (W. Kordes Söhne 
1937.) Wildrose. Reine goldgelbe, einfache, sehr große Blüten. Außenseite der 
Knospe braunrot gestreift. Pflanze hat starken, überhängenden Wuchs, jedoch 
zierlich wirkend. Wird 1^4—2 m hoch. Gesund und frosthart. 

V ^Rosenwunder (W. Kordes 1934). Rubiginosa-Hybr. Kreuzung von W. E. 

Chaplin X Rosa rubiginosa magnifica. Mit enorm großen, Edelrosen ähnlichen 
Blumen, clie die ganze Pflanze bedecken. Farbe der Blumen hellrot, voll¬ 
kommen gefüllt. Pflanze starkwüchsig, gesund im Laub und vollkommen 
winterhart. 

III Rote Rlse Poulsen (W. Koopmann 1934). Poly. Leuchtendhellroter Sport 

von Else Poulsen. Widerstandsfähiger als Else Poulsen. Sehr wertvoll, auch 
als Parkrose. 

V Sangulnalre (F. Guillot 1933). Rüg.-Hybr. Blume leuchtendblutrot in dunkles 

Purpurkarmin übergehend, mit breitem, gelbem Petalennagel, nicht ver¬ 
blassend. Kräftig wachsend, etwa 175—200 cm hoch werdend. Als Solitär- und 
als Heckenpflanze gleich gut geeignet. 

IV Stern yon Prag (Berger 1924). Rug.-H. Pflanze stark aufrechtwachsend, 

gesund belaubt. Blume samtartig schwärzlichrot, sehr starkduftend. Wert¬ 
volle Parkrose. 

IV *Tttrkes Rugosa-Sdmllng (Türke 1923). Rüg. Die Farbe der Knospen ist 
tiefdunkelgelb, oft kupfrig und geht beim Erblühen ins Pfirsichrosa über. 
Duft gleidit dem Zentifolienduft. 

V *Wilh0lni (W. Kordes 1934). Lambert. Blumen groß, gefüllt, blutrot, 

leuchtend in ganz enorm großen Riesendolden. Die Pflanze wird bis 2 m hoch, 
wächst stark aufrecht und blüht den ganzen Sommer ununterbrodien. 


m. PolyAntlnarosen 

(vielblumige Zwergrosen] 

Poly.-H. = Polyanthahybride oder floribunda. 

Diese Gruppe umfaßt die heute beliebtesten vielblumigen Rosen, die den ganzen 
Sommer fast ununterbrochen blühen. Sie eignen sich für Beetpflanzungen, Ein¬ 
fassungen, Rabatten und auch ausgezeichnet als Topfrosen. 

II Annchen Müller (J. C. Schmidt 1906). Poly. Blume leuchtendrosa, mittelgroß, gefüllt, 
großrispig. Tr., Schn., Gr. 

IV Agnes Kruse (W. Tantau 1935). Poly. Farbe der Blumen leuchtendrot, welche 
in starkgefüllten großen Einzelblumen zu mehreren, oft in Dolden zusammen¬ 
sitzen. Pflanze wüchsig und reichblühend. 


Parkrosen eignen sich als Einzelpflanzen 
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III Anneke Koster (Koster 1930). Pol. Sport von Hindenburg. KIuis-Tyne 
Die färbe ist tiefkarminrot. Die Blume ist nicht groß und die Blumenblätter 
sind nach innen gebogen wie bei Greta Kluis superieur. Wuchs niedrig. i 

Anne Mette Po U Isen (d. T. Poulsen 1935 ). Poly.-H. Auflergewöhnil 

licn grollblumig, leuditendfeurigblutrot. Die prächtigen Blüten sind halbgefüllt 
und mellaufrei. Gruppenrose. 

Baby Chateau (W. Kordes Söhne 1936). Poly.-H. Farbe dunkelrot, saramet^ 
artig, schwarz schattiert. Blume sehr groß, vollgefüllt, in großen Büscheln zu- 
sammensitzend. Pflanze starkwüchsig, unermüdlich blühend, mit vollkommen 
gesundem, glänzendem Laub. , 

Cameo (De Ruiter 1932), Türkischrot, eine leuchtend auffallende Farbe. Überall- 
wo diese Rose gezeigt wurde, erregte sie große Bewunderung. Tr. U. Gr. 
Dagmar ^äth (Züchter: Wirtz und Eicke, Verbreiter: Späth 1935). Sport der 
Joseph Guy; Knospe alabasterweiß, zartrosa überhaucht. Wenn voll erblüht,* 
ein prächtiges Weiß von einzigartiger Leuchtkraft. Kräftiger, aufrechter WuAs“ 
ununterbrochen blühend. ’ 

DSnCe Of^ Sauvageot 1932). Blume von sdiöner neuer Farbei^ 

sammetartig jeuchtendrot, bei Sonnenschein mit schwarzen und gelben Reflexen,’ 
mittelgroß, ziemlich gefüllt. Pflanze von kräftigem, buschigem Wuchs, wegen 
ä“zi®henden Farbe eine Gruppenrose I. Ranges. Wenig remontierend. % 

Dick KOStur KIuis-Typ (Koster 1933). Eine ganz vorzügliche Topftreibsorte 
von leuchtend orangerosa Farbe mit Lachsschein. ■ 

Direktor E. Hjelm. Sport von Greta Kluis Superieur. Karminrot, mit gedrungenem 
Wuchs. Vorzügliche Treibsorte. ^ 

Dir. Rikala. Wuchs und Größe der Blumen wie Jos. Guy. Farbe der Blumen jedodh" 
ein schönes Rosa. Vorzüglich für Gruppen und Topf. 

Dr. Kater (Struwe 1925). Blume dunkelrot, schöne Dolden, Pflanze kräftig, auS' 
gezeichnete Gruppenrose. 

D. T* Poulsen (Poulsen 1930). Pol.-Hybr. Reinblutrot, von bestem, kräftigem, 
gesundem und widerstandsfähigem Wuchs. Blumendolden besonders groß und 
gutgefüllt, glänzend robustes Laub. Hervorragend für alle Zwecke, besonders 
als Topftreibrose. 

^DunkolrotG EIIgii Poulsen (Poulsen 1950). Eine ganz be- ■, 
deutende Verbesserung der Lady Reading mit etwas größeren Blüten und viel 
schönerer leuchtenddunkelroter Farbe. 

Bbloutssuiit (Turbat 1918). Blume samtdunkelrot, wie Veilchen duftend. Laub- 
glänzend und gesund. Wertvolle Polyantharose für niedrige Gruppen. 

Echo (Peter Lambert 1914). Sport von Tausendschön, aber immerblühend und 
niedrigbleibend, ganz vorzüglich für Binderei und Gruppen. 

Ellen Poulsen (Poulsen 1911). Blume leuchtenddunkelrosa, sehr groß, von 
vorzügliehem Duft, Blätter lederartig, glänzendgrün, vollständig pilzfrei. Ganz 
vorzüglich für Gruppen und Topftreiberei, auch zum Schnitt geeignet. 

EISO POUlSOn (Poulsen 1924). Blume zartrosa, halbgefüllt, reichblühend, 
Pflanze sehr stark und aufrecht. Gruppenrose. 

Erna Grootendorst (Grootendorst 1937). Poly.-H. S3iönes samtrot, große 
Blumen, halbgefüllt, in großen Blumendolden blühend. Kräftiger, gesunder 
Wuchs. Bis Herbst blühend, winterhart. Besonders schöne Gruppenrose. 
Erna Toschendorff (TesAendorff 1911). Farbe leuÄtendkarminrot, vorzüg- 
lidi haltend. Für Topftreiberei sehr zu empfehlen. 

TöSCflcndOrff (Teschendorff 1925). Die Farbe ist ein grünlich- 
gelbes Weiß, fast ebenso wie „Kaiserin Auguste Viktoria“. Sie dürfte die 
beste weiße Polyantharose für Topftreiberei und Gruppen sein, die bis jetzt.’ 
im Handel ist. 

Eeuorscholn (Max Krause 1930). Poly.-H. Feurigroter Sport von Jos. Guy, 
nicht verblauend. Wuchs ähnlich der Stammsorte, doch mit etwas mehr Tee- 
hybridcharakter und Belaubung. Wegen der reinen Farbe und der großen 
Leuchtkraft wertvolle Gr. 

Flamboyant (E. Turbat & Cie. 1952). Große gefüllte Blume, blendendscharlachrot in . 
prächtig Karminpurpur übergehend. Nicht verblauend. Reichblühend in Dolden ■■ 
Pflanze von niedrigem Wuchs. Gut für Treiberei. 

Fluffy Ruf fies (Howard & Smith 1935). Poly.-H y^br. Außenseite der Petalen 
kraftigrosa, Innenseite rosigweiß. Besitzt große Einzelblumen, die in kleinen 
Dolden erscheinen. Eine vorzügliche Gruppenrose. 

Fortschritt (W. Kordes 1933). Poly.-Hybr. Die Blumen dieser Sorte sind enorm Ti 
groß, erreichen die Größe der Gruß an Aachen, sind ziemlich gut gefüllt, ' 
äußerst haltbar Die Farbe ist hellprimelgelb, orangerosa schattiert, sehr 
reichblühend. 

Frau Anncken Westhus (Werner Westhus 1936). Poly.-H. Blume miltel- 
groß, in Dolden reichblühend, feurigleuchtendes Dunkelrot. Eine der schönsten 
roten Polyanthen. 

Frau Astrid Späth (L. Späth 1930 ). Reinrosa Sport der bekannten 
Jos. Guy. Eignet sich nicht nur als Massensorte für Freilandgruppen, sondern 
auch zur Kultur in Töpfen. 

Frau Dr. Erreth (Geduldig 1915). Blume goldgelb, etwas rosa gestreift, groß- 
blumig, gute Tr. o , t, 

G a b r i e 11 e Privat (B. Privat 1931 ). Rosa Verdun. Herrliche Polyantha- 
rose, Blume in riesigen Dolden, vollkommen gefüllt, reinrosa, Pflanze unerhört 
reidiblühend, gesund im Laub. 
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Gartendirektor O. Linne (Lambert 1934). Poly.-H. Gutgefüllte, dunkelkarminrosa 
bliue. In enorm großen Dolden sehr dankbar blühend, winterhart. 

ueorge Elger (Turbat 1912). Blume in großen Büsdieln, kupfriggoldgelb. in Hell- 
gelb übergehend. Sehr reidiblühend. Treib-, Topf- und Einfassungsrose. 

Farbe ähnlidi wie Gloria mundi, 
penalt jedoch ihre Farbe im Freien unter allen Witterungsverhältnissen. Farbe 
noch etwas leuchtender wie Gloria mundi, vorzügl. Gruppen- u. Topfrose. 

OriS mundi (de Ruiter 1929). Die Farbe ist einzig schön, eine noch 
leuditend orangerote (ziegelrote) Farbe. Die Blume ist voll- 
1 Ü eignet sich sowohl für Treiberei als auch für Gruppen, Sdinitt 

und Topftreiberei. 

Goldene Gruß an Aaehen (W. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Kreuzung von 
Gloria mundi und Mad. Butterfly. Die Blumen sind enorm groß, fast voll¬ 
kommen gefüllt und von leuchtendgoldgelber, orangerotschattierter Farbe. Im 

o ..V ähnlich der Gruß an Aachen! Vorzügliche Gr. und Topfrose. 

Greta Kluis. Rosa. Vorzügliche Gruppen- und Treibrose. 

Greta Kluis Superleur. Sport der beliebten Treibsorte Greta Kluis. 
Etwas dunkler und gedrungener im Wuchs. 

Grete Poulsen (Poulsen 1931). Ellen Poulsen X Laurette Messimy. Die Blumen 
^nd ziemlich groß und leichtgefüllt. Farbe ein lebhaftes Kirschrot auf gelbem 
Grunde, sehr wohlriechend. 

Gruppenkönlgln (W. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Blumen wie Gruß an Aachen, 
vollgefüllt. Außenseite der Petalen kräftigrosa, Innenseite hellrosa, sehr reich¬ 
blühend. Ganz hervorragend für Gruppen. 

j (Geduldig 1910). Poly.-Hybr. Ziemlich großblumig, 
gelblidiweiß, reichblühend. Sehr empfehlenswerte Topf-, Treib- u. Gruppenrose. 

Hedwig Fulda (Gebr. Leenders). Poly. Blume hell zinnoberrot, groß gefüllt, 
von langer Dauer. Sehr reichblühend. Große Dolden. Krankheitsfrei. Schnitt- 
und Gruppenrose. 

Heldegruli (Münch & Haufe 1937). Poly.-H. Groß, stark gefüllt, kräftiger 
Wuchs. Blume leuchtendzartrosa mit gelblichem Ton, außen heller, Mitte 
^dunkler. Sehr haltbar. Duftend. Vorzüglidi für Gruppen. Auch für Topfkultur. 

^ ® ^ ^ . (Mündi & Haufe 1931). Poly.-Rug.-Hybr. Farbe korallenrosa. 

Vollkommen winterhart, sehr reichblühend, wohlriechend. Wertv. Gruppenrose. 

Heldezaubcr (Münch & Haufe 1936). Pol.-H. (Johanniszauber X Heidekind.) 
Die stärker als Heidekind gefüllte Blume ist leuchtendsattrot, schwach duftend. 
Die Dolden entfalten 3—5 Blumen. Wuchs buschig aufrecht. 

Helgoland (W. Kordes Söhne 1936). Poly.-H. Farbe ein auffallendes, reines 
leuchtendes Blutrot. Blumen von enormer Größe, halb- bis gutgefüllt, sehr 
haltbar, sitzen in größeren Büscheln zusammen. Wuchs buschig, gedrungen. 
Beet- und Rabattenrose. 

Ingar plsson (Poulsen 1931). Poly.-H. Else Poulsen X ungenannter Sämling. Eine 
kräftigwachsende Polyantha-Hybride, leuchtenddunkelrosa, großblumig, gut 
gefüllt. Sehr widerstandsfähig gegen Meltau. Eine der besten Sorten für 
Grippen- und Topftreiberei. 

I. F. Ultillcr (L F. Müller 1927). Dunkelrot, Sport von Rödhätte, etwas niedrig 
bleibend. 

Johanna Tantaii (Tantau 1928). Sehr niedrigbleibend. Die Farbe der Knospe frisch- 
rosa, im Grunde mit einem gelben Schimmer; diese Färbung geht beim Auf¬ 
blühen in Reinweiß über. Für Einfassung und Treiberei sehr zu empfehlen. 

JOSOph Guy (Nonin 1921). Blüte lebhaft scharladirot, sehr groß, Pflanze 
sehr wüchsig, reichblühend, ausgezeidinete Topf- und Gruppenrose. 

Karen Poulsen (Poulsen 1932). Einfachblühend, dunkelscharlach, groß. Wuchs äußerst 
kräftig, reidiblühend. Besonders empfehlenswert für Gr. 

Katharine Zeimet (P. Lambert 1901). Blumen reinweiß, wohlriechend, niedrig, vor¬ 
zügliche Gr. 

® ^ ® ^ ® ^ POUlSOn (Poulsen 1924). Dunkelblutrot. Blumen einfach, auf 

langen, starken Stielen gut- und etwa 60—70 cm hochwachsend. DauerncJ 
blühend. 

Lady Readlng (C. v. Kleef 1921). Rote Ellen Poulsen. Lebhaft rote Blumen. 
Mit denselben guten Eigenschaften wie die Muttersorte. 

Mad. Noel Le MIre (J. Sauvageot 1933). T.-H. Blume leuchtend-hellkarmin- 
rot, regelmäßig vollkommene Form, groß, gut gefüllt. Pflanze sehr niedrig, 
buschig, ununterbrochen in Dolden blühend. 

Mandarine Poly. Leuchtend ziegelrot. Etwas heller als Gloria Mundi. Eignet 
sich für Treiberei. Besonders schön für Gruppen- und Schnitt. 

Margot Koster. Poly. Lachsfarbig. Sport von Didc Koster. Kein starker Wuchs. 

Mervellles des Rouges (Dubreuil 1910). Samtiges Karmesinrot, ziemlich 
groß, sehr gesundes Laub, sehr elegante Dolden, lange haltend, sehr niedrig. 

Mevrouw van Straaten yan Nes (m. Leenders & Co., 

1934). Poly.-Hybr. Blume glühend kirschkarminrot, groß mit gefransten und ge¬ 
wellten Blumenblättern, welche an eine Azalea oder Nelke erinnern; halb 
gefüllt und in großen Dolden blühend. Duftend. Die Pflanze wächst gut, 
gedrungen und ist ständig in reicher Blüte. Eine erstklassige Treib-, Schnitt-, 
Topf- und Gartenrose. Verschiedene Auszeichnungen. 

C. W. Cutbush (Cutbush 1907). Blume mittelgroß, gefüllt, nelkenrosa, sehr 
reich in großen Büsdien blühend. Sport von Mad. N. Levavasseur. Für alle 
Zwecke geeignet. 


Polyantharosen lassen sich auch in bunten Tuffs pflanzen 
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(M. Leenders & Co. 1919). Kräftiges Hortensienrosa. Wuchs 

Orle^s-Rose (Levavasseur 1909). Blume geranienrot mit rosarotem Sdiimmer, \Iilte 
rw I ' kräftig, reidibluhend, gesund. Für alle Zwecke. 

Orleans Th. Simmgen (bimmgen 1925). Blume glänzenddunkelrot. Ein Sport vcfli 
» Orleans, mit allen guten Eigensdiaften der Muttersorte. 

1 aul Crampel (Kersbergen 1929). Ähnlich wie Gloria-mundi-Farbe, jedoch 
und TMr^e^^^ verbrennend, nicht so gefüllt; ganz vorzügliche Gruppen- 

Paalette (F. Buatois). Poly Blume safrangelb in gelblichweiß übergehend. 

.. . gefüllt, stark duftend. In Dolden von 8— 15 Blumen, reich blühend. 
Präsident llindenbiirg (C. Bonn 1927). Sport von Greta Kluis, Blume langgeslielt, in 
aufrechten Dolden, Knospe zierlich groß, Blume dunkelkarminrot, gutgefüllt 
A Weiß übergehend. Sciinitt- und Gruppenrose. 

Wudjf (Elisha J. Hicks 1927). Poly. Lebhaft korallenrot, gefüllt, guter 

Kost©r, dunkler als Dick Koster, Sport von Dick Koster, rot mit orange 

Rödhatle CRotkSppChen) (Poul,e„ lOII). Bl„n,e leuchleDdrol, 
von ^rrhcher, sich vorzüglich haltender Farbe. Eine der besten Gruppenrosen 

"® Vj, ®'■ H ® ® a. Speck 1950). Sport von GruB .n 

Aachen, mit allen guten Charaktereigensdiaften der Stammsorte, nur die Farbe 
ist ein schillerndes gelbliches Rosa. Hervorragende Gruppen- und Topfsorte. 
Rosenelfe (W. Korcles Söhne 1936). Poly.-H. Farbe: Außenseite der Fetalen 
silbrigrosa, Innenseite rosaweiß. Ziemlich große Blüten von auffallend edlen 
Bau, stehen in großen Büsdieln zusammen. Wudis niittelhoch. Unermüdlich 
blühend. Sehr gut für Treiberei. 

Rote Poulsen (W. Koopmann 1934). Poly. Leuchtendhellroter Sport 

von Else Poulsen. Widerstandsfähiger als Else Poulsen. Sehr wertvoll. 

«Jubiläumsrose (Grunewald 1930 ). 
Ein hellroter Sport von Tesdiendorffs Jubiläumsrose. Sehr empfehlenswert für 
alle Zwecke. 

Rot raut (Grunewald 1930). Farbe: ein intensiv leuditendes Rot, reidiblühend 
Uanz vorzüj^lidie Gruppen- und Einfassungsrose. 

Rouge (Verschuren 1934). Typ von Joseph Guy. Rein leuditendsdiarladirot, 
nicht verblauend, in großen Dolden blühend. Gesunde Belaubung. Vorzügliche 
Gruppenrose. 

Rudolf Kluis (Kluis & König 1923) = Lady Reading. 

Rudolf Kluis Superieur = Dunkelrote Ellen Poulsen. 

Stadt Essen. Siehe unter Neuheiten. 

Snowbank (J. H. Niccjlaus 1937). Poly.-H. Mrs. E. P. Thom X Gloria mundi 
Crenieweifie bis rosigweifle, halbgefüllte, verhältnismäßig große Blüten io 
TTT *o. Busdieln sitzend. Reidiblühend während des ganzen Sommers. ’ 

111 Sunshine (Cutbush 1928). Gelb, nur mittelstarkwachsend, große gutgefüllte Blumen 
eine wertvolle Bereicherung der gelben Polyantharosen, 

Suzanne Turbat (E. Turbat cS: Co. 1916). Blume kupfrigrosa, Pflanze blühwillig 
große Dolden, Schn., Tr. u. Gr. 

Swantle (M. Tantau 1933). Poly.-H. Blume sehr groß, stark gefüllt, weiß mit 
gelblichem Schimmer, Wildrosenduft. Laub lederartig, vollständig krankheits¬ 
frei. In großen Dolden blühend. Eine der besten weißen Polyantha. Für 
Garten und Topftreiberei sehr wertvoll. 

‘Teschendorfts Jiibiiaumsrose (Tesckendortt 1928 ). Voii. 

gefüllt blühende Orleans mit bedeutend besserer dunkelrosa Farbe, voll¬ 
ständig gesund und krankheitsfrei. Blumen sehr lange haltbar, daher eine 
der besten Schnitt- und Treibsorten. 

Topas (Math. Tantau 193 p Poly.-H. Johanna Tantau X Julien Potin X Johanna 
Hill. Knospen sind hellgelb, beim Aufblühen geht diese Färbung in ein sattes 
Gelb über. 

Vor du fl (Barbier & Co. 1918). Blume praditvoll purpurkarmin, verblaut nicht 
Sroß. Pflanze kräftig, niedrig, gut verzweigt, ausgezeiAnete Gruppen- 
und Topfröse. 

Yvonne Rabier (Turbat 1910). Blume reinweiß, gefüllt, von vorzüglichem Duft, 
Blatt glänzend, sehr widerstandsfähig. 


II 

II 

II 


IV 

II 


III 

IV 
H 

H 


IX 


IH 

II 


H 


HI 


II 

II 

X 


HI 

VI 


II 


VIII 


II 


II 


*All> 6 rlC Rarbier (Barbier 1901). Wich.-H. Blume gelblichweiß, gefüllt, stark¬ 
wachsend. Laub sehr gesund, außerordentlich dunkelgrün und glänzend 
Sehr hart. 

IV ^American Plllar (Conrad & Co. 1909). Wich. Blume 6—10 cm Durdimesser, in 
mächtigen Sträußen, zartrosa mit gelben Staubfäden. Sehr wirkungsvoll. 

IV Auguste Kordes (Kordes 1928). Mult. Sport von Joseph Guy. Feuriglachsrot ohne 
Schattierung, nie verblauend oder verbrennend, remontiert im Herbst, Voll¬ 
kommen krankheitsfrei im Laub. 

^ ® ^ (Jacksons & Perkins 1932). Eine immerblühende Pauls Scarlet 

Climber, jedoch ist die Blume noch schöner, weil noch feuriger. Gesund, stark- 
wachsend. 


Auch als Schnittblumen sind Polyantharosen sehr schön 
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Preisgruppe 

IV Climbing Crimson Conquest (Chaplin Brothers 1931). Wich. Sehr große Einzelblume 
in großen Dolden. Blume von sammetartiger scharlachkarmesinroter Farbe. 
Leuchtend, reichblühend, starkwachsend. 

IV CllinliiiifC llfad. Butterfly (Wood & Ingram 1928). Rankende Form der 
Mad. Butterfly. Starke Triebe bildend. Blumen feurigrosa mit aprikosenrosa. 
IV Climblll.^ Mad. Bd. Herriot (Ketten 1921). Die Blumen sind größer als 
Tir Stammsorte, von kräftigem Wudis und großer Blühwilligkeit. 

IV Climbing The Queen Alexandra Rose (Herrn, Lindecke 1932). Ein rankender Sport der 
bestbekannten Sorte gleichen Namens. Kapuzinerrot, Rückseite der Fetalen 
altgoldgelb. 

IV Climbing Wilh. Kordes (Wood & Ingram 1928). Rankende Form der Wil¬ 
helm Kordes, sehr hart und reichblühend. 

IV Crimson Rambler (Turner 1854). Mult. Blume gefüllt, lebhaftkarminrot, io 
großen Dolden blühend, starkwachsend, auch für Töpfe sehr gut. 

IV *Dorotby Perklns (Perkins 1903). Wich. Extra schön, reinlachsrosa, gutgefüllt, 

blüht in großen Sträußen, starkwachsend, winterhart, gute Tr, 

VI DOUblOOnS (Horvoth 1935). Setigera-Hybr. Eine starkwachsende Schlingrose 
mit festem Holz. Blüte von goldgelber Farbe. In großen Dolden, reivhblühend. 
Sehr frühblühend. 

V Easleas Golden Rambler (W, Easlea & Sons 1933). Wich. Blume lebhaft 

zitronengelb mit karmesinroten Flecken, sehr groß, gutgefüllt, starkduftend, 
blüht in großen Büscheln. Sehr starkrankend und winterhart. 

V *Eva (W. Kordes 1933). Lambert. Immerblühende, riesenblumige, blutrote Rankrose, 

Blumen in großen Dolden. Die Einzelblumen einfach, leuchtendblutrot und 
blühen wochenlang, selbst bei größter Wärme haltbar, nie verblauend oder 
verbrennend. 

rV *Excolsa (Walsh 1910). Wich. Blume glänzend, gefüllt, scharlachrot, erregt all¬ 
gemeine Bewunderung, kräftigwachsend, gute Tr. 

IV *Era^eZ0lcheii (Böttner 1910). Mult. Starkwachsend, schön belaubt, rosa blühend, 
in großen Dolden, vorzüglich als Sdiling- wie auch als Topftreibrose. Winterhart. 

V Francois Foncard, goldgelb gefüllt. 

IV •Prl« Oktavla Hesse (H. A, Hesse 1910). Wich. Blume weißlichgelb mit dunkel¬ 
gelber Spitze, feiner Teerosenduft, hart, krankheitsfrei, sehr zu empfehlen. 
Winterhart. 

IV *Glolre de Dijon (Jacotot 1835). T. Sehr reichblühende, lachsgelbe Rose mit 
leiditem Teerosenduft. Sdin., Tr. u. hohe Gr. 

VM^Qolden Climber (w. D. Brownele 1934, Verbr. W. Pfitzer). Wich. 

Dies ist die erste wirklich goldgelbe, großblumige Schlingrose. Die Form der 
Blüte ist wie die einer T.-H. Herrlicher Duft, auch als Schnittrose zu empfehlen, 
sehr langstielig. 

IV Goldfincll (G. Paul 1907). Mult. Blume blaßorange, violett in Weiß oder Gelblich¬ 
weiß übergehend. Halbgefüllt, Pflanze sehr kräftig. 

^I fl m b U r (W. Kordes 1935). Lambert. Eine immerblühende Rankrose. Die 
Pflanze wird bis 2 m hoch. Blume ist halbgefüllt, von feurigsdiarlachroter 
Farbe, die nicht verblaut. Krankheitsfrei. 

V Hans Schmidt (M. Vogel, Verbr. P. Lambert 1934). Mult. Kreuzung von Frage- 

zeidien und Am. Pillar. Blume tiefrosa, gutgefüllt und gebaut. In großen 
Blütenbüscheln von 12—30 Stück. Starkwachsend, hart. 

V Le Reve (Fern Ducher 1923). Blume rein goldgelb, groß, halbgefüllt, großpetalig. 

Halbrankend. Triebe mit rötlicher Rinde. 2—3 m hoch werdend. 

VII Lon^ «lohn Sllver (M. Horvarth 1935). Schlr. Blüten reinweiß, dichtgefüllt. 

Winterhart. Pflanze rankt enorm stark, hat großes, auffallendes, gesundes 
Laub. Eine ausgezeidinete, wertvolle Rankrose. 

VI Louis Rüdiger (W. Kordes 1935). Rank. Macrantha-Hybride. Die Pflanze ist 
von enorm starkem Wuchs, lange rankende Triebe bildend. Die Farbe der 
Blume ist ein leuditendes Orangegelb. Unbedingt winterhart. 

IV *Mar6chal Niel (Pradel 1864). T. Blume sehr groß, dunkelgelb, sehr wohl¬ 
riechend, starkwachsend. Schn. u. Tr. 

IV Marie Henriette Gräfin Chotek (P. Lambert 1912). Blume leuchtendkarmesinrot, 

duftend. Laub dunkelglänzenci. Triebe bis 2% m. 

VI Mercedes Gallard. Remontierende Rankrose. Blume kirschrot, groß, dicht 

gefüllt, herrlich duftend, auf langem kräftigen Stiel, fast den ganzen Sommer 
blühend. 

IV *NeW D a W n (Sommerset Rose Nursery 1930). Wich. Sport der ,,Dr. W. van 
Fleet“, zartrosa, groß, gutgefüllt, mit feinem Wohlgeruch, gesunder Belaubung 
und großer Winterhärte. Ihr Wert besieht darin, daß sie den ganzen Sommer 
und Herbst hindurdi blüht. 

IV Pauls Carmin Pillar (Paul & Sons 1906). Starkwachsend, einfach, leuchtendrote 

große Blüte, sehr reichblühend. 

IV «Pauls Scarlet Climber (W. Paul 1917 ). Wich. Blume leuchtend- 
scharlachrot, großblumig, edelrosenähnlich, gefüllt, mit großer Leuchtkraft. 

Starkrankend. Krankheitsfrei. 

IV Primev^re (Barbier &' Co. 1929). Wich. Große gefüllte Blume, schlüssel¬ 
blumengelb, in Kanariengelb übergehend, duftend, sehr hart, starkrankend, 

glänzendes Laub. Krankheitsfrei. 

^ **^1" i ü Z e S S I n von Oranion (de Ruiter 1933 ). Mult. Schlingform 
der weltberühmten Gloria mundi, Farbe wie diese leuchtendziegelrot, gut¬ 
gefüllt, Belaubung hellgrün, starkwachsend. 


Kletterrosen in Verbindung mit Polyantharosen ergeben gute Wirkungen 
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IV 

IV 

TV 


IV 

VIII 


IV 

IV 

IV 

IV 


IV 

IV 

VIII 


Leuchtendkirscfa 
karminrot 
Amulett . . 
August Noack 
Better Times 
Brasies . . . 
Chieftain 

Dollarrose .... 
General A. Jannsen 
Mac Gredys Scarlet 
Richmond .... 
Ulrich Brunner . . 


- und 


1. Großblumige Rosen 


, Th. 
Th. 
Th. 
Th. 
Th. 
Th. 
Th. 
Th. 
Th. 

. Rem. 


Scharlach- bis purpurrot 

Avoca .Rem. 

Capt. Hayward . . . Rem. 
Catharine Kordes . . Th. 
Christopher Stone . Th. 
Covent Garden . . . Th. 
Crimson Glory . . Th. 

E. G. Hill.Th. 

Fisher & Holmes . . Rem. 
Gartendirektor Nose Th. 
Gen. Jacqueminot . . Rem. 
Gen. Mac Arthur . . Th. 
Gruß an Teplitz . . Mon. 
Hermann Neuhoff . Th. 

Heros . <. Th. 

Hblstenrose .... Th. 


Hugh Dickson .... Th. 
James Gibson . . . Th. 
Kurt Scholz .... Th. 
Laurent Carle . . . Th. 

Lemania .Th. 

Lieutenant Chaure . Th. 

Mary Hart.Th. 

Mrs. Ed. Powell . . Th. 
Mrs. Henry Winnet . Th. 

Olympia .Th. 

Rouge Malierin . . . Th. 
Sir David Davis . . Th. 
W. E. Chaplin . . Th. 

Dunkel- bis sckwarzrot 

Barcelona .Th. 

Böhms Triumph . . Th. 
Chat, de Clos Vougeot Th. 
Etoile de Hollaude . Th. 
Eugen Fürst .... Rem. 

Fa^el .Th. 

Fritz Höger .Th. 

George Dickson . . . Rem. 
Gloire de Hollande . Th. 

Granat .Th. 

Hadley-Rose .... Th. 
Johanniszauber . . . Th. 

Kardinal .Th. 

Liebesbote .Th. 

Lord Charleraont . . Th. 


Miss.C.E.van Rossem Th. 

Nigrette .Th. 

Sensation.Th! 

Vainciueiire .... Th. 
Vaterland .Th. ' 

Hell- bis dunkelrosa 

Arabella .Th. 

Berta Gorst .... Th. 

Briarcliff .Th. 

Christine Wunderlich Th. 

Clovelly .Th. 

Columbia .Th! 

Dame Ed. Helen . . Th! 

Dernburg .Th. 

Dr. M. Euwe .... Th. 

Elite .Th. 

Elli Knab.Th. 

Eulalia .Th! 

Farbenkönigin . . Th. 

Florex .Th. 

Freiburg II.Th. 

Gloaming .Th. 

Hermann Lindecke . Th. 

Hermosa .Mon. 

Heroine .Th. 

Jonkheer J. L. Mock . Th! 

La France.Th. 

Mad. Butterfly . . . Th. 
Mad. Caroline Testout Th. 


Es gibt auch mehrmals blühende Kletterrosen 











































Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


23 


Mad. Leon Pain . . . Th. 
Magna Charta . . . Rem. 
Mrs. Charles Rüssel Th. 
Mrs. George Shawyer Th. 
Mrs. Henry Morse . Th. 
Mrs. John Laing . . Rem. 
Mrs. L. B. Coddington Th. 

Ophelia .Th. 

Pharisäer .Th. 

Picture .Th. 

Pink Pearl.Th. 

Rapture .Th. 

Rote Rapture . . . Th. 
Sadisengruß .... Rem. 

Sterling .Th. 

Vierlanden .... Th. 

Hell- bis dunkelgelb 
Amelia Earhart . . Th. 
Aspirant Marcel 

Rouyer .Th. 

Ohristine ...... Ij.—H. 

Feu Jos. Looymans . L.-H. 
Feu Pernet Ducher . Th. 

Fontanelle .Th. 

Frau E. Weigand . . L.-H. 
Frau Hugo Lauster . Th. 

Freia .L.-H. 

Geheimrat Duisberg Th. 
Golden Dawn .... Th 
Golden Gleam . . . L.-H. 
Golden Ophelia . . Th. 

Hede .L.-H. 

Johanna Hill .... Th. 
Julien Potin .... L.-H. 
Lady Forteviot . . . L.-H. 
Lady Hillingdon . . Th. 
Leontine Coutenot . Th. 

Luna .Th. 

Mabel Morse .... L.-H. 
Mc. Gredys Yellow . Th. 
Mad. Ravary .... Th. 
Margaret Dickson 
Hamill .Th. 


Maria Adelaide 

V. Luxemburg . . L.-H. 
Max Krause .... Th. 
Mrs. Frank D. Roose- 

velt .Th. 

Mrs. Pierre S. du Pont Th. 
Mrs. Wemyss Quin . Th. 
Phyllis Gold . . . . Th. 
Rev. F. Page Roberts L.-H. 

Rocheford .Th. 

Roselandia ..... Th. 

Roslyn .Th. 

Sonnengold .... Th. 

Souvenier .L.-H. 

Souv. deClaud.Pernet L.-H. 
Souv. de H. A. Ver- 

schuren .Th. 

Staatspräsident Päts Th. 
Ville de Paris . . . L.-H. 

Gemisditfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Ambassador .... L.-H. 
Angele Pernet . . . L.-H. 
Betty Uprichard . . Th. 

Catalonia .Th. 

Charles P. Kilham . Th. 
Comtesse Vandal . . Th. 
Condesa de Sastago . Th. 
Duquesa de 

Penaranda . . . Th. 
Eduard Schill .... Th. 

Effekt .Th. 

Elvira Aramayo . . Th. 
Frieda Krause . . .Th. 

Gorgeous .Th. 

Hinrich Gaede • . . L.-H. 
Heinrich Wendland . L.-H. 
Katharine Pechtold . Th. 

La Parisienne .... Th. 

Los Angeles .... L.-H. 
Louise K., Breslau . L.-H. 
Louise Krause . . . Th. 


2. Parkrosen 


Leucbtendkirsch-und karminrot 

F. J. Grootendorst 

Rug.-Poly.-H. 
Hermann Löns . . . P. 

Karl Stellmacher . . P. 

Rosa Moyesii . . . . P. 

Rosa rugosa (Regeliana) 

rubra.P. 

Rosenwunder . . . . P. 

Scharlach- bis purpurrot 

Bergers Erfolg . . . P. 

Carmen.Rüg. 

Georges Cain . . . . P. 

Parkfeuer .P. 

Peon . 

Sanguinaire.Rug.-H. 

Stern von Prag . . . Rug.-H. 


Conrad Ferdinand 

Meyer.Rüg. 

Kazanlik = Rosa 
Damascena trigin- 

tipetala .P. 

Maidenblush . . . . P. 
Muscosa Commune . Moos. 
Rosa Rouletti . . . 

Rosa centifolia muscosa 
Rosa Highdowensis 

Movesii-H. 


Rosa humilis lucida 

Rosa rubrifolia 

Rosa rugosa (Regeliana) 

Rosa rugosa hollandica 
Rosa rugosa Pink Grootendorst 
Türkes Rüg. Sämling Rüg. 
Cbristata.Moos. 


Hell- und dunkelrosa 
Centifolia Commune . Moos. 


WeiB 

Blanche Moreau . . Moos. 


Mac Gredy’s Triumph Th. 
Mad. Ed. Herriot . . L.-H. 
Mad. J. Perraud ... . L.-H. 
Marg. Mac Gredy . Th. 
Mev. G. A. V. Rossem . L.H. 
Mrs. G. A. H. von 

Rappard .... Th. 
Mrs. Sam Mac Gredy Th. 
Pres. H. Hoover . . Th. 

R. M. S. Queen Mary Th. 
Rote Mev. G. A. 

V. Rossem .... L.-H. 


Shot Silk .L.-H, 

Souv. de Georges 

Pernet ..L.-H, 

Stratfort .Th. 

Talisman .Th. 


Tarantella ^ . .Th. 

Texas Centennial . . Th. 
The Queen Alex.-Rose L.-H. 
Therese Schopper . . L.-H. 
Ville de Saverne . . Th. , 
Viktoria Adelheid . Th. 
Wilhelm Breder . . L.-H. 
Wilhelm Kordes . . L.-H. 

Weiß 

Edel .Th. 

Edith Krause .... Th. 
Frau Anny 

Christenson . . . Th. 
Frau Karl Druschky . Rem. 

Gratia .Th. 

Kaiserin Aug.Viktoria Th. 
Königin Luise . . . Th. 
Mad. Jules Bouche . Th. 
Oswald Sieper . . . Th. 


Phoebe ....... Th. 

Pius XI.Th. 

Rudolf Alex. Schröder Th. 
Swansdown.Th. 


Westfield Star *. . . Th. 
Wilhelm Kauth . . . Th. 


Mad. Hardy.P. 

Rosa Pteragonis . . P. 

Rosa canina 
Rosa multiflora 
Rosa rubignosa 

Hell- und dunkelgelb 

Goldner Traum . . Rüg. 
Persian Yellow . . . L. 

Rosa berberifolia 

Hardii .P. 

Rosa Hugonis . . . . P. 

Rosa spin. hisp. hybr. 
Frühlingsgold . P. 

Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Dr. Eckener .... Rug.-H. 
Jaune Bicolore . . . P. 

Juliet .L.-H. 

Rosa mutabilis. Corr. P. 

I 


Leuchtend- und kirschrot 

Frau Annchen Westhus 
Grete Poulsen 
Heidezauber (Poly.-H.) 
Helgoland (Poly.-H.) 

Lady Reading 
Rödhätte 

Rote Else Poulsen 


3. Polyantha-Rosen 


Scharlach- bis purpnrrot 

Anneke Koster 
Agnes Kruse (Poly.-H.) 

Anne Mette Poulsen (Poly.-H.) 
Dance of Joy 
Direktor E. Hjelm 
D. T. Poulsen 
Dunkelrote Ellen Poulsen 


Erna Grootendorst 
Erna Teschendorff 
Feuerschein 
Flamboyant 
J. F. Müller 
Joseph Guy 
Karen Poulsen 
Kirsten Poulsen 


Auch bei Frühjahrsbepflanzung ist Herbstbestellung zu empfehlen 
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Mevr. V. Straaten v. Nes 
(Pol.-H.) 

Orleans Th. Simmgen 
Red Koster 
Rote Else Poulsen 
Rote Teschendorff Jubil.-Rose 
Rotraut 
Rouge 

Rudolf Kluis 
Rudolf Kluis Superieur 
Stadt Essen 
Verdun 

Dunkel- bis sdiwarzrot 

Baby Chateau (Poly.-H.) 

Dr. Kater 
Eblouissant 
Merveilles des rouges 

Hell- bis dunkelrosa 
Änndien Müller 
Dir. Rikala 
EÄo 

Ellen Poulsen 
Frau Astrid Späth 


Leuditendkirsch- und 
karminrot 

Climbing Crimson Conquest 
Eva 

Sodenia 

Wilhelm 

Scharladi- bis purpnrrot 

Augusta Kordes 
Blaze 

Crimson Rambler 

Excelsa 

Hamburg 

Marie H. Gräfin Chotek 

Mercedes Gallard 

Pauls Scarlet Climber 

Pauls Carmin Pillar 

Rubin 

Schwerin 

The Beacon 

Dunkel- bis sdiwarzrot 
Climbing Chat, de Clos Vougeot 


Fluffy Ruffles (Poly.-H.) 
Gabrielle Privat 
Gartendirektor O. Linne 
Greta Kluis 
Greta Kluis Superieur 
Gruppenkönigin (Pol.-H.) 
Gruß an Aachen (Poly.-H.) 
Heidekind (Poly.-H.) 
Heidegrufl (Poly.-H.) 

Ingar Olsson (Poly.-H.) 

Mrs. C. W. Cutbush 
Natalie Nypels 
Orleans-Rose 
Präs. Hindenburg 
Rosa Gruß an Aadien 
(Poly.-H.) 

Rosenelfe (Poly.-H.) 
Suzanne Turbat 
Teschendorffs Jubil.-Rose 

Weiß 

Dagmar Späth 
Eva Teschendorff 
Johanna Tantau 
Kathrine Zeimet 


4. Kletterrosen 

f 

Hell- und dunkelrosa 
American Pillar 
Dorothy Perkins 
Fragezeichen 
Hans Schmidt 
New Dawn 

Rank. Mad. Caroline Testout 
Rankende Teschendorff 
Jubil.-Rose 
Tausendschön 

Weiß 

Long John Silver 
' Rankende Eva Teschendorff 
Trier 

Werner Dirks 
White Dorothy Perkins 

Hell- und dunkelgelb 

Alberic Barbier 
Doubloons 


Snowbank 
Swantje (Poly.-H.) 

Yvonne Rabier 

Hell- und dunkelgelb 
Frau Dr. Erreth 
George Elger 
Golden Gruß an Aachen 
(Poly.-H.) 

Paulette 
Sunshine 
Topas 

Gemischtfarbige und krebs¬ 
rote und eigenartige Töne 
Cameo 
Die Koster 
Fortschritt (Poly.-H.) 

Gloire du midi 
Gloria mundi 
Hedwig Fulda (Poly.-H.) 
Mandarine 
Paul Crampel 
Priele of Hurst 


Easlea’s Golden Rambler 
Francois Foucard 
Frl. Okt. Hesse 
Gloire de Dijon 
Golden Climber 
Le Reve 
Louis Rödiger 
Marechal Niel 
Primevere 
Star of Persia 


Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Climbing Mad. Ed. Herriot 
Climbing The Queen 
Alex. Rose 
Climbing Wilh. Kordes 
Goldfinch 

Prinzessin v. Oranien 
Rank. Louise Kath. Breslau 
Veilchenblau 


Ich helfe Omen gern bei der Sortenauswahl 








■ 


Ijähriges Obstqiiartier 

/ 

B£k\imscKul>^ 

Abteilvmg 




Marlten-'EtiRelt 

Meine Baumschule ist in das Verzeichnis der vom 
Reichsnährstand als markenfähig anerkannten Baum¬ 
schulen aufgenommen. 


Marken-Etikelt — die Gewähr für Qualität und 
Sortenechtheitl 




Je nach Gröfie des Gartens und dem Zweck der Anlage wird man sich für die zweck¬ 
entsprechenden Baumformen zu entscheiden haben, und es wird empfohlen, hier den FacJimann 
zu Rate zu ziehen. Hoch- und Halbstämme, auf Wildling veredelt, nehmen den größten Raum 


Eßt deutsches Obst — pflanzt Obstbäume! 
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Jra&eu etwas später und sind langlebiger als Zwergformen. Die Stamrahöhe 
der Hodistamme betragt im a Igemeinen 180 bis 200 cm, die der Halbstämme 120 bis 150 cm 
Halbstamme sollten auf starken Winden und Stürmen ausgesetzten GelLde virwLgeTd 
Verwendung finden. Für den Privatgarten sind sie wegen der leichten Erreichbarkeit^der 

Krone besonders gut geeignet. 

dagegen begnügen sich auch mit dem kleinsten Platz, wenn sonst die Vorbedingun- 
^ ^ ^ Gedeihen gegeben sind. Sie stehen auf Zwergunterlagen tragen dadurch früh 

und reidi, liefern schön gefärbte, herrlich entwickelte Früdite.^ Sie p Jsen iHen i^chlgarten 
^'^*®^h®"Pfla“zungen. Ihre Lebensdauer ist nidit so groll wie die der^Hoch’ 
und Halbstamme. Die verschiedenen zur Verfügung stehenden Formen, wie Pyramidet 
Spaliere, Verrier-Palmetten, senkrechte, waagerechte Sdinurbäume, geben reiche^ Verwen- 

dungsmöglidikeit. 

vonTle1n°nIirr“ den formstrengen Formobstgarten, während der Busdiobstbaum, der sich 
f V Wirtschaftsform darstellt. Bei freier sonnieer 

Lage, auf gutem, fruchtbarem Boden und bei regelmäßiger Düngung verspricht’er re4e 

Ernten. 

’*°d "Verrier-Pal^metten, U-Formen finden Verwendung zur Begrünung von Haus- 
und Mauern, auch an freistehenden Spalieren pflanzt man sie an. Senkrechte Schnur¬ 
baume sind ebenso verwendbar. Sie erreichen größere Höhen. 

n.-o, T-okk verwendet man zur Einzäunung der Wege. 

e Liebhabergartner seien besonders auch auf die einjährigen Obstverdelungen hingewiesen 
aus denen sie sich die Formen zum Teil selbst heranziehen können ’ 


Pflsknzwelten 

Hoch- und Halbstämme: durchschnittlidi 10 m, Pflaumen und Sauerkirschen 6-8 m 

Pyramiden und Büsche; 5—6 m. 


Verrier-Palmetten und U-Formen: Entfernung der senkrechten Äste voneinander 40 cm. 
Senkrechte Schnurbaume bei geschlossener Verwendung 50 cm 
Waagerechte Schnurbäume: einarmige 3—4 m. zweiarmige 6—8 m. 


Lage und für den Zweck geeigneten Sorten zu wählen. ^ 

Wo nicht Ersatz ausdrücklidi verbeten, werden etwa fehlende Sorten durch geeignete andere 

ersetzt. 



Obst - Hochstamm, 
Stammhöhe 180^200 cm 
und Halbstamm. 
Stammhöhe 125 150 cm 



Pyramide 





Schnurbaum, wagerecht, zweiarmig 









Schnurbaum, wagerecht, einarmig 



Verrier-Palmette 
mit 4 Ästen 



Spalier, 

dreietagig 



Schnurbaum, 

senkrecht 


SenkrechteSchnurbäume (Spindelbfische) - die frfihtragendste u. ertragreichsteBaumform 
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I. K.ern-' tind Steinobst 

Preise fiir Äpfel und Birnen 

Die Preise verstehen sidi für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20*/o darunter. — 
Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. Der 100-Stück-Preis beginnt bei 
50 Stück einer Art und Form. 


Hodistämine 

»> 

Halbstämme 


Güteklasse A 


1 St. 
IGVi. 
2.50 


bes. Auswahl 3— 3.50 


Güteklasse A 
bes. Auswahl 


2 .— 

2.50-5.— 

2.— 

2.50 

2.50 

5.50 
5.— 


' Busdibäume, 2—5jahrig . 

5—4j übrig . 

Pyramiden mit 1 Serie . 

„ mit 2 Serien . 

„ mit 2. Serie nidit ausgebildet .... 

Spaliere mit 1 Etage . 2.50 

,. mit 2 Et&gen . 3.50 

Senkredite Sdinurbäume, (Spindelbüsdie), 2—5jährig. 2.— 

.. M 5—4jährig. 2.50 

Waagerechte „ lärmig, 2 —3jährig. 2.— 

,, 1 „ 5—4jährig. 2.70 

.. „ 2 „ 2—5jährig. 2.70 

„ 2 „ 5—4jährig. 3.50 

Ü-Formen, 2—5jährig. 2.70 

5—4jährig. 3.50 

Verrier-Palmetten. 4armig .. 9.— 

Ijährig. Veredelungen (nicht zu verwechseln m. Handveredelungen) 1.— 


10 St. 
RM 
22.50 

27. — 
19 .— 
22.50 
19.— 
25.— 
25.— 
52.— 

28. — 
25.— 
52.— 
19 .— 
25.— 
19.T- 
25.— 
25.— 
52.— 
25.— 
52.— 
85.— 

9.— 


100 St. 

RM 

200.— 

240.— 

170.— 

200 .— 

170.— 

220 .— 

220 .— 

500.— 

265.— 

220 .— 

170.— 

220 .— 


80.— 


Apfel 

Der Apfel darf wohl als die begehrteste Obstart bezeichnet werden. 

Die Vielseitigkeit in der Verwendung der Frudit, sei es als Tafel-, Wirtschafts-ocler Mostobst, 
die lange Haltbarkeit der Früdite sidiern ihm den ersten Platz im Hausgarten. Bei geeigneter 
Sortenwahl kann mit regelmäfiigen Ernten gerechnet werden. Der Apfel liebt einen kräftigen, 
jedoch nidit zu nassen Boden. Es gibt jedodi auch Sorten, die aut leichteren Böden reiche 

Erträge liefern. 



Befruchtungsverhältiüsse: Fast alle Apfelsorten sind praktisch selbstunfruchtbar (selbststcril), 
sie benötigen also zur Befruchtung Blütenstaub anderer Sorten. Audi bei selbstfruchtbareu 
(selbstfertil) Sorten bewirkt Fremdbestäubung eine reichere Fruchtbarkeit. 

Soweit Erfahrungen über Polleneigensdiaften vorliegen, sind bei nadistehenden Sorten- 
beschreibungen die für die betreffende Sorte möglichen Befruditersorten durch Nummern 
(aus meinem Sortiment) angegeben. B = Befruditersorten. 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst auf Zwergunterlage. 

Bei Auftragserteilung diese Nummern bitte nicht anführen. 

1 ’^Adamsapfel. November — Januar. Mittelgroße rotleuchtende Frucht, eün äußerst wertvoller 

Apfel, dessen Anbau unbedingt lohnend ist. Auch für rauhes Klima hervorragend 
geeignet. B 2, 5, 16, 24. 

2 ‘Adersleber Kalvill. November—März. Frudit zieralidi groß, kantig, grünlichgelb, sonnen- 

wärts leicht braunrot, mildweinig, fein gewürzt. Früh- und reichtragend. B 5. 5, 15, 
15, 21, 25, 29, 52. 

) Ananasrenette. Dezember — Januar. Frucht mittelgroß, zitronengelb mit grünen Punkten. 
Saftig, sehr fein gewürzt. Gute Tafelfrucht. Früh- und reichtragend. B 2 und alle Sorten 
wie bei 2 genannt. 

4 Antonowka. September—November. Frucht groß, hellgelb, gerippt, duftend, süßweinig, 
fein gewürzt. Nodi in nassen Böden gedeihend. B 5, 5, 11, 15, 25. 

5 ‘Baunianns Renette. Dezember — Februar. Große blutrot gefärbte, sehr wertvolle Frucht. 

Für jede Lage und für jeden Boden passend. Früh- und reichtragend. VorzügliA zum 
Massenanbau und als Straßenbaum. B 2 und alle Sorten wie bei 2 genannt. 

6 Bischofshut. Dezember—Januar. Dunkelrot, mittelgroß bis groß, hochgebaut, gute Markt- 
frudit, geeignet als Weihnaditsapfel. B 19, 25, 54, 44. 

■ Bismarchapfel. Dezember — März. Gut tragend, sehr groß und prächtig rot gefärbt, trägt 
schon am einjährigen Holze, Sdiau- und Wirtschaftsfrucht. B 19, 25, 54, 44. 

8 ‘Blenheimer Goldrenette (Goldrenette von). Dezember—Februar. Große goldgelbe, 
sonnenwärts leicht gerötete Frucht. VorzügliAe Markt- und Tafelfrudit. Für alle Formen 
geeignet. Für geschützte Lage und guten, nahrhaften Boden. B 2, 16, 25 und wie bei 2. 

9 Bohnapfel (Großer rheinischer). Januar—Mai. Mittelgroße Wirtschaftsfrucht, früh- und 
reichtragend, unempfindlich gegen Kälte und Frühfröste. Guter Straßenbaum. 

B 5. 15, 16, 21, 22, 25. 55, 55. 

10 Bc)ikenapfel. Januar — Mai. Großer gerippter Tafel- und Wirtschaftsapfel, bald- und 
reichtragend, goldgelb, sonnenwärts leidit gerötet, auch in rauhen Lagen. Straßenbaum. 
B 25, 25, 40, 44, 46. 


Beachte die Befruchtungsverhältnisse 
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11 *CeIlini. Oktober—November. Große grüngelbe, karmesinrot gestreifte Frudit. Fleisdi 
B b2’2*'gä'ann”!^ frühtragend. Für jeden Boden und jede Lage geeigneg 

mittelgroß, mürbe, weifilichgelb. sonnent 
gestreift. Auch für rauhe Lage und jede Bodenart passend, besonders audi' ■ 
für Formobst geeignet. B 2. 3. 5, 15. 33, 35. 39, 41, 50. 

f’ '->'dit mittelgroß, gelb, sonnenwärts karme!^r 
sin gestreift. Sein wohlschmeckend. Reichtragende Sorte, besonders auch für Formobsb?' 
geeignet. Liebt etwas geschützte Lage und guten Boden. B 2 und wie bei 2 genannSvl 
!c pkfol^er—November. Groß, gelb, schön rot gestreift. B 3, 24, 57. ' 

September—oktclber. Sehr empfehlenswerter Herbstapfel, reicht 1 
./• 7“*^ edlem Geschmack. B 2, 16, 22 und wie bei 2 genannt, J If 

Novembcr. Frucht mittelgroß, stark gerippt, leuditend—^ 
IT iv Lagen geeignet. B 5, 13, 15, 21, 22, 25, 53, 55, 50. f J 

♦vi^l * 1 ®*'*^^®* Trauerapfel, stark hängend, auch als Zierbaum zu benutzen. Sehr reich-. 
tragend, Apfel als gute WirtscJiafts- und Tafelfrudit verwendbar. Preis siehe Trauet« 

OAuinc. V 

19 *Freiherr von Berlepsch (Goldrenette). Dezember— April. Ziemlich groß, goldeelbl , 
zinnoberrot yerwasdien und gestreift. Fleisch mürbe, saftig, südweinit 
on ^ ^ gewürzt. Vorzuglidie Tafelfrudit. ß 2, 3. 5, 13, 15, 21. 23, 25, 53, 35; 39; 40; S 

w S®/»® roter. November—Februar. Frucht ist im Grunde gelblich gefärbf • 
und leuditendrot überzogen. Vorzüglidie Tafelfrudit. B 2 und alle bei 2 gen^nteni ' 
^Oa Geheimrat Breuhahn. Dezeinbcr—April. Neue Züchtung der Staatl. Lehr- und For-V^ 
S mittelgroß, regelmäßig gebaut, meist oval. Farb^:fi 

Fri leichter Bote, Fleisdi fest, saftig, aroinatisdier erfrisdiender GeschraacWi^ 

brühe, gute und regelmäßige Tragbarkeit 

►Geheimrat Oldenburg. Oktober. ^ Ähnlidi Goldparmäne. Grundton gelb mit rötlichen 
btreifen. Fleism saftig, süßsäuerlidi, fein gewürzt. Tafel- und Mai^tfruciit. 

B 2, 3, 12, 13, 15. 25, 29, 33, 55, 36, 47, 52. 

22 Gelber Bellefleur. November-Januar. Frucht groß, eiförmig, hellgelb, oft leicht rot- 
^Ba^ig. b 5, !:>, 15, 21, 25, 33, 55, 50. 

und Begelmäfiig gebauter, großer goldgelber Tafel- 

Markt- und Mostapfel, für alle Lagen, anspruchslos an den 
Boden, kraftigwadisend. B 2, 3. 5. 13. 21, 25, 33, 35. 39. 40, 52. 

nil!m mittelgroß, hellgelb. Fleisdi zart, ange- 

nehm ge^vurzt. Baum fruditbar, für rauhe Lagen bevorzugt. * 

2 und alle bei 2 genannten. 

*Goldparraäne. Noyeniber—Januar. Bekannter mittelgroßer Apfel, vorzüglicher Wadiser 
unernpfindhch in cler Blute. Eine der reiditragendsten und einträglichsten Apfelsorlw 
Straßenbaum. B 22 und alle bei 2 genannten. ptcisurien. 

Gravensteiner. September-Dezember. Große, kugelförmige Frucht. Verlangt kräftieen 
97 bekanntesten Tafeläpfel. B 5, 12, 13, 15, 21, 53 35 ^5o’ 

Fiw Ju N(>vember--Januar. Sehr große goldgelbe, mattrot gestreifte Fruchl’ 

Für alle Formen geeignet. Straßenbaum, gedeiht in allen Lagen, sehr starkwachsend 
bildet schone Kronen. B: die für 9 genannten. wauisena, 

Lebel. Oktober—Dezeml^r. Sehr große, schöne Frucht. Baum wächst sehr 
kräftig und ist reichtragend. Tafelfrucht. Ausgezeichneter Mostapfel. 

B 2, 5, 15, 16, 21, 25. 33, 55, 39, 41. 52. 

29 *James Grieve. September-Oktober. Frucht mittel bis groß, hellgelb, rot gestreift sehr 

-n Tafelapfel. B 2 und \lle bei 2 genannten 

Mittelgroß bis groß, goldgelb, lebhaftrot getuscht 
und gestreift. Baum starkwudisig, gute Tafel- und Wirtsdiaftsfrucht. 

B 1j) und die bei 9 genannten. 

31 *Kanada-Renetle (Pariser Rambour-Renette). Dezember—März. Große, hellgrüne raube 

b,ä„„lid.r„.. Gesunder, sehr fruch.b^nrer'’ b'.!' 

32 Kasseler Renette (Große). März-Juni. Große grünlich- bis goldgelbe Frudit sonnen- 

yjarts gerötet. Gesunder sehr fruditbarcr Baum, vortrefflidie Tafel-, Wirtschafts- und 
.Marktsorte. Reichtragend in jedem Boden. Straßenbaum. vinscnaiis und 

Schöne gelblidiweiße Frucht. Früh- und reich- 
tragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

34 *Königlicher Kurzstiel. Dezember-März. Frudit mittelgroß, plattrund, goldgelb 
sonnenvc^rts gerötet. Blüht sehr spat und trägt reich und alljährlich. Ta^felfrucht 
ers^ten^ Eignet sich für alle Formen, liebt kräftigen und feuchten Bod^n. 

39 *Landsberger Renette. Noy^ember—Dezember. Mittelgroße bis große Frucht sonnen- 

starkwadisend. Straßenbaum für rauhe Lagen und alle 
Bodenarten. Für alle Formen geeignet und gleich gut tragend. 

13 2 und alle bei 2 genannten. 

Vorzügliche grünlichgelbe, leicht rotgefärbte, 

■XT *? weinsauerlidie. saftreidie, späte Wirtschaftsfrucht. B 2 und alle bei 2 genannten 

rundlich, gerippt, hellgelb. Fleisch mürbe*. 

•xo sauer, guter W irtsdiaftsapfel. B 2 und alle bei 2 genannten. 

Hammerstein. November-März. Feine Tafelfrucht mit feinstem Wohl- 
ge chmaA, s®®r reiA- und frühtragend, besonders auch für Formobst geeignet. 

B 2 und alle bei 2 genannten. ^ 

Januar—Juni. Früh- und reichtragend, sehr haltbare Früchte, groß, gold¬ 
gelb, mit feinem, weinsauerlidiem Geschmack. B 19 und alle bei 19 genannten ^ 
Peasgoods Sonderg^idien (Gold-Renette). Oktober—Dezember. Sdiö/ gelb rot ge- 

R?^®ufrucht ersten Ranges. Bald und reichtragend. Guter Formbaum. 
li 2 und alle bei 2 genannten. 


24 


25 


26 


56 


40 


41 


Ich berate Sie bei der Sortenauswahl! 
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42 Prinzenapfel. September—Januar. Mittelgroß, walzenförmige Frucht. Gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrudit. Für jeden etwas feuchten Boden und selbst rauhe Lagen. Sehr 
reiditragend. 2 und alle bei 2 genannten. 

45 *Ribstoner Pepping. Dezember—März. Große bis mittelgroße Frudit, gelblichgrün, 
sonnenwärts rot gefärbt. Auch für rauhe Lagen geeignet, auf gutem Boden gut und 
starkwaclisend, sehr früh- und reiditragend. B 5, 35, 10 und alle bei 10 genannten. 

44 *Rote Stern-Renette. November—Januar. Mittelgroße, dunkelkarminrote Frucht; ange¬ 

nehm würziger Geschmack. Tafel- und Wirtsdiaftsfrudit. B 10 und alle bei 10 genannten. 

45 Roter Eiserapfel. Januar—Mai. Mittelgroße, dunkelrote Frucht. Baum kräftig und 
reichtragend, auch für hohe und rauhe Lagen, ansprudislos an den Boden. Nur für 
Hodi- und Halbstamm geeignet. B 10 und alle bei 10 genannten. 

46 Roter Trierisdier Weinapfel. Januar—April. Frucht klein bis mittelgroß, rundlich kegelig. 
Vorzüglicher Most- und Wirtschaftsapfel, für rauheste Lage noch passend. 

5 und alle bei 10 genannten. 

47 *Signe Tillisch. November—Januar. Mittelgroße bis sehr große Frudit, an der Sonnen¬ 

seite leicht gerötet, saftig, süßweinig, gute Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. 
Baum unempfindlidi, reiditragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

48 *Sdiöner aus Boskoop. November—Mai. Große grüne Frucht, später gelb, sonnenwärts 

gerötet. Auch für weniger guten Boden und in rauhem Klima nodi gut tragend. 
B 29, 47, 12 und alle bei 12 genannten. 

49 Schöner aus Herrnhut. November—März. Gute mittelgroße rote Tafelfrucht. 

50 ^Schöner aus Nordhausen. Dezember—Mai. Mittelgroß, hellgrünlichgelb, sonnenwärts 

lebhaftrot überzogen. B 2 und alle bei 2 genannten. 

51 ‘Teltower Winter-Gravensteiner. April—Mai. Lebhaft gelb, sonnenwärts gerötet, Ge¬ 

schmack ähnlich dem Gravensteiner, nur besser und früher tragend. 

52 *Zuccalmaglios Renette. Dezember—März. Frucht mittelgroß, rundlidi, eiförmig, 

zitronengelb, sonnenwärts gelbrot verwasdien und gefleckt, eine vorzüglidie Tafel- 
frudit, verlangt nahrhaften, feuditen Boden. B 2 und alle bei 2 genannten. 



Nah den Äpfeln wohl die meistangebaute Frucht. Sie bietet ebenfalls reiche Verwendungs¬ 
möglichkeit und sollte in keinem Garten fehlen, besonders, da eine ganze Reihe von Sorten 
sehr bald nadi der Pflanzung Ernten bringt. Wegen ihres pyramidalen Wuchses ist ihi 
Raumbedürfnis gering. Sie liebt einen kräftigen, tiefgründigen Boden, ohne jedoch als 
anspruchsvoll in dieser Hinsicht bezeichnet zu werden. 

Birnen-Sorten 

Befruchtungsverliältnisse: Wie audi bei den Äpfeln sind fast alle Birnensorten praktisch 
selbstunfruchtbar (selbststeril), sie benötigen also zur Befruchtung Blütenstaub anderer 
Sorten. Audi bei selbstfruditbaren (selbstfertil) Sorten ■ bewirkt Fremdbestäubung eine 

reichere Fruchtbarkeit. 

Soweit Erfahrungen über Polleneigenschaften vorliegen, sind bei nachstehenden Sorten¬ 
beschreibungen die für die betreffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern 
(aus meinem Sortiment) angegeben. B = Befruchtersorten. 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst auf Zwergunterlage. 

Bei Auftragserteilung diese Nummern bitte iiidit anführen. 

1 *Alexander Lucas. November — Dezember. Frucht groß, gelb, rostig punktiert und sehr 
saftig. Gute Tafelfrucht, findet steigende Beachtung, besond. audi als Buscliobst geeignet. 
B 2, 3, 4, 5. 6, 9, 10, 11, 13, 14. 15, 18. 19, 20. 22. 28, 29, 30, 31. 

la .4manliser Butterbirne. September. Frucht ziemlich groß, bauchig, grüngelb, leicht 
berostet. Sehr saftreich, von erfrischendem süßsäuerliciiem Geschmack. Gute Tafel- 
und Marktfrudit. Schlechte Pollen. 

2 .*Blumcnbachs Butterbirne. Oktober — November. Mittelgroß, gelb, zimtbraun berostet. 

Tafelfrucht. B 3, 5, 6, 9. 10. 11, 13, 14, 15. 18, 19, 20, 28. 29, 30. 31. 

3 *Boscs FlasAenbirne. Oktober — November. Große hellgrüne Frucht. Baum wächst sehr 

stark und ist sehr fruchtbar, auch in rauhen Lagen. Ausgezeichnete Tafel- und Markt¬ 
frucht. B^ alle bei 1 genannten. 

4 *Bunte Julibirne. Juli. Wertvolle Frühbirne, mittelgroß, sdiön gelb gefärbt. B 3, 6, 9, 10, 11, 

13, 18, 20, 22, 31. 

5 *Clairgeaus (Butterbirne). Oktober — November. Große Frudit. Baum treibt mäßig stark, 

gedeiht in jeder Form und trägt in gutem Boden und in geschützter Lage früh und reich. 
B alle bei 2 genannten. 

6 *Clapps Liebling. August — September. Große vortrefflidie Sommerfrucht. Für geschützte 

Lagen und guten Boden bestens geeignet, früh- und reichtragend. B alle bei 1 genannten. 

7 *Diels Butterbirne. Oktober — Dezember. Sehr große bauchig eirunde Frudit. Baum treibt 

kräftig und trägt reidilidi; auch in rauher Lage bei etwas feuditem Boden gedeiht er 
nodi gut. Vorzügliche Tafel- und Marktfrucht. B alle bei 1 genannten. 

8 ‘Forellenbirne (Winter-). Dezember — April. Große kreiselförmige, oft runde Frucht. Sehr 

reich- und frühtragend, selbst in raunen Lagen, verlangt aber guten Boden. 

9 ‘Frühe von Trevoux. August — September. Frudit ziemlich groß, hellgelb, mit leichter, 

streifiger Röte, fein punktiert und schmelzend. Baum bald- und reiciitragend. 

B alle bei 1 genannten. 

10 ‘Gellerts Butterbirne. September — Oktober. Ziemlich große abgestumpfte, kegelförmige 

Frudit. Baum wädist pyramidal; in gutem, tiefgründigem Boden trägt er sehr reim. 
B alle bei 1 genannten. 

11 ‘Gräfin von Paris (Comtesse de). November—Januar. Ziemlich große grünlidigelbe Frucht, 

braun punktiert, süß, saftreidi, schmelzend. Baum reich- und frühtragend. 

B alle bei 1 genannten. 


Falls nicht verbeten, liefere ich für vergriffene Sorten gleichwertigen Ersatz 
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16 


Graue. August-September. Mittelgroße birpförmige Frucht. Baum wächst eut in = 
Iflllo bef* re'ail'te"“' Slraßenbaun.. Be/o„ders für raahes"“Sa‘"' 

*’ *9“i? September—Oklobcr, Grotte länglich eiförmige Fmdit' 

tes.l”;‘!f"bes‘?e Tafdl^r^e"' b'S? bl^i tg^enlrn';«''' 3 

a'f^Ss.!i!“;e!§S^ ß-” kräf.ig„a<i«.A 

August Speziell zur Formobst- und Busdiobstknltur verwendbar ' 

sÄa‘fls*^dlt.'‘"”'' J"’*-''"«“'*- Klein, gelb mit roter Barke. Tafel- und Wirt-i 

17 *Kongrefibiriie (Andenken an den). September—Oktober. Sehr große beulige karminrote! 

B':fl'e‘-b"er,'g“;,ln"*i;^‘'=“ - -f- Boden.'®"' 

Oktober-November. Frucht groß, kegelförmig. Baum wädhst 
KHm*“ ^ Formen, verlangt nahrhaften, feuditen^Boden.^Für alle Lagra 
IO 4«“.JKaltes Klima, geeignet. B alle bei 1 genannten. ® ' 

November-Januar. Sehr große birnenförmige Frucht. Früh- und reidi. 
on Pastorenbirne. Tafelfrucht. B alle bei 2 genannten i 

-0 Aladame Verte. Dezember—Januar. Frudit mittelgroß, ringsum mit braunem Rost 
91 sAmelzend und saftreich. Edle Tafelfrucht. B alle bei 1 genarn”em \ 

Marguerite Marillat. September—Oktober. Frucht sehr groß, gelb, mit lebhaftroter Ä 

Gut trngbar'. B‘äl°le'bn“i 2‘gcnaSt?n.‘'""'‘' “'“®' muskiert. Feine TatelfrudiU? 

22 *Neue Poiteau. Oktober—November. Große länglidie Frucht. Bildet sdiöne Pvramidpn 
Llgem B T unraÄT 4 gefa'nnUr' Straßenbaum, für geschützte?; 

” 5“d alir^r;®|ennnntn.®'''' i 

fu'a'nn'd'glwu "zfef*. VrSgl' Äwlg’’ ^'reifen, klein bis miUcl, • 

braSnr'^'vlVÄT“*^^ »‘iPte““’. .,^'<=Jblb?>örün. sonncnwärl. ' 

26 


- -—„— — wMouer. ivjiiieigrou, geiblmiir 

Vorzüglidie Wirtschafts- und Einmachefrucht. 
gerö"lt ^ August-September. Mittelgroße, grünlichgelbe Frudit. sonnenwärts leicht 

7a“bfrberos"ef. .''r’all?Cr2 "gTn^JnJem"' ““ , 

Rßlrt"*?** ^ f" (Triomph de). August—September. Große bis sehr große Frucht 

Soh^ für Zwergform zu empfehlen. Verlangt guten Boden und geschützte Lage. 

•*o reiditragend. B alle bei 2 genannten. ® 

30 Vereins-DeAantsbirne. Oktober-November. Große gelbgrüne Frudit. Liebt warme Laee 
und guten Boden, ist dann sehr fruchtbar. B alle bei 2 ’genannten. '^«rme Lage 

Williams Cliristbirne. August—September. Frucht groß, beulig und birnenförmig. Völlie 
anspruchslcis an Boden und Lage. Für alle Formen geeignet. Früh- und se^r reich- 
tragend. Für Zwergformen besonders geeignet. B alle bei 1 genannten. 


3t 


Quitten, Hochstämme 


Quitten 


Büsdie 


(Cydonia oblonga), nicht veredelt..’ . . . 1.20 


ist. 

10 St. 

lOOSt 

UM 

UM 

RM 


31.50 

280.- 


22.50 

200.- 


20.— 

185.- 


10.— 

93.- 


Quiften-’Sorten 

Porti^ite='rl!o' ’’ bimenförmig, sehr mild und süßes Fleisdi, reichtragend. 

* maSeHudiL "‘‘“***^* Sehr reiditragend und großfrüditig. eine sehr gute Ein- 

Quitte von Angers. Mittelgroße runde Frucht, stark gerippt, sehr reidi- und baldtra''eüd 
Riüsenquitte von Lescoyac. Eine der beliebtesten Quitten; die Früdite sind von vorzüglfchem 
Silcl Tnd re^ " besonders zur Bereitung von Gelee und Marmelade Baum 

Mispel 

Mispel, Büsdie . o -so 91 

,, Halbstämme . !!!!!.!!!!!!!* 2 70 24 _ — 


Preise für Pflaumen 

1^ ®*“*®^**®®**®.^ Zwetschen, Renekloden und Mirabellen 

Die Preise verstehen sich für Güteklasse A und liegen für Güteklas.se B 20V» darunter. 
Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 


Hochstämme 

f» 

Halbstämme 

Buschbäurae, 


2—3 jährig 


. . . . Güteklasse A 
besondere Auswahl 
. . . . Güteklasse A 
besondere Auswahl 


1 St 

10 St 

100 St 

RM 

RM 

RM 

2.50 

22.50 

200.- 

3.00-3.50 

27.— 

240.- 

2.— 

19.— 

170.- 

2.50-3.— 

22.50 

200.- 

2.— 

19.— 

170.- 


In Schattenlagen? — Schattenmorelien! 
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Belruditungsverhältnisse: Bei den Pflaumensorten kommen selbstfruchtbare (dabei: genügend 
und ungenügend selbstfruditbar) und selbstunfruchtbare vor. Audi bei genügend selbst- 
fruAtbarcn kann die Fremdbefruchtung Einfluß auf reichere Tragbarkeit haben. 
Soweit Erfahrungen vorliegen, sind ’ bei nachstehenden Sortenbeschreibungen die für die 
betreffende Sorte möglichen Befruditersorten durch Nummern (aus meinem Sortiment) 

angegeben. 

B = Befruchtersorte. Mit * versehene Sorten auch als Busch lieferbar. 

1 ‘Anna Späth. September — Oktober. Diese Pflaume besitzt alle vorzüglichen Eigen- 
sdiaften der Hauszwetsche. Sehr früh- und reichtragendj aber nicht für kalte Gegen¬ 
den geeignet. Rötlichbraun. Selbstfruchtbar. 

2 ‘Bühler Frühzwetsche (Frühe aus dem Bühlertal). August. Mittelgroß, dunkelblau. Un¬ 

gemein früh- und reichtragend. Gute Versandfrucht. Selbstfruchtbar. B 7. 

3 ‘Emma Leppermann. Anfang August. Frucht groß, gelb, sonnenwärts hellrot überzogen. 

B 12. 

4 ‘Gelbe Eierpflaume. Anfang September. Große schöne Tafelfrucht. 

5 ‘Graf Althans (Reneklode). August. Mittelgroß, braunrot, mit feinem Geschmack. Sehr 

früh- und reichtragend. B 6. 

6 ‘Große grüne Reneklode. August. Vorzügliche Einmachefrucht. B 5, 7, 12, 17. 

7 ‘Hauszwetsche (Große blaue). September. Mittelgroße ovale schwarzblaue Frucht. Be¬ 

kannteste Tafel-, Markt- und Dörrfrudit. Selbstfruchtbar. 

8 ‘Italienische Zwetsdie. September. Sehr große ovale, dunkelblaue Frucht. Eine vorzüg- 

lidie Tafel- und Wirtsdiaftsfrucht, besonders zum Einmachen sehr gesucht. B 12. 

9 ‘Jefferson. Anfang bis Mitte September. Groß, grünlidxgelb, vorzüglich. Sehr reich- 

tragend. B 17. 

10 Katatonischer Spilling. Ende Juli — August. Frucht mittelgroß, lebhaftgelb, sehr saftig, süß. 

11 ‘Kirkes Pflaume. August — September. Große und vortreffliche Tafel- und Marktfrudit, 

sehr reiditragend, dunkelviolett. Zum Massenanbau. B 12. 

12 ‘Königin Viktoria. August — September. Sehr große gelb-violettrote Frucht. Eine vor¬ 

zügliche, fruchtbare Tafelpflaume. Selbstfruchtbar. 

15 Königspflaume aus Tours. Mitte bis Ende August. Frucht mittelgroß bis groß, rund, 
violettrot, bläulichweiß bereift, Fleisch gelblich, saftreich. Für kältere Lagen nicht 
geeignet. 

14 Lützelsadisener Frühzwetsdie. Juli. Eine sehr zu empfehlende neuere Sorte, reift 
bereits Anfang Juli, -würzig im Gesdimack, steinlösend, groß, dunkelblau. Baum wädist 
kräftig und ist wiclerstandsfähig gegen Krankheit und Kälte. B. andere frühblühende 
Sorten. 

15 ‘Nancymirabelle (Mirabelle von Nancy). August. Mittelgroß, gelb, gedeiht überall. 

Vorzüglidie Einmachfrucht. Selbstfruditbar. 

16 Ontario-Pflaume. August. Sehr große eiförmige Frucht. Eine der besten frühen 

Pflaumen. Goldgelb. Selbstfruchtbar. 

17 Oullins (Reneklode v.). Juli—August. Frucht groß, gelb, sonnenwärts rot gefleckt. 
Selbstfruchtbar. 

18 Ruth Gerstetter. Juli. Zeitigste große blaue Pflaume, sehr süß, früh- und reichtragend. 

19 ‘Schöne aus Löwen. August. Große blaue Pflaume von gutem Geschmack. Sehr stark¬ 

wachsend und reichtragend. Selbstfruchtbar. 

20 ‘The Czar, Juli—August. Große blaue Frucht. Sehr wertvoll und lohnend für den 
Markt. Früheste Pflaume. Selbstfruchtbar. 

21 Wangenheims Frühzwetsche. August. Mittelgroß, schwarzblau. Eine ganz ausgezeich¬ 
nete Zwetsche. Selbstfruchtbar. 


Die Preise verstehen sich für Güteklasse A 

Der 10-Stück-Preis beginnt bei 
Der 100-Stück-Preis beginnt bei 

Süß- und Sauerkirsdien: 

Hochstämme . 


und liegen 

10 Stück einer 
50 Stück einer 


für Güteklasse B 

Art und Form. 
Art 


20V* darunter. 


.Güteklasse A 

..besondere Auswahl 

Halbstämme .Güteklasse A 

,, ..besondere Auswahl 

Wildkirschen, Hodistämme mit Kronen.GüteklasseA 

„ Heister, 3jährig, 2,50 m und darüber Güteklasse A 

Schattenmorellen, Busch, Ijährig . 

„ Busch, 2jährig . 

Süfikirsdien, Busch, mehrjährig. 

Diemitzer Amarelle, Excellenz v. Hindenburg, Großer Gebet, 
Königin Hortense, Königlidie Amarelle, Ostheimer Weichsel 

Ijährig . 

2jährig . 

Schattenmorellen, Fächer . 

„ 2—5jährig .extra stark 


und Form. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

2.50 

22.50 

200.— 

3.00-3.50 

27.— 

240.— 

2.— 

19.— 

170.— 

2.50-3.— 

22.50 

200.— 

1.60 

14.50 

130.— 

1.20 

11.— 

100.— 

1.30 

12.— 

110.— 

1.70 

16.— 

145.— 

2.— 

18.— 

170.— 

1.40 

13.— 

120.— 

1.80 

17.— 

155.— 

2.— 

18.— 

— 

2.80 

26.— 

— 


Pflanzt Obst zur Süßmostbereitung! 
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Sorten 


unfruchtbare Sorten. ^ 

B = Befruchtersorte. Reifezeit ist nadi Kirsdiwochen angegebS 


10 

12 

13 


15 

16 

19 

20 
21 


SüßRirÄClren 


2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 


fi/ch.'*^B”3!'To. Herzkirsdie. Frudit tiefschwarz. Fleisch sehr saft- 

Fronims Herzkirsche. 3.-4. Kirschwoche. Frucht tiefschwarz. Fleisch sehr saftreich. 

Ki^s^Jn mh gJofiem Markt^rb*^®' mittelgrofi. dunkelbraunrot. früheste aller 

3.-4. Kirschwoche. Herzkirsche, dunkelbraunrot erofi 

fleSfg"®" l^'S!®?.^ 9.*1'2®; Sehr groß, glänzendschwarzrot. fest- 

B 8.*7o*!^1 5 !” Kirschwoche, Groß, schwarzrot. saftig, reichtragend. 

Koburger’ Mai-Herzkir'sche. 1.-2. Kirschwoche. Mittelgroß, schwarz, sehr fruchtbar. 

hellgelb, rot überzogen. 

Ma^i-B^iga^rreau.i 2 i.-2. Auffallend schön, hellrot, gut und reichtragend. 

BSr >f 3:-^>Ä*0Ä Ä ÄK- 


22 

23 

24 


25 

26 


28 


sehr St’°ge?d * *■ Fr“d.t groB, dunkelbraanrot, mildsäuetlid,. 

(Sdiallenmorelle). 4.-5. KirsAwodie. Grofle leudilenddunkel- 
für sdatUge Stellen lelbstfrichtblr B ä*““”’ »'>" ““<• Spalier 

Scb'rTlend B li: Kirschwothe. VorzUglidte, groBe sdrwarzrote Frucht. Sehr 


S*.,.e„„„rellen.Bi^d.e^,U>S4re^^^ 


preußischen Morgen 200 Stück. 
160—200 Zentner. 


1 Busch trägt 80—100 Pfund. 


- pro 

Ertrag pro Morgen 


Pfirsiche und AprlRosen 

*■"“ «iarilÄTSlrfä^^ s 

Sauerkirschen liefern einen vorzüglichen Süßmost 
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Preise ftir Pfirsiche und Aprikosen 

Der lO-Stüdc-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 

Der 100-Stück-Preis beginnt bei 50 Stück einer Art und Form. 


Pfirsich- und Aprikosen-Hocbstämme. 

Pfirsich- und Aprikosen-Halbstämme. 

Pfirsidi-Büsche auf Wildling . 

Pfirsich-Büsche auf Wildling . 

Pfirsich auf St. Julien und Aprikosen-Büsche . . . 
Pfirsich auf St. Julien und Aprikosen-Büsche . . . 
Pfirsjch- und Aprikosen-Spaliere und -Fächer .... 
Pfirsich- und Aprikosen-Spaliere und -Fächer .... 

Bei Fehlen von Spalieren werden diese ohne 



ist. 

lost. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 

Güteklasse A 

4.— 

36.— 


Güteklasse A 

3.— 

27.— 

_ 

Güteklasse A 

1.80 

16.50 

155.— 

. extra stark 

2.— 

19.— 

175.— 

Güteklasse A 

2.10 

2o:— 

185— 

. extra stark 

2.40 

23.— 

210.— 

Güteklasse A 

3.50 

32.— 

300.- 

extra stark 

4.— 

37.— 

340.— 

weiteres durch 

Fächer 

ersetzt. 




R “ Reifezeit. 


ziemlich groß, fein wollig dunkelgelb, etwas gerötet, Fleisch gut vom 
Stein lösend. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bredaaprikose (v. Breda). Frucht mittelgroß, gelb, nicht gerötet, ananasartiger Geschmack. 
R. August. 

Nancyaprikose (v. Nancy). Frucht groß, orangegelb, rot punktiert, von vorzüglichem Ge¬ 
schmack. R. Juli bis August. 

Wahre große FrUhaprikose. Frucht ziemlich groß bis groß. Haut leicht flaumig, hellgelb, 
sonnenwärts mehr oder weniger stark gerötet. la Tafelfrucht. R. Ende Juli bis An¬ 
fang August. 

Andere Sorten auf Anfrage. 


Alexanderpfirsich (Früher). Reichtragend, dauerhaft. R. Mitte Juli. 

Amsden. Frucht mittelgroß, rot. R. Juli bis August. 

Beatrixpfirsich (Früher). Mittelgroß, sehr saftreich. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bester v. Rothe. Ziemlich groß. R. Ende August. 

Briggs Maipfirsich. Ziemlidi groß, hellgelb mit Tiefrot. R. Ende Juli. 

Eiserner Kanzler. Rundlich, hellgrünlichgelb, winterhart. R. Ende August bis Anfang 
September. 

Greensboro. Ziemlich groß, hellgrünlichgelb mit Rot überzc^en, sehr saftreich. 

Haies Frühpfirsich. Mittelgroß, gelblichweiß. R. Mitte bis Ende August. 

Hyat. Ähnlich Amsden, sehr reichtragend. R. Ende Juli. 

Königin Carola. Sehr groß, grünlichgelb mit roter Backe. R. September. 

Königin der Obstgärten. Sehr groß, sehr saftreich, hellgrünlichgelb. R. Mitte bis Ende 
September. 

Mad. Rogniat. Größte aller Pfirsiche. R. August. 

Mayflower. Groß, karmesinrot. R. Ende Juli. 

Proskauer Pfirsich. Groß, purpurrot, schmelzend, steinlösend. R. Anfang September. 

Rivers FrUhpfirsich. Groß, hellgelb gefärbt. R. Anfang bis Mitte August. 

Roter Magdalenen-Pfirsich. Mittelgroß, hellgelb mit Dunkelrot überzogen, sonnenwärts- 
schwärzlicli überlaufen. R. Anfang bis Mitte September. 

Sieger (Le Vainqueur). Frudit ziemlich groß, lebhaft rot marmoriert. R. Ende Juli. 
Triumph. Frucht ziemlich groß, dunkelgelb, rot nuanciert, süß, leidit gesäuert. R. August. 
Waterloo. Grünlichgelb, rot marmoriert, mittelgroß. R. Ende Juli bis Anfang August. 

AndereSortenaufAnfrage. 


Obst Reiser 

(für Wlnler^ und FrtilnfnKrs—Veredlungy 

Ein Reis ca. 10—15 Augen. 


•Spiel, Birnen, Pflaumen, Kirschen in allen angeführten Sorten 

Andere Reiser auf Anfrage. 


ist. 10 St. 100 St. 
RM RM RM 

0.25 2.— 15.— 


II. Beerenobst 


Johannisbeer-Hochstämine . 

»• ^ •••••••••• 

II Mittelstämme, 75— 95 cm Stammhöhe . 

„ Sträucher, Rote Holländer, 3— 5 Triebe 
„ Sträucher, Rote Holländer, 5— 8 Triebe 
,1 Sträucher, Rote Holländer, 8—12 Triebe 


eeren 

1 St. 

RM 

10 St. 
RM 

100 St. 
RM 

Güteklasse A 

1.35 

12.— 

HO.— 


1.65 

15.— 

135.- 

Güteklasse A 

1.20 

11.— 

100.— 


0.40 

3.— 

25.— 


0.50 

4.— 

32.— 


0.60 

4.50 

38.— 

Sorten 

25*/o meh 

r. 



Beerenobst — die lohnendste Unter- und Zwischenkultur 
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Fays Fruditbare (Fays New Prolific). Beeren groß, dunkelrot, Traube sehr lang, lodcer 
besetzt, reift sehr früh. 

Rote Kirsdi-. Gute ertragreiche Frucht. 

Rote Versailler. Langtraubig, sehr große Beeren, dunkelrot. 

Weiße Holländische. Frucht gelblichweiß, sehr groß, sehr fruchtbar. 

Weiße Versailler. Gelblichweiße Frucht. Lange dichtbesetzte Trauben. Angenehm süß. 
Rosenthals schwarze Langtraubige. Schwarze, glänzende Früchte. Lange Trauben. 

Andere Sorten auf Anfrage. 


NeuKeUen 

Heros-Johannisbeere. Die Länge der Trauben ist die größte aller 
bisher bekannten. Bis 32 Beeren wurden an einer Traube 
gezählt. Farbe hochrot. Der Geschmack ist sehr süß und 
wohlsdimeckend. 

3—5 Triebe . 

5—8 Triebe. 

Hochstämme .Güteklasse A 

Weiße aus Jüterbog. Beste weiße Johannisbeere. Lange Trauben 
mit sehr gut ausgebildeten Beeren. 

3—5 Triebe . 

5—8 Triebe .. 


ist. 10 St. 100 st 
RM RM RM 


0.55 

5.- 

45.- 

0.75 

6.60 

60.- 

1.75 

16.— 

150.— 

0.60 

5.50 

50.- 

0.75 

6.60 

60.- 



Stachelbeer-Hochstämme .Güteklasse A 

*» , »» .extra 

Mittelstämme, 75—95 cm Stammhöhe.Güteklasse A 

„ Sträucher, großfrüchtig, 3— 5 Triebe.»/oo RM 310.— 

„ Sträucher, großfrüchtig, 5— 8 Triebe.®/oo RM 410.— 


Gebirgs-Stachelbeer-Sträucher, 5—8 Triebe 


1.35 

12.— 

110.- 

1.65 

15.— 

155.- 

1.20 

11.— 

100.- 

0.45 

4.— 

35.- 

0.55 

5.— 

45.- 

0.65 

6.— 

55.- 

0.55 

5.— 

45.- 


Rote: 


Amerikanische Gebirgsstachelbeere. Frucht klein bis mittelgroß, besonders zur Weinbereilung 
geeignet, spätreifend, meltaufrei. 

Maiherzog (May Duke). Ziemlich früh, groß mit dünner Schale. i 

Maurers Sämling. FrucJit groß bis oval, borstig, reichtragend, Markt- und Tafelfrudit, früh- \ 
reifend. , 1 

Rote Preisbeere (Roaring Lion). Große elliptische, kahle Frucht, spätreifend. 

Rote Triumphbeere (Whinhams Industry). Groß, oval, etwas behaart, sehr fruchtbar, zum’li 
Einmadien geeignet, frühreifend. , 


Grttne: 

Früheste aus Neuwied. Groß, spärlich behaart, Massensorte, frühreifend. 

Grüne Flaschenbeere (Green Willow). Sehr groß, länglich, Schale dünn. 

Grüne Hansa. Äußerst reichtragend, sehr groß, glattschalig, sehr früh. > 

Grüne Riesenbeere (Jolly Angler). Sehr große elliptische Frucht, flaumhaarig, ertragreidi, 
zum Einkochen geeignet, spätreifend. 

Lady Delamare. Mittelfrüh, groß, wenig behaart, süß. 

Lovets Triumph. Beere groß, rundlich, Strauch ungemein fruchtbar. 

Gelbe: 

Früheste Gelbe. Kleine bis mittelgroße Frucht, borstig, für Massenanbau geeignet, früh- 
tragend. 

Hönnings Früheste. Mittelgroße, kurz ovale, borstige Frucht. Frühtragend. 

Triumphant. Mittelfrühe große, längliche, kahle Frucht. 


Weiße: 

Weiße Kristallbeere. Mittelfrüh, Beere groß bis sehr groß, rundlichoval, sehr süß, 

W'eifie Triumphbeere (White Smith). Große elliptische, flaumhaarige Frucht, zum EinkodieD 
geeignet, mittelfrüh. 

Weiße Volltragende. Große elliptische, kahle Frucht, sehr tragbar, mittelfrüh. 

Weitere Sorten auf Anfrage. 


Himbeersträucher fl «ft 

Großfrüchtige, bewährte Sorten. 1000 St. RM 155. — 0.30 2.50 t8.— 

Gelbe Antwerpener. Groß, goldgelb, sehr süß. 

Lloyd George. Immertragende Himbeere von großem Wert, Früchte dunkelrot mit gutem 
Geschmack. 

Marlborough. Frucht groß bis sehr groß, dunkelrot, süß, gewürzt, sehr fruchtbar. 

Pynes Royal. Große saftreiche Sorte mit rotem festem Fleisch. 

Neuere Sorten: 

Shaffers Colossal. Bastard zwischen einer schwarzen und roten amerikanischen Himbeere, 
macht keine Ausläufer, Frucht groß bis sehr groß, dunkelpurpur. 

1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40.- 

---—- - :i 

Erdbeeren müssen nach 4 Jahren neu angepflanzt werden 
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Deutechland. Ähnlich der so schnell beliebt gewordenen „Preußen“, jedoch noch reich- 
o * • J I.- . ^10 St. RM 3.—, 100 St. RM 23.—, 1000 St. RM 200.— 

” ^ ^*®cr “»cht selten; in der Fruchtbarkeit übertrifft sie alle bis 

jetzt m Handel befindlichen Sorten. Große flache» kegelförmige, mandimal audi rund- 
liehe Fruchte von gutem Geschmach mit festem Fleisch. Versandfrucht. 

1 St. RM 0.30, 10 St. RM 2.50, 100 St. RM 18.—, 1000 St. RM 155.— 


Bastard zwischen Brombeere und roter Himbeere, Früchte sehr groß, prachtvoll gefärbt, 
zum Rohgenuß wie zur Bereitung von Obstmus vorzüglich. 

1 St. RM 0.80, 10 St. RM 7.30, 100 St. RM 67.— 


I. Wahl 1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40.— 
AufrechtwachsendeSorten: 

Frühe Wilsons (Wilsons Frühe). Vorzügliche große, im August reifende Frucht. 

August groß, kegelförmig, glänzendschwarz, süß und würzig. R. Ende Juli bis 

^"™SichtragSd^*^^^”'^**^^ Brombeere, Frucht tiefschwarz, von erfrischendem Geschmack, 

. RankendeSorten: 

Lacinmta JGesAntztM^^^^^ Frucht groß, tiefschwarz, reichtragend, Blätter tief gefiedert. 

Lukretia. Frucht sehr groß, schwarz, Strauch kriechend. R. Juli. 

Theoclor Reimers (Sandbrombeere). Frucht groß, länglich, glänzendschwarz, wohlschmeckend, 
n. August—September. 


in grofifrüchtigen Sorten. 

Deutsh Evern. Fr^ucht mittelgroß, Fleisch fest, frühreif, sehr ertragreich. 

ÄTlÜo T* groß kegelig, dunkelrot, reichtragend und winterhart, frühreif. 

Mathilde. Sehr groß, sehr reiditragend, mittelfrüh bis spät. 

hieger. Sehr große, lebhaftrote Frudit, saftig, sehr fruchtbar, sehr frühreifend. 

bpa.e von Leopoldshall. Eine praditvolle späte Sorte, Frucht sehr groß, scharlachrot. 

r. D ß -ir u . * , 10 St. RM 0.45, 100 St. RM 4.—, 1000 St. RM 35.— 

M j Verbesserte Amerikanische, la Einlegesorte, spät. 

Mad. Moutot. Sehr groß, mittelfrüh. 

Oberschlesien. Großfrüchtig, spät. 

ßotkäpple vom Schwabeiiland. Eine verbesserte Mad. Moutot! 

10 St. RM 0.50, 100 St. RM 4.50, 1000 St. RM 40.- 

IVeuhelten: 

Frau M. Schindler, Frudit groß schwarzrot, sehr festfleischig. Hervorragend zur Saftberei- 
II Einmadien und Rohgeniifi. 10 St. RM 0.80 100 St RM 7 — 

und weißfleischig, zweimal tragend. 

Pillnitz. FrucJit sehr groß, langlidi, dunkellackrot, FleisA wohlsÄmeckend, mit die späteste 
aller Lrdbeersorten. Hervorragend zur Saftbereitung. 10 St. RM 0.70, 100 St. RM 6.— 


RÄükdilose Monatserdbeeren 

Rügen. S^r gut. Frucht tiefdunkelrot. 10 St. RM 0.45, 100 St. RM 4.—, 1000 St. RM 35.— 
Baron Solemaclier. Neuheit! Wohl das Beste, W'as es an Monatserdbeeren gibt. 
Enorm fruditbar, sehr groß, vom Frühsommer bis Spätherbst tragend 
1 Portion Samen RM 0.60, 10 Portionen RM 5.— lO Stück RM 0.80, 100 Stück RM 7.^ 

Andere Sorten auf Anfrage. 


III. Sc:Ii£hIen.oft>$t 


Walnuß (Juglans regia) 

Ein Nutz- und Zierbaum ersten Ranges mit seinen nahrhaften, wohlschmeckenden Früchten 
und seinem technisch vielseitig verwendbaren und hochwertigen Holz. Der Baum bevorzugt 
tiefgründigen, warmen und kalkreidien Lehmboden. Bei leichtem Boden ist reichliche 
Dunggabe erforderlich. Er liebt offene Lage und paßt in großräumige Verhältnisse. Jeder 
Landwirt sollte einen oder mehrere Walnußbäume haben. Frühjahrspflanzung dürfte die 
^66i^n6t6 sein. 


Pflanzt Walnuß-Hochstämme 
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Preise für W£kliitiü 

Der 10-Stüdc-Preis beginnt bei 10 Stück, der 100 Stück-Preis bei 50 Stück. 


Hociistämme 7— 8 cm Stammumfang . 

„ 8—10 cm „ . 

„ 10—12 cm ,, . 

,, 16—20 cm . 

Halbstämme, etwa 125—140 cm Stammhöhe.4.30 

‘/«-Stämme, ,, 140—160 cm Stammhöhe.4.80 


ist. 

RM 

5.20 

6 .— 

7.30 

9.50 


10 St. 

RM 

48.— 

55.— 

67.— 

90.— 

40.— 

44.— 




100 St ^ 
RM 1 


Großfrücktige Sorten . 

Grofifrüchtige Sorten, extra stark 
Rotblättrige Bluthasel . 


1.20 

11.— 

95.- 

1.40 

13.— 

110.- 

1.70 

15.— 

135.- 


(Sorbus aucup. moravica) 

Die Früdite geben ein gesundes und erfrischendes Kompott. 

Hochstämme, 8—10 cm Umfang . 1 

,, 10—12 cm Umfang . I 


Hochstämme, 8—10 cm Umfang. I 

Halbstämme . I 

Büsche . I 


2.50 

22.50 

200.- 

3.— 

27.50 

250.- 

lastanea vesca) 

4.80 

44.— 

400— 

4.— ' 

36.— 

330.- 

1.40 

12.— 

110.- 


(Hag ebiitta) 

Vorzügliche Einmachefrucht, zur Marmeladebereitung usw. verwendbar. 
1 St. RM 0.60, 10 St RM 5.—, 100 St. RM 45.— 

Morus alba (Maulbeere> 

Preise auf Anfrage. 


Dawes Challenge (Amerikanischer Riesen-Rhabarber). Die 
einzelnen Stiele erreichen ein Gewicht bis 1 kg und 

und darüber . 

Elmsfeuer. Fleisch dunkelblutrot, die Sorte, die auf dem 

Markt die höchsten Preise erzielt. 

Elmsjubiläum. Die beste und ertragreichste Blutrhabarber- 

Sorte mit 60—80 cm langen Stielen. 

Holsteiner Blut, mit ganz roten Stielen. 

Verbesserter rotstieliger Viktoria-, starke Pflanzen .... 


ist. 

10 St. 

100 St 7 

RM 

RM 

RM c 

0.50 

4.— 

35.- 

1.90 

17.— 

150.- 4 

2.20 

19.— 

170.- ^ 

0.50 

4.— 

36.- ^ 

0.45 

3.50 

28.- 


Allee^ und Z^ierbäume 

bilden einen wesentlichen Bestandteil meiner Kulturen. Neben Bäumen in den handels¬ 
üblichen Größen sind von einer Reihe von Gattungen auch stärkere Exemplare und Solitär¬ 
stämme, wiederholt verschult und sorgfältig im Schnitt gehalten, verfügbar. 

Alleebäume sind im allgemeinen nicht anspruchsvoll an den Boden. Nachstehende Zeichen 
erleichtern die Auswahl für besondere Standortsverhältnisse. 

Zeichenerklärung: 

K = Bäume mit kleiner Krone. t = wächst nodi auf trockenen Böden. 

R = Wenig empfindlich gegen Rauchschäden. s = wächst nodi auf sdiweren Böden, 

f = wächst noch auf feuchten Böden. 1 = wächst nodi auf leiditen Böden. 


t 1 R 


f 1 


Stammumfang 1 m über dem Boden gemessen. 


Feldahorn, rundliche 


Acer carapestre, 

Krone . 

dasycarpum, siehe A. saccharinum. 
negundo, Eschenahorn, stark- 


9t 


Qualität St. 

-U. 

1 St. 

10 St. 


in 1 

cm 

RM 

RM 

I 

10- 

-12 

5.— 

44.— 

I 

8- 

-10 

2.60 

24.— 

I 

24- 

-30 

14.— 

— 


100 St, 
RM 


220 .— 



Haselnußsträucher wachsen noch im Schatten 
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Qualität St.-U. 

1 St. 

lost. 

100 St. 

f 1 

Acer negundo lol. var., weißbunter 


i. cm 

RM 

RM 

RM 


Eschenahorn, sehr empfehlens¬ 
werter Zierahorn, 







Hochstamm 180—200 cm. 

I 

ca. 7 —9 

3.60 

— 

— 


,, 160—180 cm. 

I 

ca. 7 —9 

2.80 

26.— 

— 


Mittelstamm 140—160 cm. 

I 

ca. 7 —9 

2.40 

22.— 

— 


Halbstamm 120—140 cm. 

I 

ca. ?—9 

2.20 

20.— 

— 

f 1 

„ negnndo odessanum, gelbblätt- 







riger Eschenahorn, 







Hochstamm 160—180 cm. 

T 

ca. 7—9 

3.50 

34.— 

— 


Mittelstamm 140—160 cm. 

I 

ca. 7 —9 

3.20 

31.— 

— 


Bei obigen beiden Sorten nur Früh- 







jahrspflanzung empfehlenswert! 






11 

„ platanoides, Spitzahorn, sehr be- 

I 

8—10 

1.80 

16.50 

150.— 


liebter Alleebaum. 

I 

10—12 

2.50 

22.50 

200.— 



I 

12—14 

3.— 

27.— 

250.— 



I 

14—16 

3.60 

33.— 

310.— 



I 

16—20 

6.60 

60.— 

540.— 


mehrmals verpflanzt. 

I 

20—24 

11.— 

100.— 

— 


mehrmals verpflanzt. 

I 

30—40 

24.— 

— 

— 

11 

„ platanoides Drummondii, Ahorn, 

I 

8—10 

3.70 

35.— 



weißer Blattrand . 

I 

10—12 

4.50 

40.— 

- 

tl K 

„ platanoides globosnm, Kugelahorn, 
baut sich ohne Schnitt breit kugel- 







förmig. 

I 

8—10 

3.— 

27,- 

_ 



I 

10—12 

4.— 

36.— 

— 



I 

20—24 

13.50 

120.— 

— 



I 

24—30 

16.50 

150.— 

— 

t 1 

„ platanoides Reitenbachii, Färbung im 

I 

8—10 

3.30 

30.- 

— 


Frühjahr und Herbst bräunlichrot . . 

I 

10—12 

4.— 

36.— 

— 

f 1 

„ platanoides Schwedleri, Austrieb blut- 







rot, später dunkelgrün gefärbt .... 

I 

8—10 

3.— 

27.50 

250.— 



I 

10—12 

4.— 

36.— 

325.— 



I 

12—14 

4.80 

45.— 

400.— 



I 

14—16 

5.80 

52.— 

470.— 



I 

16—20 

9.— 

80.— 

— 

s R 

„ pseudoplatanus, Bergahorn, einer 







der besten Alleebäume, für trockene 

I 

10—12 

2.70 

24.— 

— 


Lage geeignet, auch für Industrie- 

I 

12—14 

3.60 

33.— 

— 

f 1 R 

gegenden . 

I 

18—20 

7.— 

60.— 

— 

„ saccharinum (dasycarpum), Silber- 

I 

8—10 

2.20 

20.— 

— 


a h o r n , mit zierlichen, unterseits 

I 

10—12 

2.70 

24.— 

— 


silbergrauen Blättern. 

I 

12—14 

3.40 

31.— 

— 


I 

14—16 

4.— 

36.— 

— 



I 

16—18 

5.30 

48.— 

— 



I 

24—30 

14.— 

120.— 

— 

s 

Aesculus carnea (rubicunda), Kastanie, 







rotblühende, bildet rundliche Kronen, 
setzt wenig Früchte an. 

I 

8—10 

4.75 

42.— 

375.— 


mit 1- und 2jährigen Kronen. 

I 

10—12 

5.75 

52.— 

470.— 



I 

12—14 

6.20 

56.— 

—. 



I 

14—16 

8.40 

76.— 

— 



I 

16—20 

11.— 

100.— 

— 



I 

20—24 

20.— 

— 

— 

s 

„ hippocastanum, Roßkastanie, 

I 

8—10 

2.50 

22.50 

200.— 


weifiblühend, beliebter Sdiattenbaum . 

I 

10—12 

3.— 

27.50 

250.— 


Stärkere Ware Preise auf Anfrage. 

I 

12—14 

3.60 

33.— 

300.— 


• 

I 

14—16 

4.— 

36.— 

325.— 



I 

16—18 

5.50 

50.— 

440.— 



I 

18—20 

7.— 

60.— 

540.— 



I 

20—24 

9.— 

80.— 

— 



I 

24—30 

14.— 

125.— 

_ 

s 

„ hippocastanum fl. pl., weiß, gefüllt. 

I 

8—10 

3.30 

30.— 

270.— 


Blütezeit bedeutend länger als bei der 

I 

10—12 

4.— 

36.— 

325.— 


Staramsorte. setzt keine Früdite an . . 

I 

12—14 

4.80 

45.— 

400.— 



I 

14—16 

6.— 

55.— 

500.— 



I 

16—20 

8.20 

74.— 

— 



I 

20—24 

12.— 

— 

— 



I 

24—30 

16.— 

— ' 

— 

s 

„ rubicunda, siehe carnea. 

Ailanthus glandulosa, Götterbaum, 







eigenartiger Baum mit 80 cm langen 
Blättern . 

I 

9—12 

3.— 

27.— 

240.— 



I 

12—15 

3.80 

35.— 

310.— 



I 

15—20 

5.— 

45.— 

400.— 


Ainus gliitinosa u. incana, Erle. 

I 

10—12 

3.— 

27.— 

— 



I 

12—14 

3.50 

32.— 

_ 


Amygdalus nana, Zwergmandel, 







Pfirsich, Vi-Stamm. 


— 

3.50 

31.— 

— 

Obenstehende Arten in Strauchform siehe 

unter Ziergehölzen Seite 43 




























H. 


r 

i:' 

r. 
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Qualität 


R 
t 1 
t s R 


Betula alba atropurpurea (pendula purpurea), 

B 1 u t b i r k e , mit Ballen. 

„ pubescens, Moorbirke, 

mehrmals verpflanzt . 

„ verrucosa, S a n d b i r k e , mit sdinee- 
weißem Stamm, frisdigrüner Belaubung, 
in leichtestem Boden, selbst in trocken¬ 
sten Lagen gut gedeihend. Bei allen 
Birken empfiehlt sich Frühjahrspflan¬ 
zung, Hochstämme, starke Baumsdiul- 
ware. 

Auch mit Ballen lieferbar.. 

33Vs*/o Zuschlag. 


St.-U. 
i. cm 


t 1 K 


l R 


I R K 


I R K 


R K 


f s R K 


„ verrucosa, von unten bekleidet, m. v. . I 
Evt. auch mit Ballen 33V5*/o Zuschlag. I 

Caragana arborescens Lorbergii, Erbsen- ^ 
Strauch , mit zierlicher federartiger 
Belaubung, Halbstamm . j 

Carpinus betulus, Hainbuchen, Höchst ^ 

mit Ballen . j 

mit Ballen .. j 

Corylus colurna, Baumhasel, mit weiß- I 

grauer, rauher, korkiger Stammrinde . I 

Cotoneaster horizontalis u. prostrata, ^ 

Felsenmispel, Stämmchen ... I 

Crataegus Carrieri, Dorn, m. lederartigen I 

Blattern u. rotpunkt. Früchten, Höchst. I 

Halbstamm . 

„ monogyna candida fl. pl.. Gefüllter 

Weißdorn . . j 

Vi-Stamm . j 

„ monogyna kermesina fl. pl., Rot *- 
d o r n , schönster, dunkelrot gefüllt- 
- blühender, starke Ware. i 

I 

Halbstamm . j 

» I 

>> I 

••••••••••• I 

,» prunifolia, Halbstamm . j 

Diervilla Eva Rathke (Weigelie) . I 

Fagus Silvati^a atropurp., Blutbuchen- I 

s ä m 1 i ji g e mit Ballen. I 

I 

„ silvatica atropurpurea Swat Magret, 
Blutbuche, einer der schönsten 
Zierbäume, mit tiefroten Blättern, mit 
Ballen, 

Hochstamm . I 

.. ; I 

» . I 

„ . I 

.. . I 

Halbstamm . I 

Forsj^hia interraedia u. suspensa Fortunei, 

Goldglöckchen, Halbstamm . . I 

Fraxinus excelsior, Esche, Kronenbau I 
pyramidal, Laub hart, frischgrün, auch I 
für hohe Lagen und magere Böden zu I 
empfehlen .. I 

f 
1 
I 
[ 

I 

r 
1 
I 
I 
I 


excelsior aurea, mit goldgelbem Holz . 

Halbstamm . 

excelsior globosa, Kugelesche, 
sich ohne Schnitt kugelig, sehr 
empfehlenswert auch für rauhe und 
Industriegegenden. 


Höhei. cm 
150—200 


1 st. 

10 SL 

100 St 

RM 

RM 

RMJ 

6.60 

60.— 

— 1 

1.30 

12.— 

110.-1 


St.-U. 


1 . cm 


7— 8 

2.20 

20.— 

180.-’ 

8—10 

2.80 

24.— 

220.-1 

10—12 

3.80 

34.— 

310.-1 

14—16 

6.60 

60.— 


Höhei. cm 1 

150—200 

1.20 

11.— 

lOO.-j 

200—250 

1.80 

16.50 

150.-1 

250—300 

2.30 

21.— 

190.-1 

140—180 

2.70 

24.— 


180—200 

3.30 

30.— 


St.-U. i. cm j 

8—10 

5.50 

50.— 

450.-1 

10—12 

6.40 

58.— 

535.-1 

8—10 

3.90 

35.— 

310. -| 

10—12 

5.20 

48.— 

440.-1 

12—14 

6.— 

54.— 

500.- 

bt.-H. 1 . cm J 

60—80 

3.30 

_ 

— 

St.-U. i. cm J 

8—10 

2.70 

25.— 

230.- 

10—12 

3.30 

30.— 

270.- i 

6— 7 

2.20 

20.— 

175.-^ 

7— 8 

3.— 

27.— 



2.40 

22.— 

— 't 

8—10 

2.70 

24.— 

220.- j 

10—12 

3.30 

30.— 


20—24 

10.— 

' 90.— 

, , jB 

6— 7 

1.60' 

14.— 

- -M 

7— 9 

2.10 

19.— 

—^ J 

9—12 

2.40 

22.— 


12—14 

3.— 

27.— 


St.-H. i. cm 

2.— 

— 

— ■ " 

100—140 
St.-U. i. cm 

3.— 

27.— 

— i 

. 8—12 

8.— 

74.— 

_ J 

12—14 

9.50 

88.— 


14—16 

12.— 

105.— 


16—20 

16.— 

150.— 

- 


8—10 

10—12 

14—16 

18—24 

30—38 

38—45 

30—38 


8—JO 
10—12 
12—14 

14— 16 
16—20 
20—24 
24—32 
12—15 

15— 20 
8—11 
8—10 

10—12 

12—14 

14—18 


9.— 

11 .— 

20 .— 

55.— 

80.— 

95.— 

80.— 

1.80 
1.60 , 
2 .— 

2.50 

3. — 

4. — 
6.60 

11 .— 

4.— 

5.30 
2.40 

3.30 

3.50 
4.80 
6.60 


85.— 

100.— 

175.— 


16.— 

15 .— 

18.— 

22.50 

28.— 

36.— 

60.— 

95.— 

36.— 

48.— 

22 .— 

30.— 

32.— 

44.— 

60.— 




Selbst die stärksten Bäume dieser Liste wachsen gut weiter - da oftmals verpflanzt 
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K 


K 


t R 


Gleditsdiia triacanthos, Christusdorn 


Hydrangea paniculata grandiflora, Herbst» 
hortensie mit weißen großen Ris¬ 
pen, Halbstamm.. 

Juglans regia, siehe Walnuß (Obstbäume), 
Laburnum vulgare, Goldregen, mit 
herrlichen gelben Blütentrauben ... 

„ vulgare Vossii, mit besonders langen 
goldgelben Blütentrauben . 

Liriodendron tnlipifera, Tulpenbaum, 
Hochstamm. 

Platanus acerifolia, Platane, prachtvoller 
Solitär- und Straßenbaum, mit schöner. 


Qualität 

I 
I 


I 

I 


I 

I 


st..u. 

i. cm 

7— 8 
10—12 
St.-H. i. cm 
80—100 
100—120 


120—150 

175—200 


1 St. 
RM 

4.80 

7.— 

2.60 

3 .— 


2.50 

3.60 


100—150 3.— 

St.-U. i cm 


7— 9 
10 - 12 


6.70 

8 .— 


löst. 

RM 

43.— 

60.— 

24.— 

27.— 


23.— 

33.— 

27.— 




widerstandsfähiger Belaubung, winter- 
hart . 

I 

8—10 

2.50 

22.50 



besonders schöne Ware 

I 

10—12 

3.— 

27.50 

r 



I 

12—14 

3.60 

33,— 



• 

I 

14—16 

5.— 

45.— 




I 

16—18 

6.50 

58.— 



• 

I 

18—20 

8.— 

70.— 



- 

I 

20—24 

9.50 

87.— 




I 

24—30 

14.— 

125.— 

r ^ ^ 

Populus alba nivea, Silberpappel, . 

I 

12—14 

4.— 

36.— 



balsamifera, Balsampappel ... 

1 

10—12 

2.60 

24.— 



I 

20—24 

6.50 

60.— 

^ 11 


berolinensis, Berliner Lorbeer- 

I 

8—10 

2.60 

24.— 



pappel . 

I 

10—12 

3.20 

30,— 

' f R 

91 

canadensis. Kanadische Pappel 

I 

8—10 

2.30 

20.— 



I 

10—12 

2.70 

24.— 




I 

12—14 

4.— 

36.— 

t (1 R 

9» 

nigra pyramidalis tfastigiata), P y r a - 
miden-Pappel, Höchst,, sehr ge¬ 

I 

I 

10—12 

12—14 

3.40 

3.70 

31.— 

34.— 



eignet als Alleebaum und Solitär . . 

I 

14—16 

4.— 

36.— 


fl 

trichocarpa. Westliche Balsam- 

I 

8—10 

2.80 

24.— 



pappel*. 

I 

20—22 

4.60 

42.— 

t 1 

Prunus avium fl, pl., sehr schöne, weiß- 







gefülltblühende Kirsche, Höchst. . 

I 

• 7—10 

3.60 

33.— 



Halbstamm . 

I 

— 

3.— 

27.— 


ff 

fruticosa, Zwergkugelkirsche, 
mit kleinen runden Kronen, vorzügl. 
Straßen- und Zierbaum ........ 

I 

8—10 

3.60 

33.— 


ff 

serrulata Hisakura, japanische 
Kirsche, mit rosagefüuten Blüten 







Hochstamm . 

I 

7—10 

3.50 

30.— 



Mittelstamm. 

I 

— 

2.70 

24.— 



Halbstamm . 

I 

— 

2.— 

18.— 





St.-H. i. cm 




ff 

Pissardii nigra, Blutpflaume, mit 

I 

125—150 

2.20 

20.— 



dunkelroten Blättern . 

I 

170—200 

3.— 

27.— 

K 

99 

triloba plena, Mandelbaum, 

I 

40—60 

1.10 

10.— 



einer der beliebtesten Zierbäume mit 

I 

60— 80 

1.80 

16.— 



rosagefüllten Blüten .. . 

I 

80 -100 

2.20 

20.— 



1 

100—120 

2.60 

24.— 




1 

120—140 

3.— 

27.— 




I 

140—160 

5.80 

35.— 




1 

160—190 

4.80 

44.— 

t l 

Ouercus rubra. Amerikanische oder 







Roteiche mit herrlicher Herbst¬ 
färbung, beliebter Park- und Straßen- 

« 

St.-U. i. cm 


• 



bäum . 

I 

7— 8 

2.80 

25.— 




I 

8—10 

3.— 

27.50 




I 

10—12 

4.40 

40.— 




I 

12—14 

5.30 

48.— 

s 

ff 

pedunculata, Deutsche Eiche 

I 

8—1(J 

4.— 

36.— 



(Stieleiche), prächtiger Kronenbaum . . 

I 

12—14 

7.50 

65.— 




I 

18—22 

11.— 

100.— 



Solitär mit la Lehmballen ...... 

r 

30—38 

100.— 




Solitär mit la Lehmballen. 

^ I 

38—48 

120.— 


t 1 K 

Robinia hispida, rosenrote Akazie, 







sehr schöner Zierbaum, 







Halbstamm, ca. 120—140 cm hoch 

I 


3.40 

51.— 



*/4-Stamm ca. 140—160 cm hoch 

• I 

— 

4.— 

36.— 



Hodistamm . 

I 

7— 9 

5.30 

48.— 


9 9 

neo-mexicana, lilarosa Blüten, 







Halbstamm . 

I 

— 

3.50 

52.— 



Hochstamm . 

I 

16—22 

7.— 

64.— 


100 St. 
RM 


200 .— 

250.— 

300.— 

415.— 

530.— 

640.— 


220 .— 

220 .— 

270.— 

190— 

220 .— 


530.— 

220 .— 

385.— 


145.— 

185.— 

225,— 


225.— 

250.— 

360.— 

440.— 


Viele Alleebäume sind Bienennährpflanzen 
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Robinia pseudacacia, gewöhnliche Akazie, 
sehr zu empfehlen wegen ihrer An¬ 
spruchslosigkeit an Boden und Lage. 
Hochstamm . • 


t 1 R K 


I. Bessoniana, Bessons Kugel- 
akazie, bildet von selbst schöne 
läßt sich auch pyramidal 
schneiden, für schmale Straßen und 

geringe Böden geeignet . j 

besonders hoA I 


t 1 


R K 
t 1 


.. inermis. siehe umbraculifera. 

• semperflorens, blüht zweimal 
Jahre in weißen langen Trauben, 
Hochstamm .... 


im 


Qualität 

st.-u. 

1 St. 

löst. 


in cm 

RM 

RM 

I 

8—10 

2.50 

23.— 

I 

10—12 

3.10 

28.— 

I 

12—14 

4.— 

35.— 

I 

30—38 

14.— 


I 

8—10 

2.60 

24.— 

I 

10—12 

3.30 

30.- 

I 

16—20 

7.— 

64.— 

I 

20—30 

9.— 

80.— 

I 

30—40 

14.— 

. 

I 

14—16 

6.— 

54.— 

1 

16—18 

6.60 

60.— 

I 

12—14 

5.20 

48.— 

I 

20—30 

10.— 



tJK „ „ umbraculifera (inermis), Kugel 
akazie . 


t 1 


viscosa, Kleberobinie, mit kleb¬ 
rigen Trieben, hellrosa Blüten 
Hochstamm .... 


f Salix caprea, Kätzchen w ei d e , 
Hochstamm 


Sophora japonica, S c h n u r b a u in , ge¬ 
fiederte, dunkelgrüne Blätter. 


t R K Sorbus aria lutescens, Mehlbeere, mit 
starkfilzigen, silberweißen Blättern, 
gelblich austreibend. 


t R K * „ aucuparia, gewöhnl. Eberesche.. I 


t R K 


„ aucuparia moravica (edulis), mährische, 
eßbare Eberesche .... 


t R K 


„ intermedia, siehe S. scandica. 

„ scandica (snecica), Schwedische 
Mehlbeere, auch für rauhe Lagen 
geeignet . 


Syringa, Flieder, verdelt, in Sorten 
meiner Wahl, einfach und gefüllt, sehr 

empfehlenswert . 

in vorgeschrieb. Sorten 10®/o Zuschlag* 


Tilia americana megalodonta, Schwarz- 
starkwüchsig, großblättrig, 

reichblühend, mv . 

mv . 

,9 argentea siehe tomentosa. 

„ cordata (parvifolia), Steinlinde, 
sehr reichblühend, kleinblättrig. Beste 
Honiglinde . 


I 

I 

1 

I 

I 

I 


mehrmals verpflanzt 


f s R 


^chlora, Krim linde, beliebter 
btraßenbaum mit glänzendgrüner Be¬ 
laubung . 


mehrmals verpflanzt 


8—10 

10—12 

12—14 

16—22 


7—9 


5.30 


8—12 2.70 24.— 


8—10 5.50 50.— 


7—10 


3.30 30.— 


8—10 

10—12 

12—14 


1.90 

2.40 

3.30 


8—10 

10—12 

12—14 


100 Sti 
RM| 


220.-1 

270.-3 


250. 

310.. 


155. 

200.- 


200 .- 

250.- 


7— 8 

1.80 

15.— 

155.— 

8—10 

2.— 

18.— 

160.- 

10—12 

2.70 

24.— 

220.- 

St.-H. i. cm 

60— 80 

1.50 

13.50 


80—100 

2.— 

19.— 


100—120 

2.60 

24.— 


120—140 

3.— 

27.— 


140—160 

3.80 

35.— 


160—180 

4.70 

44.— 


180—200 

5.40 

. 


St.-U. i. cm 

20—24 

15.— 

135.— 


24—28 

22.— 

k 

200.— 

— 

8—10 

3.— 

27.50 

250.- 

10—12 

4.— 

36.— 

325.- 

12—14 

4.80 

45.— 

400.- 

14—16 

6.50* 

58.— 


16—20 

11.— 

100.— 

_ 

24—30 

28.— 

255.— 

— 

8—10 

3.— 

27.50 

250.— 

10—12 

4.— 

36.— 

325.— 

12—14 

4.80 

45.— 

400.- 

14—16 

6.— 

54.— 


24—30 

27.— 

- - 


30—38 

40.— 

• - 

_ 

38—48 

55.— 

— 

— 


- 


J 


Auch Linden sind deutsche Gedenkbäume 
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f s R 


f s R 


1 


Tilia grandifoJia (platyphyllos), Sommer¬ 
linde, großblättrige Linde mit dun¬ 
kelgrüner Belaubung u. rotem Triebe 


mehrmals verpflanzt . . . . 

.»• »• ...... 

M intermedia (hollandica). Hollän¬ 
dische Linde, Zwischen¬ 
linde, mit widerstandsfähiger Be¬ 
laubung ... 


mehrmals verpflanzt . 

>» pallida, Kaiserlinde mit pyra¬ 
midenartigen Wuchs.. . . 

„ parvifolia, siehe cordata. 

,, tomentosa, Silberlinde, unga¬ 
rische, aufrechtwachsend . 


Ulmus campestris, s. auch U. foliacea. 

„ foliacea umbracnlifera, K u g e 1 u 1 m e 

„ foliacea Wredei, Goldsäulen¬ 
rüster mit gelben Blättern, emp¬ 
fehlenswerter Zierbaum . 

M montana, s. U. scabra. 

„ scabra (montana), Bergrüster, 
großblättrig . 


„ scabra, fastigiata, Pyramiden¬ 
ulme, Blätter etwas gekräuselt, eng 

anliegend . 

„ vegeta, stark wachsend, großblättrig. 


Vibnrnum opulus sterile, gefülltblühende 
Schneeball - Stämme, empfehlens¬ 
werte Zierbäume. 


Qualität St.-U. 1 St. . 10 St. 100 St. 



in cm 

RM 

RM 

RM 

I 

8—10 

2.50 

22.50 

200.— 

I 

10—12 

3.— 

27.50 

250.— 

I 

12—14 

3.60 

33.— 

300.— 

I 

14—16 

4.40 

40.— 

360.— 

I 

16—18 

5.30 

48.— 

'440 — 

I ' 

18—24 

7.— 

60.— 

__ 

T • 

30—45 

27.— 

_ 


I 

45—55 

47.— 




I 

8—10 

3.— 

27.50 

250.— 

I 

10—12 

4.— 

36.— 

325.— 

I 

12—14 

4.80 

45.— 

400.— 

I 

14—16 

6.— 

54.— 


I 

16—20 

8.— 

72.— 


I 

20—24 

19,— 



I 

8—10 

3.40 

31.— 

280.— 

I 

10—12 

4.40 

40.— 

360.— 

I 

12—14 

5.30 

48.— 

440.— 

I 

8—10 

3.— 

27.50 

250.— 

I 

10—12 

4.— 

36.— 

325.— 

I 

12—14 

4.80 

45.— 

400.- 

I 

14—16 

5.20 

47.— 

420.— 

I 

16—18 

7.20 

66.— 

600.— 

I 

18—24 

8.80 

-80.— 

_ 

I 

35—45 

27.— 

— 

— 

I 

8—10 

3.30 

30.— 

270.— 

I 

10—12 

4.10 

37.— 

335.— 

St.-H. i. cm 




I 

140—160 

2.80 

24.— 

_ 

I 

160—180 

3.10 

28.— 

— 

St.-U. i. cm 




I 

10—12 

1.80 

16.50 

150.— 

I 

12—14 

2.50 

22.50 

200.— 

I 

14—16 

3.— 

27.— 

250.— 

I 

16—20 

3.40 

31.— 

• 280.— 

I 

20—24 

4.— 

36.— 

— 

I 

14—16 

4.— 

36.— 


I 

12—14 

3.— 

27.— 

250.— 

I 

14—16 

3.40 

31.— 


I 

16—20 

4.10 

37.— 


I 

20—24 

4.80 

44.— 

— 

I 

24—30 

6.— 

54.— 

— 

St.-H. i. cm 

. 



I 

100—120 

2.20 

20.— 


I 

120—140 

3.— 

27.— 

— 


* 




Betnio penclula Youngii, Trauerbirke, 
Hochstämme mit Ballen, besonders 

starke Ware. 

pendula Youngii, von unten bekleidet, 
resp. Halbstämme, mit Ballen . . . . 


Caragana arborescens pendula, Trauer- 
caragane extra stark. 

Fagns silvatica atropnrpurea pendula, 

Tr au erblutbuche, mit Ballen 
I, silvatica pendula, grüne Trauer- 

buche, mit Ballen . 

von unten bekleidet. 


St.-U. i. cm 

Stammh. 
in cm 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

100 St, 
RM 

8—10 

. 

12.— 



10—12 

_ 

16.— 

■ 


Ges.-H. i. cm 

150—200 

... 

6.— 

- 


200—250 

— 

7.50 

- - 

_ 

250—300 

— 

9.50 

— 

— 

— 

180—200 

5.30 

_ 


St.-U. i. cm 

8—10 

etwa 200 

18.— 


_ 

10—12 

etwa 200 

22.— 

— 

— 

8—11 

- 

9.50 



— 

250—300 

12.— 

_ 

_ 


Bcschtcn Sic niciocii Bcstsnd on schönen, größeren .Alleebäunien 
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Fraxinus excelsir pendula, Trauer- 
esche . 

Drei viel.el-Hodistaram . 

Malus pendula Else Rathke, Trauer- 

a p f e 1 , I.^ Qialität . 

,, ,, Okonomierit Echtermeyer, 

Hodistai.im . 

von un’sn bekleidet . 

Prunus serrulata Shidare-Sakura, j a p a - 
n i s c h e T rauerkirsche, zart- 
rosa gefüllt, sehr empfehlenswert . . , 


von unten bekleidet. 

Salix alba vitellina pendula nova, Trauer- 
gol d weide, Pflanzung empfehle 
_^^ühjahr, verpJanzt, Hochstämme, 
1. Qualität. 

,, ölba vitellina pendnla nova, von unten 

bekleidet . 

Solitär-Sonderpreise 

f, caprea pendula, Kätzchenweide, 

%-H. . . . . . 

Alle Tra ue rweiden - empfehle erst im 
Frühjahr zu pflanzen. 

Ulmus montana pendula, Trauerrüster 


st.-u. 

i. cm Stammh. 

1 St. 

lost. 

100 s 



in cm 

RM 

RM 

RM 

12- 

-14 

200—220 

4.— 

36.— 


14- 

-18 

200—240 

5.30 

48.— 

- 




3.40 

— 

— 



180—200 

4.— 

36.— 




Ges.-Höhe 






in cm 

4.— 

■ ■ 

_ 



100-150 

2.— 

19.— 

— 



St.-H. i. cm. 






ca. 140—160 

3.40 

31.— 




ca. 180 

4.— 

36.— 

_ 



Ges.-Höhe 





in cm 






80—100 

2.60 

24.— 

, 

7- 

- 8 

175—200 

3.10 

28.— . 

240.- 

8- 

-10 

175—200 

3.60 

33.— 

300.- 

10- 

-12 

175—200 

4.80 

44.— 

_ 

12- 

-15 

175—210 

6.— 

■ 


15- 

-18 

— 

8.— 





150—200 

1.65 

15.— 

135.- 



200—250 

1.90 

17.50 

160.- 



250—300 

2.60 

24.— 

220.- 



300—350 

4.80 

44.— 


st.-u. 

i. cm Stammh. 

4.— 





in cm 




8- 

10 

190—220 

3.40 

31.^ 

■ 

10— 

12 

200—240 

4.— 

36.— 

- 

12— 

15 

200—240 

5.30 

48.— 



und BUsclie 


siehe Ziergehölze 



e 1 n. 


Ampelopsifi (Parthenocissus) quinquefolia, Wilder Wein. 

8—12 Ranken .. 

5— 8 Ranken. 

3— 5 Ranken . 

,, ^ngelmannii, selbstklimmender wilder W* 

5—8 Ranken. 

3—5 Ranken. !!!!!!!! . 

” Tri***“’ * s t k I i m m e n d e r Wein,* vere’delt] überzieht* 
Mauern und Gebäude efeuartig und gibt durdi herrlidie gelbe bis 
purpurne Herbstfärbung ein schönes Bild, ^ 

I. Qualität. Aus dem freien Lande .... 
extra stark . . 

in T 



Celastrus scandens, B aumwürger, mit orangeroten* Wüßten 

I. Qualität. 

Clematis vitalba, weiße Waldrebe ‘ ‘ i Qualität 


ff 

ff 


viticella lilablau. 

veredelt, in diversen Sorten, inkl. Jackmanni, 

Ijähr. Veredlung, I. Qualität . 

2jahr. Veredlung in div. Sorten aus Töpfen . . . 


I. Qualität 


1 St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

0.70 

6.— 

55.— 

0.50 

4.40 

40.— 

0.30 

2.60 

24.— 

0.70 

6.— 

55.— 

0.60 

5.20 

47.— 

0.60 

5.30 

47.— 

0.70 

6.— 

54.— 

0.70 

6.— 

54.— 

0.70 

6.- • 

54.— 

2.— 

18.50 

— 

1.60 

15.— 

_ 

0.80 

7.50 

68.- 

1.70 

16.— 

150.— 

1.70 

16.— 

150.— 

2.— 

18.50 

175.— 

(tiefblau); Lawsoniana 


Clematis-Sorten: 

Duchess of Edinburg (weiß gefüllt); Jackmanni alba (weiß); Lasursfern (tiefblau); Lawsoniam 
(r()sabluhencl);Mad, Baron Veillard (stahlblau); Miss Batemann (reinweifi gestreift)* Montam 
rubens (zierlich rothdi getöntes Laub, zart rosafarbene Blüten); Nelly Moser (weiß, rot ge 
streift); Sieboldii (hellblau); The President (dunkelblau); Ville de Lyon (tiefrot) 


Clematis Prinz Hendrik, Blüten blau, sehr groß, sehr haltbar, zum Treiben geeignet 

2jahrig aus Töpfen 1 St. RM 2.40; 10 St. RM 22.—; 100 St. RM 200— 


Trauerweiden möglichst im Frühjahr pflanzen 




























Victor Teschendorf!, Cossebaude-Dresden 


43 


Clematis tangutica, Blüte 5— 6 cm breit, sattgelb, eigenartige stark- 

wachsende Art, 2jährig .... . 

Hedera helix, Efeu, groß- und kleinblättrig, in Töpfen und aus dem 
freien Lande. Preise auf Anfrage. 

„ conglomerata, für Felspartien, sehr hübsch, mit gekräuseltem Blatt 
Loaicera caprifolium, Garten-Geißblatt, in diversen Sorten 

I. Qualität ... 

„ Brownii fudhsioides, korallenrot, I. Qualität • • ..; 

„ Tellmanniana, neue Hybr., mit tiefgoldgelben Blüten, I. Qualität 
Parthenocissus, siehe Ampelopsis. 

Polygonum baldschuanicum und Auberti, Knöterich, hoher schlin¬ 
gender Strauch, weißblühend, I. Qualität .. . .. • 

Wistaria chinensis, Glyzine, herrliche Schlingpflanze, sehr früh 
in prächtigen, überhängenden Trauben blau mühend, 

I. Qualität . 

in Töpfen . 


1 St. 
RM 

1.70 

10 St. 
RM 

16.— 

100 St. 
RM 

1.50 

13.50 

— 

1.70 

2.40 

2.40 

16.— 

25.— 

23.— 

150.— 

1.30 

12.— 

HO.— 

2.30 

2.80 

21.— 

26.— 

— 




in großen Mengen und starker Ware, auch für Autobahnen und Tarnungszwecke. 

Um das Anwachsen zu sichern, liefere ich auf Wunsch hartholzige Gehölze wie; Carpinus, 
Fagus, Quercus u. a. m. mit Wurzelpackung aus feuchtem Moos gegen Berechnung der 
^Selbstkosten. 

I. N£k€J:i meiner WäM ‘K** 


Gewöhnliche Zier-, Vor- und Decksträudier . 5.— 45. — 

Bessere Ziersträucher . 6.— 55.— 

Extra starke Ziersträucher .— bis 7.— 55.— bis 65. 

Bessere Ziersträucher inklusive buntblättrige und Veredlungen . 8.50 75.— 

Baumartige Gehölze . — 95. — 


Die Preise verstehen sich, soweit nicht anders angegeben, für mehrmals verpflanzte Sträucher 

I. Qualität. 


II. Nncli Walxl de^ Bestellers 


Zeichenerklärung: 

B = Bienennährpflanze, H = Heckenpflanze, R 
Industriegegend, St = Steingartenpflanze, mv = 
^ = Pflanzen für Schatten- oder Unterpflanzung. 


= raudihartes Gehölz, auch für 
mehrmals verpflanzt. 


wächst noch gut 
1000 St. RM 165.— 
1000 St. RM 190.— 


H R ♦ Acer campestre, Feldahorn 
im Schatten, 3jähr. verpfl. 

3jähr. verpfl. 

^ mehrmals verpflanzt. 

mehrmals verpflanzt. 

mehrmals verpflanzt. 

aus halbwcitem Stand . 

aus halbweitem Stand . 

R „ dasycarpum (saccharinum) Silberahorn, 

starkwüchsig, starke Sträucher. 

R „ ginnala, mit leuchtendroter Herbstfärbung . . 

„ negundo, Ahorn, eschenblättriger, starke 

Sträucher, ganz extra starke 30®/o Zuschlag 

„ „ fol. var., weißbunte Belaubung. 

„ „ odessanum, Eschenahorn, gelbblätt. 

i „ palmatum atropurpureum, jap. Ahorn, rot¬ 

blättriger Fächerahorn, mit Ballen . . 

St „ palm. dissectum atropurp., Blätter klein, fein 

gefiedert, dunkelrot, schwach wachsend, mit 
Ballen .Breite 30—40 cm 

St palm. diss. viridis, Blätter ^ün, sonst wie 

obige, mit Ballen.Breite 30—40 cm 

B „ platanoides, Spitzahorn, 

„ „ starke Sträucher u. m. v. Heister .... 

„ „ besonders starke Sträucher. 

„ „ Heister, 7—8 cm Umfang. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 

65—100 

- 


18.— 

100—140 

— 

— 

21.— 

80—100 

0.90 

8.— 

73.— 

100—125 

1.— 

9.50 

86.— 

125—150 

1.40 

12.50 

113.— 

60—80 

_ 

— 

29.50 

80—100 

— 

— 

40.— 


1.20 

11.— 

95.— 

• 

0.80 

7.— 

65.- 


1.— 

9.— 

80.— 


1.60 

15.— 

135.— 


1.70 

16.— 

— 

60—80 

5.50 

50.— 

T 

40—60 

4.— 

36.— 

— 


4.50 

— 

— 


4.50 

— 

— 


1.— 

9.— 

80.— 


1.30 

12.— 

110.— 

ca. 350 

1.60 

14.— 

127.— 


Schlingpflanzen an Wände und Spaliere 
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B R 

B 

B 

B R 

B % 

B 

B 

B 


H St 

St ★ 
H B 

H B 

H R 
H 

R 

R 


R 


B St 

R 

H 

H R ♦ 


R B 
St 


Acer platanoides Driimmondii, weißperänderte 

Blätter... 

,, „ Sdäwedleri und Reitenbachii, rotblättriger 

Ahorn, starke Büsche. 

„ pseudoplatanns, Bergahorn, 

M tt mv Heister und starke Sträucher . . . . 
„ „ Leopoldii, weiß u. rot gesprenkelte Blätter 

»» » Worleei, Blätter goldgelb bis bronzefarbig 

„ saccharinum (dasycarpum), Silberahorn, 

starke Sträudäer. 

„ tataricum . .. 

Aesculus hippocastanum, Roßkastanie, starke 

breite Büsche und Heister. 

mv Heister . 

hippocastanum, fl. pl. 

Ailanthus glandulosa, Götterbaum, Büsche und 

Heister . .. 

Ainus glutinosa, Schwarzerle und 

„ incana, Weißerle, 

Sträucher . 

Amelandiier canadensis, Felsenbirne .... 

Amorpha fruticosa, Bastardindigo, mit ge¬ 
fiederten Blättern. 

Amygdalus persica, wilder Pfirsichbaum .. 
Andromeda floribunda, siehe Rhododendron 
Azalea mollis und pöntica siehe Rhododendron 
Berberis aquifolium, Mahonie, immergrün, siehe 
immergrüne Heckenpflanzen 
Berberis, Berberitze 
„ brevipaniculata, Zweige leuchtendrot, Blume 

hellgelb, rosa Früchte.. . . . 

,, buxifolia nana, immergrün, gedrungen, niedrig¬ 
bleibend, für Einfassung geeignet. 

„ candidula,^ immergrün, mit Ballen. 

„ Thnnbergii, niedriger Strauch, blaßgelbe Blüten, 

. korallenrote Früchte, Sträucher. 

,, „ atropurpurea, rotblättrig, als Strauß und 

Hecke geeignet, sehr zu empfehlen, Sträucher . 
»» vulgaris, Berberitze, gewöhnl., Sträudier 
„ „ atropurpurea. Berberitze, rotblättrig 

Betula, Birke, siehe audi Alleebäume und 
Trauerbäume 

„ alba atropurpurea (pendula purpurea), Blut- 

b i r k e , mit Ballen. 

„ alba laciniata, geschlitzte Birke. 

„ nana, Zwergbirke m. B. 

„ (alba) verrucosa, Sandbirke, siehe audi 
Alleebäume 
„ alba) verrucosa, 

mehrmals verpflanzt, starke Ware . . . 
mit Ballen 33%®/o Zuschlag. 

„ pubescens, Moorbirke, 

mehrmals verpflanzt . 

Bnddleia, Sommerflieder, in Sorten, wie 

variabilis, Veitchiana . 

Buxus siehe immergrüne Heikenpflanzen 

Calluna vulgaris (Erica), Besenheide, karmin- 

rosa, August—September . 

Calycanthus floridus, Gewürzstrauch . . . 
Caragana arborescens, Erbsenstrauch, gelb- 

blütig . 

Carpinus betulus, Hain -Weißbuche. 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 120.— 

3 „ 1000 St. RM 170.— 

4 „ „ 1000 St. RM 210.— 

aus halbweitem Stand 1000 St. RM 500.— 

.. „ 1000 St. RM 550.— 

mehrmals verpflanzt, gut garniert, aus 
weitem Stand, I. Qualität. 

(mit Ballen 30®/» Zuschlag) 

Weitere Höhen auf Anfrage. 

Catalpa bignonioides, Trompetenbaum ... 
Ceanothus americanus, Säckelblume, amerik., 
blüht den ganzen Sommer. 

Cercidiphyllum japonicum, Judasbau mblatt 


Höhe in cm 


100—200 

200—300 


% 


1 St. 

löst. 

100 St 

RM 

RM 

RM , 

1.40 

13.— 

120.- 

1.30 

12.— 

110.- 

1.20 

11.— 

95.- 

1.40 

13.— 

120.- 

1.60 

14.— 

— 

1.20 

11.— 

95.- 

0.60 

5.75 

52.- 

0.90 

8.— 

70.- 

1.20 

11.— 

95.- 

1.50 

13.50 

120.- 

1.20 

11.— 

95.- 

0.80 

7.50 

70.- 

1.10 

9.50 

— 

0.50 

4.50 


0.40 

3.30 



0.65 

6.— 

55.-* 

0.45 

4.— 

35.- 

2.75 

25.— 

— 

0.55 

5.— 

45.- 

0.70 

6.— 

55.— 

0.55 

5.— 

45.- 

0.55 

5.— 

45.- 


6.50 60.— 


4.70 — 


3.30 — 



150—200 

200—250 

250—300 

1.30 

2.20 

3.— 

12.— 

20.— 

28.— 

100.- 

180.- 

253.- 

150—200 

1.30 

12.— 

110.- 


0.75 

6.60 

60.- 


0.30 

1.65 

2.75 

15.— 

25.- 


0.55 

5.— 

45.- 


40- 65 


1.40 

13.- 

65—100 

— 

2.10 

19.- 

100—140 

-- 

2.50 

23.- 

80—100 

0.65 

6.— 

55.- 

100—125 

0.75 

6.60 

60.- 

60— 80 

0.65 

6.— 

55.- 

80—100 

1.— 

9.— 

80.- 

100—125 

1.20 

11.— 

100.- 

125—150 

1.65 

15.— 

130.- 

150—175 

2.— 

18.— 

160.- 


1.20 

— 

— 


0.75 

6.50 



1.20 

11.— 



t 


Ziersträucher zu Vogelschutzpflanzungen! 
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» 

B R H 


R B 
R t 

R * 

HS R * 

HR ♦ 
HB R * 


' HB ♦ 

i ^ 

HR B 

St B 

H« 
H B 

St B 
>tRB * 

St ♦ 
St R 

B 

' St B 

St B 

HSt B 
L 

R 

BHR ★ 


Chaenomeles japonica u. jap, Maulei, Schein- 
q u i 11 e , orangerot, reichblühend, sehr erap- 
pfehlenswert, 3jähr. verpfl. 1000 St. RM.IOO.— 

mv Sträucher . 

„ rubra grdfl., mit karminroten Blüten. 

Chionanthus virginica, Schneefiockenbaum, 

mit Ballen. 

Clethra alnifolia, Scheineller, wertvoller 

Spätblüher . 

Colutea arborescens, Blasenstrauch, mit 

gelben Blüten. 

Cornus alba, weißer Hartriegel, guter 

Dedcstrauch, Zweige blutrot. 

„ „ flaviramea, gelbholzig, sehr zu empfehlen 

,, „ marginata elegans, weißbuntes Laub . . . 

„ „ Sibirien (tatarica Sibirien), Holz leuditend- 

scharladi, Blüte weiß. 

„ ,, Späthii, gelblichweißes Laub. 

„ alternifolia, baumartiger Strauch, bis 8 m 

hoch werdend. Blüte weiß. 

„ mas. (mascula), Kornelkirsche, 

Sträudier . 

Sträucher. 

breite Sträucher. 

Sträudier. 

,, sanguinea, gemeiner Hartriegel, 

weißblühend . 

Corylus avejlana, W a 1 d h a s e 1, guterSchattenstr. 

3jähr. verpflanzt .. 

mehrmals verpfl. Sträucher . 

»> f> »» • 

»» • ** . 

„ „ atropurpurea, rotblättrige Haselnuß 

,, colurna, Baumhasel, mehr). Sträucher u. 

Heister . 

Cotoneaster acutifolia villosula, Zwergmispel, 
Blüten rötlichweiß, Frucht braunschwarz, be¬ 
sonders glänzende Belaubung. 

„ adpressa, kriechend, mit roten Beeren, aus 

Töpfen, etwa 15 — 20 cm breit. 

„ applanata (Dielsiana), Frucht lebhaftrot . . . 
„ bullata, starkwüchsig, Blüte rosa, Mai—Juni, 
grünes Blatt, mit schönen Früchten, sehr zu 

Hecken geeignet. 

,, divaricata, glänzend dunkelgrüne Belaubung, 

rote große Früchte. 

„ horizontalis, Zweige waagerecht, Beeren rot, 
für Felspartien, mit Ballen . . Breite 20—50 cm 

,, 30—40 cm 

,, 40 — 60 cm 

„ hiimifusa (Dammeri), fladi, anschmieg, immer¬ 
grüner Felscnstrauch, mit Ballen. 

„ microphylla, kleiner kriechender, dunkelgrüner 
Strauch, „Immergrün”, Früdite rot, als Felsen¬ 
pflanze geeignet, . . 

mit Ballen. 

„ raoupinensis, Früchte sdiwarz, schöne Herbst¬ 
färbung, starkwüdisig. 

„ praecox (nanshuanica), sehr empfehlenswert, 
Blätter kreisrund u. dunkelgrün, Blüte rosen¬ 
rot, Früchte rot, vorzüglidier Felsenstrauch, 

mit Ballen.Breite 40—60 cm 

„ prostrata (rotundifolia), Blätter sehr groß, hell¬ 
grün, reichblühend, Früchte rot. Auf der Erde 
liegende Art, empfehlenswert für Felspartien, 

mit Ballen. 

„ Simonsii, halbimraergrün, mit korallenroten 

Beeren . 

„ toinentosa . 

Crataegu« Carrieri, Weißdorn, mit großen, 
lederartigen Blättern und gelbroten Früchten . 
„ monogyna, Weißdorn, 

2jährig, verpflanzt, 4 — 6 mm 1000 St. RM 35.— 
3jährig, verpflanzt, 6 — 9 mm 1000 St. RM 48.— 
4jährig, verpflanzt, 9 — 12 mm 1000 St. RM 80.— 
mehrmals verpflanzte Büsdie 
aus halbweitem Stand 1000 St. RM 160.— 

„ „ mehrmals verpflanzt, aus weitem Stand . 

aus weitem Stand . 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 

40—65 



11.30 


0.55 

5.— 

45.— 


0.90 

8.75 

75.— 


2._ 

19.— 

— 


1.— 

9.— 

80.— 


0.65 

6.— 

55.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.60 

5.50 

— 


0.90 

8.— 

72.— 


0.70 

6.— 

55.— 


0.85 

8.— 

75.— 


0.60 

5.30 

46.50 

40— 60 

0.65 

6.— 

53.— 

60— 80 

0.85 

7.70 

70.— 

60— 80 

1.10 

10.— 

93.— 

80—100 

1.20 

11.— 

95.— 


0.60 

5.50 

50.— 

60—100 

0.30 

2.50 

23.— 

60— 80 

0.60 

5.50 

50.— 

80—100 

0.75 

6.60 

60.— 

100—130 

0.85 

7.70 

70.— 


1.70 

15.— 

135.— 


1.— 

9.— 

80.— 


0.60 

5.50 

50.— 


1.10 

10.— 



0.55 

5.— 

45.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.50 

4.50 

— 


1.— 

9.— 

80.— 


1.30 

12.— 

110.— 


1.90 

17.50 

160.— 


1.65 

15.— 

— 

15—20 

0.65 

6.— 

53.— 

40—60 

2.— 

18.— 

160.— 


0.55 

5.— 

45.— 


1.60 

14.60 

135.— 



1.— 

9.— 

— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.65 

6.— 

. 53.- 


1.30 

« 

12.— 

110.— 

40— 60 

- 

- 

5.— 

60— 80 

— 

— 

6.— 

80—120 

— 

— 

9.50 

80—120 

, 

, 

18.50 

80—120 

0.40 

3.30 

30.— 

120—150 

0.50 

4.40 

40.— 

150—200 

0.65 

6.— 

50.— 


Viele Ziersträucher sind Bienenweidepflanzen 
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R 
H R 


H R 
St 


B R H St 


St B 
St B 


St R 
St R 

St 

♦ 

4 

* 

R 

R 

St B 


St B 

St B 

St B 
R ^ 

St ^ 

♦ 


H R 


Crataegus monogyna alba plena, gefüllter Weißdorn 
I» »I kerm. plena, Rotdorn, Büsche, dunkel¬ 
rot gefüllt blühend, sehr empfehlenswert für 
stärkere Gehölzpartien, auch für Hedcen ge¬ 
eignet, extra stark. 


„ prunifolia, sdiarladirote Früdite. 

” Py’‘®®®**tha lalandi, Feuerdorn, siehe 
Pyracantha coccinea. 

Cydonia (Chaenomeles) japonica u. jap. Maulei, 
siehe audi Chaenomeles, jap. Schein¬ 
quitte, rotblühende Sträucher. 

aus halbweitem Stand, 

2jährig, verpflanzt ..... 1000 St. RM 100.— 
»* grdfl., reichblühend, rote Blüte. . 

Cytisus laburnum, Goldregen, siehe Laburnum 
vulgare. 

„ praecox (Genlsta praecox), Elfenbein¬ 
ginster, Blüte im Mai cremefarbig, sehr 

zu empfehlen, mit Topfballen. 

,, scoparius (Genista scoparia), Besenginster mit 
gelben Blüten, / 

mit Topfballen . 

„ „ Andreanus (Genista Andreana), Blüte 

goldgelb mit purpur, mit Topfballen. 

>, ,, Butterfly (Genista Butterfly), Blume satt¬ 
gelb, rot gestreift, mit Topfballen. 

„ kewensis, mit Topfballen. 

Daphne mezereum, roter Seidelbast, Sträu- 
dier . 


M M alba. Sc idelbast, weillblühend . . . 

Desmodiuni pendhliflorum, siehe Lespedeza. 

Deutzia crenata, Deutzie, s. Deutzia scabra. 
,, gracilis, weifiblühend, bekannte Treibsorte . 
„ Lemoinei compacta, niedrigbleibend, weiß, 

halbgefüllt . 

,, scabra (crenata), fl. pl. u. rosea pl., weiß u. 

rosa gefüllte Deutzie, hodiwadisend. 

*» M Pride ofRochester, weiß gef., hochwachs. 

Dier^lla (Weigelia), Weigelie. Gedeihen in jed. 
Gartenboden, in sonniger oder halbschattiger 
Lage. Sträudier werden 1^4—2 m hoch. Wegen 
uires Blütenreiditums sehr zu empfehlen. In 
besten Sorten . 

” Blume leuditendkarminrot, sehr 

reichblühend . 


Elaeagnus angustifolia, • Ölweide, graugrüne 

filzige Belaubung, Blüten gelblich. 

,, argentea, Silberölweide, Blätter silber¬ 
weiß . . . . ■. 

,, niiiltiflora (ediilis), mit roten Beeren, Blätter 
unterseits silberweiß. 


Erica carnea (herbacea), Sch nee beide, rot, 
blüht vom Winter bis Frühjahr, sehr empfeh¬ 
lenswert für Fetspartien und große Plätze, 

2jährig. 

3jährig. 

4jährig. 

„ carnea alba, weiß 2jährig. 

3jälirig. 

v j , , 4jährig. 

„ Vivellii, ganz dunkelrot, 2jährig. 

3jährig. 

„ Winter-Beauty, dklrosa 3jährig. 

Evonymus europaea, Spindelbaum, mit roten 

Früditen, sehr zu empfehlen. 

” *®yrtifolia, siehe immergrüne Hedcenpflanzen 
,, radicans, mit niederliegenden Zweigen, grün- 
blättrig, auch für Felspartien geeignet, aus 

8—10-cm-Töpfen . 

,, ,, föl. var., wie obige, weifibunt, 

aus 8-cm-Töpfen. 

” kriechend, Blätter rundlich, dunkel¬ 

grün, für Wandbekleidungen und Felspartien 
geeignet . 

Exochorda grandiflora, Scheinfelsenbirne, 
weißblühend, schneeweiße Blütenähren . . . 

Fagus silvatica, Rotbuche, 

Preise auf Anfrage. 



1 St. 

löst. 

100 St 

Höhe in cm RM 

RM 

RM 

125—200 

1.70 

16.— 

— ’ 

100—150 

1.20 

10.50 

93.-a 

150—200 

1.50 

14.— 

120.- 


0.90 

8.— 



0.55 

5.— 

45.- 


— 

- 

11.58 


0.90 

8.75 



1.65 

15.— 

*1 


0.75 

6.60 

60.-; 


2.50 

23.— 

— 


2.50 

25.— 



2.70 

24.— 

— . 


2.50 

23.— 

220.- 


2.50 

23.— 

220.- 


0.60 

5.50 

50.- ' 


0.55 

5.25 

47.- . 


0.55 

5.— 

45.- 


0.55 

5.— 

45.- ; 


0.65 

6.— 

55.- 


1.10 

10.— 

90.- • 


0.70 

6.— 

55.- • 

- 


0.80 

7.— 

— ; 


0.80 

7.— 

— ■' 


0.45 

4.— 

35.- ' 


0.50 

4.50 

40.- 


0.60 

5.50 

50.- : 


0.45 

4.— 

35.- j 


0.50 

4.50 

40.- : 

. 

0.60 

5.50 

50.- ' 


0.50 

4.50 

40.- ' 


0.60 

5.50 

50.- 1 


0.55 

5.— 

45.- ; 


0.70 

6.— 

55.- ' 


0.30 

2.80 

25.- ' 


0.40 

3.50 

30.- 


0.50 

4.40 

40.- ■ 


1.20 11 .— 


Beachten Sie das reiche Sortiment für den Steingarten! 
































Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


47 


H R Fagus silvatica atropurpurea macrophylla (Swat 
Magret), veredelte Blutbuche, mit 
sdiwärzlichroter Belaubung, mit Ballen . . . . 


„ „ purpnrea, m. Ballen, gewöhnliche Blut- 

budie mit roter Belaubung . 

Forsythia, Forsythie, Goldglöckchen, 
gelber Frühlingsblüher. 

HB „ intermedia, sehr zu empfehlen, 

mv Sträudier . 

„ spectabilis, dunkelgoldgelb. 

„ vitellina, dunkelgelb, Wudis aufredit. 

„ Fortuneii, dunkelgelb .. 

B „ suspensa Fortunei, mit hängenden Zweigen . . 
„ „ Sieboldii, goldgelb, mit hängend. Zweigen 

R Fraxinus excelsior, Esche, 

mv Sträudier und Heister. 

„ excelsior, Heister, 7—9, ca. 350 cm hodi . 
Genista-Hybriden, praecox u. scoparius, siehe unter 
Cytisus. 

R Gleditschia triacanthos, Christusdorn. . . . 
Hamamelis möllis, Zaubernuß, sehr früh 

blühend, mit Ballen . 

Hibisciis syriacus hybr., Eibisch, sehr reidi- 
blUhend, in allen Farben, sehr empfehlens¬ 
wert, veredelt, mit Ballen . 

H Hippophaes rhamnoides, Sanddorn, Blätter 
silbrig, Früchte orangerot, 

mv Sträucher . 

^ Hydrangea paniculata grandiflora, Herbsthor¬ 
tensie, große weiße Blüten, Juli—Septemb. 

für Töpfe, 5— Striebig . 

für Töpfe, 8—12triebig. 

für Freiland, 3— Otriebig. 

Hypericum Moserianum, halbimmergrün, Blüte 

goldgelb . 

St ♦ „ patulum Henryi, Johanniskraut, halb- 

immergrün, Blüte goldgelb. 

Hex, siehe immergrüne Gehölze 
St Jasminiim nudiflorum, echter Jasmin, erster 
Frühjahrsblüher, goldgelb. Wuchs hängend, 

mit Topfballen . 

,, nudiflorum aureum, mit Topfballen. 

R Kalmia latifolia, breitblätterige Lorbeerrose, 
H y(f- Kerria japonica, Ranunkelstrauch, niedrig, 

mit gelben Blüten . 

H ♦ „ „ fl. pl., gelb gefüllt. 

R „ „ fol. var., mit weifibunten Blättern .... 

Labiirnum vulgare, Goldregen . 

R 5(c ,, Watereri Vossii, Goldregen, Veredlung, 

mit etwa 40 cm langer Blütentraube .... 
St Lespedeza Sieboldii (desmodiiim pendulifloriim), 
Blätter gefiedert, Blütentrauben bis 40 cm 
lang, purpurrot . 

Ligustriim atrovirens, Rainweide, siehe Lig. 
vulgare atrovirens. 

„ compacTum, eine der besten Ligustersorten, 
vollständig winterhart, niedrigbleibend, Büsche, 

mv . 

mv . 

HR „ lodense, eine ausgezeichnete Heckenpflanze mit 
dauerhaftem dunkelgrünem Laub, kompakt- 
wadrsend und Schnitt vertragend, 
vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 
vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 

H R ♦ ,, ovalifolium, Wintergrün, 

2jährig, von 2 Trieben an . 

2jährig, von 2 Trieben an . 

Büsche, 3jährig, 5 — Striebig. 

Büsche, 3jährig, 5 — Striebig . . 

Büsdie, mv, 8— 12triebig, starke Ware 
Büsche, mv, 8— 12triebig, starke Ware 
Büsche, mv, 8— 12triebig, starke Ware 
„ ovalifolium alba marginata, mit weißbunten 
Blättern . 


Höhe in cm 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

100 st- 
RM 

100—125 

3.30 

30.— 

— 

125—150 

4.— 

37.— 

— 

150—175 

5.— 

45.— 

— 

175—200 

5.50 

48.— 

— 

250—300 

9.— 

80.— 

— 

300—350 

11.— 

100.— 

— 

350—400 

13.50 

127.— 

— 

250—300 

6.— 

54.— 

_ 

350—400 

11.— 

— 

— 


0.65 

6.— 

55.— 

0.65 

6 . — 

55.— 

0.65 

6.— 

55.— 

0.65 

6.— 

55.— 

0.75 

6.50 

60.— 

0.65 

6.— 

55.— 

1.35 

12.— 

110.— 

1.50 

13.50 

120.— 

1.— 

— 

* 

4.— 

— 

— 


1.50 

13.50 

— 

60—80 0.60 

5.50 

50.— 

0.75 

6.60 

60.— 

1.10 

10.— 

90.— 

0.55 

5.— 

45.— 

1.10 

9.50 

— 

0.90 

8.— 





1.— 

9.— 

80.— 


* 

1.50 

13.50 

— 



2.50 

22.— 

— 



0.65 

6.— 

55.— 



0.90 

8.— 

75.— 



0.90 

8.— 

— 



0.75 

6.60 

60.— 

S 


1.45 

13.20 

120.— 



1.80 

16.— 

- 



lost. 

100 St. 

1000 St. 



RM 

RM 

RM 

20— 

40 

2.60 

24.— 

220.— 

40— 

60 

4.10 

44.— 

— 


30- 

40 

4.40 

40.— 

360.— 

40— 

50 

5.— 

45.— 

400.— 

30— 

50 

- 

6.50 

55.— 

50— 

80 

1.— 

9.— 

80.— 

50— 

80 

2.— 

18.— 

160.— 

80— 

100 

2.30 

21.— 

190.— 

60— 

80 

3.50 

30.- 

280.— 

80— 

100 

4.— 

36.— 

330.— 

100— 

125 

5.— 

44. — 

400.— 

30— 

50 

3.30 

27.— 

- 


Blütenhecken durch Ziersträucher 
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Liguslrum vulgare, gemeine Rainweide, 
vollkommen winterhart, 

2jährig, von 2 Trieben an. 

verpfl., 3—5 Triebe. 

2jährig, von 2 Trieben an. 

3jährig, 3—5 Triebe. 

3jährig, 5—Striebige Büsdie. 

Büsdie, 5—Striebig, mv . 

Büsche, 8—12 Triebe, mv. 

Büsche, 8—12 Triebe, mv. 

BüsAe, 8—12 Triebe, mv. 

>» ♦» atrovirens, Wintergrün, Laub dunkelgrün, 

winterhart, 

2— 5 Triebe. 

mv 5— 8 Triebe. 

mv 8—12 Triebe. 

mv 5— 8 Triebe. 

mv 8—12 Triebe. 


Liriodendron tulipifera, Tulpenbaum, m. Ballen 

Lonicera, H e ck enkirsche . ... , 

,, Ledebourii, Ledebour’s Heckenkirsche, breit 

aufrecht wachsend .. 

„ M()rrowii, mit überhängenden Ästen, weißgelbe 

Blüten, Beeren blutrot. 

„ pileata, niedriger Strauch mit immergrünen 
Blättern, Sträucher sehr empfehlenswert, auch 

zum Sdinitt sehr geeignet. 

,, pileata, 2jähr. verpfl. 

,, tatarica, weiß- u. rotblühender Schattenstraudi 
„ xylosteum, gelblich weiße Blüten, gut. Schatten¬ 
strauch . 

„ ^ in diversen Sorten . 

Lycium europaeum, Bocksdorn, dornig, Zweige 

überhängend . 

Magnolia soiilangeana, Magnolie, Blüte groß,* 
glockenförmig, April—Mai, mit Ballen. 


H 


H 


H R :1c 


„ soulangeaua nigra, Blüte schwärzlich purpur . 
„ stellata, sternblütige Magnolie, 
■weiß- und reichblühend, mit Ballen. 

Mahonia aquifolium (Berberis aquif.), siehe immer¬ 
grüne Heckenpflanzen 

Malus communis, W i 1 d a p f e 1 , mv Büsche . . . 
„ iloribunda purpurea, Zierapfel, Kirsch- 
a p f e 1, Blätter und Blüte purpurkarmin, 

FrucJit rot. 

„ Okonomierat Echtermeyer, Zweige hängend] 

Blüten karminrot . 

„ pumila Eleyi, mit besonders sdiönem roten 
Austrieb und weinroten Blüten im Herbst mit 

kleinen roten Früchten. 

„ Niedzwetzkyana, braunrote Belaubung und 

Rinde, Frucht dunkelrot. 

” Scheideckeri, Zierapfel, mit roter gefüllter 
Blüte, auch für Topfkultur geeignet. 

Morus alba, Maulbeerbaum 
Preise auf Anfrage. 

Philadelphns, Pfeifenstrauch, falscher 
Jasmin, duftender Jasmin. 

a) Hocfawachsende Sorten: 

Philadelphns coronarius, wohlriechend, mit braunen 

Trieben . 

,, Gordonianus, großblumig, spätblühend .... 
„ grandillorus, große, einfache, weiße Blüten 
,, latifolius, die am stärksten wachsende Art mit 
großen weißen Blüten. 

b) Mittelhochwachsende Sorten: 

„ Lemoinei virginalis, Blüten weiß, bis 5 cm groß, 
sehr reichblühend, duftend, hervorragende 

Neueinführung . 

,, speciosus . 

c) Niedrigbleibende Sorten: 

„ coronarius aureus, goldgelbe Blätter. 


UR * 


H R ♦ 


R B 
H R B 


H St 


St 

♦ 


H R B 
R 


. 10 St. loost. looost. 

Hohe in cm RM RM RM 


50— 50 

_ 

6.50 

55.- 

30— 50 

— 

10.— 

80.- 

50— 80 

— 

10.— 

80.- 

50— 80 

1.65 

15.— 

135.- 

50— 80 

2.— 

18.— 

160.- 

80—100 

2.60 

24.— 

220.- 

60— 80 

5.30 

30.— 

270.- 

80—100 

4.— 

36.- 

335.- 

100—125 

4.50 

40.— 

360.- 

30—50 

1.90 

17.— 

150.- 

40—60 

2.80 

26.— 

240.- 

40—60 

3.60 

33.— 

300.- 

60—80 

3.60 

33.— 

300.- 

60—80 

4.50 

40.— 

360.- 


ist. 

löst. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 

150—200 

3.30 

— 

— 


0.65 

6.— 

— 


0.55 

5.— 

45.- 


0.65 

6.- 

55.- 


0.30 

2.50 

20.- 


0.55 

5.— 

45.— 


0.55 

5.— 

45.- 


0.55 

4.80 

44.- 


0.50 

4.50 

40.- 

80—100 

10.— 

90.— 


100—120 

11.— 

100.— 

■ 

125—150 

13.50 

120.— 

. 


11.— 

100.— 

— 

60— 80 

8.50 

7.5.- 


80—100 

10.— 

90.— 

— 


0.60 

5.50 

50.- 


1.50 

15.50 

120.- 

100—150 

2__ 

19.— 

— 


1.50 

13.50 

120.- 


1.50 

15.50 

120.— 


1.50 

13.50 

120.- 


0.60 

5.50 

50.- 

0.60 

5.50 

50.- 

0.60 

5.50 

50.- 

0.60 

5.50 

50.- 



% 

0.65 

6.— 53.- 

0.60 

5.50 — 

0.65 

6.— _ 


Für vergriffene Sorten liefere ich gleichwertigen Ersatz, wenn nicht vertreten 
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H 

H * 

H R 

R 


R 

R 

R 

R 
H R 


R 

St 

St 

H 

HB 

H B 
H 


H R B 
HB ♦ 


HB * 
B 


H R B 


R 


Philadelphus Lemoinei Bouquet blaue, niedrig, in 

5—7 blutigen Trauben . 

„ „ erectus, mit wohlriedienden BlütensträuBen, 

nicht so starkwachsend . 

Pirus communis, W ildbirne, 

mv Büsdie. 

Physocarpus opulifolius (Spiraea opulif.), Blasen¬ 
spiere, guter Decxstrauch. 

„ opulif. luteus, goldgelb belaubt. 

Platanus acerifolia, Platane, winterhart, 

rav Büsdie u. mv Heister. 

mv Büsche u. mv Heister. 

Populus alba nivea, Silberpappel, 

mv Sträucher . 

„ alba pyramidalis (Bolleana), Pyramiden- 
silberpappel . 

„ angulata cordata robusta, aufrecht- und stark¬ 
wachsend, mv Büsche.^. 

„ balsamifera, Balsampappel, extra stark 
„ berolinensis, Berliner Lorbeer¬ 
pappel . 

„ canadensis. Kanadische Pappel, 

mmv. Büsche . 

mmv. Büsdie . 

„ nigra, Schwarzpappel , mmv. Büsche . 
„ nigra pyramidalis (fastigiata). Italienische 
Pyramidenpappel, 

mv extra stark und breit. 

♦ ♦ »» >* »* >* . 

>* ** >> >> ..•••• 

99 99 ^99 99 99 . 

9 9 99 99 ^ 99 99 •••••• 

„ tremula, Aspe, Zitterpappel, 

mehrmals verpflanzte Sträudier . . . . 

., tridiocarpa, Westl. Balsampappel. 

Potentilla fruticosa, Fingerstrauch, gelbe 

Blüten . 

„ „ Farreri prostrata, zwergartiger Strauch, gold¬ 
gelbe Blüten . 

„ Friedrichsonii . 

Prunus avium, Wildkirsche, 

mv Büsdie und Heister. 

„ avium fl. pl., weiß gefüllte Zierkirsche, 

1. Wahl.. 

„ cerasifera (Pr. myrabolana), Kirschpfl., 
stark, für Hecken und Vogelschutzstreifen ge¬ 
eignet, mmv. Sträudier. 

„ cerasifera Pissardii nigra, Blutpflaume, 
mit dunkelroten Blättern und w'eißen Blüten . 

„ domestica, Wilde Pflaume, mv. 

mv . 

„ glandulosa alba plena (sinensis alba pl.), mit 
weißen, gefüllten Blumen, zur Treiberei ge¬ 
eignet, Wurzelecht, daher sicher blühend, 

1. Wahl.t 

mittlere Wahl. 

„ glandulosa alba pl., Fußstämmchen, sowohl für 
Freiland als aiicli für Töpfe sehr geeignet. . 
,, Mahaleb, gewöhnliche Weichselkirsche 
,, padus, gewöhnliche Traubenkirsche, 
blüht April—Mai, 

* mv Sträucher . 

,, serotina, Traubenkirsche, spätblühend, 
weiße Blütentrauben, glänzendes Laub . . . . 
„ serrulata Hisakura, Japan. Kirsche, große 
rosafarbene gefüllte Blüten, I. Wahl . . . . . 
„ sinensis, siehe P. glandulosa alba plena. 

„ spinosa, Schlehdorn, 

1jährige Sämlinge . . 1000 St. RM 60.— 

1jährige Sämlinge . . 1000 St. RM 75.— 

2jährig verpflanzt . . 1000 St. RM 165.— 

2jährig verpflanzt • . 1000 St. RM 200.— 

mmv. Sträucher . 

„ trilobu plena, Mandelstrauch, rosa, 

gefüllt, 5—10 Triebe, 1. Wahl . 

3— 5 Triebe, mittlere Wahl . 

Ptelea trifoliata, Lederstrauch, Kleeulme, 
glänzendgrüne Blätter. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 


0.60 

5.50 

50.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.60 

5.50 

48.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.60 

5.50 

50.— 

125—200 

1.— 

9.— 

80.— 

200—300 

1.30 

12 .— 

HO.— 


0.90 

8.— 

73.- 

125—150 

1.40 

12.— 

__ 

200—250 

4.— 

37.— 

— 

200—300 

1.20 

10.— 

— 

300-350 

3.70 

35.— 


350-420 

5.10 

47.— 

— 

125—150 

0.75 

6.50 

57.- 

150—200 

1.20 

11 .— 

95.— 


1.20 

11.50 

108.- 

150—200 

1.20 

IL¬ 


200—250 

1.80 

IO.— 

150.— 

250—300 

2.20 

20.— 

175.— 

300—350 

4.— 

35.— 

—. 

350—400 

7.— 

— 

— 


1.20 

11.— 

95.— 

200—250 

0.95 

8.— 

72.- 


0.55 

5.— 

45.— 


0.90 

8.— 

70.— 


0.60 

5.50 

48.— 


0.75 

7.— 

60.— 


1.65 

15.— 

— 


0.60 

5.50 

48.— 


0.90 

8.— 

75.— 

40— 60 

0.55 

3.— 

27.— 

60—100 

0.50 

4.50 

40.— 




1.30 

12.— 

HO.— 



1.— 

9.— 

80.— 



1.80 

17.— 

160.— 



0.50 

4.50 

40.— 



0.65 

6.— 

55.— 



0.60 

5.50 

50.— 



1.30 

12.— 

HO.— 

20— 

40 



7.50 

40— 

60 

— 

— 

9.— 

50— 

70 

— 

— 

18.— 

70— 

100 

— 

— 

22.— 



0.60 

5.50 

48.— 



0.80 

7.— 

65.— 



0.60 

5.50 

50.— 



0.60 

5.50 

- 


Heckenpflanzen als Vogelschutzgehölz 
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R 

H R 


R 


B ^ 
B + 


R 

n R V 
H R ♦ 

3»C 

HR* 

HR* 

HR* 

R 

B 

H R B 


H B 
B 
B 


Pyracantha coccinea (Crataegus pyrac.), Feuer- 
dorn, immergrünes Gehölz, im Herbst 
sdiöne rote Früdite, mit Ballen. 


Quercus coccinea, Scharlacheiche 

leuchtend roter Herbstfärbung. 

„ palustris, extra stark. 

„ pediinculata, Stieleiche, Deutsche 
Eiche, 

5jähr. verpflanzt 
4jähr. verpflanzt 
mv Büsche. 


mit 


tOOO St. RM 130.— 
1000 St. RM 250.— 


mv Büsche 
mv Büsche 
mv Büsdie 
mv Büsche, 
mv Büsche, 
mit Ballen 

pedunciilata concordia, G o 1 
„ fastigiata, P y r a m i d 
Ballen, gut garniert . 


etwas garniert 
200—250 breit 
50®/o Zu seil lag. 

■■ ~ d e • 


e n 


i c h e , 
eiche 


m. B. 
, mit 


rubra, amerikanische 
mv Büsche und Heister 


Roteiche, 


„ «^ssilis (sessiliflora), T rauben eiche, 
Wintereiche, 

4jühr. verpflanzt . 

Rhamnus carthatica, Kreuz-Wegedorn, 
starkwüchsig, für Schatten geeignet, mmv. Str. 
9 , fruiigula 9 F au Ibauni, für Schatten geeig- 

net, wertvolle Bienennährpflanze. 

Rhododendron, Alpenrose, siehe Azaleen u. 
Rhododendron 

Rhodotypus kerrioides, Scheinkerrie, weiße 

Blüten . 

Rhus cotiniis (Cotinus coggygria), Perücken¬ 
strauch . 

,, typhina, Essigbaum, baumartig, Blätter 

im Herbst rot. 

Ribes alpinum, Alpen-Johanni s b e e r e i 
sehr guter Schatten- u. Heckenstrauch, Sträucher 

„ aureum, Goldjohannisbeere, mit 

selben Blüten und schwarzen Beeren. 

,, divaricatiim, dornig, als Vogelschutzggehölz, 

Sdiattenstrauch . 

,, floridum, mit gelblichweifien Trauben .... 
,, sanguineiim, Blut-Johannisbeere, mit 

roten Blütentrauben . 

„ ,, atrorubens, noch dunkler als obige, sehr 

r. u. empfehlen . 

Robinia hispida, rotblühende Akazie, Blüte 
in lockeren Trauben, Mai—Juni, Büsche .... 
„ neo-mexicana, starkwüchsig, blüht in rosafar¬ 
bigen Trauben .. 

„ pseu^dacacia, gemeine Akazie, stark¬ 
wachsend, mit sehr schönen weißen Blüten¬ 
trauben, mmv. Sträudier . 

trauben, mmv. Sträucher ....... 


„ pseudacacia, 2jährig verpflanzt, 1000 Stück 80.— 

3jährig verpflanzt. 

Rosa, Rose, veredelte Parkrosen, siehe unter 
Rosen. i 

„ canina, Hundsrose, starke Büsche, mit 
einfadien weißen Blüten 1000 St. RM 220.— 

mittlere Wahl. 

,, humiiis lucida, bis 1,5 m hoch werdend, mit 
rosa Blumen und roten Früchten, als Parkrose 

sehr zu empfehlen mv Sträucher. 

,, multiflora, in weißen Rispen blühend, über¬ 
hängend, junge Ware . . . 1000 St. RM 160.— 


Höhe in cm 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

100 St! 
RM 

20— 30 

1.10 

10.— 

90.^' 

30— 40 

1.50 

13.50 

120.^ 

40— 60 

2.— 

17.50 

160.^ 

250—300 

2.70 

2.70 

24.- 

220.-.' 

60—100 



14.- 

100—140 

— 


25.-? 

80—100 

0.75 

7.— 

60.-- 

100—125 

0.90 

8.- 

75.-' 

125—150 

1.40 

12.— 

110.- 

150—200 

1.60 

15.— 

135.- 

250—300 

4.— 

36.— 


350—400 

7.— 

60.— 

— j 

100—150 

5.50 

— 

— J 

125—150 

3.50 

32.— 


150—175 

5.50 

50.— 

, 1 

175—200 

6.— 

55.— 

— M 

200—225 

9.— 

80.- 


225—250 

10.— 

90.— 


250—300 

14.— 

130.— 

— 1 

300—350 

20.— 

190.— 


350—400 

23.— 

210.— 

— H 

125—150 

1.— 

9.— 

80. J 

150—200 

1.10 

10.— 

95.-j 

200—300 

1.50 

13.50 

120.^ 

60— 80 

2.70 

24.- 

J 


40— 60 
60— 80 


100—150 

150—200 

225—300 

300—350 

100—140 

140—180 


0.60 5.50 48.- 

0.60 5.50 48.- 


0.60 

1.50 


5.50 

13.50 


1.50 13.50 _ 


0.55 

0.60 

0.55 

0.55 

0.55 

0.60 

0.60 

1.35 

1.40 


0.90 

1 .— 

1.20 

1.75 


5.— 

5.50 


5.— 

5.— 

5.50 

5.50 

12 .— 

12 .— 


7.50 

9.— 

10.50 

16.50 


45.- 

50.- 


5.- i5A 


45.- 

45.- 

50.- 

50.- 


68 .-, 
80.- 
95.- 
150.-1 
9.501 




16.- 

0.40 

3.30 

• n 

2i.J 

0.30 

2.50 

18.-; 

0.55 

5.— 

43.-; 

0.30 

2.50 

20.-' 


Pyramidenpappeln geben schnell hohe und dichte Hecken 
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H B 

BH R * 
H R B 

B R 
R 

R B 

B 

B 

* 

H t 

* 

H R 

* 

K B 

R B ^ 

R B 
H St B 

R B 


B 

H St B R 

H R B 

H R B 
H R B 
St 

H B R * 


Rosa riibiginosa, schottische Zaunrose, 
Ijühr. Sämlinge, 5—8 mm Durchmesser 

mv Sträucher . 

„ riibrifolia, bis 5 m hodi werdend, Zweigeliraun, 

Blätter rot, Blüte karminrosa. 

„ rugosa hollandica, mittelhoher Strauch, mit 
großen Hagebutten, 

starke Sträudier . . . 1000 St. RM 510.— 
„ „ Regeliana, Blume groß, Früchte rot u. eßbar, 
Blätter glänz.. Wuchs bfeit, völlig winterhart 

* mv Sträucher . 

mv Sträudier . 

Rubus fruticosiis, Brombeere, 

1jährige Sämlinge. 

Salix alba splendens (argentea), Silberweide, 

windfest, mit silbergrauer Belaubung. 

,, alba vitellina pendula, Trauerweide, 
siehe Trauerbäume 

„ caprea, Kätzchenweide, mit dicken, 

silbergrauen Kätzchen. 

„ „ mascula, männlidie Kätzchenweide 

„ inyrtifolia und rosmarinifolia, sehr schöne 
Kätzchenweiden mit feiner Belaubung 
„ Smithiana, ertragreichste Kätzdienweide, Kätz¬ 
chen anfangs rötlidi, extrastark. 

„ viminalis, Korbweide, extra stark . . . 

„ stenophylla . 

Sambucus canadensis, Holunder, mit großen 

flachen Sdieindolclen. 

„ canadensis lutea, gelbblättrig. 

„ nigra, Holunder, mit schwarzen Früchten, 
bis 4 m hoch werdend, 

2jähr verpflanzt. 

mv Sträudier .... 1000 St. RM 560.— 

„ aureo marginata, mit bunten Blättern. 

„ „ laciniata, geschlitztblättrig. 

„ raceinosa, Trauben-Holunder, mit 
roten Früchten 

mv. Sträudier, starke Ware. 

Sorbaria sorbifolia (Spiraea sorbif.), bis 2 m hoch, 

mit weißen, aufrediten Rispen. 

Sorbus aria lutescens, Mehlbeere, schön pyra¬ 
midal wachsend, mit sehr großen filzigen, 
silberweißen Blättern, Büsche und Heister • . 
„ aucuparia, gewöhnliche Eberesche, 
mit korallenroten Früditen 

5jähr. verpflanzt . . . 1000 St. RM 155.— 

mmv. Büsche und Heister. 

nimv. Büsdie und Heister. 

mmv. Büsche und Heister. 

„ suecica (scandica), schwedische Mehl¬ 
beere, mv Büsche und Heister. 

Spiraea arguta, Spierstrauch, schönster 

Frühlingsblüher, weifiblühend, sehr zu emp¬ 
fehlen . 

„ ßillardii, lebhaftrosa Blüte, Juli—August, 

starke Ware. 

„ Bumalda Anthony Waterer, siehe Sp. pumila. 

,, cantoniensis, Blüte reinweifi. 

„ callosa . 

„ fontcnaysiensis . 

„ opulifolia u. op. lutea, siehe Physocarpus 
opulifolius. 

,, prunifolia, schneeweiß, Blüte gut gefüllt . . . 
pumila Anthony Waterer (Bumalda A.Waterer), 
niedriger Wudis, dunkelrote Blütendolden, 

starke Ware. 

,, puniilu atrorosea . 

„ pumila Froebelii, Blüte dunkelrosa, mittelhoch, 

starke Ware. ' . 

,, sorbifolia, siehe Sorberia. 

„ Thunbergii, frühblühende weiße Spiraea, sehr 

zierlich .. 

,, Vanhonttei, Blüte schneeweiß, Anfang Juni 

blühend . 

Stephanandra incisa (flexuosa) u. Tanakae, Kranz¬ 
spiere, weißblühend. 

Symphoricarpus occidentalis, Schneebeere, 
Wudis aufrecht, überhüngend, Blüten rötlich¬ 
weiß, Beeren weiß.. 


Höhe in cm 

1 St. 
RM 

lOSt. 

RM 

100 St. 
RM 


0.50 

4.50 

4.— 

40.— 


0.60 

5.50 

48.— 

80—120 

0.40 

5.70 

54.— 

40—60 

60—80 

0.50 

0.60 

4.— 

5.50 

55.— 

50.— 


— 

— 

16.— 


0.75 

6.50 

60.— 



0.65 

6.— 

55.— 


1.— 

9.— 

80.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.65 

6. — 

55.— 


0.65 

6.— 

55.— 


0.50 

5.50 

50.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.60 

5.50 

— 

125—^00 

_ 

_ 

16.— 

0.55 

4.80 

40.— 


0.60 

5.50 

— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.60 

5.50 

50.— 


1.50 

15.50 

120.— 

100—140 



15.~ 

100—150 

0.80 

7.50 

65.— 

150—200 

1.— 

9.— 

80.— 

200—500 

1.50 

12.— 

110.— 

150—250 

1.— 

9.— 

80.— 


0.70 

6.— 

55.— 


0.55 

4.80 • 

40.- 


0.55 

4.75 

40.— 


0.55 

4.75 

40.— 


0.55 

4.75 

40.— 


0.80 

7.— 

— 


0.50 

4.80 

44.— 


0.55 

4.80 

44.— 


0.55 

4.80 

44.— 


0.80 

7.— 

65.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.90 

8.— 

70.— 


. 0.50 

4.50 

40.— 


Schöne Ziersträucher in reicher Auswahl! 
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H B R ♦ 
H B R 
H B R ♦ 
H R B 
R'B 
B 

n B 


H B 


Die 


rundblättrig, Beeren 

gerandet und 
• ••••••• 

Schnee- 

ch e r 


Symphoricarpus orbiculatus, 
rot, Blüten blaßrot , 

M aur. var., Blätter goldgelb 
geadert . 

„ racemosus, gewöhnliche 
beere mit weißen FrüÄten . . . 

Syringa Sinensis (rothomagensis), da i n e s i s 

Flieder, Blume dunkellila, Mai. 

„ emodi, Himalaya-Flieder, blüht lila¬ 
weiß im Juni . 

„ reflexa, spät und außerordenti, reidiblühend, 
Knospe karminrot, vollaufgeblüht leuditend- 
rosa. Gute Bienenpflanze, wird bis 3 ra hoch . 

«9 vulgaris, pcwöhnliclicr Flieder, 
Blüte lila, mehrmals verpflanzte Sträudher 


extra stark und 


schön evtl, auch 
,, mit Ballen. 

,, 30®/, Zuschlag 


Syringa, 


veredelt, in besten Sorten, Ijährig . . 

2jährig, 2 Triebe . 

2—3jährig, 3— 5 Triebe, starke Ware 

2— 3jährig, 5— 8 Triebe, starke Ware 

3— 4jährig, 8—12 Triebe, starke Ware 
extra starke Sträucher 


in Sorten 
meiner Wahl 


Syringa, veredelt, in vorgeschriebenen Sorten, 
extra starke Sträudier. 



1 St. 

löst. 

100 St 

Höhe in cm 

RM 

RM 

R.M 


0.50 

4.50 

40.- 


0.60 

5.- 

45.- 

1 

0.50 

4.50 

40.- 


1.80 

16.50 

— 


1.— 

9.— 

— 


1.— 

9.— 

— 

50— 75 

0.40 

3.40 

31.- 

75—100 

0.50 

4.50 

40.- 

100—125 

0.60 

5.50 

50.- 

125—150 

0.75 

6.60 

60.- 

150—200 

0.90 

8.— 

75.- 


0.55 

5.— 

47.- 


0.75 

6.60 

60— 


1.— 

9.— 

80.- 


1.40 

12 .— 

110— 


1.90 

18.— 

160.- 

■^75—100 

2.— 

17.50 

— 

100—125 

2.25 

20.— 

_ 

125—150 

2.75 

25.— 

- 

150—175 

3.20 

50.— 

- 

175—200 

3.75 

35.— 

, 

200—250 

4.20 

38.— 

— 

75—100 

2.70 

26.— 


100—125 

3.— 

28.- 

_ 

125—150 

4.— 

37.— 


150—175 

4.80 

45.— 

■ ^ 

175—200 

5.80 

45.— 

- 

200—250 

7.— 

63.— 



extra starken Sträucher sind auch mit Ballen lieferbar, mit 30®/.' Preiszuschlag" 


Einfachblühende 

Andenken an L. Späth, rot 
Charles X., lila 
Congo, dunkelrot 

Florina Stepmann, weiß, besonders groß¬ 
blumig 

Fürst Bülow, leuchtendpurpurviolett 
Hugo Koster, violett 

Mad. Felix, einfach, weißblühend, sehr 
großblumig, Treibsorte 
Mad. Leon Mathieu, rotviolett 
Marechal Foch, rotviolett, sehr groß 


Sorten: 

Marie Legraye, reinweiß 
Maximowitsch, großblumig, lila 
Mirabeau, rötlidilila, sehr lange Dolden, 
blüht 14 Tage früher 
Reaumur, lilarötlidi, sehr empfehlenswert. 
Ruhm von Horstenstein, rot, besonders 
sdiön 

Sinai, dunkellila 
Sinai, rosa 
Vestal, reinweiß 


Gefülltblühende Sorten 


Charles Jolly, rötlich 

Katharine Haveraeyer, rotviolett 

Mad. Cas. Perier, weiß 

Mad. Lemoine, weiß 

Mac.^ Micfaelli, rötlichblau 

Marechal de Bassompierre, karminrosa 


Midiel Büchner, rosalila 
President Carnot, hell-lilablau 
President Grevy, rosalila 
President Loubet, purpurlilafarbig 
Prince de Beauvaii, hellrötlich 


H R B 3k 


H R B 


Tamarix caspica u. germanica, Tamariske, 
mit rosa Blüten. 

,, hispida aestivalis (pentrandra), schönster rosa¬ 
blühender Tamarix. 

,, tetrandra, Blüte rosa, Mai, Belaubung grün, 

starkwüchsig. 

Tilia cordata (parvifolia), k 1 e i n b 1 ä t t r i g e od. 
Steinlinde, Büsche und Heister, mv 

Starke Ware . 

Starke Ware . 

Starke Ware . 

Starke Ware ..| 

,, euchlora, Krimlinde, widerstanclsfähiges 
Laub, starke Ware. 


Höhe i. 

ist. 

fost. 

100 St 

cm RM 

RM 

RM 


0.50 

4.50 

40.- 


0.60 

5.50 

50.- 


0.50 

4.50 

40.- 

125—150 

1.20 

11.— 

95— 

150—200 

1.60 

14.— 

154.- 

200—250 

2.— 

19.— 

175.— 

250—300 

2.70 

24.— 

215.— 

150—200 

1.60 

14.50 

135.- 


Heckenpflanzen finden Sie unter Ziersträuchern! 
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H R Tilia graiidiflora (platyphyllos), großblättrige 
Sommerlinde, mv verpfl. BüsÄe und 
Heister . 


H R B „ intermedia (vulgaris), Holländische 

Linde, mit sehr gesunder Belaubung, 
mv, bekl. Heister und Büsdie, starke Ware . . 

starke Ware . . 
starke Ware . . 

R „ tomeniosa, Silberlinde, mv. Büsche. 

starke Ware . . 

Solitär extra stark 30®/o Zusdilag! Starke Ware 

Ulmiis foliacea (montana) Dampieri, Pyramiden- 
Ulme, grün . 

„ foliacea (montana) Wredei, Goldsäulen¬ 
rüster, mit goldgelb gefärbten Blättern 

„ glabra (montana) fastigiata, Pyramiden- 

Ulme, mit grünen Blättern. 

„ procera (campestris) V. Houttei, Goldrüster, 

mit goldbronze Belaubung, Büsdie. 

„ scabra (montana), grofiblättrigeUlme, 

mv Büsdie. 


St 
R * 


H t 


H t 
St 


Viburnum Carlesii, Schneeball, niedrig- 
bleibend, mit eigenartigen weißen Blüten¬ 
ständen, stark duftend, mit Ballen. 

„ lantana, wolliger Schneeball, ver¬ 
trägt trockene Lagen, schwarzbeerig, 

3jälir. verpflanzt . 

mehrmals verpfl. 

,, opulus, gewöhnl. Schneeball, 

2jähr. verpfl. 1000 St. RM 120.— 

2—3jähr., verpflanzt, 1000 St. RM 160.— 
mniv. Slräudier . 

„ „ sterile, gefüllter Schneeball, 

für Töpfe und für Freiland geeignet. 

,, rhytidophyllum, immergrüner Strauch m. rahm¬ 
weißen Blütenrispen . 

„ tomentosum sterile, mit filzigen Blättern, große 
reinweifie Dolden, außerordentlich reich¬ 
blühend, sehr zu empfehlen, mit Ballen . . . 


★ Weigelia, siehe Diervilla. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 

100—150 

0.80 

7.30 

68.— 

150—200 

1.— 

9.— 

80.— 

200—250 

1.20 

11.— 

100.— 

250—300 

1.65 

15.— 

135.— 

150—200 

1.60 

15.— 

135.— 

200—250 

2.— 

18.50 

174.— 

250—300 

2.70 

24.— 

215.— 

150—200 

1.60 

15.— 

135.— 

200—300 

2.40 

21.50 

190.— 

200—300 

3.40 

31.— 

_ 

250—300 

5.50 

48.— 

— 

100—125 

2.10 



125—150 

2.60 

_ 


150—200 

4.— 

36.— 

— 

200—250 

2.60 

24.— 


400—500 

5.40 

48.— 

— 

150—200 

1.30 

12.— 

110.— 

200—250 

1.65 

15.— 

155.— 

100—200 

0.70 

6.— 

55.— 

200—300 

1.— 

9.— 

80.— 

300—400 

1.30 

12.— 

— 

400—500 

4.— 

9.50 

— 


3.40 

31.— 

— 

40— 65 


2.70 

22.— 


0.70 

6.— 

55.— 

20— 40 


1.80 

15.— 

40— 60 

— 

2.20 

19.— 


0.70 

6.— 

54.— 


0.75 

6.30 

56.— 


1.60 

14.— 

— 

40— 60 

3.60 

33.50 


60— 80 

4.— 

36.— 




siehe unter Ziergehölze 


II 


n * 


1 St. 10 St. 100 St. 
Höhei.cmRM RM RM 

Berberis aquifolium, siehe Mahonia aquifolium. 

„ buxifolia nana, niedrig, zur Einfassung .... 0.43 4.— 35.— 

Buxus zur Einfassung: pro 1 lfd. Meter RM —.80 

pro 100 Ifcl. Meter RM 60.— 
pro 1000 lfd. Meter RM 550.— 

Buxus sempervirens arborescens, zur Einfassung ge¬ 
eignet, Büsche ohne Ballen mv 


1000 St. RM 170.— 

15— 25 

0.25 

2.20 

20.— 

1000 St. RM 430.— 

20— 30 

0.65 

5.50 

47.— 

1000 St. RM 550.— 

30— 40 

0.75 

6.50 

60.— 

1000 St. RM 740.— 

30— 40 

1.10 

9.50 

80.— 

1000 St. RM 1000.— 

40— 50 

1.30 

12.— 

110.— 

1000 St. RM 1500.— 

60— 75 

1.80 

17.— 

160.— 


Beachten Sie mein reiches Fliedersortiment! 
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ßuxiis-Kiigeln 


Buxus-Pyramiden 


Cotoneasfer horizontalis, siehe unter Ziersträucher. 

Crataegus pyracantha, siehe unter Ziersträuclier. 

H Erica carnca, siehe unter Ziersträudier u. Stauden. 

Evonymus myrtifolia, mit kleinen Ballen, zwerg¬ 
artiger immergrüner Strauci mit aufrecht¬ 
stehenden Zweigen, Blätter dunkelgrün; für 

immergrüne He^en sehr geeignet. 

♦ Ilex a(|uifolium pyramidalis, Ballenpflanzen, grün¬ 
laubig . 

^ Ilex aqiiifolium argentea variegata, Blätter weiß- 
gerandet.*. 

•H Mahonia aquilolium, Mahonie, harter Strauch, mit 
immergrünen Blättern, 

2jährig, verpflanzt . 

3jührig, verpflanzt, starke Ware . . 
4jährig, verpflanzt, starke Ware . . 

5—6jährig, verpflanzt, Sträudier .... 

alle Sträucher mit Ballen 53 V 3 ®/o Zusdilag. 

Taxus, siehe unter Koniferen 

11 t Teucriuin diainaedrys, sehr beliebte wintergrüne 
Einfassungspflanze, verträgt jeden SAnitt, 
Blätter glänzend grün, Blüten rötlich .... 

Thuya, siehe unter Koniferen 


Durdim. in 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

cm etwa 

RM 

RM 

RM 

25—30 

2.50 

23.— 


30—35 

3.30 

30.— 

, 

35—40 

4.80 

42.— 


40—50 

6.— 

54.— 


50-60 

9.— 

80.— 


60—70 

11.— 

93.- 


70— 80 

14.— 

125.- 


Höhe in cm 
40— 50 

2.80 

24.- 

215.- 

50— 60 

3.— 

28.— 

250.- 

60— 70 

4.— 

35.- 

320.- 

70- 80 

4.70 

42.— 

375.- 

80— 90 

6.— 

55.— 

480.- 

90—100 

7.— 

60.— 


100—120 

11.— 

100.— 


120—140 

14.50 

155.— 



80—100 

0.40 

3.60 

3.30 

33.— 

30.- 

100—125 

4.80 

44.— 

- 

125—150 

6.60 

60.— 

— 

40—60 

4.40 

40.— 


60—80 

5.30 

48.— 

— 

15—20 

löst. 

.0.65 

100 St. 
5.80 

1000 St. 
53.- 

15—30 

0.75 

7.— 

65.- 

20—40 

1.10 

10.— 

90.- 

40—50 

5.60 

50.— 


50—70 

8.30 

75.— 

■ 

70—80 

9.60 

87.— 

— 


ist. 

0.35 

lost. 

3.— 

lOOSt. 

27.- 


K-oniferen 

Meine Koniferen sind regelmäßig verpflanzt, gut garniert, und haben feste Wurzelballen. 

Zur Beachtung: 

1. Die Ballentücher, mit weldien Nadelhölzer geliefert werden, dürfen beim Pflanzen nicht 
abgenommen werden. Diese sind mit in die Erde zu bringen. 

2. Vor dem Pflanzen sind die Koniferen durdidringend zu wässern (Ballen kurze Zeit in 
ein Gefäß mit Wasser stellen), und beim Pflanzen selbst gut einschlämmen. 

3. Pflanzzeit: Mitte August bis Spätherbst und Frühjahr bis Mitte Mai. 

Koniferen werden mit festen Ballen versandt, die in Ballentücher eingebunden bzw. eiu* 
genäht sind; hierfür werden nur die Selbstkosten berechnet. 

a Mit Sonderangeboten und Vorschlägen für frachtgünstigste Beförderung großer H 

Koniferen stehe ich zu Diensten. H 


Zeichenerklärung: 

H = für Heckenpflanzung geeignet. 

St = für Steingarten. 

R = Rauchharte Koniferen, besonders für Industriegegenden. 
♦ = für Schatten- und Unterpflanzung. 


(siehe auch Ziersträucher) 


Ausführliches Angebot auf Wunsch zu Diensten. 


Abies balsamea, Balsa mtanne. sdiwarzgrüne 
Benadelung . 

„ brachyphylla, kurzbl. Weißtanne, ge¬ 
sund und widerstandsfähig. 


Höhe in ein 


ist. 

RM 

löst. 

RM 

100—125 

3.— 


27.- 

60— 80 

5.60 


34.— 

80—100 

5.50 


50.- 

100—125 

6.50 

bis 7.50 

60.- 

125—150 

8.— 

10.- 

— 


Lindenbüsche in starker Qualität! 
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R 


H 


li 


R 


St 


H 


Abies cephalonica, griechische Tanne, mit 
dunkelgrünen, scharf stedienden Nadeln . . . 
„ concolor, Grau- oder B 1 a fl t a n n e , sehr 
zierender Baum mit horizontal ausgebreiteten 
Ästen, 5—8 cm langen breiten, blaugrünen 
Nadeln, vollständig winterhart. 


„ grandis, Riesentanne, schlanke Pyra 
miden bildend .. 


„ lasiocarpa arizonica siehe A. arizonica. 

„ nobilis glauca, Adeltanne, Nadeln präch¬ 
tig blaugrün, sehr wüchsig. 

„ Nordmanniana, Nordmannstanne, eine 
edle Art, mit unterseits weißen Nadeln . . . 


„ pinsapo glauca, blaugrüne spanische 

Tanne .. 

„ Veitchii, Veite hs-Tanne, von schlankem 
pyramidalem Wudis, kurze hellgrüne, unter- 

seits silberweiße Nadeln, winterhart. 

Mit Fehlern 25®/o billiger. 

Biofa orientalis comp. (Thuya orientalis), Mor¬ 
genländischer Lebensbaum, Be- 
zweigung fein fächerförmig, frischgrün . . . . 

Cedrus atlantica glauca, Atlas-Zeder, pyra¬ 
midaler Baum, Äste horizontal abstehend, 
kurze stahlblaue Nadeln, ziemlich winterhart 


Chamaecyparis, Scheinzypresse 
Chamaecyparis Lawsoniana Aliimii, L a w s o n s 
Scheinzypresse, steile schmale Säulen¬ 
form von stahlblauer Färbung, besonders schön 
auch für Friedhöfe, eine der sdiönsten blauen 
Formen . t . 


„ Lawsoniana Triumph von Boskoop, mit silbrig¬ 
blauer Bezweigung, bildet lodeer gebaute Pyra¬ 
miden, sehr empfehlenswert, winterhart . . . 


„ niitkaensis. Nutka-Scheinzypresse, 
Zweige glänzendgrün, unterseits bläulidi, 
Zweigspitzen leicht überhängend, die frisch¬ 
grüne Färbung bleibt auch im Winter, voll¬ 
ständig winterhart . 

„ nutkaensis glauca, wie obige, jedoch mit blau- 
grünen Zweigen, audi vollkommen winterhart. 
Sehr zu empfehlen. 


„ nutkaensis glauca pendula, überhängende Form, 
mit blaugrüner Belaubung. 

„ nutkaensis pendula, schöne überhängende Form, 

bläulichgrüne Bezweigung. 

,, obtusa nana gracilis, Feuer Zypresse, 
ganz niedrige Zwergform, auffallend dunkel¬ 
grün, sehr langsam wachsend, geeignet für 
Steingärten, als japanisdier Zwergbaum be¬ 
kannt, winterhart. 

„ pisifera aurea. Sawara-Zypresse, 
goldgelbe Varietät . 





ist. 

10 St. 

Höhe 

in cm 


RM 

RM 

100- 

-125 

7.— 

bis 

9.— 

— 

60- 

- 80 

5.50 

bis 

4.50 

32.^ 

80- 

-100 

5.— 

> j 

6.— 

48.— 

100- 

-125 

8.— 

»» 

10.— 

75.— 

127- 

-150 

10.— 


15.— 

100.— 

150- 

-175 

16.— 

»» 

18.— 

160.— 

175- 

-200 

24.— 

91 

27.— 

220.— 

200- 

-250 

55.— 

9 1 

45.— 

320.— 

250- 

-500 

45.— 

99 

55.— 

400,— 

500- 

-550 

75,— 

9 9 

85.— 

— 

550- 

-400 

120.— 

„150,— 

— 

400- 

-475 

155.— 

„150.- 

— 

100- 

-120 

4.— 

99 

5.— 

56.— 

125- 

-150 

5.— 

9 9 

6.— 

48.— 

150- 

-175 

8.— 

99 

9.— 

75.— 

60- 

-80 

11.— 

99 

15.— 

100.— 

80- 

-100 

5.— 

99 

6.— 

45.— 

100- 

-120 

7.— 

99 

8.— 

60.— 

125- 

-150 

10.— 

99 

12.— 

90.— 

80- 

-100 

11.— 

99 

12.— 

— 

100- 

-125 

5.50 

9 9 

7.— 

50.— 

125- 

—150 

7.— 

99 

8 .- 

65.— 

150- 

-175 

11.— 

99 

15.— 

100.— 

40- 

-60 

1.70 



15.— 

40- 

- 60 

5.50 

99 

6.50 

48.— 

60- 

- 80 

6.— 

99 

7.— 

55.— 

80- 

-100 

7.— 

9 9 

8.— 

70.— 

100- 

-125 

8.— 

99 

9,— 

— 

125- 

-150 

9.— 

9 9 

11.— 


150- 

-175 

11.— 

9 9 

15.— 

— 

40- 

- 60 

2.— 

99 

2.20 

18.— 

60- 

- 80 

2.20 

9 9 

2.50 

19.— 

80- 

-100 

5.— 

9 9 

5.50 

27.— 

100- 

-125 

5.70 

9 9 

4.20 

34.— 

125- 

-150 

5.— 

9 9 

6.— 

45.— 

150- 

-175 

6.50 

99 

7.50 

60.— 

175- 

-200 

7.50 

99 

8.50 

68.— 

200- 

-250 

8.50 

99 

9.50 

80.— 

80- 

-100 

5.— 

9 9 

5.50 

27.— 

100- 

-125 

5.70 

9 9 

4.50 

54.— 

125- 

-150 

5.— 

9 9 

6.— 

45.— 

150- 

-175 

7.50 

99 

8.50 

68.— 

175- 

-200 

9.— 

99 

10.— 

80.— 

200- 

-250 

10.— 

9 9 

12.— 

95.— 

125- 

-150 

8.— 

99 

9.— 

75.— 

150- 

-175 

9.— 

99 

10.— 

80.— 

175- 

-200 

11.— 

9 9 

12.— 

100.— 

200- 

-250 

15,— 

9 9 

14.— 


60- 

- 80 

4.— 

99 

4.50 

36.— 

80- 

-100 

5.— 

9 9 

6.— 

48.— 

100- 

-125 

7.— 

9 9 

8.— 

60,— 

125- 

-150 

8.50 

9 9 

9.50 

75.— 

150- 

-175 

9.50 

99 

10.50 

85.— 

175- 

-200 

11.— 

99 

12.— 

100.— 

60- 

-80 

7.— 

99 

8.— 

60.— 

80- 

-100 

9.— 

9 9 

10.— 

80.— 

80- 

-120 

9.— 

99 

12.— 

— 

25- 

-50 

4.50 

9 9 

5.— 

40.— 

50- 

-55 

5.50 

99 

6.50 

48.— 

55- 

- 40 

7.— 

9 9 

8.— 

60.— 

50- 

-40 

1.50 

9 9 

1.75 

13.— 

40- 

-60 

1.75 

9 9 

2.25 

15.— 

60—80 

2.40 

99 

3.20 

21.— 


Bevorzugt lebende Zäune! 
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R 


II R 


H St R ♦ 


H St R ♦ 


St 

R 


Chainaecyparis pisifera filifera, mit fadenförmigen, 
nadi allen Seiten überhängenden grünen Zwei¬ 
gen, winterhart . 

,, plumosa, dunkelgrüne Form von gedrungenem 
W udis. Die einzelnen Zweige gleichen ge- 
kräuflelten Straußenfedern, winterhart .... 
„ pisifera plumosa aurea, sehr schöne goldgelbe 
Form der vorigen Art. 

,, pisifera sciuarrosa, feine silbergraue Benade- 
lung, an den Spitzen leicht überhängend, be¬ 
sonders für Binderei geeignet. 

Ginkgo biloba, Mädchenhaarbaum, inter¬ 
essante Baumform mit hellgrünen Blättern. 
Übergang zwischen Laub- und Nadelholz, 

winterhart . 

Juniperus, Wacholder 

Juniperus chiiiensis Pfitzeriana, hochgebunden 

bildet Pyramide mit fast waagerecht ab¬ 
stehenden Ästen, gedeiht auch gut im Schatten, 
winterhart . 


cdiinensis Pfitzeriana, breitwacJisende Pflanzen 
von unregelmäßigem breitem Wuchs, graugrün 


,, chinensis procumbens aurea (japonica aurea), 
malerische Form, goldgelbe ßenadelung, 

wädist langsam. 

,, communis, gemeiner Wacholder, 
Preise auf Anfrage. 

„ communis hibernica und suecica, Säulen- 
w_a c h o 1 d e r , silbrig blaue, ganz didite 
sAmale Säule, sehr wertvoll für Einzel¬ 
pflanzung und Grabdekorationen, ganz winter¬ 
hart . 


I« japonica aurea, siehe J. chinensis prc. aurea. 
„ repens, sehr empfehlenswerte kriechende Art, 
ähnlich J. tamariscifolia, winterhart. 

,, sabina, femina, Sadebaum, dunkelgrüner, 
breitwachsender Strauch, für Abhänge und 
Pelspartien sehr geeignet, winterhart . . . . 


sabina tamariscifolia, echt, flachwachsende 
Zwergform, bläulich grün, sehr zu empfehlen . 


,, sabina variegata, gelblich weißbunte Zweige. 
,, squamata Meyeri, niedrige Form mit silbrig¬ 
blauer Benadlung, wächst langsam, sehr schöne 
Neuheit . 


^ M virginiana glauca, pyramidaler Wuchs, mit 
blauer Bezweigung. 

„ virginiana pseudocupressus, säulenförmiger 
Wuchs, grau- bis blaugrün.. 

R Larix europaea (decidua) u. leptolepis, Lärche 
m. frischgrünem Laub, starkwüdisig, winterhart 


Picea alba, W^eififidite, pyramidaler Wudis mit et¬ 
was blaugrüner Färbung . 


St 

St 


St 


St 


Höhe in cm 

80—100 

125—150 

30— 40 
40— 60 
80—100 
40— 60 
60— 80 
80—100 
100—125 
30—50 
50— 75 
150—175 
175—200 
60—100 
125—150 
150—175 
200—250 

40— 60 
60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 

Breite in cm 
40— 60 
60— 80 
80—100 
100-125 
125—150 
150—175 
30—40 
40—50 
50—60 


Höhe in cm 


t St. tost 
RM RMl 
4.— bis 4.50 34.-1 
5.30 „ 6.50 49.-1 


1.50 

»9 

2.- 

9.30 

1.60 

9 » 

2.- 

14.- 

2.60 

99 

3.— 

24.- 

1.60 

9 9 

2.- 

15.-- 

2.50 

99 

3.— 

22.-' 

3.— 

9 9 

4.- 

27.-' 

4.— 

9 9 

5.- 

37.- 

1.60 

9 9 

2.— 

14.-’ 

2.20 

99 

3.- 

20.-"^ 

8.— 

99 

10.- 

73.-' 

11.— 

9 9 

13.— 

95.-1 

3.— 

99 

4.— 

27.-^ 

4.— 

99 

5.- 

36.-' 

5.— 

99 

6.- 

48.-^ 

9.— 

99 

10.- 

— J 

3.10 

99 

4.— 

28.--] 

4.50 

99 

5.50 

39.-' 

6.50 

99 

7.50 

60.-1 

9.— 

99 

10.- 

80.-1 

11.— 

99 

12.— 

105.-1 

14.— 

99 

15.- 

130.-; 

3.10 

99 

4.— 

28.-' 

4.50 

99 

5.50 

29.-. 

6.50 

99 

7.50 

60.- 

9.— 

99 

10.- 

80.-' 

11.— 

99 

12.- 

105.- 

14.— 

99 

15.- 

130.- - 

4.50 

99 

5.50 

36.- 

5.50 

99 

6.50 

30.- 

7.50 

99 

8.50 

70.- 


■J- 


40— 60 

2.— 

99 

2.50 

13.- 

60— 80 

2.70 

9 9 

3.50 

24.- 

80—100 

3.50 

9 9 

4.50 

33.- 

100—125 

4.50 

9 « 

5.50 

42.- 

125—150 

6.50 

9 9 

7.50 


150—175 

8.50 

99 

9.50 


Breite in cm ' 

60— 80 

6.— 

9 9 

7.— 

55.- 

80—100 

7.— 

9 9 

8.- 

68.-!; 

100—125 

8.50 

9 1 

9.50 


40— 60 

3.20 

9 9 

4.— 

30.-1 

60— 80 

4.80 

99 

5.50 

44.-1 

80—100 

7.50 

9 9 

8.50 

74.-1 

100—125 

9.50 


11.- 


125—150 

12.— 


14»- 


150—200 

26.— 

99 

28.- 

240.-1 

30-40 

4.— 

99 

4.50 

36.-] 

40—50 

5.50 

9 9 

6.- 

48.-I 

50-60 

6— 

99 

7— 

54.--a 

60—70 

8.— 

99 

10.- 


70—80 

9.50 

99 

11.— 

_ 1 

80—90 

12.— 

9 9 

14.— 

— 4 

30— 50 

5.30 

9 9 

6.50 


Höhe in cm J 

30—40 

4.40 

9 9 

5.— 

40.-1 

40—50 

5.50 

9 9 

6.- 

53.- -3 

50—60 

7.— 

99 

8.— 

60.- 1 

60—70 

9.— 

99 

11.— 


40—60 

2.80 

99 

3.50 

24.-3 

80—100 

4.80 

9 9 

5.50 

44.- i 

80—120 

7.50 

99 

9.— 

ij 

80—100 

2.10 

99 

3.— 

19.-i 

100—150 

2.40 

9 9 

2.75 

21.-^ 

150—200 

3.— 

9 » 

3.75 

27. 

200—240 

4.— 

9 9 

5.- 

36.-1 

250—300 

6.— 

99 

7.— 

56.-‘'J 

125—150 

3.50 

9 9 

4.50 

31.-1 

175—200 

5.50 

99 

6.50 

50.-1 


Mit gutem Lehmballen sind selbst größte Koniferen noch verpflanzbar 
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H R Picea excelsa, Deutsche Rotfichte, mit 
Ballen .. . . . 


,, excelsa, Topf- und Balkonfichte, ohne Ballen 

100 St. RM 29.— 
100 St. RM 56.— 

St „ excelsa compacta nana, zierliche Form, von 
dichtem, rundlichem Wuchs. 


„ excelsa inversa, Trauerfichte, mit stark 

hängenden Zweigen. 

„ excelsa Maxwellii, flachkugelige, di^tbezweigte 
Zwergform . 


St „ excelsa pumilla glauca, winterhart 


St „ excelsa Remontii, zierliche, bauchig-kugelige 

Zwergform, dichte, kurznadelige Bezweigung. 

R „ Omorica, Omorikafichte, schmal pyra¬ 
midal wachsende Fichte, Nadeln Unterseite 
silbergrau, wegen Unempfindlichkeit auch für 
Industriegegend geeignet, winterhart. 

^ „ orientalis, morgenländische Fichte, 

glänzend dunkelgrün, verträgt audi gut Schatten 

^ »I pungens. Stechfichte, regelmäßig pyra¬ 
midal wachsende Art mit quirlständiger, steifer 
Bezweigung und hellgrünen scharfen Nadeln, 
schnellwachsend, wintjerhart . 


„ pungens glauca, Blaufichte, Sämlinge; 
die Farbe bleibt auch den Winter über ziem¬ 
lich erhalten, winterhart. . 


M pungens glauca Kosteri (Veredlungen); der 
Wert dieser Sorte liegt in der tiefblauen Fär¬ 
bung der Nadeln, besonders schön und auf¬ 
fallend zur Zeit des jungen Triebes; voll¬ 
kommen winterhart . 


>» pungens glauca Kosteri pendula, wie obige, 
mit hängenden Zweigen. 

„ pungens glauca Endtzii, noch schöneres blau 

als Kosteri. 

»> pungens glauca Vuyki, eine Verbesserung der 
Kosteri, mit noch tiefblauerer Färbung . . . 


R Pinus cembra, Zürbelkiefer, besonders schöne 
zierliche Kiefer v. schlankpyramidalem Wuchs, 
Nadeln frischgrün mit blauweifien Linien, sehr 
schön als Einzelpflanze, winterhart . ... . 


ist. 

Höhe in cm RM 

80—100 1.75 bis 2.50 

100—125 2.40 „ 3.— 

125—150 2.80 „ 3.50 

150—175 3.50 „ 4.50 

175—200 5.— „ 6.— 

200—250 6.— „ 7.— 

30—40 0.45 

40—60 0.55 

Breite in cm 

20—30 3.30 ,. 3.80 

30—40 4.— „ 5.— 

40—50 5.— „ 6.— 

50—60 5.50 „ 7.— 

60—70 7.— „ 9.— 

Höhe in cm 


100—150 
Breite i. cm 
30—40 
40—50 
50—60 
30—40 
40—50 
50—60 
60—70 

20—30 
Höhe i. cm 
60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 

60— 80 
80—100 
60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
225-250 
250—275 
300—350 
30— 40 
40— 50 
50— 60 
60— 70 
70— 80 
80— 90 
90—100 
100—120 
120—150 
150—175 
175—200 
200—250 
300—350 
350—450 

140—170 

175—200 

40— 50 
40— 60 
60— 70 
80— 90 
90—120 
120—150 
150—200 
40— 60 
60— 80 
80—100 
100—125 
175-200 


8.— 

.. 9.- 

4.— 

» 5.- 

4.80 

.. 5.50 

5.50 

„ 6.50 

4.— 

.. 5.- 

4.75 

.. 5.20 

5.30 

„ 6.50 

•T 

4 • — 

.. 9.— 

3.50 

„ 4.50 

2.40 

» 3.- 

3.30 

.. 4.— 

4.40 

.. 5.- 

5.50 

,, 6.— 

7.— 

9.- 

2.60 

3.40 

3.— 

.. 3.50 

1.50 

2.- 

2.— 

„ 2.50 

3.— 

.. 3.50 

4.— 

» 5.- 

5.80 

„ 6.50 

7.70 

9.- 

5.50 

.. 4.50 

5.— 

„ 6.50 

7.30 

.. 9.- 

10.— 

12.- 

12.— 

.. 15.- 

19.— 

23.- 

34.— 

» 48.- 

47.— 

.. 57.- 

60.— 

70.- 

3.50 

„ 4.20 

4.80 

.. 5.50 

6.60 

.. 7.50 

8.— 

.. 9.- 

9.— 

10.- 

11.— 

» 12.- 

13.— 

15.- 

17.— 

.. 20.- 

20.— 

25.- 

35.— 

M 45.- 

50.— 

.. 60.- 

70.— 

.. 80.— 


100 .— „ 110 .— 
110.— „125.— 

27.— „ 30.— 
40.— „ 50.— 

6.60 „ 7.50 

7. - „ 8.- 

9.50 „ 10.50 
13.- „ 14.- 
18.— „ 20.— 
27.- „ 35.- 
40.— „ 50.— 

3.50 „ 4.- 
4.- „ 5.- 
6 .— „ 8 .— 

8 . - „ 10 .- 
20.— „ 25.— 
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10 St. 
RM 

15.— 

20 .— 

26.— 

32.— 

44.— 

53.— 

3.30 

4.— 

30.— 
36.— 
44.— 
48_ 


75.— 

36.— 

44.— 

48.— 

36.— 

44.— 

48.— 


31.— 

22 .— 

30.— 

40.— 

54.— 

63.— 

22 .— 

25.— 

13.50 

18.— 

25.— 

36.— 

53.— 

70.— 

45.— 

68 .— 

90.— 


30.— 

44.— 

60.— 

72.— 

80.— 

100 .— 

120 .— 

160.— 

190.— 


60.— 


31.— 

36.— 

55.— 

80.— 

180.— 


Ein Garten mit Koniferen ist auch im Winter schön 

















58 


Victor TeschendorfCossebaude-Dresden 



St R 


R 


H R ♦ 


St 

H R 


Pinus laricio austriaca, Schwarzkiefer, mit 
schwarzgrünen, langen,' steif abstehenden Na¬ 
deln; gedeiht auch in trockenen Lagen; winter- 
hart . 


„ montana, Berg- oder Krummholz-' 
k i e f e r , sehr veränderliche, meist da¬ 
niederliegende Form mit dunkelgrünem, kurzen 
Nadeln, für trockenen Standort und für Fels¬ 
und Steinaulagen empfehlenswert. 

mont. mughus 20V» Zus^lag 


„ montana uncinata, Heckenkiefer, hoch¬ 
wachsende Form von Pinus montana, für 
Naturgartenanlagen . 

„ nigra austriaca, siehe laricio austriaca. 

„ peuce, Balkankiefer, langsam wachsend, 
blaugrüne Belaubung. 

„ rigida, Pechkiefer . 

,, -silvestris, heimische Waldkiefer . . 

1 ... 


„ strobus, Weymouthskiefer 


Pseudotsuga Douglasi und caesia (taxifolia), Dou- 
g 1 a s t a n n e , sehr schnellwachsende, deko¬ 
rative Konifere, mit hellgrünen bis graublauen 
weichen Nadeln, sehr anspruchslos, vollkom¬ 
men winterhart .100 St. RM 200.— 

100 St. RM 250.— 
100 St. RM 320.— 
100 St. RM 440.— 


Taxodinm distichujn, Sumpfzypresse, Wuchs 
pyramidal, für feuchte Böden; Nadeln fein, 
frischgrün, fallen im Herbst ab. 

Taxus baccata, Eibe, eine der wenigen Koni¬ 
feren, die sich auch im Schalten gut entwickeln, 
sehr wertvoll, mit dunkelgrüner Belaubung 
von sehr langer Lebensdauer 100 St. RM 150.— 

100 St. RM 175.— 
100 St. RM 220.— 
Geschnittene Pyramiden 100 St. RM 270.— 

20V» Zuschlag. 100 St. RM 335.— 

100 St. RM 400.— 
. 100 St. RM 500.— 
100 St. RM 750.— 


Breite, ungeschnittene Büsche Preise au| Anfrage 

Taxus baccata cuspidata nana, breitwachsende Form 

,, „ Dovastonii. hängende Form. 

,, „ erecta, aufrechtwachsend, dunkelgrün . . 


„ erecta, extra stark, ca. 70—90 cm breit u. 
80—100 cm hoch, f. Hecken besond. geeig. 


Höhe in cm 

60— 80 4.— 

80—100 5.50 

100—125 7.— 

125—150 9.— 

150—175 11.— 

175—200 14.— 

200—225 17.— 

225—250 24.— 

250—300 33.— 

300—350 47.— 

Höhe oder 
Breite in cm 
20— 30 
30— 40 
40— 50 
50— 60 
60— 75 
80—100 
100—125 
Höhe in cm 
125—150 
150—200 
200—250 


60— 80 
80—100 
300—350 
300—350 
• 60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
250—300 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
200—250 


80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

175—200 

200—250 

250—300 

300—350 


60— 80 
100—125 


40— 50 
50— 60 
60— 70 
70— 80 
80— 90 
90—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
200—225 
300—350 
40— 60 
60— 80 
60— 70 
70— 80 
80— 90 
90—100 


1 St. löst 

RM RM 

bis 5.— — 

„ 6.50 - 
„ 8 .- - 
.. 10 .- - 
14.- - 


28.- - 


1.70 

15.- 

2.— 

18.- 

2.40 

22.- 

3.30 

30.- 

4.40 

6.— 

— 

7.— 

- - 


8 .— - 
9.- „ 10.- - 
11.- „ 13.- - 


5. - 6.- - 

7.50 „ 8.50 - 

36.— „ 40.— - 
28.— „ 35.- 260.- 

2.80 „ 3.50 24.- 
4.— „ 5.- 36.- 

5.80 „ 7.— 53.- 

7.50 „ 8.50 67.- 

9.50 „ 11.- 87.- 

12. — 14.— 110.- 

13. — ., 15.- 120.- 

3.50 „ 4.50 30.- 

6. — „ 7.- 55.- 

7. — „ 8.- 65.- 
10.— „ 12.- 95— 
15.— „ 17.- 135.- 


2.50 „ 3.- 22.- 
3.20 „ 3.70 28.- 
4.— „ 4.50 36.- 

5.50 „ 6.— 48.- 
7;— „ 8.— 60.- 

9.50 „ 10.50 95.- 


11.50 

„ 12.50 


15.— 

.. 18.- 

— 

3.- 

.. 4.- 

27.- 

4.50 

6.- 

40.- 


1.70 


9 

16.- 

2.20 



20.- 

2.70 

1» 

3.— 

24.- 

3.20 

>» 

3.70 

30.- 

4.— 

»t 

4.50 

36.- 

4.70 

»f 

5.20 

44.- 

6.- 

>» 

7.— 

55.- 

9.- 

»> 

10.— 

85.- 

16.— 

9» 

18.— 

140.- 

22.— 

»» 

25.— 

200.- 

30.— 

• 9 

35.— 

270.- 

55.— 

99 

65.- 


4.— 

99 

5.- 

36.- 

7.— 

99 

8.— 

— 

2.50 

99 

3.— 

22.- 

3.— 

99 

3.50 

28.- 

4.— 

99 

4.50 

35.- 

5.— 

99 

6.- 

44.- 


6 .— 


»> 


7.— 


53.- 


Koniferen vor Eintritt des Winters gut wässern 
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H R ♦ 


R t 


St 

H 

H 


H R 


Taxus baccata erecta Overeynderi, wertvolle Pyra- 
mideu'Taxus mit dunkelgrünen Nadeln, ziem¬ 
lich winterhart, für Hecken hervorragend ge¬ 
eignet . .. 


„ baccata fastigiata (hibernica), irländ. Eibe, 
bildet dichtbelaubte Säulen mit tief blaugrü¬ 
nen, rings um den Zweig gestellten Nadeln, 
für Gräber zu empfehlen. 

„ baccata fastigiata anrea variegata, sehr schöne 
goldgelbe Form, sonst wie oben.. 

„ baccata fastigiata anrea variegata, extra stark, 

ca. 50—60 cm breit.. 

„ repanda, Zwergform von ausgebreitetem Wudis 

Thuya gigantea atrovirens, üppigwachsende Form 
von ganz dunkelgrüner Färbung. 


gigantea aurescens, sehr schöne farbenbestän- 
dige Form, mit bronzegelben Spitzen, voll¬ 
ständig winterhart, leidet nicht unter Wild¬ 
verbiß, hervorragend schön auch für Hecken. 
Große Vorräte in sehr schöner Qualität . . . 


gigantea elegantissima, 
jedoch zierlicher im 
empfehlenswert . . 


ähnlich der aurescens. 
Wuchs, auch sehr 


occidentalis, abendländischer Lebens¬ 
baum, sdiuppenförmige dunkelgrüne Triebe, 
läßt sich durcn Beschneiden zu jeder Form 
und vor allem zu dichten Hecken ziehen, 
widerstandsfähigste Konifere, unempfindlich 
gegen Rauch und Staub. 

Sehr große Vorräte in nur bester Qualität. 
4jäbrig, verpflanzt ohne Ballen .... 
1000 St RM 90.—, 100 St. RM 10.— 

2mal verpflanzt, ohne Ballen. 

1000 St. RM 360.—, 100 St. RM 39.— 
mit Ballen, breite, mehrfach ge¬ 
schnittene extra schön., vollgarnierte Ware 




ist. 

10 St. 

Höhe in cm 


RM 

RM 

60—70 

2.40 



21.— 

70—80 

3.10 



28.— 

80—90 

4.— 



35.— 

90—100 

4.80 



44.— 

100—125 

6.50 



60.— 

50— 60 

3.— 

bis 3.50 

27_ 

60— 70 

4.40 


5.— 

40.— 

70— 80 

5.30 

»» 

6.— 

48.— 

80— 90 

6.60 

ff 

7.30 

60.— 

90—100 

8.— 

ff 

9.— 

73.— 

100—125 

9.50 

ff 

11.— 

90.— 

60—70 

4.40 

ff 

5.— 

40.— 

70—80 

5.30 

ff 

6.— 

48.— 

80—90 

6.60 

ff 

7.50 

60.— 

50—65 

5.— 

ff 

6.— 

44.— 

40—60 

4.— 

ff 

5.— 

36.— 

60—80 

5.50 

ff 

6.— 

— i 

40— 60 

2.— 



17.— 

60— 80 

2.20 



20.— 

80—100 

3.30 

ff 

3.80 

30.— 

125—150 

5.50 

ff 

6.50 

50.— 

40— 60 

1.20 

ff 

1.50 

11.— 

60— 80 

1.75 

f f 

2.— 

15.— 

80—100 

2.— 

ff 

2.50 

19.— 

100—125 

2.80 

f f 

3.50 

25.— 

125—150 

3.50 

ff 

4.— 

32.— 

150—175 

4.50 

ff 

5.50 

40.— 

60— 80 

2.— 

ff 

2.30 

17.— 

80—100 

2.20 

ff 

2.70 

20.— 

100—125 

5.— 

ff 

3.50 

27.— 

125—150 

3.50 

ff 

4.50 

32.— 


30— 60 
40— 60 


1.35 

4.70 



100 St. RM 120.— 

60— 80 

1.50 



13.— 


100 St. RM 160.— 

80—100 

1.90 



17.— 


100 St. RM 175.— 

100—125 

2.20 



20.— 


100 St. RM 245.— 

125-150 

3.— 



27.— 


100 St. RM 295.— 

150—175 

3.50 



32.— 


100 St. RM 360.— 

175—200 

4.50 



40.— 



200—225 

5.50 



50.— 



225—250 

6.60 



60.— 



250—275 

8.50 



75.— 


• 

275—300 

10.— 



90.— 



300—350 

11.— 



100.— 


„ occidentalis aurea, goldgelbe Form. 

80—100 

4.— 

bis 

4.50 




100—125 

5.30 


6.— 


H 

„ occidentalis columna, sehr empfehlenswert. 

60— 80 

1.50 


2.— 

14.— 


auch im Winter grünbleibend, ausgeprägte 

80—100 

2.60 


3.— 

23.— 


Säulenform mit dichter grüner Bezweigung, 

100—125 

3.30 


3.80 

30.— 


von regelmäßigem Wuchs, vollkommen winter¬ 

125—150 

4.50 


5.— 

42.— 


hart, auch für Hecken sehr geeignet. 

150—175 

6.— 

f f 

7.— 

54.— 



175—200 

7.50 

f f 

8.50 

70.— 



200—250 

8.80 


9.50 

80.— 

H 

„ occidentalis elegantissima, sehr empfehlens¬ 







wert für alle Zwecke.. . 

100—125 

2.90 

f f 

3.50 

25.— 



125—150 

3.50 

t» 

4.50 

33.- 

H St 

„ occidentalis Ellwangeriana Rheingold, sehr 







sdiöne Spielart, Belaubung moosartig und 







goldgelb, langsam wachsendf. 

20— 30 

2.20 

ff 

2.60 

19.— 



30— 40 

2.60 

f f 

3.— 

24.— 



40— 50 

3.50 

ff 

4.— 

30.— 



50— 60 

4.60 

ff 

5.50 

— 


Nicht mit trockenen Ballen pflanzen! 
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•/ 


H Thnya occidentalis pyramidalis, winterhart.Ieuditend- 
grun, säulenförmig, wird auch im Winter nicht 
braun . 


„ occidentalis globosa, regelmäflige Kugelform . 
,, occidentalis Rosenthalii, glänzenddunkelgrüne 
regelmäßige Säulenform, behält auch im Win* 
ter die lebhaftgrüne Farbe, auffallende halb¬ 
kreisförmige gebogene Belaubung, winterhart 


»» orientalis siehe Biota orientalis. 
ti ♦ Tsuga canadensis, Hemlockstanne, Äste 
. Spitzen überhängend, leichte 

zierliche, glänzendgrüne Bezweigung; kommt 
am besten als Einzelpflanze zur Geltune:. ee- 
deiht auch im Schatten , . , .. 




ist. 

10 St 

Höhe in cm 


RM 

RM 

80—100 

2.10 

bis 2.50 

19.- 

100—125 

2.60 


3.20 

23.- 

125—150 

3.30 

1 f 

4.- 

30.- 

150—175 

4.— 

f > 

5.- 

56.- 

25— 35 

2.40 

)> 

3.- 

22.- 

60— 80 

2.10 



19.- 

80—100 

2.70 

f > 

3.- 

24.- 

100—125 

3.30 

9 t 

4.— 

30.- 

125—150 

5.50 

>9 

6.50 

50.- 

150—175 

7.— 

>» 

8.- 

64.- 

60— 80 

2.30 

99 

2.80 

21.- 

80—100 

3.— 

99 

3.50 

27.- 

100—125 

4.20 

9 9 

5.- 

38.- 

125—150 

6.— 

9 9 

7.— 

55.- 

150—175 

7.50 

99 

8.50 

70.- 

175—200 

9.— 

99 

11.- 

80.- 


* 


* 

* 


und RliLOdodendron 


Andromeda floribunda und japonica, immergrüner 
Strauch mit lederartigen Blättern, weiße Blüten- 

rispen, für Halbsdiatten geeignet. 

Azalea mollis und pontica, Blüte Mai—Juni; außerl 
ordentlich reichblühend in gelben, orange und 
roten Schattierungen, f. Halbschatten geeignet. 
Mischung winterhart, mit Knospen. 

„ mollis, pontica u. rustica, Hybriden, in Sorten 
Veredlungen . 


5» 

99 

99 


Kosters Brillant, eine der schönsten roten 
Azaleen . .. 

coccinea speciosa, Blüte tief orange . . 
japonica Kaempferi, lachsrot, niedrig bleibend* 
besonders für Steingärten und Topftreiberei . 


Höhe in cm 

ist. 

RM 

10 St. 
RM 

100 St. 
RM 

40—60 

3.60 

33.— 

— 

30—40 

1.80 

16.50 

150.- 

40—50 

2.50 

23.— 

210— 

50—60 

3.10 

28.- 

250.- 

60—70 

3.60 

53.- 


30—40 

3.— 

27.— 

240.- 

40—50 

3.30 

30.— 

270.- 

80—90 

8.— 

73.- 

— 

40—50 

3.30 

30.— 


30—40 

3.— 

27.- 

— 

ca. 30 

2.50 

22.50 

_ 


Rliiododendron 


(Immergrüne Alpenrose) 

Die immergrünen Rhododendron mit ihren wundervollen großen, glockenförmigen Blüten 

Interesses der Park- und Garinliebha^e? Beson^ 

!iW T^o-o ^?jt®n'.nnd durA Verbindung mit einem Spezialzüchter bin ich in 

fwandfreics Material m jeder Menge zu liefern. Rhododendron sind nicht 
anspruchsvoll, man muß sie aber vor dem Winter stark einwässern und im Frühjahr 

eventuell zwei- bis dreimal düngen. 


R 


R * 


St R 


Rhododendron catawbiense und Hybriden in ver¬ 
schiedenen Farben mit vielen Knospen . . . . 


^ weitere Stärken-Preise auf Anfrage. 

„ Cunninghams White, weiß, Anfang Mai blühend 


,, pontica rosea . 

” bleibend, ganz zeitig lila¬ 

blühend, für Steingärten sehr zu empfehlen . 


Höhe in cra 

ist. 

löst. 

100 St 


RM 

RM 

RM 

30—40 

3.10 

26.50 

235.- 

40—50 

3.40 

31.— 

285.- 

50—60 

4.— 

56.- 


60—70 

5.50 

50.- 


70—80 

7.— 

65.— 


80—90 

11.— 

100.— 

_ 

40—50 

3.— 

27.- 

240.- 

50—60 

3.50 

32.— 

280.- 

60—80 

4.80 

44.— 


80—100 

5.30 

48.— 


40—50 

3.— 

27.— 

240.- 

30—40 

3.10 

26.50 

235.- 


Auszug aus dem winterharten Rhododendron-Sortiment* 


Alfred, dunkellila, gekräuselt 

Anton, violett mit dunklem Rand 

Bibber, leuchtendkarminrot 

Bismarck, weiß mit roter Zeichnung 

Botha, zartlilarosa 

Caractacus, lebhaft purpurkarmin 

Catawbiense, dunkellila 

Daisy, hellkarminrot mit gelber Zeichnung 


Desiderius, leuchtend karminrot mit hellem 
Schlunde 

Donar, hellkarmesinrot mit dunkelrofer 
Zeichnung 

Farnese, weiß mit schwach lila Anflug 
Flamme, leuchtendzartlila, gelber Spiegel. 
Gucirun, reinweiß mit brauner Zeichnung 
Holbein, dunkelkarminrosa 
Homer, lebhaft, reinkarminrosa 
Hymen, hellviolett 


Vor dem Pflanzen muß der Ballen feucht sein 
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Teilansicht meiner Betriebsausstellung 1935 



Bltite]:i^St€kVicleii 

1. Gruppen- Sdinitt- und Dekorationsstauden 

2. Einfassungs-, Felsen- und Trodcenmauerstauden 

3. Gräser. 

Stauden sind Gewädise, welche durdi ausdauernden Wurzelstock, Rhizome, Knollen und 
Zwiebeln überwintern; der oberirdische Teil stirbt meistens ab. Es gibt auch einige winter¬ 
grüne Stauden. Bei Stauden wurden Lebensalter von 10—30 Jahren festgestellt. Gerade in 
den letzten Jahren hat die Verwendung der Stauden in Steingärten und anderen Anlagen 
die ihnen gebührende Beachtung und Verwendung gefunden. 


Sortimente naiclr meiner WnM: 

Bei der Zusammenstellung von Sortimenten werden besondere Wünsche des Bestellers 

gern berücksichtigt. 



A. 

Für allgemeine Zwecke geeignet 

C. 

Besonders für Schnitt geeignete 

neuere 




RM 


Sorten 

RM 

1. 

12 Stück in 12 schönen Sorten 

4.50 

1. 

12 Stück in 12 schönen Sorten 

6.50 

2. 

50 

,, ,, 10—15 ,, ,, 

16.50 

2. 

50 „ „ etwa 20 „ „ 

25.— 

3. 

100 

., „ 15—20 

30.— 


D. Für Felsen, Trockenmauern, 

Ein- 


B. 

Besonders für Schnitt geeignet. 



fassungen u. Steingruppen geeignet RM 



gutbekannte Schnittsorten 

RM 

1. 

12 Stück in 12 schönen Sorten 

3.75 

1. 

12 Stück in 12 schönen Sorten 

6.— 

2. 

50 ,, ,, 10 15 ,, ,, 

15.— 

2. 

50 

»# fl ff ff 

20,- 

3a. 

100 ,, ,, gewöhnlichen ,, 

25.— 


100 

ff ff 15 20 ff ff 

40.— 

3b. 

100 „ „ schönen „ 

35.— 


Bei Abnahme von 50 Stück einer Sorte ermäßigt sich der lO-St.-Preis um 10®/o. 


1. Ornppen-, 


Sdinitt^ imci Dekomtions^Stmidlen 


Sorte und Farbe 

Adiillea, Schafgarbe, Edelgarbe, größte 
Trockenheit vertragend, gute, haltbare Schnitt¬ 
blume 

, „ filipendulina Parkers Var., leuchtendgoldgelb 

„ millefolium rubrum, tiefrot . 

„ ptarmica fl. pl. The Pearl, weiß gefüllt . . . 

Aconitum Napellus bicolor, E i s e n h u t, blau 
mit weiß . 

.Actaea, siebe Cimicifuga. 

Althaea rosea fl. pl., Prachtmalve, Mischung 
„ ficifolia, einfach bis halbgefüllt, Mischung. . 


Höhe in cm Blütezeit iSt. 10 St. 


80—100 

Juli 

60—80 

Mai 

60— 75 

Juli 

100—120 

Juli 

150—200 

Juli 

200 

Juli 



RM 

RM 

Aug. 

0.45 

4.— 

Okt. 

0.30 

2.70 

Aug. 

0.30 

2.70 

•Aug. 

0.50 

4.50 

•Aug. 

0.40 

3.60 

Sept. 

0.40 

3.60 


Blütenstauden gehören in jeden Garten 
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Sorte und Farbe Höhe in cm 

Ancfansa i^Hca Dropmore, leuditend dunkelblau . lOO 

M „ Opal, Ochsenzunge, Riesen- 

dunkelblau . 80 

„ myosotidiflcra . 

Anemone, W indröschen, liebt Halbschatten * 

„ nupehensi^ leuditendrosa, frühblühend . . . 80—100 

„ japonica Brillant, magentarot . 90—120 

„ ,, Honorine Jobert, reinweiß . 9 q j20 

„ „ Königin Charlotte, zartrosa, sehr groß¬ 
blumig . an— 191 ) 

„ ,, Luise Uhink, reinweiß . qn_i 9 n 

Aquilegia, Akelei, gute Schnittblume, 

” cf* * rosa, besonders schön .... aq 

„ oKinneri, orangefarbig, besonders lang ge¬ 
spornt .® ° 

»» vulgare hybr., bunte Mischung. on 

tf „ nivea, reinweiße Blüte. ’ 70 

Artemisia vulgaris alba lactiflora, Si Ib e rr a ü te 
weiß .. 

Aruncus Sylvester, Johannisweciel, liebt 
Aei«,. G . *®**u“. Feuchtigkeit, gelblichweiß. 150 

^*^**ä(hniüblume^ o ni e , beste Zierstaude, elegante 

„ amellus bessarabicus Framfieldi, dunkelblau . 5n 

„ „ Grunewald, Neuheit! Hellblau . ao-M 

„ „ Gruppenkönigin, dunkelblau .... qn 

M „ Hermann Löns, hellblau .1 50 

” ” besonders blau . 50 

” ” n**^*^^**V-. loochtendblau, besonders niedrig 40 

» „ Perry Favourite, rosa .... In 

„ acris, lavendelblau . . ^n 

M Datsdiii, reinweiß.. ^120 ^ 

„ dumosus hybr. Eine neue Herbstasternart] 
die nur 20—30 cm hoch wird. Die Büsche 
sind kugelig und eignen sich zur Be- 
pflanzung von Steingärten und Stauden¬ 
rabatten. 

” ” ” Dudley, reinrosa . . . 20—30 

M M „ Dwarf Victor, hellavendelblau . . . 20—30 

M ,, ,, Snowsprite, reinweiß . on In 

„ ericoides, weiß, besonders feinblättrig mn 

„ ibencus Ultramarin, tiefultramarin ^. . . .’ ] ^®° 5 o 

„ luteus, cremegelb. 

M novae angliae, bis 2 m hoch werdend,’ Blätter 
behaart 

» M „ Barr’s Pink, leuchtenddunkelrosa. 

großblumig . 

** ’» »» Lill Fardell, leuchtendrot. 150 

” ” ” Puniceus pulcher, lilaweiß ..... 100 

” ” »» dunkelviolettblau ..... 150 

» .. » W. Bowman, mit großen dunkelvio¬ 
letten Blüten .... jr« 

„ novi belgii Abendröte, lebhaftrosa’ !!!!!' ioo_i 2 n 
» „ Beauty of Colwall, lavendelblau,’ 

gefüllt .; . 3 . 

»’ »* »» Blue star, tiefblau. joo 

»’ »* »» Heiderose, zartrosa ..* ] jqo_ 120 

” •’ »» Herbstwunder, weiß, großblumig . . 60 

lavendelblau, großblumig . lOO 120 

.. Ballard, purpurlila, gefüllt . lOO 

” ” ” Mitte goldgelb! 130 

” u ” ”®^hers Pink, rosa . .. fon 

,, subcoeruleus floribundns, lavendelblau , . . 30 _40 

„ „ Artemis, zartlila. 40 

” ” !^®*'*burgstern. Neuheit! Lavendel- 'jr^- 

^ _ blau, besonders großblumig. 

.a”* V"**"?“®’ Mitte gelb . ..* 100 

ln A^tArll •“ in i®*"!®® meiner Wahl, mit Namen . ! 

A^cinh^f 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen. . 

Astilbe, P r a c h t s p 1 r e liebt Halbschatten, bei 
Sonne reichlich Feuchtigkeit, 

„ Arendsi Amethyst, Violettpurpur. 80-100 

„ „ B^ergkristall, rein weiß. in« ® 

f> „ Ceres, rosa-Iila Blüten. sn 

,, ,, Diamant, schneeweiß.* * on_ 

” ” 5!^*®^® R 1 «PP> dunkelkarminpurpur ... 80 

„ „ Gloria purpurea, purpurrot, la. 60 

»» >» t-»ranat, _ dunkelkarminrot ••!.... vn 

•t M Grete Püngel, hellrosa.• • • . 

.. „ Hanna Stodt, rosa.! ! ! ! 80 


Blütezeit 
Juni —Aug. 


April—Mai 
April—Mai 


Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai — Juni 


Sept.-Okt. 

Juni —Juli 


Aug. —Sept. 
Aug. —Okt. 
Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 
Aug. 

Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 
Nov. 


Aug. —Okt. 
Aug. —Okt. 
Aug. —Okt. 
Sept. —Nov. 
Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 


Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 


Sept.-Okt. 

Sept.-Okt. 


Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 
Sept)*-Okt. 
Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 
Sept.-Okt. 
Mai —Juni 
Mai —Juni 


ist iflS 
RM 


0.40 3i 


0.50 

0.40 


Juni —Juli 
Sept.—Frost 
Sept.—Frost 


0.40 

0.50 

0.50 


Sept.—Frost 
Sept.—Frost 


0.60 

0.60 


Mai —Juni 0.45 


Mai —Juni 

Sept.-Okt. 


Juli 

Aug. 

Juli —Aug. 
Anfang Juli 
Juli —Aug. 
Juli 
Juli 
Juli 
Juli 


BlUtenstauden für Sonnen- und für Schattenlage 


0.40 

0.40 


0.50 

0.50 

0.70 

0.40 

0.40 

0.45 


0.40 

0.40 

0.40 

0.40 


0.40 

0.40 


0.40 

0.45 

0.40 

0.40 

0.40 

0.45 

0.45 

0.40 

0.35 

0.30 

0.35 


0.50 

0.40 


0.45 

0.50 

0.45 

0.45 

0.55 

0.45 

0.50 

0.50 

0.45 


5 


4 . 56 : 

450 


6 .» 

3.50 

3.50 

4.-i 


3.50 
3.50 ^ 
3.50 
3.30 


3.50 

3.50 


3.50 

4.- 

3.50 

3.50 

3.50 

4.- 

4.- 

3.50 

3.- 

2. :o 

3. - 


4.50 

3.50 
3.25 
3.50 


4.- 

4.50 

4.- 

4. - 

5. - 
4.- 
4.50 
4.50 
4.- 
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Sorte und Farbe 

Astilbe Arendsi Hyazynlh, lilarosa Blüten. 

II ,1 Irene Rottsieper, rosa. 

I) ,1 Ladiskönigin, helladisrosa . 

II „ Weiße Perle, weiß . 

I, hybr,^Queen Alexandra, frisdirosa .. 

II japonica Deutsdiland, weiß, besonders schön 

geformte Rispen. 

II „ Europa, hellrosa.| 

11 „ Gladstone, weiß . 

„ ,, Köln, leuAtend dunkelscharladi. 

I, ,, Peadi Blossom, rosa.. 

II simplicifolia hybr. rosea, hellrosa. 

” leuchtendrosa.! 

10 Stuck in 5 Sorten meiner Wahl, mit Namen 


Höhe in cm Blütezeit 


ist. 

RM 


lOSt. 

RM 


•für feuchte 


Astrantia major, Sterndolde, 

Stellen, eigenartige rosa Blüten. 

Bocconia, siehe Macleya. 

rÄi!“i weiß (syn. Aster umbellatus) 

gelb™**™ salicifolium, Ochsenauge, gold- 

Campanula, 
blumen 


b 1 u m e , gute Schnitt- 
Straußglocken- 


Kornblume, 


Glocken 
liefernd 

II glomerata superba, 

b 1 u m e , dunkelblau . 

II macrantha alba und coerulea, W a 1 d - 
G 1 o c k e n b 1 u m e , weiß bzw. blau .... 

II persicifoha Ackermannii, weißgefüllt. 

II I, albn, weiß . 

II I, coerulea, la, F e e n g 1 o cken b l u in e! 

blau . 

Chelone, siebe Pentastemon. 

Centaurea, Flockenblume 

„ dealbnta, rosa. 

,, moiitana, blau . 

II „ alba, weiß .* 

Centranthus ruber, karminrote Blüten; besonders 

für trockene, sonnige Lagen geeignet. 

Uematis recta, Staudenclematis’, weiß .’ 
Cnrj'santhemum indicum, alles nur winter- 

” * ^ ^ ^ Sorten, Terlangen leichten Schutz 
gegen Barfrost. 

Die kleinblumigen Sorten sind durch P 
(Pompon) besonders bezeichnet. 

I, indicum^ Anastasia, dunkelkarmin, P. 

II II Crimson Diana, goldbraun. 

II ,1 Golden Beauty, goldbronze. 

II „ Goldfinder, goldgelb. 

II II Jardin des Plantes, weiß, P. 

II „ Little Bob, goldigbraun, P. 

II „ Normandie, zartrosa, großblumig ! . . ! 

II „ Pluie d’or, leuchtend goldgelb. 

II „ Rehauge, dunkelbraun, P.| i 

II II Rubis, dunkelweinrot.i 

II „ Ruby King, rot.! i ! 1 

II I, Weiße Nebelrose, weiß, großblumig ! . ! 

II „ Äwergsonne, gelb . 

II leucanthemum maximum, Mayfield * Gigant 
riesengroße Blumen auf starken Stielen, weiß 
tf leuc. max. Ophelia, weiß. 

11 leuc. max., Stern von Antwerpen, großblumig. 

langstielig, weiß. 

I, uliginosum (Pyrethrum), weiß, spätblühend! ! 
Cimicifuga japonica, Silberkerze, mit locke- 

ren weißen Traubenblüten. 

Coreopsis grandiflora, gelb. 

I, lanceolata, Mädchenauge, goldgelb 
I. verticillata, hellgelbe Strahlenblüten, zierliches 
Laub . 

Delphinium, Rittersporn, s^önste Staude in 
blauen Farben, sollte in keinem Garten fehlen. 

I, Arnos Perry, himmelblau mit lilarosa. 

” Pöcklin, enzianblau mit weißer Mitte . 

11 Berlidiingen, dunkelviolettblau. 

” blaues Wunder, Neuheit! Tief azurblau . 

” |*sb®rg, Neuheit! Weiß, großblumig. 

II Enzianturm. Neuheit 1. Ranges! Enzianblau, 
tunnartige Rispen. 

' " blau mit Rosa gemischt. 

■ " Pö®! tiefdunkellilablau mit rötl. Ton. 

I ” „®^®“®®d, Neuheit! Kornblumenblau mit 
Hellrosa, halbgefüllt .. 


80 


uli —^Aug. 

0.50 

4.50 

80 


uli 

0.50 

4.50 

80 

1 

uli —Aug. 

0.40 

3.50 

70 


uli —Aug. 

0.40 

3.50 

70 


uni —Juli 

0.40 

3.50 

40—50 


funi 

0.50 

4.50 

40—50 


[uni 

0.60 

5.50 

40—50 

Juni 

0.40 

3.50 

40—50 

Juni 

0.60 

5.50 

60 

Anfang Juli 

0.35 

3.— 

30 

Juli —Aug. 

0.45 

4.— 

30 

Juli —Aug. 

0.45 

4.— 

3.50 

80 

Juni —Aug. 

0.35 

3.— 

160—180 

Aug. —Okt. 

0.40 

3.50 

30—40 

. Juli 

0.40 

3.50 

50 

Juni — Juli 

0.45 

4.— 

100—120 

Juni — Juli 

0.45 

4— 

60— 80 

Juni —Aug. 

1.— 

9.— 

50—100 

Juni —Juli 

0.45 

4— 

50—100 

Juni —Juli 

0.45 

4.— 

50—60 

Mai^ —Juni 

0.40 

3.50 

30—40 

April—Juni 

0.45 

4.— 

30—40 

April—Juni 

0.35 

3.— 

60—70 

Juli —Aug. 

0.45 

4.— 

120 

Mai —Juni 

0.50 

4.50 


60 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Aug. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

60 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

50 

Aug. 

—Okt. 

0.50 

4.50 

50 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

50 

Aug. 

—Nov. 

0.45 

4.— 

70 

Aug. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

80 

Aug. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

70 

Sept. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

60 

Aug. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

60 

Aug. 

—Sept. 

0.45 

4.— 

80 

Aug. 

—Nov. 

0.45 

4.— 

60 

Aug. 

-Nov. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

—Sept. 

0.60 

5.40 

80 

Juli 

—Sept. 

0.60 

5.40 

100 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

150 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

120 

Aug. 

-Okt. 

0.55 

5.— 

70 

Juli 

—Sept. 

0.40 

3.50 

60 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

50 

Juni 

—Sept. 

0.50 

4.50 

130 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.40 

130 

Juni 

—Aug. 

0.45 

4.^ 

150 

Juni 

—Aug. 

4.— 

- 

120 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

150 

Juni 

—Aug. 

2.50 

22.50 

100 

Juni 

—Aug. 

0.80 

7.— 

170 

Juni • 

—Aug. 

2.50 

22.50 

120 

Juni • 

—Aug. 

1.— 

9.— 


Stauden sind dankbar für öfteres Hacken des Bodens 
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Sorte und Farbe 

Delphiniiim Hohentwiel, indigoblau, braune Mitte 
„ Kirchenfenster, Neuheit! Tiefdunkelblau, rot¬ 
violette Mitte, sdiwarzes Auge. 

„ Königin Wilhelmine, himmelblau, einfach . . 

,, Lcucfatturm, hellblau, Mitte moosgrau. 

„ Lize van Veen, leuchtendhellblau, Mitte weiiß . 

„ Lohengrin, preufiischblau. 

„ Moerheimi, weiß. \ \ \ 

” Favourite, kornblumenblau m. kl. Äuge 

,, Schlangenbad, kornblumenblau. 

„ Schwalbach, zarthellblau.. ! ! 

„ Tankred, marineblau, rotviolett getuscht, sehr 
großblumig . 

„ Wilhelm Storr, himmelblau, Mitte rosa . ! 

„ Zu.ster Lughten, platte dunkelblaue Blume . 
„ hybridum grdfl., schönes Farbenspiel .... 
” ^ Sorten meiner Wahl, mit Namen 

„ 10 Stuck in 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen 
Dianthus plumarius, Federnelke, prima, zei¬ 
tiges SAnittmaterial, gute Einfassungspflanze 

„ plumarius Aurora, rosa .. 

„ ,, Diamant, weiß.! . . . 

„ „ Her Majesty, weiß. 

„ „ Roter Vorbote, rötlich.! . . . 

,, ,, Saxonia, rot, frühblühend. 

Dicentra (Dielytra) spectabilis, Tränendes 

r-.. , H 6 r z , beliebter F'rühjahrsblüher. 

Digitalis ferruginea, rostbraun. 

„ glcixiniaeflora, Fingerhut, weiß, dunkel¬ 
rot, rosa . 

Doronicum, Gemswurz, 

„ Mrs. Mason, großblumig, gelb. 

„ plantagineum excelsum, kräftigwachsende gelbe 

r rühlingsmarguerite .. 

Dracocephalum virginianum (Physostegia), Fal¬ 
scher Drachenkopf, rosa, zum Schnitt 
geeignet . 

Ecfainops, Ritro, Kugeldistel, sehr dekorativ, 
^ . ^’lau . 

Lpimedium, Scickenblume, Halbschattenpflanze 
mit fast immergrüner gefiederter Belaubung . 

„ rubrum coccineum, mit roten Blüten . . 

„ sulfiireiim, schwefelgelb. 

Ereraurus himalaicus, Lilienschweif, weiß . 

„ robustus, 

Erica carnea 
Stauden. 

Erigeron aurantiacus, orangebraun. 

„ mesagrande speciosus grdfl., kräftiglila . ! ! ! 
Eryngiiim planum, E d e 1 d i s t e 1 , stahlblau . . 

Farne in verschiedenen Sorten, mit Namen. 

Filipendula (Spiraea). liebt Halbschatten und Feuch¬ 
tigkeit 

„ hexapetala fl. pl. (filipendula) fl. pl., weiß . , 

,, palmata elegans, zartrosa. 

,, ulmaria fl. pl., besonders weiß. 

Fiinkia, siehe Hosta. 

Gaillardia hybr., K okardenblume, 

„ „ grdfl., überwiegend gelb, rotbraun . . . 

»» M grdfl. Burgunder, funkelnd, weinrot . . 

,, ,, Colibri, niedrige, kugelförmige 

Büschchen, Blüten rot mit Gelb. 

Geranium platypetalum, leuditendblauviolett . . . 

Geum Borisii, leuchtendorangerot. 

,, Prinzeß Juliane, orangegelb. 

„ cciccineum fl. pl. Mrs. Bradschaw, Nelkenwurz 

Scharlach, gefüllt . 

„ Heldreichi, hellorange 

,, hybr. Dolly North, goldorange. 

„ sibiricum, leuchtendmennigrot . 

Gypsophila paniculata. Schleierkraut, weiß 
„ „ Ehrlei (Neuheit!), weiß, gefüllt, groß¬ 
blumig . 

n”i •” S®füRtblühend, weiß. 

Helenium, Sonnenbraut, haltbare Schnitt¬ 
blume, gute Bienenfutterpflanze 

,, autumnale, Gartensonne, goldgelb. 

,, ,, Goldene Jugend, reingolcigelb. 

„ „ Moerheim Beauty, feurigrotbraun, beson¬ 
ders schön . 


Höhe in cm Blütezeit 


rosa 

und in Sorten, siehe unter Felsen- 


180 

150 

200 

180 

100 

150 

120 

150 

100 

70 

120 

150 

i 120 
100—200 


25 

25 

25 

25 

25 

60 

80 

120 

60 

70 


100 

100—150 


30 

30 

150 

200 


40 

30— 40 
100—150 


30— 60 
100 
80 


40 

40 

30 

50 

40—50 

50 

40 

40 

40 

40 

80 

80 

80 


Juni —Aug. 

Juni —Aug. 
Juli —Aug. 
Juli —Sept. 
Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Aug, 
Juni —Aug, 
Juni —Aug. 

Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Aug. 


Mai 

Mai 

Mai 

Mai 

Mai 


—Juni 
—Juni 
—Juni 
—Juni 
—Juni 


Mai —Juli 
Juni —Juli 

Juni 

Mai —Juni 
April—Mai 

Juli —Sept. 
Aug. —Sept. 


April—Mai 
April—Mai 
Mai —Juni 
Mai —Juni 


Juni —Juli 
Mai —Juli 
Juni —Juli 


Juni 

J uni —Juli 
uni —Juli 


200 

80 

80 


Mai 


Juli —Aug. 
Juli —Aug. 


Aug. —Sept. 
Juli —Aug. 


ist. 

RM^ 

0.60* 

3.— 

0.50 

2 .— 

0.70 

0.50 

0.70 

0.80 

0.60 

0.50 

0.60 

0.50 

0.55 

0.45 


0.45 

0.45 

0.35 

0.45 

0.45 

0.50 

0.50 

0.40 

0.45 

0.40 


0.50 

0.50 

4.— 

4.— 


0.45 

0.40 

0.45 

0.55 


0.50 

0.45 

0.35 


Mai —Okt. 0.35 


Juni 


0.80 

0.70 


0.45 

0.60 


10 Sd 

_RM l 

"Twi 


4.50] 
18. 

6.50 

4.50 

6.50 
7.20 

5.50 

4.50 

5.50l 

4.50 

5-J 

4.-1 

4. -1 

5. - 


4.- 
4.- 

3. - 

4. - 
4.- 

4.50 i 

4.50 

3.50 
4.- 
3.50 


0.40 3.60 ! 

0.40 3.50 


4.50 

4.50 


4.- 

3.50 

4. - 

5. - 


4.50 

4.- 

3.- 


•Aug. 

0.50 

4.50 -3 

•Aug. 

1.— 

9.- 1 


0.45 

4— -'I 

■Sept. 

0.45 

4.- % 

Sept. 

0.90 

8.- ? 

; uli 

0,35 

3.- 1 

. uli 

0.40 

3.50 1 

. uli 

0.70 

6.30 ü 

. uni 

0.40 

3.50 fi 

Aug. 

0.40 

3.50 t 


7.- 

6 .- 


4.- 

5.40 


Aug. —Sept. 0.70 6.50 


Blütenstauden lieben reichliche Torfmullgaben 
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Sorte und Farbe 

Helenium aiitumnale Peregrina, dunkelbraun . . . 

>. „ Riverton Gern, goldlack, altgold. 

II „ Wesergold, gelb mit brauner Mitte . . 
„ nanum Baronin Linden, sehr großblumig, 

dunkelbraun, mit Bronze-Ton. 

„ Hoopesi, orangegelb . 

,1 pumilum magnificum, gelb. 

Helianthus, Oktoberstern, 

„ multiflorus maxim., gelb. 

„ rigidus, schwarzgesternte Goldschalen . . . . 
Helleboras, Christrose, Nieswurz, 

„ hybridus, rot, gelb, grün. 

„ niger, weiß . 

Hemerocaliis Apricot, aprikosenfarbig. 

II citrina, Taglilie, hellzitronengelb, beson¬ 
ders lang blühend. 

,, iuteola pallida, gelb, großblumig, reichblühend 
Heudiera, Purpurglöckchen, 

1 , sanguinea, dunkelrosarot, Schnittblume .... 

„ Titania, rosenrot. 

Bosta (Funkie), vorzügliche Dekorationspflanze, herr¬ 
liche Einfassung 

I, lancüolia, schmale Blätter, blaublühend . . . 
„ minor alba, kleinblättrig, sehr reichblühend, 

weiß . 

,, Sieboldii, sehr große, blaugrüne Blätter, blau- 

blühend . 

„ undulafa vittata fol. var., weißbunt. 

Incarvillea. Freiland-Gloxinie, 

„ Delavayi, gloxinienartige rosenrote Blüten . . 

„ grandiflora, größer als Delavayi. 

Iris, Schwertlilie, zeitige Schnittblume, 

,1 germanica^ Aegir, karminrot und weiß, la . . 

II ,1 atroviolacea, schwarzviolett. 

1 , „ Ekkesachs, zartlavendelblau mit Purpur¬ 
violett . 

II I, florentina alba, perlmutterfarbig. 

II „ Folkwang, rosa weinrot mit braun . . . 

■|i „ Goldvlies, gelb und violett. 

II I, Her Majesty, rosalila. 

II ,1 Madame Chereau, reinweiß mit Zartlila . 

II „ Pfauenfeder, hellgelb mit Violettblau . . 

II „ Purple King, reinpurpurblau. 

11 „ Rota, beste rote. 

II „ Runstein, olivlila mit samtigviolett . . . 

11 „ Trudwaiig, tiefdunkelbraun und gelb . . 

II Interregna Frithjof, hellavendel mit Veilchen¬ 
blau . 

II „ Ingeborg, weiß. 

II laevigata (Kaempferi), Japan. Pracht- 

s c h w e r 11 i 1 i e n i. S. 

„ sibirica, von schlankem, hohem Wuchs, mit 
feinen zierlichen Blumen, hellblau .... 

.1 „ Snow Queen, wie obige, jedoch weiß . . 

„ 10 Stück in Sorten meiner Wahl, mit Namen 
Kniphofia (Tritoma), Fackellilie, 

I, hybr. Expreß, orange. 

„ „ Royal Standard, goldgelb oder Scharlach . 

II ,1 The Rocket, glühendrot . .. 

Leucantbenium, siehe Chrysanthemum leucanthem. 
ulinm candidum, Madonnen - oder Kirchen¬ 
lilie, blendendweiß, bis 20 Einzelblüten . . 

11 ambellatum, Feuerlilie, leuchtend orange¬ 
rot . 

II speciosuni roseum, großblumig, rosa. 

II tigrinum, Tigerlilie, leuchtend orangerot 

mit dunkelroten Flecken. 

Lipinus polyphyllus, Lupine, Mischung blau 

und rosa . . . •. 

II polyphyllus, Elizabeth Arden, reinorange . . . 

II „ Fanfare, karminrot. 

II ,1 Nelly, elfenbeinweiß mit Blau. 

II „ Rosenquarz, tiefaltrosa . 

Lydmis chalcedonica, Brennende Liebe, knallrot . . 

II tomentosa, wolliges Laub mit roten Blumen . . 

II viscaria splendens fl. pL, gefüllte Pechnelke, 

leuditendkarmin ... 

Lysimachia punctata, Felberich, mit gelben 

fünfsternigen Blüten. 

Lythrum virgatum, Weiderich, rosa. 


Höhe in cm 

100 

100 

90 

100 

60 

60 

150 

150 

25—40 

25—40 

60 

70 

70 

40 

50 


60 

80 


70 

70 

90 

60 

60 

60 

80 

50 

60 

80 

60 

80 

60 

70 

80 

50 

50 

60—70 

70 

70 


60—80 

120 

120 


150 

80—120 

100 

60—120 

80 

80 

80 

80 

80 

100 

35 

40 

80 

80 


Blütezeit 

Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 

Juli —Sept. 
Mai —Juni 
Juli —Sept. 

Aug. —Sept. 
Sept. —Okt. 

Dez. —Febr. 
Dez. —Febr. 
Juli —Aug. 

Juli —Sept. 
Juli —Aug. 

Mai —Juli 
Mai —Juli 


Juli —Aug. 
Juli —Aug. 
Juli —Aug. 


Mai —Juni 
Mai — Juni 

Mai —Juni 
Mai —Juni 

Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juli 
Mai --Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 

Mai 

Mai 

Juni —Juli 

Juni —Juli 
Juni —Juli 


Juni 

Juni 

Aug. —Sept. 


Juni 

Juni 

Sept. 

Aug. 

Juni —Aug. 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Juli 
Juni 

Juni 

Juli —Aug. 
Juli —Aug. 


ist. 

10 St. 

RM 

RM 

0.50 

4.50 

0.40 

5.50 

0.55 

5.— 

0.55 

5.— 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.60 

5.40 

0.40 

3.60 

0.60 

5.50 

0.70 

6.50 

0.60 

5.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.60 

6.40 

0.40 

3.50 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 

0.40 

5.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.40 

3.50 

0.50 

4.50 

0.40 

3.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.50 

4.50 

0.40 

3.50 

0.60 

5.50 

0.45 

4.— 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.60 

5.50 

0.40 

3.50 

0.40 

5.50 

— 

3.— 

0.50 

4.50 

1.— 

9.— 

1.50 

15.50 


0.90 

8.— 

0.60 

5.50 

1.20 

11.— 

0.50 

4.80 

0.40 

3.50 

1.25 

11.— 

0.80 

7.20 

1.— 

9.— 

1.50 

13.50 

0.40 

5.— 

0.40 

3.60 

0.35 

3.— 

0.35 

3.— 

0.45 

4.— 


Im Winter gibt man den Staudenbeeten natürlichen Dünger 
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Sorte und Farbe 

Macleya (Boccunia) cordata, Federmohn, weiß 
Monarda, Etagenblume, 

„ didiina Cambridge Scarlet, glühenddunkel- 
sdiarladi . 

Nymphaea, Seerose, in besten Sorten. 

I aeoiiia, Pfingstrose, herrliche Schnittblume 

,, arborea, Veredlungen. 

„ cfainensis fl. pl. Alfred de Müsset, weiß mit 

Fleischfarben . 

„ ,, Avalanche, reinweiß. 

,, ,, Duke of Wellington, elfenbeinweiß . . . 

„ „ festiva niaxima, weiß. 

,, „ General MacMahon, lilarot. 

,, „ John HanocJc, rosarot. 

” ” Macl. Charl. Leveques, fleisdifarbigrosa . 

„ ,, Moclele de Perfection, lilarosa, besonders 

großblumig . 

,, ,, Reine Hortense, zartrosa. 

,, ,, in diversen Sorten meiner Wahl. 

„ ,, Mischung ohne Namen. 

” n* P*' gefüllt, purpurrot, 

fruhblühend . 

Papaver, t ü r k i s c h e r M o h n , 

,, orientale atrosanguineiim maximum. 

„ ,, Goliath, sdiartach . 

,, ,, Latest of all, leuchtendrot. 

,, „ Mrs. Perry, aprikosenfarbig. 

,, ,, Tulipa, orangerot. 

,, ,, Württembergia, blutrot . 

Pentastemon (Chelone) barbatus, B a r t f a d e n , 
rot . 

,, hybr., Andenken an Hahn, weinrot .... 
Physalis Franchetti, Lampionblume, 

scharladirot . 

Phlox, Flammenblume, gute Rabatten- und 
Sdinittstaude. 

„ paniciilata (deciissata) Aida, dunkelkarmoisin 

mit purpurnem Auge. 

,, Biedermeier, weiß mit diinkellila Auge . 

,, Carmen, leuditendkarminrot. 

,, Dir. Dr. Vogel, dunkelblau. 

,, Eclaireur, purpurkarmin . 

,, Elisabeth Campbell, rosa . 

,, Eva Förster, kräftig, lachsrosa. 

,, Erntefeiier, brandrot . 

,, Europa, weiß, karminroter Ring. 

,, Evangelie, leuditend ladisrosa mit weißer 

Mitte . 

,, Feurio, blendendrot . 

,, Fidelio, reinweiß mit großer auffallender 

karminroter Mitte. 

„ F’reifriiulein v, Lafiberg, weiß. 

,, Fridhjof, rosalila . 

„ General van Heutsz, leuchtendrot, Mitte 
lila . 

„ Georg Olbrich, dunkelrosa, weiße Mitte . 

,, Georg Stipp, jadisrosa, karminrotes Auge 
,, Gruppenkönigin, fleischfarbigrosa mit 

dunklem Auge. 

,, Haiiptmann Köhl, leuditenblutrot, la . . . 

,, Leo Schlageter, leuditendrot, sehr sdiön . 

,, Leuditfeiier, leuchtendrot . 

„ Mrs, Milli van Hoboken, hellrosa mit 

rotem Auge . . 

„ nana coerulea, blaulila. . 

,, Pantheon, sdiön rosa, großblumig . . . 

,, Perplex, rosenrot . 

,, Rheinstrom, dunkelrosa . 

,, Septemberglut, orangerot mit dunkler Mitte 

,, Siebold, ziegelrot. 

,, Sommerkleid, fleisdifarbig, weißroter Ring 

,, Steuben, karminrot. 

,, Widar, violettblau mit reinweißem Auge 

,, Will Wells, karminrosa. 

„ Württembergia, rosa, helle Mitte, la, beste 

Gruppensorte, frühblühend . 

10 Stüch in Sorten meiner Wahl, mit Namen .... 
10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen . .*. 
Physostegia virginica, Etagenerika, rosa¬ 
farben, zum Sdinitt geeignet, Bienenpflanze . 
Phytolacca americana, weiße Traubenblüten . . . 


9 9 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 


Höhe in cm 

Blütezeit 

ist. 

RM 

iosl 

RM 

200 

Aug. 

-Okt. 

0.60 

5.« 

120 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 



Prei.' 

> auf Anfrage* 

100—120 

Juni 


2.70 


100 

Juni 


0.75 

7 ^ 

80—100 

Mai 

—Juni 

1.— 

9*- 

100 

Juni 

0.75 

7.— 

100 

Juni 


0.75 


100 

Juni 

•• 

0.90 

ä- 

100 

Juni 


0.85 

7.50 

100 

Juni 


0.75 

7.- 

100 

Juni 


1.20 

11.-^ 

100 

Juni 


0.90 

8.-- 

100 

Juni 



7.50 

100 

Juni 


— 

5.^ 

70 

Mai 

—Juni 

0.90 

8.-. 

80—100 

Mai 


0.50 

4.50 

80—100 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

80—100 

Juni 

—Juli 

0.50 

4.50 

80—100 

Juni 

—Juli 

0.45 

4.- 

80—100 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.- 

80—100 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Juli 

—Sept. 

0.55 

3.— 

50 

Juni 

—Sept. 

0.40 

3,60 

50—60 

Aug. 

—Sept. 

0.40 

3.60 


60 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.- 

80—120 

Juli 

-Okt. 

1.25 

11.^ 

70 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

60—70 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4,- 

70 

Aug. 

—Sept. 

0.45 

4.- 

70—80 

Juli 

—Sept. 

0.45 

4.- 

100—120 

Juli 

—Sept. 

I.— 

9.^ 

120—150 

Sept. 

1.— 

9.^ 

SO 

Juli 

-Okt. 

0.55 

5.^ 

80 

Juli 

-Okt. 

0.75 

7,^ 

60 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.- 

80 

Juli 

-Okt. 

0.55 

5.— 

70 

Juli 

—Okt. 

0.40 

3.50 

50 

Juli 

—Sept. 

0.45 

4.-^ 

70 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.- 

70 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

65 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.^ 

100 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

-Okt. 

0.50 

4.50 

100 

Juli 

-Okt. 

0.50 

4.50 

70 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.- 

90-100 

Juli 

—Okt. 

0.45 


50 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4- 

60 

Juli 

-Okt. 

0.60 

5.50 

100 

Juli 

—Okt. 

0.50 

4.50 

80 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.- 

80 

Jiti 

—Okt. 

0.45 

4.- 

80 

Juli 

—Okt. 

0.45 

4.- 

80 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

70 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

-Okt. 

0.60 

5.40 

80 

Juni 

—Sept. 

0.40 

5.50 


— 3.50 

— 4— 


100 Juli — Sept. 0.40 3.50 

120—140 Juni — Aug. 0.80 7.20 


Im ersten Winter Stauden leicht mit Fichtenreisig abdecken 
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Sorte und Farbe ' 




i- 



K 


Potentilla, Fingerkraut, 

„ aurea, goldgelb . 

„ nepalensis Miss Willniott, karminrosa .... 

Roxana, ladisrot. 

Primula, Himmelschlüssel, 

„ auricula, versdiiedene Farben. 

„ Bullesiana, in allen Schattierungen von Gelb, 

Rosa und Rot.. 

„ cashmeriana, lila, Kugelprimel.. . 

„ denticulata, lila, Kugelprimel, besonders sdiön 
„ Helenae Gartenglüdc, karminrot m. gelber Mitte 
„ „ Ostergruß, amarantrot, großblumig . . . 

„ „ Schlesierkind, violett. 

„ „ Sdineekissen, weiß. 

japonica, purpur. 

„ Jtiliae, leuchtendviolettrot. 

„ rosea grdtl., rosarot. 

„ Sieboldi Polly, leuchtend violettrosa. 

„ veris elatior aurea grdfl., dottergelb, la . . . . 

„ „ grdfl., alle Farben. 

„ „ purpurea ...• 

Pyrethrum. Somiuermarguerite, vorzüglich 
zum Sdinitt, einfach und gefüllt, in Sorten . . 

„ roseum hybridum-Sämlinge . 

„ Dr. Bosdi, leuditend ladisrosa. 

„ Eilleen May Robinson, reinrosa. 

„ James Kelway, sammetrot. 

„ Montblanc, weiß gefüllt. ..'... 

„ Tucan, leuchtend karminrot, gelbe Mitte . . . 
Rudbedda. Sonnenhut, 

„ laciniata fl. pl. Goldball, goldgelb. 

„ purpurea, auffallend karminrot . .. 

„ speciosa (Neuniannii), goldgelb, Mitte schwarz 

„ nitida Herbstsonne, goldgelb ... . 

Scabiosa cauc.. Miss Willmott, reinweiß, reich¬ 
blühend . 

,, „ perfecta, blau ... 

Senecio clivorum, dekorative Staude mit großen 

Blättern, orangcgelb. 

,, Wilsonianiis, goldgelb . 

Solidago, Goldrute, gute Sdinittblume, 

„ aspera, gelb. . . 

„ canadensis, gelb . 

„ Frühgold, altgold . 

,, Golden Wings, goldgelb ......* . 

„ hybr. Goldsdileier, sdileierartig, goldgelb . . 

„ hybr. Goldstrahl, breit, goldig .. 

„ hybr. Perkeo, gelb, besser als virgaurea nana 

„ Shorti, gelb . 

„ Shorti praecox, gelb. 

Spiraea aruncus, siehe Aruncus. 

„ fdipendiila und andere, siehe Filipendulina. 
Thalictrum. Amstelraute, 

„ adiantifolium, besonders zierlidi im Laub, 

purpurlila Blüte. 

„ aquilegifoliuiu, hellpurpur . 

„ dipterocarpiim, rosapurpur .. 

Tradescantia virginiana rubra. Dreimaster¬ 
blume, sdiilfähnliche Belaubung, rote Blüten 
Tritonia, siehe Kninhofia. 

Trollins, Trollblume, Earliest of all, goldgelb 

„ Empire, hellgelb.. 

„ Feuertroll, orangerot. 

‘ „ Goliath, dunkelorange. ' 

„ Ledcboiiri, leuditend orange, spätblühend . . 

„ Orange Globe, gold-orange .. 

„ Hybriden, feinste Mischung, gelb bis orange . 
Veronica (Ehrenpreis) amethystina, feurigblau . . . 
Viola, siche unter Felsenstauden. 

Yucca filamentosa, Palmlilie, cremefarbig . . 


tind TrocReiim€ki: 

Sdi = eignen sidi auch als Sdinittblumen, R 
Sorte und Farbe 
Acaena microphylla. Stach elnüßchen, weiß- 

blühend, Same purpur. 

* Adiillea. Alpenschafgarbe, 
ft „ ambigua, weißblühend. 
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Höhe in cm 

Blütezeit 

ist. 

RM 

tost. 

RM 

50 

Mai —Juli 

0.40 

5.50 

40 

Juni —Juli 

0.40 

5.50 

40 

Mai —Juli 

0.50 

4.50 

20 

Mai —Juni 

0.40 

5.50 

60—80 

Mai —Juli 

0.60 

5.50 

55 

Mai —Juni 

0.45 

4.— 

55 

April—Mai 

0.45 

4.— 

10 

April 

0.60 

5.40 

10 

April 

0.70 

6.50 

10 

April 

0.60 

5.40 

10 

April 

0.70 

6.50 

60 

Mai —Juni 

0.55 

5.— 

10 

April 

0.50 

4.50 

25 

April—Mai 

0.50 

4.50 

25 

Mai —Juni 

0.50 

4.50 

25 

April—Juni 

0.40 

5.50 

25 

April—Juni 

0.55 

5.— 

25 

April—Juni 

0.40 

5.50 

50—60 

Mai —Juni 

0.70 

6.50 

50—60 

Mai —Juni 

0.45 

4.— 

50—TO 

Mai —Juli 

1.— 

9.— 

80 

Mai —Juni 

0.60 

5.40 

50—70 

Mai —Juli 

0.60 

5.50 

50—70 

Mai —Juli 

0.60 

5.— 

50—60 

Mai —Juni 

0.80 

7.20 

160 

Juli —Sept. 

0.50 

2.70 

100—120 

Juli —Sept. 

0.50 

4.50 

50 

Juli —Sept. 

0.40 

5.50 

160 

Juli —Sept. 

0.40 

5.50 

60 

Juli 

0.70 

6.50 

60 

Juli 

0.50 

4.50 

100 

Juli —Aug. 

0.60 

5.40 

100—120 

Mai — Juni 

0.70 

6.50 

150 

Aug.^ —Sept. 

0.50 

2.70 

150 

Sept.—Okt. 

0.40 

5.50 

100 

Juli 

0.55 

5.— 

150 

Aug. —Sept. 

0.55 

5.— 

80 

Aug. 

0.40 

5.50 

90 

Aug. —Sept. 

0.40 

5.50 

60 

Aug. —Sept. 

0.45 

4.— 

200 

Sept. 

0.50 

2.70 

160 

Juli —Aug. 

0.50 

2.70 


40 * 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

75—100 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

Juli 

•—xAug. 

0.60 

5.50 

40—50 

Mai 

—Aug. 

0.50 

4.50 

50 

Mai 

—Juni 

0.60 

5.50 

60 

Mai 

—jnni 

0.60 

5.50 

50 

Juni 

—Juli 

0.70 

6.50 

80 

Mai 

—Juni 

0.60 

5.50 

60 

Juni 

—Juli 

0.60 

5.50 

50 

Mai 

—Juni 

0.70 

6.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

40 

Juni 

0.55 

5.— 

150 

Juli 

—Aug. 

1.50 

15.50 



= rasenbildcnd — teppichbildend. 


Höhe in cm 


20 



ist. 

löst. 

Blütezeit 

RM 

RM 

Juli 

0.40 

5.50 

Juni —Juli 

0.45 

4.— 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


Sorte und Farbe 

Adiillea aurea, goldgelb. 

Adenophora Bulleyana, chines. Glocken¬ 
blume, hellblau . 

Ajuga, Günsel, 

„ reptans alba var., Blätter weißbunt, R , . . . 
„ „ fol. purpureis, Blätter dunkelbraunrot, R 

Alyssum, Steinkraut, 

„ Moellendorflaniim, kriediend, gelbe Blüten¬ 
bällchen . 

„ saxatile fl. pl., gelb, gefüllt.! . ! ’ ! 

Androsace, Mannsschild, 

,, lanuginosa, zartrosa blüh. a. kleinen Ranken 

,, primuloides, großrosarote Blumen. 

,, sarmentosa, fleisdirosa. 

„ Watkinsii, Mannsschild, leuditendrosarot . . *. 
Anemone pulsatilla, Kuhschelle, violett . . 
Antennaria tomentosa, Katzenpfötchen, 

weißblühend, silbergrauer Teppich, R .... 
Arabis, Gänsekresse 

„ albida fl. pl., weiß, Sch. 

,, „ fol. var., weißbuntes Laub. 

,, albida rosea, ,,Kusabclla*‘, leuditendrosa . . . 
Arenaria tetraquetra, Sandkraut, sehr schön 

für trockenheifie Felsspalten, blau. 

Arnieria hybr. Bees Ruby, leuchtendrosa. 

„ Laucdieana, Grasnelke, rosa, R. . . . . . 

„ maritima alba, weiß. 

„ „ rosea compacta, frisdirosa..' . . . 

^Asarum europaeum, Haselwurz, Staude für 

schattige Lage, frischgrün, lederartig. 

Aster alpinus, Alpenaster 

,, ,, albus, weiß. 

„ „ Mount Everest. Neuheit! Hellblau mit 

orangegelber Mitte. 

„ „ rubra, rot. 

,, „ superbus, blau, besonders reichblühend . . 
,, ,, Treue. Neuheit! Sehr großblumig, leuch¬ 
tend violettblau . 

Anbrietia, Blaukissen, beste Pflanze f. Fels- 
partien, dichte Polster bildend, R 

,, Dr. Miiles, dunkelste, blauviolett. 

,, Fireking, leuchtendkarminrot. 

,, Layenclel, lavendelblau. 

,, Leichtlini, karminrot. 

,, Moerheimi, rosa, großblumig. 

,, Peter Barr, dunkelblau. 

,, tauricola, dunkelblau, niedrig. 

Betonica siehe Stachys. 

Brunelia, Braunelle 

,, grandiflora rosea, karminrosa. 

Calluna vulgaris, gewöhnlidies Heidekraut . 
Campaniila. Glockenblume 

,, carpathica, blau. 

,, ,, alba, weiß . 

,, kewensis, blauviolett .*. 

„ Portenschlagiaiia, dunkelblau. 

,, pusilla, Felsenglockenblume mit 
zarten zahlreidien Blüten, hellblau, R . . 

„ „ alba. weiß, R. 

Cerastium, Hornkraut 

„ Biebersteinii, kriechend, weiß, R. 

„ tomentosiim, w^eiß R. 

Ceratostigma, B 1 e i w u r z 

,, pliimbaginoides, enzianblau. 

Corydalis lutea, Lerchensporn, gelb, grau¬ 
grün belaubt, liebt Halbschatten. 

Cyclamen europaeum, rotblühendes Alpen¬ 
veilchen . 

Delphinium grdfl. diiii., Tom Thumb.. 

Dianthus brevicanlis, weiß. 

„ caesius carminatus, leuÄtendkarmin. 

»* »» hybr. Leuchtfeuer, leuchtend purpurrot . . 

„ carthusiaiiorum, leuchtend dunkelrot, lang¬ 
stielig . 

,, deltoides Brillant, Felsnelke, brillantrot . . . 

„ giganteus, rosarot . 

„ suavis, weiß, Polster. 

., zonatus, R, weiß. 

Dicentra eximia, rosa. 

Draba^ Dedeana, Hungerblümchen, w’eiß . 

„ dicranoides, sdiönes Zwergpolster, weiß . . . 


Höhe in cm 
20 

50 

10 

10 


10 

25 

10 

10 

10 

10 

15 

5 

50 

25 

15 

5 

40 

20 

30 

20 

15 

• 15 

20 

20 

15 

20 


10 

10 

5—10 

10 

5—10 

10 

5—10 


etwa 20 
30 

20—50 

20—30 

20 

10 

5 

5 

15 

5 

20 

20 

10 

30 

10 

20 

20 

20 

15 

50 

25 

20 

25 

10 


Blütezeit 

Juni 

Juli — Aug. 

April—Mai 
April—Mai 


Mai —Juni 
März —April 

Sommer 
Sommer 
Mai —Juni 
Sommer 
April—Mai 

Juni —Juli 

April-Mai 
April—Mai 
April—.Mai 

Mai 

Juni — Juli 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 

April—Mai 

Mai —Juni 

Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 

Mai —Juni 


März—Mai 
März—Mai 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 
März—April 
April—Mai 


Juli —Sept. 
Aug. —Sept. 

Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Juli 
Juni -Juli 

Juni —Juli 
Juni —Juli 

Juni 

Juni 

Juli —Sept. 

Mai -Okt. 

März—Okt. 
Juni —Aug. 
Mai —Juli 
Mai —Juli 
Mai —Juli 

Mai —Juli 
Mai —Juni 
Mai —Juli 
Juni 
Juni 

Mai —Juni 

Juni 

Juni 


1 St. tost,' 

RM RM< 

0.40 5.30 

0.55 3.- 

0.30 2.70 

0.35 5.- 


0.45 4.- 

0.45 4.- 

0.45 4.— 

0.50 4.50 

0.45 4.— 

0.50 4.30 

0.40 5.60 

0.30 2.70 

0.50 2.70 

0.50 4.30 

0.50 4.50 

0.45 4.- 

0.50 4.50 

0.30 2.70 

0.40 3.50 

0.40 3.50 

0.50 2.70 

0.30 2.70 

0.50 4.50 

0.50 4.50 

0.50 2.70 

0.70 6.- 


0.40 3.50 

0.45 4.- 

0.45 4.— 

0.40 3.50 

0.45 4.- 

0.45 4.- 

0.40 3.50 


0.40 5.50 

0.30 2.75 

0.40 5.50 

0.40 3.50 

0.50 4.50 

0.50 4.50 

0.45 4.- 

0.45 4.- 

0.50 2.70 

0.30 2.70 

0.50 4.50 

0.45 4.- 

0.40 3.50 

0.40 3.50 

0.40 3.50 

0.40 5.50 

0.60 5.40 

0.40 5.50 

0.40 3.50 

0.40 3,50 

0.40 3.50 

0.40 3.50 

0.50 4.50 

0.40 3.50 

0.40 3.50 


Stauden, gut zusammengestellt — blühen während des ganzen Jahres 
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Sorte und Farbe 


ist. löst. 

Höhe in cm Blütezeit RM RM 


Doronicnm, Gemswurz, Frühlings- 
marguerite 

„ caucasicum, gelb, Sdi. 

Douglasia, Goldprimel 

„ praetusiaha, silberblättrig, goldgelb. 

,, Yitaliana, dunkelgrüne Polster, goldgelb . . . 
Dryas Sündermannii, Silberwurz, weiß, halb¬ 
gefüllt .,. . . ... . . . 

Erica carnea, Frühlingsheide 
„ carnea (herbacea), rot, blüht vom Winter bis 
Frühjahr, sehr empfehlenswert f. Felspartien, 
ferner für g^oße Plätze, Sonnige bis halb- 

s^attige Lage, 2jährige . 

5jährige . 

4 jährige .. 

„ carnea alba, wie obige, jedodi weißblühend 

2 jährige . 

3jährige . 

4 jährige . 

,, King Georg ... 

„ „ Winter Beauty, großblumig, dunkelrosa, 

2iährig . 

Erica erecta alba, weiß. 

„ mediterranea. hybrida, dunkelrosa. 

„ rubra, dunkelrosa. 

„ Vivelll, sdiönste Abart, ganz niedrig, Blüten 

sdiön dunkelrot, 2jährige . 

3jährige . 

Eriophyllum caespitosum, W üstengoldaster, 

goldgelb, silbergraues Laub _.. . . . . 

Euphorbia inyrsinites, Wolfsmilch, Blüte gelb, 

mit fleisdiigen Blättern. 

„ polychroma, gelb . 

Evonymus, Halbstaude 

„ minima (Kevensis), feinste Art, Zweige Boden 

anschmiegend .. 

„ myrtifolia, Halbstaude, für immergrüne HecJcen 
und Einfassungen, mit kleinen Ballen . . . . 
„ radicans, grün, kriediend, für Felspartien 
und Einfassungen, aus 8-cm-Töpfen . . . 
„ „ fol, var., wie obige, jedodi mit weißbunten 

Blättern, aus 6-cm-Töpfen . 

aus 8-cm-Töpfen .. 

„ vegeta, mit kleinen grünen dicken Blättern, 
für Steinwände besonders zu empfehlen . . . 

Gentiana acaulis, Enzian, großblumig, herrlicher 

Frühjahrsblüher, leuditend blau. 

„ Freyniana, himmelblaue Knäuelblüte . . , , . 
Gypsophila repens. Schleierkraut, kriediend, 

weiß . 

„ „ rosea. wie oben, rosa. 

„ Rosensdileier, Neuheit! Mit besonders großen 

Rispen, rosafarben. 

Hedera helix congloinerata, jap. Zwergefeu . . 
Helianthemiim, Sonnenröschen 

„ mutabile, Elfenbein, weiß, einfadi. 

„ „ Rubin, rot, gefüllt. 

„ „ siilphureiim, hellgelb, gefüllt. 

„ „ Siinbeam, ofange, einfacFi. 

Hepatica triloba, Leberblümchen, blau . . 

„ triloba rubra, zartrosa. 

Hieraciuiii pilosella, Habichtskraut, gelb . 
lloustonia, Tausendsternchen 
„ coerulea superba, leuchtend und dunkelblaue 

Blüten .. 

Hutdiinsia alpina, Gemskresse, weiße Dolden 
„ Auerswaldii, zierlicher als alpina, weiß . . . 
Iberis. Schleifenblume 

„ sempervirens, weiß .. 

„ „ Sdineefloche, weiß, besonders großblumig 
„ „ weißer Zwerg, dicht gedrungener Wuchs . 

Inula ensifolia, Alant, strahlig, gelb. 

Iris, Schwertlilie 

„ atroviolacea, tief violett. 

„ „ aurea, reingoldgelb . 

„ „ Die Braut, reinweiß. 

„ lacustris cristata, rosalila. 

„ pumila, Zwergform, schön zu Einfassungen . . 
Lathyrus vernus, F rühlingswaldwicke, 
violett . 


40 

März 


0.35 

3.— 

5 

April 


0.70 

6.30 

5 

April 


0.60 

5.40 

15 

Mai - 

—Sept. 

0.60 

5.40 



ist. 

10 St. 

100 St. 



RM 

RM 

RM 

März 

—April 

0.45 

4.— 

36.— 

März. 

—April 

0.50 

4.50 

40.— 

März 

—April 

0.60 

5.50 

50.— 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

36.— 

Juli 

-Okt. 

0.50 

4.50 

40.— 

Juli 

—Okt. 

0.60 

5.50 

50.— 

Juli 

-Okt. 

0.60 

5.50 

50.— 

März 

—April 

0.55 

5.— 

45.— 

Juli 


0.55 

5.— 

45.— 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

36.— 

Juli 

-Okt. 

0.55 

5.— 

45.— 

März 

—April 

0.50 

4.50 

40.— 

März 

—April 

0.60 

5.50 

50.— 

20 Sommer 

0.50 

4.50 

— 

30—40 Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

- 

25—50 April 

-Mai 

0.50 

4.50 




0.60 

5.50 

50.— 



0.35 

2.50 

20.— 



0.30 

2.80 

25.— 



0.55 

2.70 

24.— 



0.40 

3.50 

30.- 



0.50 

4.40 

40.— 




ist. 

10 St. 




RM 

b RM 

10 

Mai ■ 

—Juni 

0.70 

6.- 

20 

Juli - 

—Nov. 

0.70 

6.30 

5 

Juni ■ 

-Juli 

0.40 

3.50 

5 

Juni • 

-Juli 

0.40 

3.50 

20—30 

Juli • 

—Sept. 

0.70 

6.— 




1.50 

13.50 


20 

Juni 

—Juli 

0.35 

3.— 

20 

Juni 

—Juli 

0.40 

3.50 

20 

Juni 

—Juli 

0.40 

3.50 

20 

Juni 


0.40 

3.50 

15 

März 

—April 

0.40 

3.50 

15 

März 

—April 

0.40 

3.50 

30—40 

Juni 

—Juli 

0.35 

3.— 


10 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

10—15 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

5 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 


20 

Mai 

0.40 

3.50 

20 

Mai 

0.40 

3.50 

10 

Juni —Juli 

0.40 

3.50 

20 

Juli —Aug. 

0.40 

3.50 

15 

April—Mai 

0.40 

3.50 

15 

April—Mai 

0.40 

3.50 

15 

April 

0.40 

3.50 

15 

April—Mai 

1.20 

10.— 

15 

April—Mai 

0.40 

3.50 

20 

April—Mai 

0.40 

3.50 


f 


ungenügender Sortenkenntnis verlangen Sie Sortimente von Seite 61 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


Sorte und Farbe 

Lavandula spica, Lawendel, lavendelblau . . . 

,, vera, editer blauer Lavendel. 

Leontopodiiim alpimiiii, Edelweiß, echt, Sch. . 
Lewisia cotyledon, B i t t e r w u r z . Saxifraga ähn¬ 
liche silberweiße Rosetten, rosa Blüten. Selten 
Linaria polida, Leinkraut, lila blühend . . . 
Lysiniadiia nuinmiilaria aiirea, Goldmünz¬ 
kraut, kriediend goldgelb. 

Matricaria caucas. (Pyrethrum Tschiketsdiewiu), 

T e p p i c h k a m i 1 1 e , R, weiß. 

Mertensia paniculata, enzianblaue Glöckchen . . . 

„ priraiiloides, enzianblaue Blüten. 

Mimulus, Gauklerblume 

„ > liybr. Kleinod, rot.. 

„ luteus ciipreus, goldgelb mit Braun !.!!!' 
Myosotis palustris Graf Waldersee, Vergiß¬ 
meinnicht . 

,, palustris Nixenaiige, himmelblau. 

„ ,, Perle v. Ronnenberg, clunkelblau . . . . 

Oenothera glabra, Nachtkerze, goldgelb . . 

„ missouriensis, schwefelgelb. 

,, speciosa rosea, weiß, im Verblühen rosa . . . 
Umphalodes yerna, Gedenkemein, vergiß- 

meinniditähnlidi, klau. 

Opuntia, Feigenkaktus, winterhart ... 

., comniuhica, hellgelb.. 

Origoiiiim off. comp., Heiclegünsel, rosa . . 
Papaver niidicaule, sibirischer Mohn ... 
Phlox, niedrige F rühjahrsphloxe 

,, amoena, leuditendkarminrot, R. 

„ canadensis, hellblau, Sch.’ . [ 

„ subulata (setacea) atropurpurea, purpur . . . 

•> ,, G. F. Wilson, schieferblau. 

„ „ Leuchtstern, leuchtend rot. 

M j* Maisthnee, schneeweiß. 

„ ,, nivalis, sdineeweiß.. ’ 

M » r()sea, starker Wuchs, karminrosa .... 

»’ »> Vivid, lachsrosa, besonders großblumig 

Platycodon (Wahlenbergia), Ballonblume 
,, grdn. Marilsii, große blaue und weiße Glocken 
Polygoinini affine, Alpenknöterich, R, 

Ähren leuchtendrosa. 

Sagina subulata. Mooskraut, Rasenersatz 

weiß, R . 

Santolina chamaecyparissus, Heiligenblume, 

silbergraues Laub. 

Saponaria, Seifenkraut 

,, ocyinoides, karminrosa, überhängend. 

Saliireja alpina, Bergminze, blauviolett . . . 
Saxifraga, Steinbrech 

„ aizoon, weiß, Sdi. 

„ „ lutea, gelb.. 

„ „ rosiilariiis, weiß . 

„ amoena, rosa, R. 

„ Biirseriana, weißlich, kleines Polster ! . . ! ! 

„ caespitosa, weiß, R. 

„ cotyledon pyramidalis, weiß, Sch . . ! ! . 

,, Elisabethae, helLschwefelgelb. 

,, liybr. Blütenteppich, karmin, R. 

,, „ Piirpurmantel, große karminrosa Blumen 

mit purpurnem Schein, R. 

,, •„ Schneeteppich, weiß, besonders groß¬ 
blumig . 

M M Schöne von Ronsdorf, dunkeikarmin . . . 

„ „ Sdiwefelblüte. hellgelb. 

„ „ Teppichkönigin, zierliche Blumen, frisch! 

rosa gefärbt . 

»» Triumph, leuchtenddunkelkarmin. 

,, muscoides purpurea, rötlidi. 

„ Rhei superba, rosa, R. !!!!!!! 

,, iimbrosa, für Schatten, Porzellanblumc, weiß . 
Sedum, Fe tthene, Mauerpfeffer, stärkste 
Trockenheit vertragend 

„ acre, gelb . 

„ aizoon, gelb.. 

„ altLssimum, Blätter gelb, Trieb graugrün . . ’. 

,, anacampseros, kriechend, purpur. 

„ camtsdiaticum, leuditend gelb blühend .... 

„ dasyphyllum, dicke blauweiße Blättchen . . . 

„ Ewersi, blaugrünes Laub, rosa. 

„ Lydiiim Braiini, grüne Polster, R. 


Höhe in cm 

40—50 

35 

10—15 

20 


10 

50 

20 

20 

30 

35 

25 

40 

30—60 

30 

40 

10 

10—50 

5 

40 

5 

40 

10 

10 

10 

15 

10 

10 

10 

30—40 

15 


30 

10 

15 


20 

15 

10 

5 

10 

30—40 

5—10 

10 

20 

20 

10 

25 

10 

10 

15 

10 

30 


10 

25 

25 

15 

10 

10 

15 

8 


Blütezeit 

Juli —Aug. 
Juni —Aug. 
Frühsomiuer 


Sommer 

Mai —Juni 

Juli —Aug. 
Mai —Aug. 
Mai —Juli 

Mai —Juni 
Mai —Juni 

Juni —Aug. 
Mai —Sept. 
Mai —Sept. 
Juni 

Juli —Aug. 
Juni —Okt. 

April—Mai 

Juni —Aug. 
Juli —Aug. 
April—Sept. 

April—Mai 
Mai —Juni 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 
April-Mai 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 

Juli —Aug. 

Juli —Sept. 

Juli 


Juni 

Mai —Aug. 

April—Mai 
Mai -Juli 
Mai —Juni 
April—Mai 
April 

April—Mai 
April—Mai 
März—April 
Aprü—Mai 

Mai —Juni 

April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 

Mai —Juni 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 


Juli —Aug. 
Juni —Juli 
Juli 

Juli —Aug. 
Juli —Aug. 
Juli —Aug. 
Juli 
Juli 


ist. 

tost. 

V 

RM 

RM 

0.50 

4.50 


0.45 

4.- 


0.40 

3.50 


1.— 

9.- 

t; 

0.40 

5.50 


0.40 

3.50 


0.50 

2.70 


0.50 

4.50 


0.50 

4.50 


1.— 

9.- 


0.40 

5.30 


0.55 

3.- 


0.40 

5.50 

0.40 

3.50 


0.45 

4.- 


0.45 

4.- 


0.40 

3.50 


0.55 

3.- 


1.— 

8.- 


0.50 

2.70 


0.35 

5.— 


0.40 

5.50 


0.40 

3.50 


0.40 

3.50 


0.55 

3.- 


0.40 

5.50 


0.55 

5.— 


0.40 

5.50 


0.40 

5.50 


0.55 

5.- 


0.50 

4.50 


0.40 

3.60 


0.50 

2.50 


0.45 

4.- 


0.45 

4.- 


0.40 

3.50 


0.30 

2.70 


0.50 

4.50 


0.50 

2.70 


0.35 

3.- 


0.50 

4.30 


0.40 

5.50 


0.55 

5.— 


0.60 

5.40 


0.30 

2.70 


0.55 

3.— 


0.40 

5.50 


0.40 

3.50 


0.40 

3.50 


0.50 

2.70 


0.60 

5.40 


0.40 

5.50 


0.55 

3.- 


0.30 

2.70 


0.30 

2.70 


0.30 

2.70 


0.40 

5.50 


0.50 

2.70 


0.25 

2.25 


0.40 

3.50 


0.30 

2.50 


0.30 

2.50 



Durch Blütenstauden Schnittblumen zu jeder Jahreszeit 
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Sorte und Farbe 

Sedum oreganuni, hellgelb. 

„ nipestre, blaugrüne Polster. 

„ Siebold i, rosa. 

„ spathulifolium purpureum, gelb, dunkelrote 

Blätter . 

» spectabile Brillant, rot. 

), spariiim splendens, dunkelrot. 

Sempervivum, Hauslauch, feste Pflanzen für 
Felspartien 

„ arndänoideum. rubinrosa Blüten. 

t, ,, minor, kleiner als obige. 

„ globiferuni, graugrünlidie Rosetten. 

„ hybr. Alpba, bräunlidigrün, weiBe Mitte . . . 

„ Beta, dunkelrosa... 

„ Gama, purpurrosa. 

M robiistum, starkwüdisig, Rosetten grasgrün, 

Blüten dunkelrosenrot. 

„ rubicundura, grün, Spitzen rot. 

„ soboliferiim, hellgrün. 

M tectoriini. grün mit braunen Spitzen. 

„ triste, rötlidiviolett. 

„ viulaceiim, große bräunlidi-violette Rosetten . 

Silene. Leimkraut 

,, a^estris, reidiblühend, weiß. 

„ Schafta, reidiblühend, rosa, R. 

Sisyrindiiiiin, Binsenlilie, grasähnlidies Laub 
„ anceps, dunkelviolett. 

Solidago bradiystadiia, Zwerggold raute, 
goldgelb .. ..! 

Stadiys granditlora superba, Scheinziest, 

nialvenfarbigrosa . 

„ lanata, wolliger Ziest, mit weißfilzigen 
Blättern . 

Statice incana, Zwergstrandflieder mit 
breiten Blütenständen in Weiß. 

Teucrium diamaedrys, Gamander, schöne Ein¬ 
fassungspflanze, rosa . 

Thymus, Thymian 

„ ciifiodorus fol. var., gelbbunt. 

„ lanuginosus, rosa, R . 

„ serpylliim albus, weiß, R. 

„ „ carneus, lebhaft rosa. 

„ „ coccineus, rot, R. 

Trifolium, G 1 ü c k^s k 1 e e 
„ repens quadrifolium atropurpiireum, vierblätt¬ 
riger dunkelroter Steinklee. 

Tunica saxifraga, Felsennellce, hellrosa . . 

Veronica, Ehrenpreis 

„ incana. blau, silbergraues Laub. 

„ orientalis, hellblau . . . . 

t, prostrata, dunkelblau. 

„ repens, weiß, R. 

„ rupestris, feurigblau, R. 

„ spicata, blaue Blüten. 

„ „ rosea, rosa Blüten. 

Vinca. Immergrün, bester Rasenersatz für 
tiefen Sdiatten 

„ major fol. var., blau, gelbbuntes Laub . . . . 
„ minor, blau . • . 

Viola cornuta, Hornveilchen 

„ „ Altona, cremegelb . 

„ „ Champion, weiß, Sdi. 

„ Cyclop, dunkelblau, großblumig. 

,1 „ Lemon Queen, zitronengelb, Sch. 

„ „ Perle von Vierlanden (HansaL mit großen, 

intensiv blauen Blumen, blüht sehr reidi, 

Sdi . 

„ • „ W. H. Woogate, dunkelblau. 

cucullata, Pfingstveilchen, mit präch¬ 
tigen dunkelblauen Blüten . 

„ gracilis Juwel .von Eisenach, Sdi. Besonders 
widerstandsfähig, samtig, dunkelviolett . . . . 
„ gracilis Lord Nelson, Sch, purpurviolett . . . 
„ odorata Riese v. Botnang, großblumig, früh- 
blühend, blau .. 


Höhe in cm 

Blütezeit 

1 St. 
RM 

löst. 

RM 

10 

Juli 

0.30 

2.70 

10 

Juli 

0.30 

2.70 

20 

Aug. —Okt. 

0.40 

3.50 

10 

Aug. —Okt. 

0.40 

3.50 

25 

Sept. 

0.35 

3.— 

15 

Aug. 

0.30 

2.50 


10 


uni 

—Aug. 

0.30 

2.50 



uni 

Aug. 

0.30 

2.50 

10 


uni 

—Aug. 

0.30 

2.50 

10 


uni 

—Aug. 

0.30 

2.50 

10 


\uli 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 

• 

fuli 

-Aug. 

0.40 

3.60 

20 


uni 

—Aug. 

0.35 

3.— 

10 


uli 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 


uni 

—Aug. 

0.30 

2.50 

10 

. 

uni 

—Aug. 

0.30 

2.50 

10 


uni 

—Aug. 

0.35 

3.— 

10 

• 

uli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

15 

April 

1—Mai 

0.40 

3.50 

10 

• Aug. 

—Sept. 

0.30 

2.70 

20 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

15 

• Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

30—40 

Juli 


0.45 

4.— 

20 

Aug. 

—Sept. 

0.35 

3.— 

30 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.75 

20 

Juli 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juni 

-Juli 

0.35 

3.— 

5 

Juni 

-Juli 

0.30 

2.70 

5 

Juni 

-Juli 

0.35 

3.— 

5 

Juni 

-Juli 

0.30 

^2.70 

5 

Juni 

-Juli 

0.35 

3.— 


10 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

15 

Juni 

—Aug. 

0.30 

2.70 






25 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

10 

Mai 

—Juni 

0.30 

2.70 

10 

Juni 


0.30 

2.70 

5 

Mai 

—Juni 

0.30 

2.50 

10 

Mai 

—Juni 

0.30 

2.70 

25 

Juli 

—Aug. 

0.35 

3.— 

25 

Juli 

—Aug. 

0.35 

3.— 

25 

Mai 


0.40 

3.30 

10—15 

Mai 


0.30 

2.50 

20 ' 

Mai 

—F rost 

0.45 

4.— 

15 

Mai 

—Frost 

0.40 

3.50 

15 

Mai 

—Frost 

0.45 

4.— 

15 

Mai 

—Frost 

0.40 

3.50 

15 

Mai 

—Frost 

0.35 

3.— 

15 

Mai 

—Frost 

0.45 

4.— 

20 

Juni 

—Juli 

0.30 

2.50 

15 

Mai 

—Frost 

0.40 

3.50 

15 

Mai 

—Frost 

0.35 

3.— 

15 

März 

—April 

0.35 

3.— 


Nur die bewährtesten Sorten führe ich 
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3. Gräber 

Sorte 

Arrheiiatherum bulbosuiu fol. var., B 1 a t t h a f e r 

weiöbunt .| 

Arundo Phragmites communis, Schilfrohr ' • 
Bambusa pumila, grüublättriges niedriges Bam¬ 
busrohr . 

Briza media, Zittergras, braune SdimuÄ:rispen 
Carex arguta, Neuseeländergras . . . . . 

Cortaderia Selloana, Pampasgras . 

Elymus glaucns, Strandhafer, blauweifle 

breite Blätter . 

Festuca glauca, blaugrüne Grasart.. 

„ gracialis, blaugraues Teppidigras. 

Miscanthus (Eulalia), Stielblütengras 
„ sinensis fol. var., mit breiten, weißen Längs¬ 
streifen . 

„ gracillimns, dunkelgrüne Blätter mit weißen 

Mittelstreifen . 

„ zebrinus strictus, mit gelben Querstreifen ! ! 




Höhe in cm 

1 St. RM 

lOStRll 

30—40 

0.50 

2.70 1 

200 

0.40 

3.60 

40 

0.60 

5.40 

60 

0.25 

2.25 

50 

0.60 

5.40 

150 

2.— 


100 

0.40 

3.60 

20 

0.30 

2.70 

10 

0.40 

3.60 

120 

0.80 

7.- 

120 

0.60 

5.40 , 

100 

0.80 

7.- 




Nürnberg 


Laetare 



Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 

V °° Einfadie Dahlie HK = Halskrausen-Dahlie R = Riesen-Sdimudc- iirH 

•’ - P»">PO"- oder Knopf. SS-Kl”t2,.DahUe 

lählL*'R r M = Mi„no„-Äe,gÄli.J 

B = Ball-Dahheo. Georgine S = Seerosen-Dahlie 4 

Sortimente nnclr meiner WaKl 

Sortiment A = 10 Kaktus- oder Edel-Dahlien in 5-10 guten Sorten..4.- RHi 

r - 12 l**™“**- o«*« Hybrid-Dahlien in 5-10 guten Sorten. 3 60 RM^ 

G — 10 Pompon- und Halskransen-Dahlien in 5—10 guten Sorten .... 3.60 RM! 

Preise verstehen sidi für kräftige und gesunde einjährige Landknollen, sortenedit mit 

Namen versehen mit gesunder Augenbasis. ^ 

Stecklingspflanzeii in Töpfen ab Mai 1939 mit 25Vo Preisnachlaß lieferbar. j 

DaMIen-NeuHeiten 1Q3S/3Q 1 

Berger. Alleinverkauf: V. Teschendorff.)! 
mit Gut bewertet. Große strahlige Kaktusdahlie, deren Blumenl 
5 ^ langen, sehr harten Stielen getragen werden. Die Farbe ist ein reinesI 
Spitzen in weiß ausläuft. Die Pflanze wächst kräftig, mittelhoAl 
und tragt alle Blumen frei über dem Laub. Vorzügliche Sdinittdahlie weeen ihrer’ 
guten Eigensdiaften auch Sdimuck- und Gruppendahlie.1 Stüde RM 3 — 



Auch Gräser schmücken den Garten 
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Victor Toscheildlorff. (Züditer: Oberg.-Insp. Berger. Alleinverkauf: V. Teschen¬ 
dorff.) Diese Kaktushybrklendahlie kommt erst Herbst 1939 in Handel. Cremeweiß, 
ca. 160 cm hoch werdend. Obwohl dieselbe bisher nur auf den Versudisfeldern gezeigt 
wurde, hat sdion starke Nachfrage nach ihr eingesetzt. Es empfiehlt sich deshalb schon 
jetzt Bestellung. — Diese Neuzüchtung ist die bisher beste Dahlie des Züchters. 
Vom Reichsnährstand mit gut bewertet. rreis auf Anträge. 


Amethyst«! dunkelrosalila, kleinblumige Schmuckdahlie, 

sehr gut zur Binderei, mit ,,Gut“ bewertet. 

ArtemiSa eine sehr schöne Kaktusdahlie, von großer Reich- 
blütigkeit, die Farbe ist rötlich-odcer, nach der Mitte 

goldgelb .. 

BurUlinda leuchtend weinrote Balldahlie, die Blüten stehen 
auf drahtigen Stielen frei über dem Laub,*Gruppen- und 

Sdinittdahlie. Mit „Gut“ bewertet. 

Edelstein« frischrosafarbige, große Kaktusdahlie, mit kral¬ 
ligen nach rückwärts gebogenen Fetalen, langstielig, sehr 

gut zum Schnitt. Neuheit von Berger 1937/38 . 

Frau Käthe Alms, Schmuckdahlie, scharlachrot mit 

karmin, starke Stiele, hervorragende Schnittsorte. 

mit „Sehr gut“ bewertet. 

Frau Selma Hillninnn« eine sehr gute, wirkungsvolle 
Sdimuckdahlie, die Farbe ist feuerrot bis dunkel lachs¬ 
rot, mit „Gut“ bewertet. 

Hanne IMttte« kleine Sdimuckdahlie für Gruppen geeignet, 

Farbe rot mit gelb, mit gut bewertet. 

Isis, Kaktusdahlie, vorzüglich geeignet zum Schnitt und für 
Gruppen. Die Blumen stehen horizontal auf langen star¬ 
ken Stielen, und sind von hellapiikosengelber in zartlachs 
übergehender Farbe. Neuheit von Berger 1937/38 .... 

Königsberg« eine orangerote Kaktusdahlie, für Gruppen 
und Schnitt geeignet, mit ,,Befriedigend“ beivertet .... 
Lachskänlgin« eine schöne ladisrosa Schmudcdahlie, 
starke Stiele tragen die Blumen frei über dem Laub. 
Gegen Regen unempfindlich. Neuheit von Berger 1937/38 . . 
Lockenkopf« lockenkopfähnliche Kaktusdahlie, sehr halt¬ 
bar und unempfindlich gegen Regen, ausgezeidinet geeignet 
für Binderei. Die Farbe ist ein wunderbares Apfelblüten¬ 
rosa, Blumenmitte hellprimelgelb. Neuheit von Berger 

1957/38.... . 

Ludwig fjhlnnd« goldgelbe Schmuckdahlie, reichblühende 

Gruppensorte, mit „Befriedigend“ bewertet. 

Lutz Sevorin« Kaktusdahlie von kräftig reinrosa Farbe 
mit heller Mitte, sehr reichblühend, gute Gruppensorte, 

mit .,Gut“ bewertet. 

Märkers Freude« Kaktusdahlie von terracotta-golcl- 
brauner Farbe, gute Schnittsorte, lange kräfte Stiele, mit 

„Gut“ bewertet. 

Mutter Fngelhardt« große Kaktusdahlie von sdiöner 
Form, mit sdimafen, gedrehten Fetalen. Die Farbe ist 
silbrigrosa mit helleren Spitzen. Ausgezeichnete Sdinitt¬ 
dahlie für feine Binderei Mit „Gut“ bewertet. 

Ostmark, (Züditer: Oberg.-Insp. Berger.) Überaus reich- 
blühende Kaktusdahlie, deren Farbe ein derartig feuriges 
Rot besitzt, wie wir es im heutigen Sortiment kaum ver¬ 
treten haben. Die edlen Blumen sind über mittelgroß, 
vorzüglidi gebaut und werden auf festen, langen Stielen 
frei über dem Laub getragen. Wegen ihrer brennendroten 
Farbe vorzüglidie Sdiiiiuck- und Gruppen-, wie auch 

Sdinittdahlie . 

Pttppchen« gute schwefelgelbe Fompondahlie, mit ,,Gut“ 

bewertet . 

Schön Rottraut« sdiöne Halskrausendahlie, von dunkel- 
roter Farbe, mit kleiner gelber Krause, zum Sdinitt ge¬ 
eignet, mit ,,Gut“ bewertet. 

Schöne Danka« purpurrote, einfache Dahlie, mit dunk¬ 
ler Zone, zum Schnitt geeignet, mit „Gut“ bewertet .... 
Severins Triumph« Riesenschmuckdahlie, ladisrosa 
Farbe mit dunkler Milte. Die Blumen stehen auf festen 
Stielen frei über dem Laub. Mit ,,Gut“ bewertet. 


Höhe cm 
•120 . 

120 . 

120 . 

120 . 

120 . 

120 . 
100 . 

120 . 
100 . 

120 . 

120 . 
100 . 

80 . 

120 . 

140 . 


100 

100 

140 

110 

120 


1 St. RM 
. . 2— 

. . 2.— 

. . 2.40 

. . 2 .— 

. . 0.80 

. . 2 .— 
. . 1.50 

. . 1.50 
. . 1.50 

. . 2.50 

. . 2.— 

. . 3.— 

. . 2.40 

. . 2 .— 

. . 3.— 


. 5 .- 

1 .— 

3.— 

0.80 

1 .- 


Dahlien lieben freien Standort 



















































D^liklienL in besten Sorten 

einsdiliefilidi neuer und neuester Sorten (alphabetisch geordnet). 

Folgendes Sortiment wird alljährlidi durdi beste Neuzüchtungen in- und ausländisch 
Züchter ergänzt und enthält von älteren Sorten nur nodi das Allerbeste. ‘«uaiscnerj 

Stedvlingspllanzen in Töpfen ab Mai 1939 mit 25% EreisnadilaO lieferbar. 

Preise verstehen sich für kräftige und gesunde einjährige Landknollen, sortenedit mS 

Namen versehen mit gesunder Augenbasis. 


Ada, gelb. 

Adler, rein weiß . 

AlbreAt von Regenstein, orange mit weißen Spitzen 

Alfred von Mauthner, leuditendgelb. 

Altmark, rosa mit mattlila. Ja.. 

Alster, leuditend purnur. 

Amethyst, dunkelrosalila.. i 

Andreas Hofer, rosa, Grund gelb. 

Andrea Erikson, reinweiß, Mitte crem. 

Angriff, lachsrot . 

Annemarie Kaper, leuditend lachsrot.. . . 

Arabella, zart lilarosa. 

Artemis, rötlichocker, Mitte goldgelb.. 

Radius, dunkelpurpur . 

Ballego’s Glory, mahagouirot mit goldigen Spitzen . 

Bauers Ideal, glühendrot. 

Blüdier, dunkelrot . !!!!]] 

Bukarest, leuchtend korallenrot.. 

Burgund, weinrot. 

Butterfly, hellgelb . 

Camaeliaeflora, weiß. !!!!.! 

Chamoisröschen, diamoisrosa . 

Cigarette, feuerrot, Spitzen reinweiß. 

Coltness Gern, dunkelsdiarlach . 

Daga, zart rahmfarbig, Grund grünlich.! 

Dancing Sultana, salmrot . 

Darkest of all, schwarzrot. 

Deutscher Fleiß, orangelachsrot. 

Dir. Tiebe, leuchtendrot. goldige Rüchseite. 

Eagle Rocky Fantasie, lavendelrosa . 

Edelstein, frisdirosa . 

Ehrenpreis, dunkelladisrosa. ameth. Haudi. 

Ellinor van der Veer, zartlilarosa. 

Electros, bernsteingoldig .[ 

Erika Teschendorff, rubinrot.! ! ! ! 

Erlösung, reinweiß ." 

Excelsior, goldbraun, nach der Mitte rötlichlila .... 

Ex-libris, goldigchamois bis ladisrot. 

Fenomen, weiß. 

Flammenspeel, orange m. zinuober. 

Florian Geyer, glühendrot.. . ! ! . 

Franz Berger, leuchtend korallenrot. . 

C 




ist , 

Art Höhe cm 

RM ; 


40 

0.49 ' 


100 

0.60 


HO 

0.60 


60-80 

0.80 


120 

0.80 


tio 

0.40 


120 

2.- 


HO 

0.60 1 

. RK 

120 

1.50 


100 

2- 


HO 

1.- 


100 

1.80 


120 

2.- 


60-80 

I20 


150 

1.- 

. Sch 

130 

2 ._ 

. B 

100 

1.50 


130 

1 ~ 


120 

2.40 


40 

0.40 

. P 

80 

0.80 

. P 

80 

0.40 

. RK 

120 

0.60 

. M 

40 

0.40 

. Sch 

120 

0.40 

. K 

120 

1.- 

. P 

90 

0.88 

. K 

100 

1.50 

. K 

120 

0.40 

. RSdi 

120 

1.50 

. K 

120 

2.- 

, K 

120 

a40 

RSch 

120 

0.40 

, P 

80 

0.40 

Sdi 

60-70 

0.60 

. RK 

140 

1.50 

RSch 

100 

0.80 

K 

120 

2.- 

, K 

130 

1.50 

. K 

100 

2.-. 

, K 

120 

2.-~m 

RK 

HO 

L20| 


Dahlien zur Schnittblumengewinnung für den Herbst 
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Art Höhe cm 

Frau Ida Mansfeld, reingelb.K 110 

Frau Räte Alms, Scharlach mit karmin.Sdi 140 

Frau Oberbürgermeister Bradit, cremgelb, la.. * RK 120 

Frau Selma Hillmaiiii, feuerrot bis dunkellachsrot.! ! . Sdi 120 

Fred Lau, kupfrigrosa, silberne Rüdeseite.Sch 150 

Freund Ballego, dunkelrot mit schwarzen Streifen.Sdi 150 

Gartendirektor Körte, leuditend purpur, reinweifie Spitzen.K 120 

Gartendirektor Schneider, weinrot mit weiß.K 110 

Gartenstadt Bur, hellgold mit braun-goldbronze Rand.. Sch 60-80 

Geheimrat Dr. Pauly, leuchtendrot.Sdi 120 

Gianzstar, wein rot. .!!*!!! B 120 

Glow, korallenrot . .!.!.!? 100 

Goldene Sonne, ockergelb, roter Hauch.. . K 120 

Goldrose, karminrosa, Mitte goldig.! . . . S 80 

Goldschmied, dunkelorange .. . . . K 140 

Gretchen Heine, weiß mit purpur Saum.p loo 

Großglockner, blutrot mit goldigen Spitzen.. , . Sch HO 

Gruppenstolz, chamoisrosa.Roseltendahlie 100 

Hanne Nüte, rot mit gelb.. lOO 

Heiliges Feuer, leuchtend kirschrot.. . RK 120 

Heros, kupferbraunrot. . RSch 140 

Herbsbauber, goldigladisfarbig .. B 70 

Herbstzeitlose, weiß, lila Saum.’ p 120 

Hermann Elfers, helladisfarbig..120 

Herzdame, leuditend karminrot mit weißen Spitzen.K 

Herzog Ulrich, ladisrosa.K 150 

Hispania, kupferrot mit großer gelber Zone.E HO 

Hofgartendirektor Merker, leuchtend rot, la.. RK 120 

Hofrat Dr. W. Laud^e, dunkelkirschrot mit violettem Glanz.RSch HO 

Indiana Moon, bronzefarbig, Rückseite fleischfarbig. RK 120 

bis, aprikosengelb..K 120 

Island, zimtfarben, rote Mitte.K 120 

Jane Cowl, altgold mit ladisfarben.RSch 140 

Jersey Beacon, orange, sdiarlach. RSch HO 

Jersey Beauty, lachsrosa.. . Sdi 140 

Jonkher van Gitters, altgold, orange Saum.. p joo 

Jnng-Deutschland, hellzinnoberrot .Sdi 100 

Juwel, reingelb.. p gO 

Kätcfaen vom Schwarzatal, karmin, weiße Krause.HK 120 

Katleen Norris, pfirsichrosa, la.RSch 150 

Kaweah, tief kirsdirosa, purpurrot überhaucht.RSdi 150 

King Harold, dunkelbraun, sdiwarz.Sdi HO 

Kismeth, leuditend blutrot .. rk 130 

Korallenmeer, leudilend zinnoberrot, mit ladis durchleudit. ! . . . . . . RK HO 

wnigin Maria von Jiigoslavien, reinweiß.K 120 

Königsberg, orangerot.. K 100 

Köstritzer Vollblut, clunkelblutrot.K 100 

Kokarde, orange mit Gold.B HO 

Knrmark, rot, mit weißen Spitzen.Sch 100 

Kurl Engelhardt, lachs, mit goldigem Grund.RSch 120 

Lachskönigin, lachsrosa .Sch 120 

Lady Aileen, kräftig rosa, mit dunkler Mitte.E 90 

Laetare, rot mit goldgelb.K 120 


ist. 

RM 

0.60 

0.80 

1 .— 

2 .— 

0.40 

0.60 

1 .— 

0.60 

1.50 

0.80 

0.40 

0.40 

0.60 

0.60 

1.20 

0.40 

1.50 

1.50 

1.50 

0.80 

0.80 

0.40 

0.40 

1.50 

3 .— 

2 ._ 

1 !— 

1 .— 

0.80 

1 .— 

1.50 

0.60 

0.80 

0.80 

0.60 

0.40 

1.20 

0.40 

0.40 

0.60 

1.50 

0.40 

1.20 

2 .— 

0.80 

1.50 
0.40 
0.40 
0.60 
1 .— 

2.50 
0.40 
1 .— 


Nur die bewährtesten Sorten führe ich 
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Landesbauernführer Dr. Wagner, cremegelb. 

Leuchtenburg, rot mit gelber Krause. 

Liebesglut, feurig dunkelrot. 

Liesel Kaufmann, reinweiß, mit zartlila Spitzen. 

L’Innocence, reinweiß . 

Lockenkopf, apfelblütenrosa. 

Lucifer, sdiarladi, dunkelrotes Laub. 

Ludwig Uhland, goldgelb. 

Lutz Severin, reinrosa, Mitte heller. 

Lyrik, kirsdirot mit diamoisgelb. 

Maldiin, blaulila . 

Marathon, gelb. 

Margarete Bauer, hellterrakotta mit lachssdiein. 

Maria Stuart, sdiwarzrot, Krause weiß. 

Mährisdie Poesie, silbrig weiß mit lila. 

Märcfaensdiön, diamoisgelb mit rot. 

Märkers Freude, terracotta mit goldbraun. 

Mein schönes Innsbrudc, zitronengelb. 

Meisterstück, fliederfarbig . 

Mittenwald, lachsrot mit gelben Spitzen. 

Monmouth Champion, leuchtend Orangescharlach. 

Mrs. J. de Ver Warner, lilarosa. 

Mutter Engelhardt, silbrigrosa . 

Münchhausen, hellachsrosa in weiß übergehend. 

Mündiner Blut, dunkelblutrot. 

Neroberg, hellorange mit rosa. 

Neues Reich, brennendrot. 

Neustrelitz, hellrot-goldgelb . 

Nibelungenschatz, zartgell) . 

Nivea, weiß . 

Nocturno, schwarzrot. 

Nürnberg, leuchtend ziegelrot mit gelbübermalten Spitzen 

Odin, hellbernsteinfarben . 

Olympia, frisches Rosa. 

Omar Kayyam, lachsrot mit orange. 

Opat Dr. Zavoral, ladischamois. 

Ostergruß, reinweiß . 

Ostmark, feurigrot . 

Ostseestern, hellgelb mit rosa Hauch. 

Paeonia, gelblich bis goldig-paeonienblütig. 

Paul Pflitzer, ladisrosa, lila Hauch.. 

Perle von Saalfeld, erdbeerrot, Mitte hell. 

Phantom, tief violett mit weißen Spitzen. 

Philine, dunkelrot . 

'Phöbus, orangerot . 

Pink Coltness, reinrosa .. 

Pink Spiral, lachsrosa . 

Pleasure, purpurrosa mit dunkelpurp. Zone. 

Poggenburg, dunkelorangegelb . 

Pompon I, dunkelrot. 

Pride of San Francisco, orangesdiarlach, am. Hauch. 

Püppchen, hellschwefelgelb . 

Rapallo, mahagonirot, Spitzen goldig. 

Rhapsoclie, leuchtendrot, Krause gelb. 

Reinbek, leuditend zinnober mit gelben Spitzen, niedr. bleib. 

Rhcinlachs, ladisfarben, orange. 

Riesen-Meisterstück, fliederfarben . 

Rita, kirschrot, weiß gesäumt, Krause gelb. 

Riva, kupferlachs. 

Rivalin, primelgelb mit samtkupfer. 

Rosa Weltfrieden, leuchtend rosa. 

Rosemarie, magentarosa . 

Rosenschild, centifolienrosa . 

Rostock, leuditend orangerot. 

Roswitha, leuditend orangerot. 

Rote Perle, Scharlach. 

Rudolf Metz, eigenartig rot. 

Satan, scharlachrot . 

Sdiiller, karniin salmrot. 

Schneeprinzessin, reinweiß. 

Schöne aus dem Elbtal, kirschkarminrot mit lila Hauch und 

weißen Streifen .. . 

Schöne Danka, weinrot . 

Schön Rottraut, dunkelrot mit gelber Krause. 

Seejungfer, zart lachsrosa, Mitte gelblidi. 

Severins Triumph, lachsrosa . 

Sharazad, tief rosalila, Gegenstück zu Jane Cowl. 

Silbernixe, weiß, Mitte grünlich. 

Sonnenstrahlen, gelb mit roten Spitzen. 

Stadtgärtendirektor O. Multerer, zartrosa, Mitte lachsrosa . . 
Stolze von Berlin, rosa.. 


Art Höhe cm 


150 


80 


120 


50 


40 


120 


100 


100 

. K 

80 


120 


140 


120 


120 


120 


HO 


120 

. K 

120 


HO 


100 


120 


100 


150 


140 


130 

. K 

100 


150 


120 


100 


90 


120 


HO 

. RSdi 

HO 


HO 


130 


140 


140 


40 
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100 


120 


130 


80 
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40 


120 


40 
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HO 


80 


90 


120 

. P 
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100 
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50 


80 


120 


120 


120 


120 


HO 


120 


90 


100 


100 


60 
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120 


120 


80 


100 


HO 

. HK 

140 


70 


120 

. RSdi 

120 


100 

. RSch 

120 

. Sch 

HO 

. ß 

HO 


\k-‘ 

r.m’ 


1 . 2 ^ 



0.40: 
5.- = 
2.40^ 
i-': 

1. -i" 
1 . 26 - 
1 . 2 #; 

1.-’ 

OJ#: 

2 . - ■ 
i.a 
0 . 0 # 
1.56 
O.« 
0.00 
3.- , 
1.- 
1.50 
0.00 
1.51) 
0.80 
0.00 
0.00 
1.50 
1.50 
0.80 
1.- 
1.- 
1.- 
0.40 
3.- 
1.- 
0.00 
0.80 
0.40 
1.20 
0.40 
0.80 
0.40 
1.50 
0.00 
0.80 
0.40 
0.40 
1.- 
0.40 
0.40 
1.- 
0.40 
OJD 
0.80 
0.06 f 
0.00 
0.00 
o.i:i 
0.00 
OJ 
0.00 
0.00 
0.80 
1.20 


1 .- 


0.80 

m 

3.- 

0.00 

1 .- 

1.50 

1.50 

0.86 

0.86 

0.40 


Besichtigen Sie meine Dahlienkulturen 
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Art Höhe cra 

i Strahlenmeer, cremweifl, großblumig. 

Sybilla, goldig ladisdiamois. 

The Night, sdiwarz. • . 

Thomas A. Edison, tiefpurpurviolett. 

Thomas Hay, ätlaslila, reidiblumig.. 

Traudel, schwefelgelb.. 

Trauer um Langemardc, schwarzrot. 

' Tsingtau, ladisrot . 

Tut-ench-amon, samtig dunkelrot. 

Ueberraschung, weiß mit zartlila Haudi. 

i Ursel, rot. 

Vianna, kirschrosa-lachs . 

Voits Ideal, weiß. 

Volkskanzler, braunrot . 

Wagschals Stolz, ladisfarben. 

Weiße Dame, reinweiß. 

Weißer Hirscb, rahmweiß . 

Weltfrieden, reinweiß . 

W'eltwunder, cremegelb, la . 

W’epezo, feurigrot . . . . . 

W. W. Rawson, weiß mit lila. 

Zauberin, dottergelb . 
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1 St. 
RM 


K 

80 

0.60 

Sch 

120 

1.80 

M 

40 

0.40 

RSdi 

120 

1.20 

RSch 

120 

0.60 

K 

50 

0.60 

K 

130 

1.50 

K 

100 

0.40 

RK 

130 

0.80 

K 

130 

1.50 

Sch 

50 

0.60 

Sch 

100 

1.50 

K 

120 

1.— 

E 

90 

1.— 

RSdi 

140 

1.50 

K 

130 

1.20 

K 

120 

1.— 

K 

90 

0.60 

RK 

110 

1.50 

K 

120 

1.50 

B 

110 

0.40 

Sch 

140 

0.40 


Einige besonders 
empfeblens'werle GebmudtiS" 
Artikel für den Garten 


Original S. Kunde & Sohn zu Original-Fabrikpreisen. 

Im nadistehenden gebe ich einen kurzen Auszug der gebräucblidisten Sdineide- und Säge¬ 
werkzeuge; ich liefere diese bekannten, in Qualitäten unübertroffenen Erzeugnisse und führe 
jeden Auftrag prompt aus. Sonderpreisliste frei zu Diensten. 




Nr. 4lF. Okulier- oder Augen¬ 
veredlungsmesser für Rosen- 
und Baumveredlung. 

Heftl. 8 9 10 cm 

KM 2i4Ö 2^50 2.70 

Weitere Ausführung, auf Anfrage 


Nr. 3E. Garten- und Baum¬ 
schulenhippe. 

Heftl. 9^4 10^ 11 12 cm 

RM 3.— 3.4(r3r6Ö 3.90 


ii 





Nr. 132. Einsdineidige Garten¬ 
schere, mit massiven Schen¬ 
keln und Klappversdiluß. 

Länge 18 20 23 25 cra 

KM 3.30 3.80 4.25 4.75 

tVeitere Ausführung, auf Anfrage 


Nr. 114. Bäiimsüge, mit star¬ 
kem schmiedeeisernen Bügel, 
sdiwarz poliertem Holzgriff. 
Blatt drehbar. 

Blattlänge 30 35 40 cm 

1^ r65 1.75 2.20 

r 

Versläuber^Sprlta^e Messinp Nr. QOO 

für Kleingarten-, Balkon- und Zimmerpflanzen. Geeignet für alle Spritzflüssigkeiten zum 

Vertilgen von Ungeziefer. 

a) Rohrlänge 25 cm. Durchmesser 15 mm 
1 St. RM 2.30 

b) Rohrlänge 28 cm, Durchmesser 22 mm 
1 St. RM 3.— 




t 


Gegen Schädlinge und Krankheiten — vorbeugend spritzen 
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ännclien 
Dresdensia'* H 
aus Messing Nr. 65 

mühelos mit der Hand zu bedienen. Zu 
empfehlen für Gartenliebhaber zu© 
Spritzen von Schädlingsbekärapfungs* 
mitteln, nützlich audi für andere Berufe, 
z. B. Bienenzüchter usw. * ^ 

Inhalt ^4 Liter RM 2.50, vernickelt RM 3 .- 
Inhalt ^ Liter RM 3.25, vernickelt RM 4 .— 


Unl'versal-Handsprllze „Dresdensla“ 

Nr. 57 

mit ,,Dresdensia“-Spritzkopf und drehbarem Nebelzerstäuber, zum bequemen Bespitzen der 

Pflanzen von oben und unten. 


. ShrahitTiundsl'ück 
“ u. Oresdensia-Spritzkopf 


G Fächerbrausg 



hier 

drehbar 


Säugventil 


Z ist mit d und 6 
auswechselbar 


Düsen-t 
Aufbewahrung 


Ganz aus Messinp starke Ausführung mit Lederkolben. Dedcelführung mit Stopfbüchsen. 
Abdiditung. Rohrlange 50 cm. Rohrdurchmesser 30 mm. RM 10 ._. 

• • 

eTnflütlÄT.” ä" tadellose Haltbarkeit, unempfindlich gegen Witterunes 

mnflusse, beste Ausführung, besonders für Rosen, Obst, Ziergehölze Dahlien usw Tp nf^ 
Große, deutsche und botanische Bezeichnung, Reifezeit usw. von RM 0.20 bis RM 15 ? 
„ , . . . Weiteres auf Anfrage. 

Kupferdraht zum Befestigen der Etiketten. k? R\f i fj, 

Schilderhalter aus verzinktem Eisen .% kg RM 1.60 

w . , . . 0.45 40 cm lang RM 0.38 30 cm lans RM mn 

Messingschrauben mit Muttern dazu ...lOO sf RM 3 - 



und Grundmnße 

der Fachgruppe Baumschulen Haupt-Abt. U C 9 Garten im Reichsnährstand 


Alle Pflanzen müssen gesund, sortenedit 
und gut bewurzelt sein. 

1. Obsthocllbäiniie sind Bäume mit 
gutem Wurzelvermögen, geraden, fehler¬ 
freien, konischen Stämmen mit 180—200 cm 
Slammhöhe. Die Krone kann 1 — 3 jährig, bei 
extra starken Bäumen auch älter sein und 
muß einschließlich des durchgehenden geraden 
Mitteltriebes 5 Kronentriebe haben. Sofern 
es sich um mehrjährige Kronen handelt, 
müssen sie sachgemäß gesdinitten sein. Die 
letztjährigen Jahrestriebe der Krone müssen 
eine für die betreffende Sorte normale Länge 
aufweisen. In Zentimeter läßt sich diese 
f^^stlegen, da das Längenwadistum zu 
verschieden ist (vergleichsweise Ananas- 
Renette zu Landsberger Renette). Bei Ijäh- 


rigen Kronenveredlungen gilt eine Krone 
mit mindestens 3 normalen Trieben als 
Güteklasse A. Alle Kopfveredlungen müssen 
pit verwadisen sein. Süßkirsdien müssen auf 
hellnndigen Sämlingen der hell- und klein¬ 
früchtigen Vogelkirsche (Pr. avium) stehen, 
sofern nichts anderes ausdrücklich angegeben 
11 *® handelsübliche Stammstärke für 
Güteklasse A ist, wenn keine besonderen 
Abmachungen vorliegen. 7—8 cm Stammum- 
lang, die anderen Stärken sind 8 — 9 , 9 — 10 , 
10—12 cm. Der Stammumfang wird 1 ’m über 
dem Boden gemessen. 

2* ö^stnilttelstäinine (Halbstämme). 
Die Stammhöhe beträgt 125-150 cm. der 
btammumfang wird auf halber Höhe ge¬ 
messen. Die handelsübliche Stammstärke 


Rechtzeitige Bestellung sichert wunschgemäße Bedienung 
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für Güteklasse A ist 6 —7 cm, im übrigen 
wird die gleiche Beschaffenheit wie bei Hoch¬ 
stämmen verlangt. 

3. BuschbUlime (Niederstämme). Alle 
Kernobstbäume müssen auf Zwergiinterlage 
reredelt sein, sofern nichts anderes ver¬ 
einbart ist. Einer besonderen Vereinbarung 
bedarf es nidit bei denjenigen Birnensorten, 
die duf Quitte nicht gedeihen. Sauerkirsdien 
müssen auf Prunus Mahaleb veredelt sein. 
Bei Pfirsidien mufi die Unterlage angegeben 
werden. Auf Verlangen ist die Unterlage in 
der Rechnung anzugeben. Die Stammhöhe 
beträgt etwa 40 cm, nidit unter 35 cm. Ein 
guter Busdihaum soll 5 Äste einsdiliefilich 
Leittrieb haben, ältere Buschbäume sollen 
durch entsprechenden Rückschnitt herange- 
^en sein. Ein regelmäfiiger Astabstand ist 
niht erforderlich. Die Bäume müssen den 
Sorten entsprechend wüchsig sein. 

4. Formobstbäume. Alle Kernobst¬ 
bäume müssen auf Zwergunterlage veredelt 
sein, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
Einer besonderen Vereinbarung bedarf es 
nicht bei denjenigen Birnensorten, die auf 
Quitte nidit gedeinen. Sauerkirsdien müssen 
*nf Prunus Mahaleb veredelt sein. Für 
Apfelschnurbäume oder U-Formen muß bei 
Unterlage Doucin die Unterlage angegeben 
sin; die Angabe der Unterlage im Sorten- 
tetzeichnis genügt. Auf Verlangen ist die 
Unterlage in der Rechnung anzugeben. Die 
1 jährigen Triebe müssen stets die für die 
regelmäßige Form entsprechende Normal¬ 
länge haben und gut wüdisig sein. Für 
waagerechte Schnurbäume kommt nur Para¬ 
dies bzw. Quitte in Frage. 

a) Pyramiden: Stammhöhe etwa 40 cm, 
nicht unter 35 cm. Etagenentfernung etwa 
40 cm, in jeder Etage 5 ungefähr gleidi- 
siarke Äste, der Leittrieb muß gerade sein. 

b) Spaliere mit .schrägen Ästen: Stamm- 
hohe etwa 40 cm, nidit unter 35 cm. Etagen¬ 
entfernung etwa 40 cm. Die Etagenäste sollen 
möglihst gleidiständig sein, d. h. wenn der 
unterste Seitenzweig rechts steht, soll dies 
bei den folgenden Etagen ebenso sein. Der 
Mitteltrieb soll möglichst durch ein nach 
vorn stehendes Auge verlängert werden. 

c) Verrierpalmetten: Stammhöhe etwa 
W cm, nidit unter 35 cm. Entfernung der 
Aste 35 oder 40 cm. Die äußeren Etagen- 
äde sollen mit Fruchtholz besetzt sein: das 
oberste „U” muß vollständig ausgebildet 
lein, und die Triebe müssen eine der Form 
wtsprchende Normallänge haben. Es ist zu¬ 
künftig nur auf 40 cm zu formieren. 

d) U-Formen: Stammhölie etwa 40 cm, 
nicht unter 35 cm. Entfernung der Äste 
55 oder 40 cm, bei Neuformierungen 40 cm. 
Bei mehrjährigen Bäumen soll der untere 
•dl der Äste mit Fruditholz besetzt, der 
Ijährige Trieb entsprechend wüchsig sein. 
Die Unterlage ist anzugeben; die Angabe 
der Unterlage im Sortenverzeidinis genügt. 
Auf Verlangen ist die Unterlage in der 
Rechnung anzugeben. 

e) Schnurbäume, waagerechte: Stammhöhe 
i etwa 40 cm, nidit unter 35 cm. Die Biegungs- 

Melle muß rechtwinklig sein. Der zweite 
Arm soll in gleicher Höhe der ersten Bie- 
fungsstelle abbiegen, und die Arme sollen 
nöglimst gleich lang sein. Unterlage nur 
Paradies bzw. Quitte. Auf Verlangen ist die 
Unterlage in der Rechnung anzugeben. 


f) Schnurbäume, senkrechte: Stammhöhe 
etwa 30 cm. Der Stamm soll gerade sein. 
Mehrjährige Sdinurbäume sollen bis auf den 
letzten Jahrestrieb von unten auf möglichst 
gleichmäßig mit Fruchtholz besetzt sein. Der 
letzte Trieb soll entsprediend lang sein und 
ein gutes Wachstum zeigen. Die Unterlage 
muß angegeben sein, die Angabe der Unter¬ 
lage im Sortenverzeichnis genügt. Auf Ver¬ 
langen ist die Unterlage in der Rechnung 
anzugeben. 

g) Fädierfornien von Schattenmorellen, 
Pflrsidi und Aprikosen: Stammhöhe etwa 
40 cm. 

h) Ijährige Veredlungen: Die 1jährigen 
Veredlungen sollen eine Mindestlänge von 

cm haben. Es ist anzugeben, ob auf 
A ir ^ Zwergunterlage veredelt ist. 

Auf Verlangen ist die. Unterlage in der Rech¬ 
nung anzugeben. Bei Angeboten von Hancl- 
veredlungen ist dieses ausdrücklich zu be¬ 
merken mit Unterlage und Längenangabe. 

5. Quitten. Es gelten hier die gleidien 
Vorsdiriften wie bei Obsthodistamm bzw. 
Busdibäumen. 

5 a. WalnuBliochstamm: Stamm¬ 
hohe etwa 2 m, sonst die gleichen Bestim¬ 
mungen wie bei Keruobsthochstämmen, mit 
mindestens 3 Kronentriebeu. 

Beerenobst; a) Johannisbeer- 
huscaie. Rote Holländer, Rote Kirsch- und 
schwarze Sorten: Es sollen verpflanzte 2- und 
mehrjährige Büsdie mit starken, entsprediend 
langen 1jährigen Trieben sein. Sortiert wird 
nach der Triebzahl 3—5, 5—8, 8—12 Triebe. 
Weniger starkwachsende Sorten 3—5. 5 bis 
8 Triebe. 

.1^1 .S^®<^®fl*Pcrbüs<he müssen mindestens 
2 jährige verpflanzte kräftige Sträucher in 
der Sortierung von 3—5, 5—8 Trieben sein. 
Die Sträucher müssen meltaufrei sein. 

c) Beerenobsthodistämme: Die Stammhöhe 

soll 110—150 cm betragen, Mittelstämme 60 bis 
80 cm. Die Stämme müssen korrekt ge¬ 
zogen, genügend stark, frei von Fehlern und 
gut bewurzelt sein. Die 1jährigen Kronen 
müssen mindestens drei kräftig entwickelte 
_ Maben, 2jährige Kronen mindestens 

5 Triebe. Die Veredlungsstelle muß gut ver¬ 
wachsen sein. 

d) Himbeeren müssen gut bewurzelt sein 
und sind in kräftigen, 1jährigen Ruteu,- 
etwa 100 cm lang, zu liefern. Die Pflanzen 
müssen frei von der Rutenkrankheit (Dydi- 
mella applanata) sein. 

e) Brombeeren: Brombeeren müssen gut 
bewurzelt sein und kräftige Jahrestriebe 
haben. 

f) Erdbeeren sind in kräftigen, pikierten 
1 flanzen zu liefern. Anderenfalls ist anzii- 
geben, daß es unpikierte, sogenannte Aus¬ 
läufer sind. 

Gewährsdauer. Es wird die Gewähr für 
Lchtlieit der Sorten und der geforderten 
Unterlagen bis zum Ablauf des fünften Jah¬ 
res vom Tage der Lieferung ab* übernom¬ 
men. Bei Beerenobst läuft die Gewähr nur 
bis zum Ablauf des zweiten Jahres vom 
läge der Lieferung ab. 

Für die Sorteneditheit der Nachzucht wird 
keine Gewähr übernommen. 

Kennzeidinung. Die Bäume sind von der 
Baumschule kostenfrei zu bezeichnen, daß 
‘ .^oHenname bei der Annahme der Bäume 
zweifellos zu erkennen ist. 


Nur Qualitätsware sichert den Erfolg! 
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Verpackung. Obstpflanzen in Stückgutsen¬ 
dungen werden stets fest verpackt, sofern nickt 
von Fall zu Fall andere Vereinbarungen ge¬ 
troffen werden. Wagenladungen von Obst- 
baunipflaiizen w'erden stets mit geeignetecn 
Packmaterial gut abgedeckt. 

7 a. Rosen« niedrige. Wenn keine 
besondere Unterlage angegeben, müssen die¬ 
selben auf Rosa caniua bzw. auf deren 
Abarten veredelt sein. Rugosaunterlage ist 
stets besonders zu bezeidinen. 

1. Qualität: 1jährige, durch Sommeroku- 
lation erzielte Pflanzen sollen mindestens 
drei normal entwickelte Triebe haben, aus- 
schliefilidi der Sorten, welche von der Fach¬ 
gruppe für Rosen ab 2 Trieben gehandelt 
werden. 

Mittel - Qualität: Eine etwas kürzere 
1. Qualität, Sonst im allgemeinen eine gut 
entwickelte kräftige Ware mit mindestens 
2 kräftigen Trieben. 

2. Qualität. Eine Ware, welche den voran¬ 
gegangenen Bedingungen nicht entspridit, 
jeclodi nodi pflanzwürdig ist. 

7 b. Rosenhochstämme, l. Quali¬ 
tät: Der Stamm muß kräftig und gerade 
gewadisen sein und gute Faserwurzeln haben. 
Er darf keine größeren unüberwallten oder 
sonstigen Wunden haben und keine Brand- 
fledcen. Die Art der Unterlage, ob Wald- 
oder Sämlingsstamm, ist anzugeben, Ru- 
gosastämme sollen nicht angeboten werden 
— sonst nur unter ausdrücklicher Angabe, 
daß auf Rugosastamm veredelt ist. Die 
Krone muß mindestens 3 normal entwickelte 
Triebe haben. 

Mittel- und Niederstämme: Es gelten die 
gleichen Bestimmungen wie bei Hodi- 
stämmen. 

Die Höhenmaße sind für Rosenstämme 
wie folgt festgelegt: 

Hcjchstämme . 100—140 cm 

Mittelstamme . 75 _loo 

Halbstämme .50_ 75 ” 

Fußstämme . 30— 50 c’m 

Trauerrosen einsdiließlich Niel- . 160—200 „ 

»• >» ,, . 140—160 ,, 

8« Alleebäume. Die Alleebäume 
müssen einen geraden Stamm mit durdi- 
gehendem Leittrieb haben und müssen ein 
genügendes Wurzel vermögen besitzen. Die 
Stämme müssen eine der Stammstärke ent- 
sprediende gut entwickelte Krone mit 
wüchsigen Kronentrieben haben. Eine Aus¬ 
nahme hiervon bilden die Kugelbäume, 
weldie ohne Leittrieb gezogen werden. Die 
Staminhöhe schwankt je nadi der Baumart 

Der Stammumfang 
wird in Höhe von 1 m über der Erde ge¬ 
messen und die Spanne beträgt je 2 cm, 
also 8—10, 10—12, 12—14 ein usw, 

T Zierbäume «.Ziersträucher, 

Je nach Art der Zierbäume gelten hier die 
gleidien Bestimmungen wie bei Obstbäumen, 
z. B. Pirusarten, Prunusarten u. ä. Sonst 
sind di^e Bestimmungen wie bei Allcebäumen 
maßgebend. Es müssen gerade Stämme mit 
genügendem Wurzelvermögen sein, die Kro¬ 
nen müssen gut ausgebildet sein; bei 
Kronenveredlungen genügen meist 1jährige 
Kronen mit mindestens 3 kräftigen Kronen- 
tricben. Die Stammhöhe sdiwankt zwischen 
150—250 cm je nadi Art des Zierbaumes und 


Cossebaude-Dresden 


seiner Verwendung. Bei Flieder, Sdin^ 
ball, Hydrangea, Goldregen, Prunus trilo 
u. ä. Arten sind keine bestimmten Höhe« 
Vorschriften. Die Stamrahöhen sind bei 
geboten anzugeben und einzuhallen. 

1 rauerbäume gellen die gleichen BestimJ 
mungen. Verschiedene Sorten, wie z. 
Salix alba vitellina pend., Corylus avalll 
pend., Fagus silv. pend. und atropurpuretj 
pend., Betula in Sorten, werden von unfei'l 
gezogen bzw. auf niederen Stämmen ver- 
edelt. Diese Pflanzen werden nadi den iiU 
lidien Höhen gehandelt und müssen rM 
unten auf gut garniert und beästet sein. ^ 

Die Ziersträucher müssen verpflanzt u4fJ 
aus weitem Stand, cl. h. aus weiter Vet. 
Schulung geliefert werden. Sie sollen kräftiL 
gewachsen und gut entwickelt sein. iMi 
Alter ist anzugeben. Eine Höhe läßt sii 
nicht festlegen. Dieselbe riditet sich nai 
der Art des Strauches und seiner Verwen 
düng als Vor-, Zier- oder Deckstrauch. 
Lieferungen von Veredlungen genügen jO 
nach Art 1- und 2 jährige VeredlungenJ 
Hauptartikel, wie z. B. veredelte Svringenl 
Prunus triloba u. ä. werden nach TrieDeal 
gehandelt. Handelsüblidi, wie bei Svrincen 
z. B., 3—5, 5—10 Triebe und mehr. 

Heckenpflanzen. Fertige 

Ware muß aus weitem Stand, mehrmals ver* 
pflanzt, bestens bewurzelt und von unicDl 
auf gut garniert sein. Als Maße sind fest-"^ 
zulegen unter 100 cm von 20 zu 20 cm 
z. B. 40-60. 60-80, 80-100 cm. Über 100 cm“ 
25 cm steigend, wie z. B. 100—125, 125-150 
150—175 cm usw. 

lO. Koniferen. Die Koniferen müssen 
regelmäßig alle 2—4 Jahre verpflanzt wer¬ 
den, um einen festen, gut durch wurzelten 
fallen zu erhalten; die Pflanzen sollen ihren 
Wachstums- und Habitusverhältnissen ent- 
sprediend garniert sein. Diese Garnierung 
muß gleich ^ oberhalb der Erde beginnenva 
Koniferen mit stark überhängenden Trieben i 
wie es bei einigen Cham.-Arten verkommen 
kann, werden nur bis zur Biegungsstelle ge- 
messen. Die Höhenangaben erfolgen bis zn 
100 cm Höhe bei sdinellwachsenden gewöhn¬ 
lichen Arten von 20 zu 20 cm, z. B. 40-60 
60 80, 80—100 cm; bei den anderen Arten 
von 10 zu 10 cm, z. B. 60—70, 70-80. 80 bis 
90 ein usw., über 100 cm Höhe erfolgen die 
Angaben immer um 25 cm, z. B. 100—IS 
125 150, 150—175 cm usw. Bei Zwerg- und 
besonders^ bei breitwachsenden Koniferen 
Kugelformen, ist der Durchmesser 
der 1 flanzen mit anzugeben. Koniferen in 
besonderen Fcirmen, wie z. B. Kugeln, Pyra¬ 
miden, Wurfelfiguren u. a. m., müssen kor¬ 
rekt gezogen sein. 


T Heister. Bei 

Jungpflanzen von Laubhölzern ist anziigebcD 
ob es Sämlinge, Stecklinge oder Ableger! 
verpflanzt oder unverpflanzt sind. Ver¬ 
edlungen sind ebenfalls besonders anzu¬ 
geben. Alters- und Höhenangaben sind er¬ 
forderlich. 

Bei Jungpflanzen von Koniferen ist anzu-' 
geben, ob es Sämlinge, Stecklinge oder 
Veredlungen, verpflanzt oder unverpflanzt 
sind. Das Alter ist anzugeben, auch soweit 
es möglich und handelsüblich sind Höheu- 
angaben zu macJien. 

Heister müssen als solche ausdrücklich mit 
Höhe und Alter bezeichnet w'erclen. 


Rosenhalb- und Rosenhochstämme in vorzüglicher Qualität 















Victor Teschendorif, Cossebaude-Dresden 


Frachtsätze für lebende Pflanzen 

(Stückgut, soweit es als fest verpackt gilt) 




pro 

pro 



100 kg 

5000 kg 



Stück¬ 

Wagen¬ 



gut 

ladung 


km 

RM 

RM 

Allcnstein . 

629 

8.60 

124.— 

Aoklam . 

355 

5.90 

86.50 

Ansbacfi . 

445 

7.— 

100.— 

Augsburg . 

530 

7.80 

133.— 

Bamberg . 

357 

5.90 

86.50 

Bautzen . 

71 

2.— 

24.50 

Bayreuth . 

307 

5.40 

77.50 

Berlin, Anh. Bahnhof 

167 

3.50 

49.50 

Berlin-Spandau . . . . 

181 

3.80 

52.— 

Beuthen . 

446 

7.— 

101.50 

Bitlerleld . 

142 

3.20 

45.— 

Bochum . 

550 

8.— 

113.— 

Brandenburg . 

197 

3.80 

55.50 

Braunlage . 

322 

5.60 

81.50 

Braunschweig . 

299 

5.10 

76.— 

Bremen . 

468 

7.20 

103.50 

Breslau-Ost. 

281 

5.10 

73.— 

Chemnitz. 

89 

2.10 

29.50 

Cottbus. 

110 

2.50 

36.50 

Dortmund. 

535 

7.80 

114.— 

Eisenadi . 

291 

5.10 

75_ 

Elbing. 

606 

8.40 

122.— 

Erfurt. 

233 

4.30 

62.50 

Essen . 

566 

8.— 

117.— 

Frankfurt (Oder) • . . . 

184 

3.80 

52.— 

Freiberg (Sachsen) . . . 

50 

1.60 

19.50 

Freiburg (Breisgau) . . 

762 

9.40 

136.50 

Gera (Hauptbahnhof) . . 

174 

3.50 

50.— 

Gleiwitz (Oberschles.) . . 

436 

6.80 

99.50 

Oiogau . 

242 

4.60 

65.— 

Görlitz . 

117 

2.50 

37.50 

Göttingen. 

537 

5.60 

85.— 

Gotha. 

262 

4.90 

69.— 

Greifswald . 

388 

6.40 

91.50 

Halberstadt. 

238 

4.30 

63.50 

llalle (Saale). 

149 

3.20 

44.— 

Hamburg . 

448 

7.— 

67.— 

Hameln . 

383 

6.40 

91.— 

Hannover (Hniiptbahnh.) 

361 

6.10 

87.— 

Hirschberg (Sdilesien) 

196 

3.80 

55.50 

Hof (Hauptbahnhof) . . 

233 

4.30 

62.50 

Insterburg. 

767 

36.10 

136.50 

Jena. 

202 

4.10 

56.50 

Karlsruhe (Hauptbahnh.) 

650 

8.60 

125.50 

Kassel. 

365 

6.10 

88.50 

Kempten (Allgäu) . . . 

633 

8.60 

125.50 

Köln (Rhein). 

621 

8.40 

124— 

Königsberg (Preußen) 

722 

9.20 

134.— 

Köslin. 

452 

7.— 

102.— 

Köthen . 

179 

3.50 

50.50 

Kolberg. 

438 

6.80 

99.50 




pro 

pro 



100 kg 

5000 kg 



Stück¬ 

Wagen¬ 



gut 

ladung 


km 

RM 

RM 

Konstanz . 

730 

9.20 

134.50 

Landsberg (Warthe) . . 

261 

4.90 

69.— 

Landshnt (Bayern) . . . 

452 

7.— 

102.— 

Leipzig (Dresdner Bhf.) . 

111 

2.50 

36.50 

Liegnitz (Sdilesien) . . . 

215 

4.10 

60.— 

Löbau (Saciisen). 

92 

2.30 

31.— 

Lübeeje . 

434 

6.80 

99.— 

Magdeburg (Hauptbahnh.) 

213 

4.10 

58.50 

Mainz (Hauptbahnhof) 

536 

7.80 

114.— 

Marienburg . 

577 

8.20 

119.— 

Meiningen . 

324 

5.60 

80.— 

Minden . 

427 

6.80 

98.— 

München (Hauptbahnhof) 

526 

7.80 

112.50 

Münster. 

528 

7.80 

112.50 

Nauen . 

204 

4.10 

56.50 

Naumburg (Saale) , . . 

171 • 

3.50 

49.— 

Neubrandenburg . . . . 

312 

5.40 

78.50 

Neustrelitz . 

277 

4.90 

71.50 

Nürnberg (Hauptbahnh.) 

406 

6.60 

95.— 

Oppeln (Hauptbahnhof) . 

363 

6.10 

87.— 

Passau (Hauptbahnhof) . 

508 

7.60 

HO.— 

Plauen (Vogtl.), ob.. Bhf. 

185 

3.80 

53.50 

Katibor (Obersdiles.) . . 

457 

6.80 

99.50 

Regensburg . 

390 

6.40 

92.50 

ReichenbaÄ (V.) ob. Bhf. 

160 

3.50 

47.50 

Riesa . 

44 

1.50 

18.— 

Seestadt Rostock . . . . 

591 

6.40 

92.50 

Salzburg (Reidisbahnh.) 

577 

8.20 

119.— 

Sdiueidemühl. 

379 

6.10 

89.50 

Sdiweidnitz. 

271 

4.90 

71.— 

Schwerin (Mecklenburg) . 

378 

6.10 

89.50 

Sorau . 

169 

3.50 

49.— 

Stargard . 

315 

5.40 

79.50 

Stendal . 

265 

4.90 

69.50 

Stettin . 

515 

5.40 

79.50 

Stolp . 

519 

7.60 

111.— 

Stralsund . 

402 

6.60 

94.50 

Stuttgart (Hauptbahnh.) . 

591 

8.20 

121.— 

Swinemiinde . 

381 

6.40 

91.— 

Tilsit . 

820 

9.60 

140.50 

Ülzen . 

373 

6.10 

89— 

Ulm (Donau). 

572 

8.— 

118.50 

Weimar (Thür, Rcksbhf.) . 

212 

4.10 

58.50 

Weißenfels (Saale) . . . 

157 

3.20 

47.— 

Wien . 

829 

9.60 

140.50 

Wiesbaden (Hauptbahnh.) 

541 

7.80 

114.50 

Wismar . 

411 

6.60 

99.50 

Wittenberg (Prov. Sa.) . 

125 

2.90 

39.50 

Wuppertal-Elberfeld 

567 

8.— 

117.50 

Zittau . 

116 

2.50 

37.50 

Zwidcau . 

136 

2.90 

42.50 



















































































